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1 Gent. 


elegtaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Associated Press.) 
Aus land. 


ud) das noch)! 


General Btoeflel fol vor ein 
Rriegsgeridt kommen. 


Rußland enlrüſſel. 


Japaner in Port Arthur wollen 
feine britifhe Krantenhilfe. 


Dolfstundgebungen in Rußland gegen die 
Sortfegung des Krieges. 


Nuifiihe Oftieeflotte mu zurüd. 


St. Peterspura, 5. Jan. Man er- 
wartet, daß unverzüglich im Zarenpas= 
laft, wohin der Zar zurüdfehtte, eine 
außerordentliche Berathung abgehalten 
wird!" General Kuropatfin ift ebenfalls 
telegraphifch um feine Meinung über 
die Lage im$nnern erfucht worden. Es 
mehren fich die Anzeichen dafür, daf 
repolutionäre Agitatoren entfchloffen 
find, allen Vortheil aus der Verlegen- 
heit der Regierung zu ziehen, um bie 
Einberufung einer Nationalverfamms 
Yung zu erzivingen. Außer den Gemit- 
i0o3, führen auch die Zeitungen troß 
aller, über fie verhänaten Strafen eine 
immer fühnere Sprache. 

Iroß der lauten Betheuerungen ber 
amtlichen rufliichen Welt, Friede fei 
unmdalich, find manche feharflichtige 
Beobachter der Meinung, dieftegierung 
iverde aezmungen fein, Frieden zu 
johließen, um mit der Zage im Innern 
fertig zu werben! 

St. PBeteröburg, 5. Jan. Nun mes 
nige Vorfälle des bisßerigen Krieges 
haben eine bitterere Kritik hervorge— 
rufen, als die, ſoeben vom ruſſiſchen 
Generalftab erlaffene dürre Anfiindi- 
= gang, daß General Stoeffel heimtom- 
men und fie) megen Uebergabe bon 
Bort Arthur von einem Kriegsgericht 

* laſſen müſſe! 

Obwohl dies einer alten ruſſiſchen 
Militärverordnung entſpricht, ſo wird 
es von allen Seiten ſehr übel genom— 
men, daß man eine ſolche Ankündi— 
gung wagt, — noch dazu in demſelben 
Bulletin, welches die ergreifende Bitte 
des Generals Stoeſſel an den Zaren 
enthalt um „mildes Urtheil über eine 
Garnifon, die in Schatten verwandelt 
ift und. alles, für menſchliche Weſen 
Mögliche gethan hat, um die Ehreftuß: 
lands geaen feine Feinde aufrechtzuer- 
halten!“ 

Ohne fih dDurh die Sudpendirung 
der geftrigen Wusaabe des Blattes 
„Ruß“ abichreden zu laffen, Tchreibt 
die entfchieden regierungsfreundliche 
„Romwoje Wremja”: 

„Am Alles in der Welt, laßt uns 
einstriegsgericht einjegen und es, wenn 
möglich, recht. itrena machen! Der 
graufame Richter wird vielleicht ge- 
Iinde mit Denjenigen verfahren, welche 
ihr Blut und Leben für ihr Vaterland 
hergegeben haben. Vielleicht auch wird 
diejes Gericht feitftellen, warum eine 
Feltung, von der man mußte, daß fie 
von Blodade bedroht-war, nicht mit 
den nöthigen Nahrungsmitteln und 
Scießbedarf verforat wurde, 
ihr überhaupt möglich gemacht hätten, 
auszuhalten. Vielleicht wird ein fol- 
ches Gericht auch viele dunkle, verbor- 
gene Dinge an’s Licht bringen und 
die fchleihenden unterirdifchen Feinde 
Rußlands bloßſtellen, welche unend—⸗ 
lich gefährlicher für die Nation ſind, 
als der Feind, der fie offen befämpft!“ 

Zofiv, 5. Yan. Ein ergänzenbe3 
Abkommen, welches noch zmifchen den 

‚ beiderfeitigen Vertretern zu Port Ar 
thur getroffen wurde, beitimmt, daß 
fämmtliche ruffifchen Zivilbeamten zu 
Port Athur. joweit fie nicht als Frei= 
willige in der ruffiichen Armee oder 
Tlotte gedient haben, freigegeben mer: 
den jollen, ohne dat ihnen das Ehren= 
wort (betreffs Nichtbetheiliaung am 
Krieg) abgenommen mird. 

General Nogi, melcher die Belage- 
tungsarmee von Port Arthur befeh- 
ligte, empfindet die furcdhtbaren Opfer, 
Arie den Japanern die Eroberung biejes 
Platzes koſtete, beſonders lebhaft, — 
hat er doch auch ſeine beiden Söhne, 
feine einzigen Kinder, im Kampf ver- 
loren! Sogar fein Ueußeres hat fich, 
wie berichtet wird, jehr verändert. Er 
iſt nachläſſig in Bezug auf Kleidung 
geworden, und Fremde können es 
faum glauben, daß der unſcheinbar 
ausſehende, hagere alte Mann der 
wirkliche Oberbehlshaber iſt. Von 


General Stoeſſel ſpricht er nur als 


dem Helden von Vort Arthur. 
Tokio, 5. Jan. General Nogi be⸗ 
richtet des Weiteren aus Port Arthur: 
Die Ordnung wird von den Offi⸗ 
zieren aufrecht erhalten, und die Be— 
völlerung iſt wo De u 0 
der Bewohner 


(10 Seiten.) 


bie’ es | 





An Brot und gewöhnlichen Provifio- 
nen ift fein Mangel; aber Yleiich und 
Gemüje find fnapp. Auch find feine 
mebizinifchen Vorräthe mehr vorhan= 
ben. Die Japaner leijten der Bevöl— 
ferung eifrig Beiftand.” 

Die vorherrfchende Meinung im 
amtlichen japanijchen Kreifen jcheint 
dahin zu gehen, daß ein baldiger Frie⸗ 
densſchluß nicht zu erwarten ſei, und 
man äußert Zweifel darüber, ob der 
Fall Bort Arthurs die Lage weſentlich 
beeinfluffen wird. 

Meihaimei, 5. Kan. Das britifche 
Kreuzerhoot „Anpromada”, melches 
geftern von hier nah) Port Arthur mit 
Hofpitalvorräthen und Wundärzten 
abgefahren war, ift hierher zurücge- 
fehrt, nachdem ihm. nicht aeftattet mor= 
den war, zu Port Arthur zu landen. 
Der Kreuzer fuhr nad einer fleinen 
Bat nördlich von Port Arthur, wo er 
mit einigen Japanern zufammentraf. 
Lebtere Yehnten alle Anerbietungen be= 
treff3 Beiltandes oder Sendung bon 
Vorräthen ab und wollten den Schiffä- 
offizieren auch nicht geftatten, näher 


| 


näher heranzufommen, da noch Dlinen | 


borhanden feien, deren Lage nicht feit- 
geſtellt ſei. 

‚St. Petersburg, 5. Jan, Der bri: 
tiiche Botfchafter Sir Charles Hars 
dinge hat fich beim ruſſiſchen Miniſter 
des Auswärtigen über die Ungabe der 
„Novoje Wremja“ beſchwert, daß briti— 
ſche Kriegsſchiffe dem Vizeadmiral 
Rodſcheſtwensky folgten und die Be— 
wegungen des ruſſiſchen Oſtſeegeſchwa⸗ 
ders den Japanern berichteten. Der 
Botſchafter erklärte dieſe Behauptun— 
gen, ſowie alle anderen Angaben be— 
treffs eines Neutralitätsbruches für 
völlig unwahr. 

St. Petersburg, 5. Jan. Es ſcheint 
jetzt gewiß, daß ——— Rodſcheſt⸗ 
wensky vorerſt keinen Verſuch machen 
wird, mit der Oſtſeeflotte Wladiwo— 
ſtok zu erreichen. Er hat einſtweilen 
Weiſung erhalten, mit ſeinem Geſchwa— 
der unfern der Küſte von Madagas— 
kar auf das dritte ruſſiſche Flottenge— 
ſchwader zu warten. Ob er aber mit 
ſeinen Schiffen nach europäiſchen Ge— 
wäſſern zurückkehren wird, iſt noch kei— 
neswegs gewiß. Er mag ſich an ei— 
ner der unbewohnten Koralleninſeln 
von Polyneſien feſtſetzen und die ja— 
paniſchen Operationen abwarten. Ge— 
neral Batiawow äußerte aber die Mei— 
nung, daß, wenn die Japaner Wladi— 
woſtok blockiren ſollten, Rodſcheſt⸗ 
wensky zur Rückkehr gezwungen ſein 
werde. 

Allem Anſchein nach hat der Fall 
von Port Arthur bereits in verſchie— 
denen Theilen Rußlands zu revolutio— 
nären Kundgebungen gegen die Fort— 
ſetzung des Krieges geführt; eine der 
ſtürmiſchſten war die in Moskau vor 
dem Palaſt des Großfürſten Sergius. 
Dieſe Vorgänge erwecken lebhafte Be— 
ſorgniß in Regierungskreiſen. 

London, 5. Jan. Eine Spezialde— 
peſche aus Tokio meldet, daß auch noch 
200 gefangene Japaner in Port Ar— 
thur von den Siegern in Freiheit ge— 
ſetzt wurden, wobei es ſehr enthuſiaſti— 
ſche Auftritte gab. Manche der Frei— 
gelaſſenen waren Matroſen, welche an 
den verwegenen Verſuchen zur Blocki— 
rung der Hafenausfahrt von Port An— 
thur theilgenommen hatten, und von 
denen man glaubte, daß ſie umgekom— 
men ſeien. 


Ueber der Zitadelle von Port Arthur 
weht jetzt die japaniſche Flagge. Der 
formelle Einzug der Japaner in Port 
Arthur iſt auf den 8. Januar an— 
beraumt und wird ein impoſantes 
Schauſpiel werden. 

Die Japaner geben ihren Geſammt— 
verluſt bei der Belugerung von Port 
Arthur immerhin auf mehr, als 50, 
000 Mann an! 

St. Petersburg, 5. Jan. Folgen: 
des ift im Wortlaut der Schluß der 
legten, vom 1. Januar datirten Depe— 
che des Generals Stoeffel an den Za= 
ren: 

„Wir werden gezwungen jein, zu 
fapituliren; aber Alles liegt in Gottes 
Händen. Wir haben furchtbare Ver- 
luite erlitten. 


Hoher Herrfcher, verzeihe uns! Wir 


haben alles Menjchenmögliche gethan. 
Urtheile über ung nur barmberzig! 
Falt elf Monate ununterbrochener 
Kämpfe haben uns erfchöpft. Nur ein 
Viertel der Garnifon ift noch am Le 
ben, und von diefer Zahl find die mei- 


"sten frant; und da fie gezwungen find, 


fih bejtändig zu vertheidigen, ohne 
auch nur kurze Rubepaufen, fo find fie 
zu Schatten ausgemergelt.“ 

Mutden, 5. Jar. Berichte, welche 
bier eingetroffen jind, laffen erfennen, 
daß 50,000 Mann japaniicher Trup- 
pen und 600 Gejhüße, : welche durch 
Port Arthurs Fall frei geworden find, 
eilend3 zur Berftärfung des Felbmar- 
fchalls Oyama gefandt iwerden. 

St. Peteröburg, 5. Jan. Hürft 
Trubetzkoy, Präſident. des Moskauer 
Kreistages, ſagt in einem Brief an 
den ruſſiſchen Miniſter des Innern, 
Fürſten Swiatopolk-Mirsky, das 
Reich ſtehe am Rand einer Revolution! 

Auf's Neue heikt es, Fürft Swia- 
topolt = Mirsfy trage fih mit Rüd- 
trittögedanten. 

London, 5. Jan. Das erſte feindli⸗ 
che Zuſammentreffen zwiſchen Unter⸗ 
feebopten ‚wird —— in ben 

Indiſchen 


Chicago, Donnerſtag, den 5. Januar 1905.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


paniſche Geſchwader, welches fich jeht 


in der Meerſtraße von Sunda befin— 
det, mindeſtens drei; in Amerika ge— 
baute Unterſeeboote bei ſich hat. 

Tokio, 5. Jan. Nach einem neuen 
Bericht des Generals Nogi iſt die 
ruſſiſche Garniſon von Port Arthur, 
welche ſich den Japanern ergab, doch 
zahlreicher, als erſt gemeldet 
wurde. Sie wird allem Anſchein nach 
rund 32,000 Mann betragen, ungerech— 
net 15,000 Kranke und Verwundete. 
Zuſammen wären ſonach 48,000 
Mann noch vorhanden geweſen, — 
was einen neuen Begriff von der ur— 
rang Größe diefer Streitmacht 
gibt! 

(Zaufende urfprünglicer Nicht: 
fampfer waren indeß im Laufe der 
Belagerung als Freiwillige eingetre⸗ 
ten.) 


St. Petersburg, 5 
hier keine befumnmte Auskunft über 
General Stoeffels förperlihen Zus 
ftand; e3 ift aber fchon feit einiger Zeit 
das Gerücht verbreitet, daß er am 
Krebs leide! 

London, 5. Yan. Nach einer neuer- 
lichen Meldung aus St. Petersburg 
wird die rufftsche Ditfeeflotte beitimmi 
nach europäifchen Gemwäffern zurüd- 
gerufen, Dies tit bis jeht die mich- 
ttafte Folge von Port Arthurs Fall in 
militärischer Beziehung. 

Die ruffiihden Neformpläne. 
Zar Wfolaus läßt ftih darüber Lerichten. 

Ifarjtoje Selo, bei St. Petersburg, 
5. San. Zar Nikolaus nahm die Be: 
richte von Hrn. Witte, vom Finanzs 
minifter Roffowzom und vom \ujtiz- 
minifter Muratojem (welche den be= 
treffenden Minifterausfhuß Bilden) 
über die Fortfchritte ihrer Arbeit in 
ver Entiwerfung von Reformmahnah- 
men entgegen. Später fpeilte Hr. 
Witte mit dem Zaren und hatte noch 
eine lange Stonferenz mit ihm. Es 
terlautet, daß er auch hinfichtlich der 
Striegslage der Hauptrathgeber des 
Saren werden möge. 

Die genaue Zeit für den Zufammen- 
en des außerorbentlichen Krieg3= 

atbes ilt nocy nicht befannt. 


Deutſcher Direttor hinefiihen 
Arſenals. 


Schanghai, 5. Jan. Die „North 
China Daily News“ theilt mit, daß 
der neue Vizekönig Tſchaufu bonNang— 
king einen Deutſchen Namens Baſſe 
zum Direktor des chineſiſchen Arſe— 
nals zu Schanghai ernannt habe, deſ— 
ſen britiſcher Geſchützdirektor mahr- 
ſcheinlich dieſesAmtes enthoben werden 
wird. 


Ehlimmes Brauercistingiäf. 


Berlin, 5. Jan. Die Kühlungs- 
anlage einer Brauerei in Koburg 
fürzte zufammen und begrub 9 Arbei- 
ter; 5 wurden jofort getödtet. 

—4.- — 


Snland. 


. San. Dan bat 


58. Songrek. 
Bandelsmarine auf Koften der Flotte ? 


MWafhinaton, D. K., 5. San. Die 
neue Schiffsjubfidiennorlage, melche 
im Senat auf Betreiben von Senato= 
ren und Abgeordneten aus Neuengland 
unterbreitet wurde, bildet ein ernit= 
liches Hinderniß für das Programm, 
das Admiral Demwey und jeine Kolle- 
gen im Flottenrath ausgearbeitet hat: 
ten. Sie begünftigt Ermäßigung der 
Bewilligungen für Kriegsfchiffe, und 
dafür follen große Summer zur Un: 
terftüßung der Handel3marine aufge: 
wendet werden. Offiziere und Manns 


Ichaften der amerifanifchen Kauffahr=. 


teifchiffe jollen im eine offizielle 
Stammrolle eingetragen werden und 
im SKriegsfall der Einziehung zum 
Dienit unterworfen fein. Außerdem 
find Bedingungen für die Schaffung 
einer GSeemiliz aetroffen, welche aus 
geübten Offizieren und Mannfchaften 
der Kauffahrteifchiffe und der Tiefjee- 
Tiicherboote beftehen joll. Die Leute, 
welche als Freimwillige in die Flotten— 
miliz treten, jollen von der Regierung 
jährlich etwa $100 bis herab zu $15 
(für Shiffsjungen) erhalten, müffen 
aber mindeftens jeh3 Monate desah- 
res im Nuslandsverfehr oder auf ei- 
nem Tieffee-Filcherboot thätig fein; 
Leute im Küftenverfehr und die vielen 
auf den arofen Binnenfeen hätten alfo 
in diefer Beziehung nicht3 zu eriwars 
ten und könnten nicht zur Flottenmiliz 
gehören. 

MWafhington, D. K., 5. Jan. Ym 
Abgeordnetenhaus brachte Wadsmworth 
(New York) eine Refolution ein, mel- 
he den Aderbaufefretär erfucht, gemilfe 
Auskunft über Baummollitatiftit zu 
liefern, mit der Empfehlung, daß, bei 
Befund ehrlicher und verftändiger Auf- 
ftellung der diesbezüglichen Schäßun= 
gen des Aderbaudepartement3, die Re— 


Solution auf den Tifch gelegt werben 


Tolle. 


Senater Burromws von Michigan er- 
hielt von jeinenBetwunderern ein groß 
artiges’ Blumenftüf anläßlich feiner 
Wiederaufftellung für biefes Amt; die 
Blrmen Eilden eine Karte des ganzen 
Stacied Michigan. 

Waſhington. D. K. 5. Jan. Littauer 
(New York) berichtete im Mbgeorbne- 


tenhaus die Bewilligunasvorlage für 


Befeftigungen ein. _ 


" im öhlien Theil — Wi 
aeftöber ind. 


Illinoiſer Legisltatur. 


Springfield, Ill, 5. Jan. Wie an— 
gekündigt, prüften Senat undAbgeord⸗ 
netenhaus der Illindiſer Staatslegis— 
latur in gemeinſchaftlicher Sitzung 
das Wahlvotum vom letzten November 
nach und erklärten in allerForm Chas. 
S. Deneen zum Staatsgouverneur für 
den Termin, welcher am 9. Januar 
1905 beginnt. Dieſe Sitzung find in 
der Abgeordnetenhalle ſtatt. Der 
Staatsſekretär Roſe legte einen Bericht 
über die Wahlen vor, und Sprecher 
Shurtleff verkündete in eindrucksvollen 
Tönen, daß Herr Deneen und die übri— 
gen, republikaniſcherſeits aufgeſtellten 
Staatsbeamten erwählt ſeien. Darauf 
wurde der übliche gemeinſchaftliche 
Ausſchuß ernannt, um die Staatsbe— 
amten von dem Ergebniß in Kenntniß 
zu ſetzen. 

Die neuen Staatsbeamten werden 
am Montag in ihr Amt eingeführt 
werden. Herr Deneen wird einen be— 
merkenswerthen Empfang im Staats— 
kapitol erhalten. 

Beide Häuſer der Legislatur ver— 
tagten ſich bis Montag. Mittlerweile 
modeln die Führer an den Geſetzge— 
bunaskomites. 

Senator Haas brachte ſeine Vor— 
lage ein, welche die Methode der Er— 
wahlung von Mitgliedern der Chica— 
doer Abwaſſerbehörde ändert. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

An Nantucket, Maſſ.: Prinz Adalbert, von Neapel 
nach New Nork. (Freitag Vormittag um halb neun 
Uhr am New Vorker Dock erwartet.) 

Abgegangen. 

New York: Sa Champagne nach Havre: Oskar II., 
nach Kodenhagen und Chriſtianſand; Monterey, nach 
Kuba und Merito. 

Queenstomun: Majeitie, bon 
Hort, 

Am Lizard vorbei: Kronprinz Wilhelm, von Dre: 
men nah New York. 

(Meitere Depejchen und Netizen auf der 


Liverpool nah New 


Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Hartes Geſchick. 


 Gie,fer Erfinder geräth in ſchwere Noth, 


ſeine Töchter leben in Wohlſtand. 
Der achtzigjährige William Irving 
hat vor drei Jahren zum zweiten Male 
geheirathet, und zwar eine Wittwe mit 
vier unminbigen Kindern, die ihm 
noch zwei Rinder geboren hat. Diefe 
fech3 Kinder find nach Wusfage der 
Nachbarn aänzlid; vermahrloft, und 
Richter Mac entjchied geftern, daß fie 
den Eltern fortgenpmmen und, dem 
Sugenbheim iiberantmortet werben Tol- 
len: Irbing, welcher 7700 Lowe Ave. 
wohnt, erzählte eine traurigeGeſchichte. 
Er hat ein PBateni auf eine Vorrich-" 
tung, durch welde der entmeichende 
Dampf bei Dampftejfeln wieder nut 
bar gemacht wird, und diefes Patent 
bringt ihm, wie er jagt, $100 den Mo- 
nat ein. Uber feine beiden verheirathe- 
ten Töchter aus erfter Ehe waren, fei- 
ner Behauptung nad, To böfe über fei- 
ne MWiederverheirathung, daß fie ‚ihn 
... allerlei Lijten. anaeblich zu einer 
berfchreibung feiner Rechte auf das 
—* an ſie bewogen, ſowie zur 
Uebertragung der beiden Häuſer, in 
welchen die Töchter in Behaglichkeit 
und Wohlſtand wohnen, an ſie. Er 
könne nicht leſen und habe die betref— 
fenden Papiere unterſchrieben, ohne 
von ihrem Inhalt in Kenntniß geſetzt 
zu ſein. Er habe bereits Schritte ge— 
than, feine Rechte auf das Patent wie— 
berzuerlangen, und fobald er damit 
Erfolg habe, fünnte er ausreichend für 
die Kinder jorgen. NAugenblidlich fei er 
dazu nicht imjtande. Seine Töchter 
ließen ihn angeblich auch für irrfinnia 
erklären, doc) wurde er nach einem 
Monat aus der Anftalt in Kanfatee 
entlaſſen. 
en ei 
Aus dem JIrrengeridht. 


Chomas ID. Kawion fcheint zwei Männer 
auf dem Gem fen zu haben. 

Zwei Perfonen wurden heute dem 
Irrenrichter vorgeführt, welche mögli- 
chermweife über dem Lefen von Thomas 
DW. Lafon’3 „Frenzied Finance” ihr 
bi&chen Verftand verloren haben. 

R. 3. Felter, 1419 Cherry Str., 27 
Sabre alt, ijt einer von diefen Unglüd- 
lihen. Im Gerichtsfaale erklärte er, 
daß er einer von denen fei, welche Lam 
fon angteife, aber er fei fo reich, daß 
ihn da3 falt lajje. Er erbot fich, jedem 
Anmwefenden 50 Millionen zu jehenten, 
auch dem Richter. Er wurde nad) Dun- 
ning geſchickt. 

Dasſelbe Schickſal hatte der 40-jäh— 
rige John Munbear, 409 State Str., 
welcher von 80 Millionen faſelte, die 
Lawſon ihm geſtern geſchickt habe. 

Hermann Jerſchke, 4 Jahre alt, 
10548 Avenue Muwohnhaft, hat über 
religiöſe Grübeleien ſeinen Verſtand 
verloren und wurde nach Kankakee ge— 
ſandt. 


— Die Weltreiſende. — „Du warſt 
alſo von Kannibalen gefangen worden, 
Roſa? Wie biſt Du ihnen denn ent— 
wiſcht?“ — „Du lieber Gott, ich bin 
mit dem Koch durchgebrannt!“ 


Das Seiter. 


Chicago und Umgegeud: — bewöltt heute 
Abend und Freitag, möglicher Weile leichtes Schnee» 
ehöber; Mindeftteinperatur heute Abend cetiyı 0 
cad über Null, morgen — lalter. Verãnderũ⸗ 


her, ipäter frischer 

Allinois: —— bemöltt kt: Abend umd 
Freitag, icher Weiſe feichtes Schnee- 
—— 


leichtes —— 2er 


und. 


Die Badiverträge. 


YIrue Streitfrage in den 6 Straßenbahrmwürren. 
—Starfer Befuch der Sreibäder. 


Bor Richter Großcup begann heute 
Vormittag die Verhandlung über die 
Frage der Rechnungsablegung zwiſchen 
der Union Traction Co. und den bei— 
den Stammgeſellſchaften der Nord— 
und Weſtſeite. Die Verhandlungen 
werden natürlich von Rehtsanmälten 
geführt, und zwar von Henry ©. Rob: 
bins für die Stammgejellfchaften, 
bon a3. %. Meagher für die Union 
Traction Co, und von W. W. Gurley 
für die Maffeverwalter der lekteren. 
Aud) dürfte der Richter fich von Sadj- 
berftändigen Auskunft über bie Art 
und Weile einholen, wie die Bücher 
— Union Traction Co. geführt mer- 
en. 

Adootat Robbins erklärte, diefyrage 
zerfalle in drei Punkte, nämlich: find 
die $412,076.17 von dem Ertrag der 
Union Traction Eo. feit dem 1. Sep- 
tember 1903 ungehöriger Weife zur 
Tilgung von vor jenem Tage einae- 
gangenen Verpflichtungen derwendet 
worden? Die Summe wird nicht be— 
ſtritten, wohl aber der Wortlaut der 
neuen Pachtverträge über die Zah— 
lungsbeſtimmungen. 

Sollte die Union Traction Co. Di— 
videnden ſeit jenem Tage aus anderen 
Fonds als den Einnahmen beſtritten 
haben, um glatte Bahn zu machen? 

„Nach dem Bericht der Maſſever— 
walter betrug der Fonds für Entwer— 
thung der Anlagen nach dem erſten 

Viertel des zweiten Jahres ihrer Ver— 

waltung 8500, 000.  Diefer murde,“ 

fuhr Herr Robbins fort, „bis auf 
$177,000 für Neuanjchaffungen auf- 
geivendet. Menn diefe unjere Anficht 
nicht den Ihatjachen entjpricht, dann 
follie jene Summe jegt in einem be- 
fonderen Fonds fein.“ 


Anwalt Meaaher behauptete nun, 
daß die Union Traction Co., wenn fie 
am 31. Auguft den Betrieb eingeftellt 
hätte, ven Stammgefellfchaften feinen 
Gent für ihre Pacht jchuldig aewefen 
wäre. Die Mafjeverwalter jeien zu 
voller Entjchädiqung in zinstragenden 
Aktien berechtigt für jeden Cent, den 
fie für Neubauten und neues Rohma- 
terial der Gejellichaft aufgemandt hat- 
ten. 


Der Richter warf nun ein, die Fyra= 
ge jei, welche Rechte der Pächte. und 
die Beftger der Straßenbahnen an je= 
nem Entwerthungsfonds haben. Was 
fönne das Gericht thun, wenn es jenen 
Fonds nicht brach liegen laffen und 
doch die Rechte beider Parteien wahren 
wolle. 


Darauf wurde der Buchführungs— 
Sachverſtändige Arthur Stuart ver— 
nommen, einer derBuchhalter derUnion 
Traction Co. 


Der Zeuge ſagte aus, daß für neue 
Magen $311,200.71 und für Neu- 
bauten $373,512.78 in dem genannten 
erjten Quartgl des zweiten Jahres 
ausgegeben worden und die alten Ge- 
jellihaften mit insgefammt ° $716,- 
942.75 belaftet worden feien. Die 
Einnahmen diefer Gefellihaften für 
die gleiche Zeit jeien, nad Bezahlung 
des TFehlbetrages im Betrieb der Li- 
nien der Eonfolidated Traction Eo,, 
$216,703.16 gemejen. 

Die Maffeverwalter werden Rech: 
nung über die Zeit vom 1. September 
1904 bis Neujahr ablegen. Danad) 
waren die Ginnahmen der Weitfeite- 
Gejelihaft $156,949.50 und die der 
Nordfeite = Gefellihaft $59,793.66 ae= 
weſen, doch müflen noch 22, bezw. 24 
Prozent für Entmwerthung des Mate- 
rials abaefchrieben werden. 


Ad. Scully befchmerte fi heute 
beim Oberbaufommiffär, daß ein An- 
mohner an der W. Taylor Str., weſt⸗ 
lich von der Springfield Ave., einen 
acht Fuß hohen Zaun über die Straße 
gezogen und lebtere dadurch verfperrt 
habe. Der Kommiffär ordnete die Be- 
feitiqung des Zaunes an. 

Taft 100,000 Perfonen mehr als 
1903 bejuchten im legten Nahre die 
ftädtifchen Freibäder. Diefe, gewaltige 
Zunahme ijt Hauptfählid auf Red- 
nung des neuen Kosziusko-Freibades 
im nordmweftlichen Stabtibeil zu feten, 
melhes am 1. April 1904 feinem 
med übergeben und von 113,544 
PVerfonen benubt wurde. 

Nach den ftatiftifchen Erhebungen 
bes Gefretärs Pritchard vom Gefund- 
beitgamt war der Bejuch aller ftäbti- 
fchen Bäder folgender: 
Martin B. Madden Bad. . 121,522 
Carter 9. Harrifon BR: . 159,533 
Bad Nr.3. . 84,565 
Robert U. Waller Bad... . . 110,544 
Kosziusto Bad 


Zufammen . . 589,796 

Bon den Badenden waren: Männer 

267,348, Frauen 48,431, Knaben 18,- 
026 und Mädchen 89,991. 

Die Chicago Ierminal TIranäfer 
Eo. hat die ihr gejehte fünfjährigefrijt 
zur Höherlegung ihrer Geleife veritrei- 
chen laffen und jegt fich daher einer 
Strafe von $200 für jebesmaliges Be- 
fahren einer Straßentreuzung für jede 
Lofomotive aus, was für die drei— 
zehn Niveaufreuzungen rund $780,- 
000 im $ahre fein mürbe. Ald. Scully 
will nun die damalige Vorlage noch⸗ 
mals einreichen, mit dem Zuſa 

Gefellſchaft 


Mußle in's in's Gras beißen. | 


Detektive James 08 Rerfe bon Harry 
Feinberg erſchoſſen. 


Der Mörder ſchwer verwundet. 


Richard Birmingham, Keefe’s Kamera), 
und Frank Gacç en gleichfalls im Verlaufe 
des Kampfes mit dem in die Enge ge 
triebenen Derbredher augeicofien. 


Der Berjuch, einen gewiljen Harry 
deinderg zu verhaften, fojtete heute 
einem Deteftive das Leben, während 
drei andere Perfonen angeichof fen und 
—— oder minder ſchwer verletzt wur—⸗ 


—* Todte iſt: 

Detektive James Keefe von der Be— 
zirkswache an Maxwell Str.; wurde 
bon dem tödtlichen Gefchoß in die 


17. Jahrgang. — Ra 3 


Bruft und den Unterleib getroffen | 


und ftarb bald nach feiner@inlieferung 
im Mercy-Hofpital. 

Die Verwundeten find: 

Detektive Richard Birmingham von 
der Bezirfsmahe an Marmell Str., 
wurde am Rumpf und rechten Arın 
beriwundet. Er fand Aufnahme im 
Mercy-Hofpital, wo fein Zujtand für 
nicht beſorgnißerregend bezeichnet 
wird. , 

Yranf Gagen, Nr. 86 25. Place, 
Schußmwunden an der Iinfen Seite und 
am rechten Arm; befindet fich in der 
Bezirkswache an der 22. Str. in Haft. 

Harry Feinberg, töbtlich verwundet; 
bewerkſtelligte ſeine Flucht, wurde aber 
ſpäter verhaftet und ringt jetzt im 
Lakeſide-Hoſpital mit dem Tode. 

Harry Feinberg, ein Bruder des frü— 
heren, unter dem Namen „Kid Far— 
mer” befannten Klopffechters Benja⸗ 
min Feinberg, der zur Zeit eine lebens- 
längliche Zuchthausſtrafe verbüßt, 
wurde ſeit mehreren Wochen von der 
Polizei geſucht. Ihm wurde zur Laſt 
gelegt, einen Poliziſten angeſchoſſen 
und einen Raubüberfall verübt zu ha— 
ben. Die Detektives Keefe und Bir— 
mingham hatten erfahren, daß der Ge— 
ſuchte ſich in der Gagen'ſchen Wohnung 
verſteckt halte. Heute Vormittag mach⸗ 
ten ſie ſich auf den Weg, um ihn zu 
verhaften. Sie begegneten ihm an 25. 
Place und Wallace Str. 

„Wir fuchen Sie, Feinberg!“ jaaten 
bie Deteftives zu ihm. 

Ohne eine Miene zu verziehen, zog 
ber alfo Ungeredete feinen Revolver 
und feuerte zwei Schüffe auf die Be- 
amten ab, die, ohne zu zögern, das 
Teuer eriviberten. Teinberg machte 
bligfchnell Kehrt und eilte nach der&a= 
gen’shen Wohnung. Die Beamten 
hatten jeine Verfolgung aufgenommen. 
ALS fie in die Wohnung ftürmten, gab 
Teinberg meitere drei Schüffe auf fie 
ab. Die Beamten fnallten gleichfalls 
luftig darauf lo3 und vermundeten Ga- 
gen. Birmingham war jehon auf der 
Straße angefchoffen worden. Im 
Haufe brach aud; Detektive Keefe mäh- 
rend der Schießerei zufammen, die eine 
Menge Berfonen aus der Nahbarfchaft 
anlockte. 

„Hilfe, Dick! Ich bin verwundet!“ 
hatte Keefe ausgerufen, ehe er der Län⸗ 
ge nach auf die Diele fiel. 

Obgleich ſelbſt verwundet, bemühte 
ſich doch Birmingham um ſeinen Ka— 
meraden. Dieſe Gelegenheit nahm 
Feinberg wahr und entwiſchte. 

Einen Augenblick ſpäter war eine 
Ambulanz der Bezirkswache an 22. 
Str. zur Stelle. Die beiden Detektives 
wurden nach dem Mercy-Hoſpital ge— 
ſchafft. Als diefes erreicht war, öff— 
nete Keefe die Augen, ſah die Polizi— 
ſten, die ihn trugen, an, bewegte die 
Lippen, als ob er ſprechen wollte, holte 
röchelnd Athem und verſchied. 

Feinberg brach in einem Straßen— 
bahnwagen vor dem Hauſe Nr. 4134 
Cottage Grove Abe. zuſammen, nach— 
dem er dem Motorführer geſtanden 
hatte, daß er verwundet worden ſei. 
Er wurde in einer Droſchke nach dem 
Lakeſide-Hoſpital geſchafft. 

Nachdem er ins Bewußtſein gerufen 
war, wurde er gefragt, wer er ſei. 
„Oh, Niemand“, antwortete er, bat 
aber, einen Brief, den er diktiren werde, 
zu ſchreiben und an ſeine im Hauſe 
Nr. 4859 Juſtine Straße, wohnhafte 
Geliebte zu befördern. Der Brief lau— 
tet: „Meine theure Mary! Ich liebe 
Dich nach wie vor. Ich glaube, daß die— 
ſes die legte Nachricht von ı ir iſt. Ich 
hoffe, daß Du meiner in Liebe gedenken 
wirſt. Es thut mir leid, daß ich Dir 
alle dieſe Sorgen bereiten muß. Ich 
verſuchte gut zu ſein, wurde aber ge- 
best und zur Verzweiflung getrieben. 
Diejenigen, die mir Schlechtes nachge= 
yaat haben, thaten mir fehr weh. Nimm 
nochmal3 die Verficherung meiner 
Liebe und die beiten Wünfche für Dein 
Wohlergehen entgegen. „Gräme Didi 
nicht um meinethalben. Nimm das Le- 
ben, tibie es ift. 

Dein Dich Tiebender 

2 Harry. 

BP. ©. Depeichire meiner Frau, daf 
ich ſie ehe ich ſterbe, gerne ſehen 
möchte. 


Blutfpuren im Schnee ergaben, da; 


daß, —— bis zur 26. — gelaufen 


"bie | —— 


m nd — SERIE ——— 
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beushofen und eine Mütze erſtanden 
und die Hoſen über ſeine Beinkleider 
geſtreift und die Mütze aufgefeht, 
wahrjcheinlich in der Annahme, in Dies 

fer Verkleidung nicht fo leicht von den 
ihn verfolgenden Deteftives erfannt au 
erden. 

Die ihn behandelnden Xerzte ftelften 
feit, daß die Kugel in feine linke Seite 
eingedrungen war und fich inter dem 
Herzen feitgebohrt Hatte. 
mittel3 operativen Eingriffs entfernt. 
Der Zuftand des Patienten wird aber 
als hoffnungslos bezeichnet, 

Im Hofpital machte Feinberg Fol- 
gende Angaben zur Sade: 

„Is mußte nicht, daf ich verwundet 
war, bis ich in der Car fah. Selbſt 
dann hielt ich die Wunde für unges 
fährlich, 
ftrömte. Plöglich fühlte ich einen hef— 
tigen Schmerz in meiner Seite. Sc 
glaubte, daß es an’3 Sterben ginge, 
und wollte mir einen Arzt fihern. Das 
Fahrperſonal ak 
nächſtgelegenen Apotheke gejchleppt; 
der dort beſchäftigte Gehilfe hat mich 
wie ich glaube, der Polizei verrathen 

Gagen, den man anfänglich für un— 


verleht hielt, wurde verhaftet und nach 


der Bezirkswache an 22. Str. geſchafft. 
Dem Kapitän Backus vorgeführt, be— 
theuerte er, ſich an der Schießerei nicht 
betheiligt zu haben. 


„Ich ſpeiſte mit meiner Frau und 


Mutter zu Mittag“, ſagte er, „als meh— 
rere Schüſſe fielen. Im näditen 
Augenblid war die Wohnung mit Bul- 
verdampf angefüllt und ich hörte, wie 


die Detettives ausriefen, daß fie ber- ; 


wundet ſeien.“ 

Birmingham hätte mahrfheinih 
auch ins Gras beißen müfjen, wenn 
eine Kugel fich nicht in feiner Tafchen- 
ubr feitgebohrt hätte. 

Teinberg wurde 
folgt, weil er por mehreren Monaten 
den Poliziften John Wolf, ber ihn 
megen ae Straßenraubs ver= 
haften wollte, angefchoffen hatte. 

Gagen wurde, wie fich herausftellie, 
gleichfalls von der Polizei gemünfcht, 
und zwar in Verbindung mit mehres 
ren Raubüberfällen. 

Er wurde wegen angeblichen Rau- 
bes in der Bezirfämache gebucht. 

Man muthmaht jeht, daß Benz 
jamin Feinbergg unfchuldig ver— 
urtbeilt wurde. Beamte des 
Zuchthauſes ſind überzeugt, daß die 
Zeugen, die itn als "Räuber ibenti- 
fizirten, ihn mit feinem Brader Harry 
permechfelten. Dafür jpreche auch der 
Umftand, daß geachtete Bürger Benja- 
—* wenige Minuten vor dem Raube an 

. und Haljted Str. gefehen zu haben 
— Wenn dieſe ſich nicht irr- 
ten, ſo ſei es eine phyſiſche Unmöglich⸗ 
keit für jenen geweſen, den Raub— 
überfall, der ihm zur Laſt gelegt wur⸗ 
de, zu verüben. 

Detektive James J. Keefe, der im 
Haufe Nr. 203 Nemberry Abe. wohnte, 
ivar feit bem 4. September 1891 Mit-\ 
glied der ftädtifchen Polizei. 

Detektive Birmingham, der Rt. 
1243 Douglas Blod. wohnt, murbe 
am 10, Mai 1893 angeftellt. 


Der Sanfon«Prozeh. 


Die Sacblage wird für Vie Angefagte immer 
ungünfliger. 

In den Verhandlungen gegen Inga 
Hanfon murden heute mehrere Ein- 
mwohner von Late Bluff vernommen, 
bon denen feiner den Eindrud geivon- 
nen haben wollte, daß die Angeklagte 
aelähmt geweſen fei. Dr.Arthur lines 
dop jaate aus, daf er ein Zimmer An 
Dr. Eelefta Meflenger vermiethet babe 


und daß die Angeklagte Dr, Dearlone 


geholfen habe, fchiwere Körbe mit Fla- 
Ihen aus dem Fahrftuhl in deſſen 
Sprechzimmer zu tragen; ferner ba 
fie auf Stühle gefletiert jei, um Sa 
chen auf die Borten zu fiellen. Auch 
habe er fie die Flafchen fpülen jeben. 
Außerdem gab er an, daß er bie 
fon im Jahre 1901 im Palace Hotel‘ 


obgleih das Blut beraus- . 


mich nad der - 


ftedbrieflich ver- 


Sie wırde 


8 
m 
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unterfucht, jedoch fein Augenleiven am % 


ihr entdedt habe, 


Stell vertreters erſte u 
handlung. 
Korporationsanmalt Zolman 
als erfte Amtshandlung im feiner’ 
genſchaft als ſtellvertretender 
die Anordnung getroffen, daß die Ger 
ichäftsleitung des „Columbus“ 


Theaters von den zuftänbigen Hadti- 


ihen Beamten mit unerbi 
Strenge gezwungen werben fol, ° 
Iheaterorbnung ın allen ihren er 


zelheiten genau zu befolgen. A 
Tol- 


Korporationsanwelt hat Herr 
man übrigens geftern ‚ein Gutachten 
ausgearbeitet, nach welchem 

Iizenfen miberrufen erben 

fofern die Inhaber fich nicht 


die behördlichen Veftimmungen 5 \ 


melche für ihr-Gewerhe gelten. - 


Bautommiffär Williams Kr, 


daß feine Snpeftoren während | 
Sschres 1904 nicht als 12 
Fahrſtühle inſpizirt 
9,331 im vorigen * und * 
Jahre 1902. 


— 
Muß brummen. 


John Goeke 4917 Mar 
wurde heute von —** 
unbeſtimmte Zeit im 

jchidt, weil er am 16. D! 
eigenes — * 

feiner —— 





für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un 
terschrift von Chas. H. Filetcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter :seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. -Fälschungen, Nachahmungen und 
sEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
dio Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experle 
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In Gebräuch 


Unterschrift von 


IE 
Seit Mehr Als 30 Jahren. 


TEE SeHrTÄaUn COMPANY./77 MURRAY*YSTREET, NEW YOAK CITV. 


RE ET EEE ECT ERTITERE 
fe, 
2, . 
Arma. 
— 
Adotſ Wilörandt. 
(24. Fortſehung.) 
YehfeYr Yo 
Ammon zuckte eln. „Wenn 
man feine eigenen Kinder hat. Und 
wern dem jungen Leuten Die Eltern 
fterben. werben 


a w rzu Hyã⸗ 
nen, ſaͤgt Schiller; da we 


Noman von 
die Ac 


HD 
De 
a 

= 
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verden Sie aud) 
ſcher; Robert 


ſpielt beſſer 


* 


am Ar⸗ 
beitsſtuhl. — follten wir aber 
—F 14 
eſſen gehen! 

Er führte ſe 
ſie fan de 
Zempelhen vorbei. „ 
fügte Irma, „nur dei 
* — ea — nicht.“ 
ich nicht; der geſauft n ir nicht. 

Der ift ja wegen der Verwandt— 

" —— — In * 
ſchaft da mit hingemalt, verſetzte Ro— 
J EN a , n cn * 24 
bert. ‚Bon weaen des Stammbaums. 

ers uniett . 

IImme JL Uui n idg SER 
rief der Ulie ar entrüftei aus 
ah 5 eo 
Ich tann 
ein u 
Affer 
Atabismus. J 
delſtein, das i 
Heine Ficur, der K 
ale 


t nad) Haus; 
er.an dem hölzernen 
Verzeihen Sie,” 


en 


a9» zo u 
Aorfon ICHLAaG 
WELIKIL “MN 


>» GSielluna. 


„st 
mal ilt mir au 
innerungen —Jp SS 
aus den alten 
no) gern in 
aber Doch ſchon 
tiebäugelten, Gehverſuch 
„Wer?" fragte Irma verwundert. 
„Meine Borfayren, renſchen. 
Die Anfänger. Ich vr ſie gut! 
Ich kann ihnen nachfiihlen, wie ihnen 
au Muth war, was ihnen für ſonder— 
bare, unklare T kamen. Ent⸗ 
fchieden begabte, noc reizend Dumme 


Kerle!” 


Erdboden 


“ 
machten — 


ihr Robert mit 
in's Wort. „Ja, 
Das kommt vom 
Rückſchlag. wie ſie denken 
ann er. Väter Ammon, wie mogen 
ſie geſprochen dieſe Affenmen— 


ſchen? Oder ſprache 


nt fie vielleicht noch 
richt?” 


das Tann er 


IN An" + 
O doch“, ar 


hr i 
einit. „a3 Tan 


twortete Ammon ebenſo 
ich Dir ſagen, mein 
Junge. So'n Uebergang, weißt Du, 
vom Schnattern zum artikulirten 
Reden; ein zu ſingen, eine 
Art von Plappern 
wenn man von Weiten einen Damen: 
Taffeeflatfd) hört - 

„DD!“ rief Jrraa. 

„Der Beraleid maß zum Ortbho- 
küden, mag jein. ch will verjuchen, 
es den Herrſchaften Deutlicher 
—— .." 

Ammon begann ein Zwiegeſpräch 
zwiſchen zwei ſeiner Affenmenſchen; 
Iſchende, pfeifende, ſchnarrende und 
ſchmahende Laute fuhren durch ein— 
ander, mit Bruchſtücken von Worten 
frech lomiſch gemiſcht. Dazu ſteigerte 
er den Anflug von Aeffiſchem in ſeinen 
Zügen auf's Höchſte, mit einem über— 
raſchenden Teufelshumor. Irma konnte 
nicht lachen, es war ihr faſt unheim— 
Gb; fie ſtaunte aber pas 
Diejes Fleinen Wlten an. 
bel in den Abend hinein. 


zu 


Robert lachte 


Sie waren mittleriveile zum Schlöß: | 
wen aeloimmen, Ammon trat in da3 | 


grope Gartenzimmer und lief zu dem 


Zlügel, ver rechts neben dem Yeniter | 


Hand. „Lind tie jie zuerfi wirklich zu 
fingen verfuchten!“ 
ſich. kö 
pier —!" Er fi 
jömmerbraunen, 
jteten bier 
denn fräftig zu, bra 
jes Düreinahder hervor, aus jentt- 


ür 
Kla⸗ 
u: 
Seine 
16101 ey ar or 
IOsUTLILEN Finger 


herz 
4 gerum, 
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mental jHmahhlenber Kabenmufif, vers | 
anucten Bürengebrumm, Hundeheus | 

Gis | 
— * „Ste | 
tief er Daztvis | 
ioen.. „Bis zu Beethoven ivaren nod) | 


den, Pierveimiegern gemengt. 
lehnten fh nod) an! 


eine ganze Menge Kilometer!“ 

lt das genial oder nicht?“ flü- 
ferte Robert dein Mädchen zu. 

= Sie horihte ftumm. Wieder fiel ihr 
Butzeit ein: wie er damals an feinem 
olten SKlabier mit der 
Etimme die „Adelaide“ fana, 
eaima-parodirend; ımd mie er ba- 


amijchen rief und jchrie. Nun ftand fie | 


ee... Der Lleine Humorstempel- 
Mann am Flügel. 
Büte. Die Affenmenfchen.... 
fourde närrii) zu Muth. 


Ihr 


oillſch brach er ab. Er wandte 
Den Kopf und jah Irma lächelnd an. 
a dar ein feines, finniges Lächeln. 
ka, & aller Anfang war ſchwer! — 
Diefe Affenmenjcheniprache, bi 
febt nun Niemand mehr als id; 
Die paar anderen. Rüdjchläge 
mit: Dagegen’ tennen wir ja 


ſchon die Engelfprache.“ 
e Engelſprache?“ fragte Robert. 


eethonen hat fie 


MNunEl2 | 
en Intels 


ı Affen Da mag | 


dieſer Menſch!“ 


dafür, daß ich 
auf den 
ſogenannter 

Fawohl, Fräulein Wen-⸗ 
Die | 
das Behende; | 

ae juh in allen Bäumen, | 
feiner Hetierie jo wie ig! — Mand> | 


fümen mir Er: i 


ımen Jaren -— ! 


Ungefähr fo, mie | 


ati 
& Gpieltalent | 


tief er und jeßte | 


ias | 
ichlugen | 
chlen ein berrüd= | 


quafenden | 
Vater | 


Seine rührende | 


; offenbar aefannt; von dem haben 
| meir’a.” Ammon warf den Kopf zus 
| rüc, als fuche er iniwendig etwas; 
tan begann er ein Beethoven’jches 
; Adagio zu fpielen, eins der allerfchön- 
ten. Er mar nicht auf der hoben 


Schwie ver Mufit gewefen, das hörte | 
man gleich; aber es war Alles veritans | 


ten und gefühlt. 

und jo wei), vaß Jrma die Augen 

übergingen. 
* 


Nach dem Abendefjen, im Speiſe— 
fcal, jahen die Drei noch etwa eine 
Stunde beifammen; die Tafel mat 
‚ abgerüumt, Wein und Erdbeeren jtan- 
| den auf dem Tifh. Die flugen Augen 

des Alten, die bisher nur heimlich, 
‚ aleichfam Jchonend, an Jrmas Geficht 


* * 


| fie nun offenherzig forfchend an; doc 

mit einem je gemüthlichen Ausdrud, 

daß e3 ihr nicht mehthat. „Humor!“ 
wiederholte er; fie hatten eben mieber 
vom Humortempel gejprochen. 
| Fräulein Wendelftein wehl viel Hu- 
mor hat?” 

Irma jhüttelte den Kopf. 
wohl nicht.“ 

„Kür ihre Kahre genug,“ warf Ro- 
bert dazwiſchen. 

„O nein, nicht genug!“ 

„Das wär' ſchade,“ ſprach Ammon 
weiter. „Denn der Humor — der iſt 
auch 'ne Art von Hornhaut. Ja, ſehn 


„Biel 


Cie, von Roberts Hornhaut=Theorie 


! weiß ich auch Befcheid; er hat mir da— 
von gefchrieben. Ih glaub’, mer 
Humor genug hat, dem fann nichts ge- 
ichehen! Uebrigens, laflen Sie fi) von 
dem Bhilofophen da nur nicht ‚beten 
oder bange machen; mit der Hornhaut 
hat's noch lange Zeit. Dieje jungen 
Leute! Sie wollen Alle vom Mitt- 
woch auf den Donnerftag. Sie mödj- 
ten den Saft, der hübjch langfam in 
| den Bäumen fteiat, mit der Yeuer- 
ſpritze hinaufſpritzen.“ 
„Bin ich Jo einer?“ fragte Robert 
lächelnd. 
„Tyranniſiren will ſie immer, die 
Jugend. Laſſen Sie ſich nicht tnech— 
ten, Sie großes Fräulein, gehen Sie 
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nur ſtill Ihren Weg! — Ich war auch 


nicht ſehr hornhäutig, als ich in Ihrem 
Alier war; dammelte ſo in die Welt 
hinein, trieb bald dies, bald das, 
pfufchte im allerlei ſchönen Künſten 
herum, „bildete“ an meiner jchönen 
Seele, und fuhr überall an die Eden 
und Kanten an. Darüber ftieß id 
dann jentimentale Flühe aus und 
„veritand die Melt nicht.” Endlich 
merkte ich, wie man’3 in foldem Fall 
machen muß; an einem großen Ge- 
(chrten merkt’ ich’3. Der war ähnlich 
sarthäutig gemwejen mie ich; er hatte 
fich aber zmwifchen die Finger genom- 
men — mit dem fategorifchen Jmpera= 
tiv, verjtehen Sie: Du jollft, Du 
mußt! — und hatte e3 wie die Krebje 
gemacht, einen Panzer um feine Weich- 
heit gebaut. Natürlich nicht von Mitt: 
woch auf Donnerftag, fondern mit Ge- 
duld; „Zeit laffen!“ fagen fie in 
Iprol. Hola! dat’ ich, als ich ihm 
dahinter gefommen war. Und mit 
anüdiger Hilf’ meines Schußgottes, 
des Humor3, hab’ ich’3 ihm dann nad- 
gemacht!” 

Ammon ftand auf, fie trennten fich; 
Seder ging mit feiner Serze in fein 
„Rachtquartier.“ Irma ftand in ihrem 
Ihurmgemah am offenen Teniter; 
ein ſanfter Nachtwind, ſchön kühlend 

nach dem heißen Tag, ſpielte mit dem 
Vorhang und in ihren Locken. Unten 
hörte ſie huſten, es war Ammon, der 
noch einmal an ſeinen Roſen vorüber— 
sing. Er hatte au) am Abend dann 
und mann aehuftet, da3 war feine 
Chmäde; „ich hab’ meine Adhilles- 
ferje in der Quftröhre!“ hatte er ge= 
fast. E3 focht ihn offenbar wenig an. 
| Nach ein paar Minuten Huftete er fich 
in’ Haus zurüd. 5 

Ich jol mich nicht bange machen 
oder beten laffen, dachte fie, an den 
Teniterrahmen gelehnt. Uber eine 
Hornhaut will er doch für mid! — 
| Und mie fah er mich zumeilen verwun- 
ı dert an. Wie wenn et bei fich dächte: 
' jo groß mie ’'ne Hummer und hat fei- 
ı nen Banzer! — Bon wen hab’ ich dag 
| denn ivohl geerbt? €E3 fol ja nun 
Alles Erbſchaft ſein. Daß ich einmal, 
zweimal ſo tapfer, ſo mit einer Art von 
Wolluſt auf die Zelenka losgehen 
konnte, und dann wieder ſo wehrlos 
war? — Sie ſah tiefſinnig in die Nacht 
hinaus. Ach, mein Gott — und die, 
| von denen man fo ’ne fonderbare, räth- 
! jelhafte Mifchung geerbt hat, war's in 

denen auch jchon Jo? Haben die aud) 

Thon aefonnen und aeftöhnt: warum 
find mir jo? 

Sie hörte Orcheftermufif; fie hörte 
ih fingen, fah. fi auf der Bühne 
ftehen. In bie tiefe Stille hier raufchte 
das hinein. Die Zelenfa neben ihr auf 
den Brettern, mit ihrem berausfor- 
dernd fchmetternden Sopran, ih ihrem 
inpiien Prachtgewand; Döbler am 

irig 


tenpult, 
gend,... Sie 


und Mefen herumftudirt hatten, jahen | 


„ob 


Er jpielte jo warm | 





| 


| 
| 


| 


| 





| Gefuh abzulehnen, 


it; 3 | in= : 
iite are I — 


— — ————— —— 


Frohndienſt gethan, bis zur lehlen 
tunde. Aber nein, nun nicht mehr! 

— Was Anderes! Was Anderes! 
Liebe? ging ihr durch den Kopf; 


wie wenn der Nachtwind das Wort 


hereinhauchte. Er brachte auch eine 
Sehnſucht mit. Sie hob die Arme und 
breitete ſie ein wenig aus, ohne es zu 
wiſſen. 

Aber wen denn lieben? — Robert 
Helm? — Sie ſchüttelte den Kopf. 
Der ift nur ein Bruber.... 

* * * 


E3 war wohl eine Woche vergangen; 
Ssema hatte zwifchen dem alten und | 


dem jungen Mann in einem jchönen, | — 


heiteren, lebendigen und doch einlul— 
lenden Frieden gelebt. Robert behielt | 
Recht: „Der wär' wie ein Vater zu 
Dir!“ hatte er geſagt; Ammon war 
auch ſo. Er hegte und pflegte ſie, wie 
wenn ſie eine ſeiner edelſten Roſen 
wäre. Er fing auch ſchon an, ſie 
„Kind“ und „Töchterchen“ zu nennen. 
Er führte ſie im Wagen oder zu Fuß 
weit und breit umher; ließ ſie auf dem 
See rudern und ruderte mit. Sie 
ſingen zu hören, das verlangte er nie; 
wunde Stellen berührt man nicht! 
war ein Grundſatz, an dem er hing. 
>. ‚fie jelber fingen, der Flügel 
it da! . 
(Fortfegung folgt.) 
ERNEEE A ERE 
Briefe aus Dem englifhen Gefells 
ſchaftsleben. 


Nitgends hat der Drang der zu 
neuem Reichthum " gelangten Berfün- 
lichkeiten nad) Zutritt zu den höheren 
Klaffen eine jolde Stärfe gewonnen 
wie in London. Al die Leute, oft dun= 
felfter Herkunft, welche in den Kolo- 
nien auf irgend eine Weife Geld ge- 
macht haben, ftreben danach), bei Fa— 
milten von Namen und Rang Zutritt 
zu erhalten und fcheuen dabei vor fei- 
nem Mittel zurück. Der befannte geift- 
volle Herausgeber der Londoner Wo- 
henfchrift „Iruth“ fchildert und ver= | 
Ipottet aleichzeitig Ddiejes Treiben in 
jehr draftifcher Weile. Mit feiner Ge- 
nehmigung bieten mir unferen Zefern 
hier eine Probe davon. „Truth“ bietet 
darin den nad) Zutritt... zu höheren 
Sphären Lüfternen die nachfolgenden 
ſcherzhaften Vorbilder für ihre Vriefe. 

Die Redaltion. 


ein Darleben. 
X-Klub. 
Geehrter Herr Hoggenheimer! 

Da ich in der letzten Zeit mehr Kla— 
gen wegen Bankrotterklärung erhalten 
habe, als ich mit Bequemlichkeit erledi— 
gen kann, beabſichtige ich, meine Schul— 
den zu bezahlen, und möchte ein Dar— 
lehen von 800 Pfd. St. aufnehmen. 
Würden Sie die Güte haben, mir dieſe 
Summe vorzuſtrecken? Ich bedaure, 
wenn mein Geſuch Ihnen ungelegen 
kommen ſollte. Wenn Sie es aber ün— 
terlaſſen ſollten, mir dieſes Geld in— 
nerhalb ſechs Tagen zu ſenden, würde 
ich mich mit Bedauern gezwungen ſe— 
hen, unſerer Bekanntſchaft ein Ende zu 
machen. In der Hoffnung auf eine 
baldige Antwort terbleibe ich Ihr er— 
gebenjter Fitz Foodle. 
Berweigerung des Dar- 

lehens. 
Belgrave Square 216. 
Geehrter Yord Fit Foodle! 

Sshr Schreiben vom 24. diefes Mo- 
nals ift zur Hand. ch bedaure, Khnen 
mittheilen zu müjfen, daß infolge der 
jehr bedeutenden Entwerthbung Ihres 
Lagers don Freunden und Bekannten 
auf dem geiellfchaftlichen Marfte e3 
mir feinen Vortheil bringen twirbe, 
wenn ich Yhnen die Summe vor— 
Itredite. ch bin daher genöthigt, Ihr 
berbleibe aber 
troßdem hr ergebenfter 


| 
Wolf Hoggenheimer. 
Unfnüpfung einer Befannt- 
Ihaft. 
Belorave Square 216, 
Em. Snaden! 
‚IH habe joeden ein großes Haus an 
diefem Plate eröffnet, und der. Erfolg 
Icheint aefichert. Geftatten Sie mir d 


Gefuhb um 


Bemerfung, daß ich meine Verbindun- 
gen in der Gejelihaft bedeutend aus- 
gedehnt babe und jebt vorzüglich eta- 
blirt Fin. E38 würde mir das größte 
Vergnügen bereiten, wenn ich Sie und 
Sshre Familie am Freitag Abend 1,9 
Uhr zum Diner dei mir fehen würde. 
Da dies unfer erfteg Gejchäft ift, fo bin 
ich Bereit, gegen Zujtellung Xhrer Gat- 
tin, Sshrer Töchter und Ihres älteſten 
Sohnes na Zufendung der Rechnung 
Shnen den oeforderten Betrag unter 
Abzug des üblichen Rabatt3 bei Baar- 
zahlung mit Poſtanweiſung vorauszu— 
zahlen. Machen Sie, bitte, der Herzo- 
gin don meinem Vorfjehlage Mitihei- 
lung. Im Falle Sie meine Einladung 
annehmen joliten, hoffe ih, daß Gie 
mir den Vortheil billigſter Preiſe gön— 
nen werden. Ich zeichne als ihre erge— 
benſte Dienerin, 
Helen Hoggenheimer. 

Annahme der Einladung. 


Norbiton Haus, Grosvenor Sq. 
Geehrte Frau Hoggenheimer! 

Es gereicht mir zum Vergnügen, 
Ihnen mittheilen zu können, daß wir 
im Einklange mit Ihrem Schreiben 
vom 26. ds. bereit ſind, zu Ihnen in 
Beziehungen zu treten. Ich werde Ih— 
nen am Freitag Abend die Herzogin 
von Norbiton, die Ladies Agatha und 
Philippa Fitzmithers und Lord Wal— 
worth zuſenden, und ich ſchließe, wie 
gewünſcht, die Rechnung bei, von der 


Wenn Ihr einen 


Duls 


hättet wic diefer Gejelle 
und er wäre 


wund 
en 
1. 


‚25e u. 50e bei allen 
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fauft. Gereinigt und in Ordnung gehalten für ein paar Cents die Woche. 


— — — ———— — — —— —— — — — — 


Humphrey 
Gas Bogen-Lampen 


Für Läden, Offices, Fabriken, Kirchen etc. Die ſparſamſte und wirkſamſte Beleuchtung. 
56,000 in Chicago im Gebrauch. Frei eingerichtet; monatliche Miethe oder für Baar ver— 


per Telephon entgegengenommen. 


% 


Beleuchtung, heisses Wasser und Heizung 


Zinmeldungen 


Gas-Heißwaſſer-Heizer 


mit Eurem Rüchen-Tank für Bade, Wäſche- oder Küchen Bedarfs-Zwecke verbunden, liefert 


517 Madiſon Straße 
Telephon Monroe 199 


Telephon Wentworth 417 


» 


Telephon Central 1076 


ein Ubzuq von 5 Vroz. gegen Baar ge= 
ftattet ift. Seien Sie verfichert, daß ich 
bin hr ergebenjter Norbiton. 
Ubbruh einer Befannt- 
ſchaft. 
Belgrave Square 216. 
Verehrte Frau Fiek! 

Mit Gegenwärtigem theile ich Ihnen 
mit, daß ich, da ich kürzlich den Kreis 
meiner Beſuchsliſte bedeutend ausge— 
dehnt habe, genöthigt bin, unſere Be— 
kanntſchaft abzubrechen. 

Ergebenſt 
Helen Hoggenheimer. 
einer Einfüh— 
rung. 
Belgrave Square 216. 
Geehrter Herr Howard de Montme— 
rency! 

Es iſt ſtets mein Grundſatz gewe— 
ſen, meinen Töchtern die Bekanntſchaft 
mit jüngeren Söhnen ohne Vermögen, 
ſo hochgeſtellt auch ihre Verwandt— 
ſchaft, ſo vielverſprechend und ſo popu— 
lär ſie auch ſein mögen, nicht zu ge— 
ſtatten. Ich muß Sie daher erſuchen, 
die heute Nachmittag ohne mein Zu— 
thun begonnene Bekanntſchaft abzu— 
brechen. Ich hoffe, daß Sie mein Ver— 
halten entſchuldigen werden, ſo unhöf— 
lich es Ihnen auch erſcheinen mag. 
Aber ich habe ſtets gefunden, daß es 
das ſicherſte und ſchließlich auch für 
alle Betheiligten das beſte iſt. 

Die Ihrige 
Helen Hoggenheimer. 
Liebesbrief an einen Bet 
ter, ven Berlobten der 
Verfafferin. 
Belgrave Square 216. 
Mein geliebtejter Sylveſter! 

Sende mir, bitte, fo fchnell wie mög- 

lich folgende Waaren: 
einen Berlobungsting, 
ein Perlenbalaband, 
eine Diamantentiara, 
zwei Armbänder. 

Meine Liebe jende ich Dir mit men: 
dender Poſt. In treueſter Liebe 

Lavinia Hoggenheimer. 

Die Antwort. 
Fitzjohns Avenue 603. 
Meine geliebteſte Lavinia! 

Ich habe Dir heute die in Deinem 
Briefe vom 28. ds. erwähnten Waaren 
durch einen Boten zugeſandt, und ich 
— en fein, en 2 fie 
mir tite. ie Liebe, 
die ich für dich fühle, frebitiren mür- 
de * Ich muß 2 


Widerruf 


354 Weſt Dreinndiehzigtl Straße 


fast augenbliclich heißes Wafjer. $10. $2.50 Anzahlung. 75c per Monat. 


Gans : Heizöfen 


von $1.90 aufwärts. Kojtenfrei abgeliefert und verbunden. Entzündet ein Streichhoß. 
Hitze augenblicklich. 


Verkaufs-⸗Plätze für Gas-Einrichtungen: 


1264 Eaſt Ravenswood Vark 
Telephone Sheridan 862 
548 Lincoin Avenue 
Telephone North 1429 

3481 Urcher Avenue 


Telephon Yard3 452 


THE PEOPLESGASLIGHT % COKECO. 


Michigan Avenue & Adams Street 


ne Gejchäftzregel ift, die gefammten 
Koften der Ablieferung zu tragen. 
An Liebe 
Splvejter Hoagenheimer. 
Empfehlungsſchreiben. 
Norbiton Haus, Grosvenor Sq. 
Mein lieber Lord Wallsend! 


mein Freund Herr Sylveſter Hoggen— 
heimer. Er beſitzt ein bedeutendes 
Vermögen, und 


warm empfehlen. Er betrachtet die 


„Geſellſchaft“ als ein beſſeres Feld als F 
den Zaden und zieht e3 vor, in erfterer | W 
ftatt be= i 
Sie | 


feine Chancen zu verfuchen, 
ftändig in lebterem zu bleiben. 
verpflichten, 


würden mih zu Danf 


wenn Sie ihn Jhre Unterftügung zus | 


theil werden ließen. 
Ihr Norbiton. 
Ein Heirathsgeſuch. 
Belgrave Square 216. 
Mein lieber Lord Lerwick! 


Aus den heutigen Todesanzeigen er-⸗ 
ſehe ich, daß Lady Lerwick geſtorben 


iſt. Im Falle Sie zu irgend einer Zeit 


ich kann ihn Ihnen 


255 Blue Jsland Avenue 
Telephon Canal 1494 
1017 Milwaunkee Avenue 
Zelephon Monroe 1341 


11107 Michigan Avenne 
Telephbon: Wentmorth 210. 
1589 Dgden Avenue 
Telepbon Canal 1137 


9215 Commercial Avenue 
Ielephon Eouth Chicago 66° 


Es liegt nichts von Spekulation in 
der Qualität von 


ie 


ſich mwierer zu verheirathen wünfchen, | 


Schreibe ich, um zu fragen, ob ich Ihre 


Güte fo fehr in Anfpruch nehmen darf, 
um Xhnen den Vorfchlag zu machen, 


- Underoof 
Rye 
Sie ift über jeden Dergleich erhaben. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 


Chicago.. 


mich zur Frau zu nehmen. Ich brauche ' 
Sie wohl faum zu verfichern, daß ich, | 
im Falle Sie mir diefe Gunft ermeijen | 
follten, mich ftet3 Lemühen werde, den | 


Der Ueberbringer - diefer Note 


Beweis zu liefern, daß Gie feinen 

Mikgriff begingen, al3 Sie mich zur 

Nachfolgerin von Lady Lerwid mac- 

ten. nn der Hoffnung auf eine günftige 

Antwort bin ic), mein Lord, Xhre er- 

gebenſte Dorinda Hoggenheimer. 
— —— — 


Sämorrhoiden-Hellung garantirt 

Audende, blinde. blutende, vorftehende Hä: 

morthoiden, Apotheker gibt's Geld zurüd, 

wenn Pazo Ointment verjaat. Euch in 6 bis 

ı 14 Tagen zu heilen. 50 Et3. 1003, de, 6:no 
— — 


Die diesjahriaen Nobelpreife. 


Die am 12. Dezember erfolgte Ber- 
theilung der Nobelpreife brachte eine 
Ueberrafgung. Während nach den 
Angaben ver „Gutunterrichteten“ der 
Friedenzpreis Bertha v. Suttner, ber 
Verfaflerin des Romans „Die Waffen 
nieder“ oder Baron Eftournelles de 
Eonjtant, dem bekannten franzöfifchen 
Kammermitglied und Förderer - ber 
deutſch⸗franzöſiſchen äherung 

fallen follte, wurde er dem rn 
internationales Recht („ 
i — 411 | E € ee: . 


” 
ATETEDE) a 


= \ ir t erhielt Zorb 
nf 


| Nationen, die fi) auf dem Gebiete des 
| Völkerrechtes Verdienſte erworben 
haben. Das Inſtitut hält in beſtimm— 


ien Zwiſchenraumen Kongreſſe ab und wurde 
! gibt ein in wiſſenſchaftlichen Kreiſen Iwan Petrowitſch 


bekanntes Jahrbuch heraus. Der Preis 
für Literalur iſt zwiſchen dem ſpa— 
niſchen Dramatiker Echegaray und dem 
provencaliſchen Dichter Frederic Mi— 
ſtral getheilt worden. 
Echegaray verdankt 
| außerhalb Spaniens hauptjächlich fei- 
nen Dramen „Galeotto* und „Heilig- 
feit oder Wahnfinn?“ Er hat fi 
legthin duch Studien über die Tech- 
init des Dramas bemerfbar gemacht. 


’ 


gliederh zufammen, Männern aller | Landsmann Sir William Ramf 


| 
| 


| 
| 


a 
! 
’ 


13. — Y,Teb6 


— 


der zufammen mit Rayleigh das Ür- 
gon enibedte, erhielt den Preis für 
Chemie. Der Nobelpreis für Medizin. 
dem ruffiihen Phyfiologen 

hmloio. Pro- 
feffor an der Petersburger Univerjität, 
zuerfannt, einem auf dem Gebiete ber 
Phnfiologie der Ernährung berbor- 
tragenden .zzorjcher, der jchon im Jahre 
1902 für biefen Preis vorgefälagen 


feinen Ruf; wurde. Kapleigh, Ramfay und Paw⸗ 


low waren, wie ein Telegramm aus 
Stockholm meldet, bei der feierlichen 
Preizveriheilung anweſend. EB 


— Ein tleiner Schlaumeier. — Leh- 


Miftral ift ala Erneuerer der proven= | rer: „Alfo es meldet fich — 


zaliſchen Sprache und Dichtung be— 
lannt. Sein Epos „Mireio“ iſt in 


nicht, der dieſe Karikatur auf 
fel gezeichnet hat? Gut, dann 


die meiſten Kulturſprachen überſetzt jeder von Euch eine Tracht P 


einer Oper verarbeitet. 
Profeſſor der 
am Königl. 


iorben. Gounod hat die Dichtung zu (Nach # ini 

Den Preis , Rlapfe gegeben, hält er vor dem Ieb; 

Kohn William | in der hinterftenBant i 
Söneller, wenn Du 


er jedem Schüler e 
it. 





Hört auf, zu leiden. 


Zch gebe Euch gern einen vollen Dollar 
wertb meines Mitiels, damit Ihr 
es verſucht. 


SH verlange keine Sicherheit. Kein Verfprechen. 
Die Dolfar-Flaihe ift frei. Euer Apotheker 
wird auf meine Anweiiung Euch einen 
vollen Dollar twertb aushändigen 
und mir die Rechnung zuſchicken. 


Riemand hat je nachdrücklich verſucht, jede mög⸗ 
liche Entſchuldigung für Zweifel zu bejeitigen. 

‚sn chtzigtauſend. Ortſchaften — in mehr als 
einer Million Familien ift mein Mittel befannt. 
E3 find die, mit denen Ahr verkehrt — Eure 
Freunde und Rachbarn vielleicht, deren Leiden es 
gehoben hat. Es gibt feinen Arzt, der es wagen 
würde, Eu zu fagen, baß ich in den neuen medi= 
inijhen Prinzipien, Die ich antmwende, einen falfchen 

eg verfolge. Und jeit jechs Jahren, wo mein 
Mittel die fehiwerite Probe beitanden, der je eine 
Medizin unterivorfen wurde — fagte ih „Wenn es 
fehlſchlägt, koſtet es nichts“ — und es hat nie fehl⸗ 
geſchlagen, wenn es irgend eine Möglichteit auf Er— 
folg gab. 

Aber dieſe Berge von Beweiſe nützen denen nicht, 
die ihre Augen jchließen und fi von Zweifel be— 

erihen lajjen. Demm Zweifel it jchwerer zu be: 
eitigen als Krankheit. ch Tanı diejenigen, Die 
ein Vertrauen haben, e8 zu verjuchen, nicht heilen. 

So, jet mache ich Diefe Offerte. Ach lafie die 
Bewweiie außer Acht. ch übergebe die Thatiache, 
daf ich die größte mebiziniiche PBraris in der Welt 
bejige — umd fomme zu Eu als cin Fremder. Ich 
erjuhe Cudb, nicht ein Wort zu glauben, mas id 
fage, bis hr Euch felbft überzeugt habt. Ich er: 
biete mid), Euch einen vollen Dollar. werth meines 
Mittels zu geben. Es ift das Aeußerite, was mein 
unbegrenztes Vertrauen Euch bieten Tann. Sie ift 
offen, edrlih und reell. Sie bemeift auf's Beſte 
mein unbegrenzte Bertrauen in Dr. Shoop’3 Wie: 
berberfteller. 

Nur einer unter je 98 bat vollfommene Gefund- 
beit.. Unter.den 97 SKranken jind einige bettlägerig, 
einige balbkrant und einige nur jhwermüthig ud 
Traftlos. Denn meiftens rührt die Krankheit von 
einer gemeinjamen. Urjadhe her. Die Nerven find 
Ihtvadh. Nicht die Nerven, an die Ihr gewöhnlich 
dentt — nicht die Nerven, melde Eure Bewegungen 
und Eure Gedanken beherrichen. — 

Sondern die Nerven, welche allein und until 
kürlich Tag und Naht Euer Herz in Bewegung hal⸗ 
ten—Eıre Verdauuigs⸗Apparate lontrolliren Kure 
Leber reguliren—Enre Nieren in Thätigkeit verſetzen. 


Dies ſind die Nerven, welche ſich abnutzen und 


zuſammenbrechen. 

Es iſt nutzlos, das leidende Organ zu behandeln 
— das unregelmäßige Herz — die frante Leber — 
den rebelfirenden Magen — die affizirten Nerven. 
Diefe find nit Schuld daran. Wendet Eu den 
Nerven zu, welde fie kontrolliren. 
Ahr den Sik de? Leidens finden. 

Dies ift nichts Neues— dies fanıı fein Arzt Teug- 
nen. Über es hlieb Dr. Shoop vorbehalten, dieje 
Senntnijie praftijch anzuwenden. Dr. Shoop's Wie: 
derherfteller (Meftorative) ift das Nejultat eines biers 
tel Kahrhunderts Syorichens nah gerade fol’ einem 
Mittel. 65 wirft nicht auf das Organ, aud he— 
täubt es nicht die Schmerzen—iondern c3 wirft fo- 
oleih auf den Nero — den inneren Nerv, den 
Seraftnern und richtet ihn auf, ftärft ihn und macht 


ign gefund. ß 
Seht Ahr nicht, dak dDirs Neu in der Mebis 
zin ift? Daß dies fein Flidiwerf oder Stimulanz: 
mittel ift—etwas Stillende:, Wetäubendes? Seht 
Ahr nicht, dak eS Ddireft auf vie Wurzel des Xei: 
dens geht und die Urjade bejeitigt? 
Aber ih erwarte nicht, das Ahr irgend melden 


meiner Angaben Glauben fchentt. Ach will nicht, daß | 


Ahr meinen Worten glaubt, bi3 Xbr meine Medi: 
zin in Gurem eigenen Haufe auf meine _Kojten ver— 
Sucht habt. Würde ih Euch einen vollen To''ar werth 
frei offerien, wenn ich irgenpwelcdye falfche Angaben 
machte? Würde ih Euch nad Eurem Npothefer geben 
lajien— den Ihr fennt— und Euch eine Flaiche, meis 
ner Medizin auswählen lafien, melche er auf jeinen 
Regalen ftehen hat, wenn fie nidt immer Euch 
helfen würde? Würde ich es thun, wenn iede mei— 
ner Behauptungen nicht aufrichtig wäre? Könnte 
ih e8 thbun, wenn ih midt beftimmt müßte, 
da& meine Medizin Euch belien wird? Schreibt mir 
heute. 

Um eine freie Anmweis Bud 1 über DyEpepfie. 
fung für eine volle Tal: Puch 2 über das Herz. 

Iar = Sflafhe müßt Ihr Buch 3 über die Nieren. 
Dr. Shoop, Bor Huch 4 für frauen. 
Racine, Wis., adreijir Bud 5 für Männer. 

ren. Gebt an, welches Auch 6 iiber Rheumatids 
Yuh Ahr wünjcht. mus, e 


Dr. Shonp's 
Wiederherfteller 


7609, 


| Celegrapfifche Depefhen. | 


(Belicfert von der ““Associated Press.”) 
Stand. 


Die Berfhwörungstlage. 

De von der Regierung aegen Ch cagorr 
Großfich'ächter erhoben wird. 
Mafhington, D. K., 5. Jan. Der 


16 Umgelommene 
Im jüngften Öftlihen Schneefturm, 


New York, 5. Jan. Der jüngfte 
„Blizzard“ hat auch eine beträchtliche 
Anzahl Menjchenleben gefoerdert, — 
in unferer Stadt und der nächſten Um— 
gebung allein 7. Biele Andere jtürz- 
ten, überwältigt von der Kälte, auf 
der Straße nieder, und mandhe ber= 
felben trugen Knochenbrüche davon. 

Sogar die ilntergrundbahn entging 
dem Sturm nicht ganz; an ber Gta= 
tion des Times Square murbe ber 
Schnee hereingemeht und häufte ich 
fünf Fuß hoc an, fovaß es für das 
Publitum unmöglich mar, diefe Sta- 
tion zu benußen, bi3 man den Schnee 
mweggeräumt hatte, 

Philadelphia, 5. Jan. Penniylva- 
nien wurbe bon einem ber heftigften 
Schneeſtürme dieſes Jahrhunderts 
heimgeſucht, der noch immer anhält. 
Soweit bekannt, ſind 9 Menſchen in 
verſchiedenen Theilen des Staates um— 
gekommen, und viele andere haben ar= 
gen Schaden erlitten. 


Starb an Waſſerſchenu. 


Nem York, 5. Kan. Auf dem Wege 
nah einem Bafteurfchen Jnjtitut in 
Brooklyn ift Henry Zanahan von Wil- 
fesbarre, Pa., welcher ver Sohn eines 
hervorragenden Anmaltes fein joll, an 
Maflerfcheu geftorben. Er mar bor 
zwei Monaten von einem Xieblina3- 
machthund gebiffen worden, und ob- 
wohl fih nur fchwache Anzeichen ber 
gefürchteten Krankheit bei ihm befun- 
deten, bejchloß man, ihn zur Behand- 
lung hierher zu bringen. Ein Arzt be= 


Dort werdet | gleitete ihn. Diefer fagte, die Wafler- 


| Tcheu fei bei Lanahan ausgebrochen, jo= 
bald er die Wogen gegen das Fährboot 


| auf dem Eaft River fchlagen hörte. 


Durch jofortige Anwendung bon Dro⸗ 
guen bewirkte der Arzt eine zeitweilige 
Erholung; aber im Fährhaus kam ein 


zweiter Anfall, und der junge Mann | 


| 
| fchrie und bellte, daß der Menfchen- 


haufen daſelbſt arg erfhhrad, und ftarb 


| Binnen wenigen Minuten. 
| 


| 


In SEanada verhaftet. 

Victoria, B. R., 5. Jan. Geheim= 
poliziften der Ver. Staaten verhafteten 
bier Lewis Ohlinger, Präfident der 
Nationaldanf von Woofter, D., und 
HR. Zimmerman, Direktor derfelben 
Banf, unter der Anklage, Banfgelder 
in Höhe von einer Viertelmillion Doll, 
unterfchlagen zu haben. 

— — 


Ausland. 


Vom Schlag gerührt! 
Der italieniſche Miniſter des Auswärtigen. 
Rom, 5. Jan. Auf einer Jagdpar- 
tie, die er nebſt dem amerikaniſchen 
Botſchafter Meyer zu Magione (bei 
Perugia) mitmachte, wurde der Mini— 
ſter des Auswärtigen, Tilloni, vom 
Schlag gerührt. Es wird gemeldet, 
daß ſein Zuſtand bedenklich ſei. 
Sängerin geſtorben. 


London, 5. Jan. Belle Cole, die 
amerikaniſche Sängerin, von der man 


geſtern Abend meldete, daß ſie erkrankt 


ſei, iſt heute früh um halb fech& Uhr 
geſtorben. 
(Belle Cole war die leitende Kontre— 


Bundesgeneralanwalt Moody erhebt altofängerin bei dem, jüngjt in Chica- 


Namens der Regierung, in feinen Vor— 
bericht an das Bundesobergeriht im 
„Beef Truſt“-Prozeß, die Anklage, 
„dah eine Verfchwörung eriftirt, um 
ten Markt der Nation für frifches 
Fleifh zu fontrollfiren; daß es ihn 
thatfählich Lontroflirt; und daß Diefe 
Kontrolle eine erbarmungsloje und 
drücdende ift, wie allgemein als That: 
jache befannt.“ 

Der Prozeß (im Jahre 1902 mar 
die Verfolgung begonnen worden, auf 
Anordnung des Präfidenten Roofevelt 
am 12. April jene® Nahres) fommt 
übrigen nur auf Technifalitäten hin 
im Bunbesobergeriht zur Verband 
lung. €5 wird geltend gemacht, Rich- 
ter Großceup in Chicago habe einen 
Sehler gemacht, als er einen Einhalt3- 
befehl (erji zeitweiligen und jpäter 
tändigen) gegen den „Beef ITruft” er- 
ließ. 

Hates’ Apfhiedsbotihhaft. 


Springfield, 5. Yan. Die Abe 
Thiedsbotjchaft des Gouverneurs Yates 
jpricht fich zugunften eine vernünf- 
tigen Verdienftfyitem3 in der Zipil- 
verwaltung aus, ferner für die Abhal- 
tung bon Primärmwahlen aller Bar- 
teien an demjelben Tag, für County- 
fonvention am nädften Tag und 
GStaat3fonvention am dritten Tag. 
Hr. Yates ift jehr befriedigt von den 
Hortichritten in der Fürforge für reine 
Nahrungsmittel, und von der Füh- 
rung ber freien Arbeitsnachmeifeitel- 
len. Die Abtheilung für Fabrikinjpef- 
tion bezeichnet er al eine der mwichtig- 
ften in Ylinois; fie hat die Kinder: 
arbeit bereit3 bedeutend vermindert. 
Reviſion der Verſicherungsgeſetze be— 
hufs beſſerer Anpaſſung an die jetzigen 
Verhältniſſe wird als ſehr wünſchens— 
werth bezeichnet. Schließlich dringt 
Hr. Dates darauf, daß ein Geſetz er⸗ 
laſſen werde, welches den Verſuch, 
junge Männer von der Betheiligung 
am Milizdienſt abzubringen, ſtrafbat 
macht. 

Movfevelt und Förſtereikongreß. 


‚Bafbingten, D. K., 5. Jan. Der 
Hörftereifongreß hielt heute die wich 
tigſte ſeiner Sizungen ab, die im 
Ganzen fünf Tage in Anſpruch nahm. 
Am Bormitiag twurde die Beziehung 
ber Eifenbahnen zum oritwefen erör- 
tert, und Nachmittags hielt u. X. Prä- 
fibent Roofevelt eine längere Rede, fer- 
, ner auch) ber franzöfifche Botjchafter in 

Wafhingion, und der Präfident Hill 
bon ber Great Northern Bahn. 

Dampfernachrichten. 
Ausetommen. 
Victoria: B. Ri Empreb of Japan von afiatie 


Häfen. 
lasgomw: Hungarian von Portland, Me. 
ee Baer —— Va * 
ew rt; T eriece bon mburg; Gaffel 
bon Breiten; Mejaba_ von. London. . ” 
Rew York: Prinzeffin Vittorig Quife don ⸗ 
Burg; Teutonie und Armenian von Liverpool; Fur: 
bon Glasgow. 


Dune, Auftralien: Moana don Vancouver, über 
olnim. s 


go gejtorbenen Theodore Thomas mäh- 
rend defjen Feittour im Jahre 1883.) 


Tefegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Frau Margaret Downey ſtarb 
zu Pentoga, Mich., im Alter von 107 
Jahren. 

— Im „Excelſior Hotel“ zu St. 
Louis vergiftete und erſchoß ſich Chas. 
Marſh von Chicago. 

— Die Jahresverſammlung des 

Wiskonſiner Käſemacherverbandes trat 
in Milwaukee zuſammen. 

— Bei Hazleton, Pa., verunglüdte 
ein Güterzug der Lehigh-Valley-Bahn, 
und 3 Angeltellte wurden getöbtet. 

— General Edwin R. Niles, der 
im Bürgerfrieg mit dem „blutigen 9, 
Andianerregiment” fämpfte, ftarb im 
Kong Bluff-Afyl bei Gofhen, Ind. 

— Ein Brand zu Berlin N. 9., 
zerftörte Clement?’ Opernhaus, ein 
Hotel und mehrere andere Gebäude 
und verurfadhte einen Schaden von 
$150,000. 

— Im Haus des, jüngjt verjtorbe- 
nen Geizhaljes Firman Dubel zu Bur— 
Iimgten, N. %., der fih faum bie 

ı nöthige Nahrung günnte, fand man 
einen Nachlah von $300,000 bis 
$500,000. 

— Rev. Dr. Carlos Martyn, frü- 
ber Baftor in Chicago, jpäter 
Präfivent der „Abbey Preß” in Rem 
York, iwvurde dort unter Anklage des 
Großdiebſtahls verhaftet. 


— Zu Caiskill, N. Y., entging 
Michael H. Butler von Chicago, 
Turnlehrer der „Chicago Athletic 
Aſſociation,“ nur mit knapper Noth 
dem Erfrierungstode. 

— Zu Menominee, Mich., beging 
Frau P. Stovekin. welche ſich im Alter 
von 16 Jahren verheirathet, aber ſchon 
nach mehreren Monaten ſich von ihrem 
rg getrennt hatte, Selbjtmord mit 

ift. 

— In Femme Dfage, Mo., ftarb 
Hermann 9. Knippenberg, der dienit- 
ältefte Poftmeiiter der Ver. Staaten, 
1824 in Deutfchland geboren und Jeit 
55 Jahren ununterbroden im Poſt⸗ 
meijteramt. 

— m jenfationellen Prozeh gegen 
ven Zahnarzt G. R. Koch in Nem 
Ulm, Minn., mwegen angeblicher Er- 
morbung feines Kollegen Gebhardt, 
wurde die Jury vollzählig, und dann 
begannen die Verhandlungen. 

— Die Kolorado’er Demokraten 
haben bejchloffen, am 10. Januar 
Alda Adams durch den Öberrichter 
Steele ald Gouverneur vereibigen zu 
laffen, während die, republifanifch ge= 
machte Legislatur allem Anjchein nad 
mieber Peabody zum Gouverneur 


v . 


se 


r er⸗ 


a ned 


6500::$25,000 


Wir haben gerade fo fihere und 
auverläffine Grundeigenthums⸗ 
Hypotheken⸗Anlagen für kleine wie für 
größere Beträge, und führen Euch ſo 
gerne hin, um Euch die Sicherheit 
für die einen wie die anderen zu zeigen. 

Gut gelegener Grund; neue, 
gut vermiethete Gebäude, voll ver— 
ſichert, Beſitztitel garantirt, Zinſen 
koſtenfrei eingezogen. 

Laßt nus wiſſen, wieviel 
Ihr anzulegen habt. 

Grundeigenthum ˖ Anleihe ; Dept. 


RovaL Trustbo.— 

BANK, 

Koyal Ininrance Building, 169 Jadjon Blvd. 
63 wird dentic geiprochen. 


Ausland. 

— Die „Kölnifche Zeitung“ melbet 
ben Berfauf von 15,000 Tonnen 
Spiegeleifen an die Ber. Staaten. 

— In Broofoille, Ont. (Kanada), 
brannte die Fabrif der „Canadian 
Carriage Co.“ nieder. 

— Ein großer Erfolg war die Er- 
öffnung des allamerikaniſchen medizi— 
niſchen Kongreſſes in Panama. 

— Schreckliche Kälte herrſchte in den 
letzten paar Tagen in Schleſien, und 
12 Berfonen erfroren! 

— Der ruffifhe Kreistag von Jeta— 
terinoslam und der del von Nomw- 
gorod nahmen ebenfall3 Refolutionen 
für Schaffung einer repräfentativen 

ı Körperfchaft an. 

| — Die beutfchländifche Turner— 
fchaft fendet eine Riege von 8 herbor= 
tragenden Qurnern, um am nordame= 
rikaniſchen Turnfeſt in Indianapolis 

(nächſten Juni) theilzunehmen. 

— König Karl von Rumänien nahm 
die Abdankung des Miniſteriums 
Sturdza an, und der konſervative Füh— 
rer Cantacuzene bildete ein neues 
Kabinet. 

— Viele Frauen und Kinder frag— 
ten in der ruſſiſchen Admiralität und 
im Kriegsamt vergeblich nach Liſten 

von Ueberlebenden der Garniſon Port 
| Arthurs. 

— In Berlin wurde heute der Pro— 
ſpekt der neuen ruſſiſchen Anleihe in 

Höhe von 81 Millionen Dollars ver— 
öffentlicht. Subſkriptionsliſten ge— 
langen in Deutſchland, Rußland und 
Holland am 12. Januar zur Auflage. 

— Der öſterreichiſche Admiral v. 

Spaun, das fünfte Mitglied der inter— 
nationalen Kommiſſion, welche den 
britiſch-ruſſiſchen Zwifchenfall unter— 

ſuchen ſoll, reiſt heute von Wien nach 
Paris ab. 

— Das Hochzeitsgeſchenk von hun— 
dert preußiſchen Städten für den 
Kronprinzen wird aus einem ſilbernen 
Tafelſervice für 50 Perſonen und aus 
mehr, als 1000 Stücken Original— 
eutwürfen beſtehen und 500,000 Mt. 
koſten. 

— Ein ruſſiſches Militärgeſetz be— 
ſtimmt, daß jeder Kommandant einer 
Feſtung, welcher dieſelbe übergibt, vor 
ein Kriegsgericht geſtellt wird; indeß 
wird Zar Nikolcus vielleicht diefe 
Beitimmung nicht auf General Stoeffel 
anwenden lajjen. (Nach neuerlicher 
Angabe fol! indeß wirklich eine frieg3- 
gerichtliche Verhandlung ftattfinden!) 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Kaiſer Wilhelm der Große nach Bre— 
men; Pannonia ‚nah Trieft u. f. m; Wincenzo 
Ylorio nah Ytalien; Gevic nah Liverpool; 


New Port: 


D 3 Sailor 
Prince nach Argentinien, Uruguay und Paraguay. 
Lijjabon: Arion nah Britiich-Kolumbia, 


Hamburg: Ramejes nah Seattle, Waih. 


— —— — —— ——— — DEE SEE 


Lokalbericht. 


Haben keinen GErfolg. 
Lebhafter Advokatenßreit vor Richter Tuley. 


Nach zweiſtündigem bitterem Advo— 
katengezänk, bei dem Ausdrücke, wie 
Schuft, Erpreſſung, Skandal, Betrug, 
uſw. fielen, hat Richter Tuley heute 
den Antrag des Anwaltes K. B. Czar— 
necki abgelehnt, die Klage der Frau 
Fenn auf Ernennung eines Maſſever— 
walters für die Caſh Buyers' Union, 
ein rieſiges Genoſſenſchaftsunterneh— 
men, mwie.er auf den Gerichtsfalender 
zu fegen. Anwalt Maher behauptete, 
Richter Gibbons habe die Klage unge- 
jeglicher Weife ftreichen Yaffen. Mäh- 
rend der Verhandlungen, welche eigent: 
lih ‚vor Richter Gibbons ftattfinden 
follten, auf deffen Gefuch wegenKränt- 
Tichkeit aber von Richter Tuley aufge- 
nommen wurden, wurden alle mögli- 
hen Spitfindigfeiten von den Adoofa- 
ten angewandt, um einander aus dem 
©attel zu heben. 

=—1+ 19 —— 
Deamtenwahlen. 


Sn der geftrigen Jahresverfamm- 
lung,des Teutonia Männer- 
ch o r s wurden die folgenden Beamten 
erwählt: Bräfident, %. Lufhnat; Vize- 
Präfident, 2. Lendy; prot. Sekretär, 
AU. M. Weinhardt; Yinanz-Sefretär, 
U. Gil; Schatmeifter, H. Hoeffer; 
Arhivar, E. Schwerife; Dirigent, ©, 
Ehrhorn; Vizedirigent, F. Miller. 

In der Generaiverfammlung des 

Zentralverbandes der deutiden 

Militärvereine von Chicago u. 

Umgegend murben für das fommende 

Jahr die folgenden Beamten ermählt 

und fofort inftallirt: Präfident, Mar- 

tin Gaß; Vizepräfident, Auguft Efche- 
mann; Gefretär, Hermann Jacobs; 

Chatmeifter, Zofeph Frant. Die 

Kaifer Wilhelm IT. Wanbderfahne wird 
dem Soldatenverein der Südfeite am 

15. bie 

tun 


es —— an ſeinem Stif⸗ 


Bay SE Fe 


der Sübfeite-Turnhalle 


| 


waltma In greifen. enken 
En en en cn 


Rand, Mellalliy & Co. 
trotypers’ Affociation aus. 

Das alte Abkommen zisifchen der 
„Chicago Electrotypers’ Afjociation“ 
und der Gemerffchaft der Cleftro- 
tppeure lief am 1. $anuar ab. ‘Das 
neue Ablommen, welches den Arbeitern 
ungefähr einen Dollar die Woche mehr 
zufpricht, ift von allen Firmen, die zu 
dem obengenannten Verband gehören, 
angenommen mworten, mit Ausnahme 
der Firma Rand, MNally & En, 
welche ihren Mustritt erklärt hat. Die 
bon der Firma bejchäftigten Eleftro- 
topeure jtellten daraufhin die Arbeit 
ein. Geftern ftellte die Firma adt 
Nichtgemerktfchaftler an und wird heute 
noch ebenjoviele annehmen. PBoliziften 
bemwachen die Anlage. 

Die ChicagoCity Railway Co. hatte 
der Gemwerffchaft ihrer Angeftellten ei= 
nen neuen Vertrag vorgefchlagen, mel- 
cher bis zum Ende diefes Jahres giltig 
fein follte. Der ausführende Ausfhuß 
der Gemerfichaft Local 260 wird dage- 
gen heute den Entwurf eines 58. zum 
30. April 1905 mährenden leberein- 
fommens übergeben. 

Bon den Klempnern, melde am 
Dienitag in der Blehbüchjenfabrif der 
Armour & Co. die Arbeit nieberlegten, 
find geftern nach Angabe des Superin- 
tenbenten viele zur Arbeit zurüdae- 
tehrt. Der Gefchäftsagent der Gemerf- 
fhaft behauptet dagegen, es jeien der 
Ueber!äufer nur wenige. Auch bejtreitet 
er die Wahrheit der Angabe, daß in 
der Anlage von Nelfon Morris & Co. 
feine Klempner die Arbeit niedergelegt 
hätten. Heute Abend findet eine Ver- 
famırlung der Klempner an Haljteb 
und 47. Straße ftatt. 

Die Chicago Federation of Labor 
will zu Ehren der beiden englifchen Ar= 
beiterführer William Abraham, PBarla- 
ment3mitglied von Wales, und ofeph 
Wignall von London, welche im No- 
vember den rationalen Arbeitertag in 
San Franzisfo ald Delegaten vejuch- 
ten und nächitens in Chicago eintref- 
fen merden, eine Maffenverfammlung 
abhalten. Ein Komite der Federation 
wird dem Mayor Harrifon am fom= 
menden Montag im jnterefje der 
Einführung des 12-ftündigen Arbeit3- 
tages für die ſtädtiſche Feuerwehr ſeine 
Aufmwartung maden. 

Am fommenden Montag werden die 
ausftindigen Arbeiter der Illinois 
Steel Co. die Arbeit wieder aufnehmen. 
Sie beſchloſſen geſtern Abend, die von 
der Geſellſchaft aufgeſtellte Lohnſkala 
anzunehmen. Mit Ausnahme derjeni— 
gen Arbeiter, die nach Gewicht bezahlt 
merben, und die 20—30 Prozent mweni- 
ger befommen, find die Lohnſätze die 
alten. 

Ein Brief, den der Sefretär der 
„Rational Wifociation of Marble 
Dealers“ ausgefchidt hat und melcher 
dem Empfänger empfiehlt, nur Mit- 
gliedern der „National Marble Eut- 
ter3 & Getterd’ Alliance” Arbeit zu 
geben, macht böfes Blut in der Ges 
werffjhaft der Marmorfchneider, mel- 
che behaupten, er bedeute einen Boy- 
fott gegen ihren Verband. 

Kt  — 
Zum zweiten Wale. 


Roland ©’Sheas zweiter Projeß wegen 
Gattinmordes im Gange. 

Por Richter MeEmwen begann heute 
im Kriminalgericht der zweite Prozeh 
von Victor Roland D’Shea unter der 
Anklage der Ermordung feiner Gat- 
tin Amy Hogefon-D’Shea. . Während 
zu der Verhandlung de3 erjten Bro- 


zeffes, por Richter Chetlain, der Ans | 


Drang der Neugierigen ein gemwaltiger 
mar, war heute faum ein Dutend 
Zufhauer anmelend. Die Auswahl 
der Gejchmorenen dürfte noch längere 
Zeit in Anfpruch nehmen, al3 im er- 
ten Prozeß, da viele der Vorgeladenen 
erklärten, fich eine Meinung über die 
Schuld des Angeklagten, feine Zurech- 
nungsfähigfeit ufmw. gebildet zu haben 
und nicht im Stande zu fein, unpar- 
teiifch zu urtheilen. 

Bundezfenator Allen von Nebrasfa 
trat al3 Hauptvertheidiger auf, mwäh- 
rend das im erften Prozeß Clarence 
Darrom gewejen war. Harry Dlfon 
vertritt die Anklage. 

Der Mörder war von feinem Vater 
begleitet, feine Mutter und Gefchmi- 
fter fehlten. Unter den Zufchauern 
maren die Mutter und der ältejte Bru- 
der der Ermordeten, ein Student der 
Chicagoer Univerfität. 

—> ——— 
Wohnt nicht in Chicago. 


Der Generalagent der Mutual Life 
Inſurance Co. von New York, Frant- 
lin A. Spencer, hatte in Chicago auf 
Scheidung von feiner Frau Clara M. 
Spencer geklagt, obwohl er nach den 
Angaben der Gefellihaft General- 
agent für den mittleren Xheil > des 
Staates Yllinois ift und feinen Ge- 
Ihäftsfig in Peoria hat, wo er- auch 
feine Boft erhält. Nach den Regeln 
der Gejellihaft muß er innerhalb fei- 
nes Diftriftes wohnen. Richter Kapa= 
nagh entjpradh dem Antrage des An- 
maltes der Beklagten, aus. bdiefem 
Grunde das Scheidungsgefuch abzu- 
meifen. Die Anführungen Spencers, 
daß e3 bequemer für ihn fei, in Chi— 
cago zu wohnen, als in Peoria, auch) 
geihäftlih von großem Vortheil, nüß- 
te ihm nichts. 


—"13°0 — 

— Aus der Praris. — Ein Herr 
gebt für einen franfen, mittellofen 
Dichter fammeln. Bei einer Dame, der 
er auch die Bitte porträgt, findet er 
au Gehör und jchon blinft im ber 
Hand der Dame ein Zehnmarkftüd. 
Doch dann meint fie: „Nein, wenn er 
franf ift, gebe ich nicht3, ich dachte, Sie 
Fi j&on zu einem Denfmal für 
ihn.” 

— Brobated Berubigungsmittel. — 
Kellner: „Biti’ jhön, Herr Wirth, der 
Aufhaufer fangt jhon wieder zu fra- 
tehlen an. Soll ich ihn vom Hausfnech 
'nausſchmeißen laſſen?“ — Wirth: 
„Wer wird denn immer. gleich zu = 


| 
| 
| 


! 
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Vorfichtige Käufer fünnen die arößten Srfparnifje diefes 
Sahres erzielen, wenn fie Die außerorbentlichen Gelegen- 
beiten, twelche diefer gründliche Räumung3-Berfauf bietet, 


wahrnehmen, bei mwelddem die Kleider, 


marfirt nad) Style 


und Qualität, zu einem VBruchtheile ihres Werthes offe- 
a 


tirt werben. 
$4 Zibeline YJade:3, 273öll., zu 2.95. 


7.50 Eoat3 mit Gürtel-Rüden, jet 3.95. 
812 Kerſey 34 ECoat3, Satin gefüttert, 7.50. 


$20 Belour Eoat3, mit 


83 Melton Walting Stirt3 zu 1.75. 
$5 ganzieollene Melton Stirt3 zu 


1.25 Kleider für 


Seide 
Seide 
.75 Seide 
2.50 Seide 


0 


| häufung zuftande bringen werben. 


$l gerippte Merino Korfei 


Yard Längen, Werthe bis zu 3öc, zu 


19c und 1215 die Yard. 


aus der Haupt-Abtheilung, 


MWerthes zmwed3 jofortigerRäumung; 


T5c ze und folche mit fteifem Bufen für Männer, 


3 für $1; das Stüd zu 35e. 


Schwarze Sateen 
Negligee Männer: 
Hemden, echte Far: 
ben, jpeziell mar: 
firt, 49c. 


50c und $l Männer: 
Hofenträger, einige 
etwa bejchmugt — 
jpeziell zu 25c. 


Das Leichenbegängniß wird nicht, | 


Erjagk für Thomas. 
Schwierige Aufgabe, wenn das Unter: 
nehmen in feinem Geifle weitcr: 
geführt werden foll. 


Mer ift würdig, den Plab auszu- 
füllen, den Theodor Thomas fo ruhm- 
toll eingenommen und den er mit jo 
viel Hingabe zu einer unerreichten Hö- 
be emporgehoben hat? Diefe Frage 
muß bon den Truftees des Chicago 
DOrchefters in Bälde entfchieden mwer- 
den. €3 unterliegt feinem Smeifel, 
daß das MWerf des verjtorbenen Mei- 
fter8 fortgeführt werden wird. Dazu 
find zu große Opfer an unermüdlicher 
Sorge und Arbeit gebracht worden, 
dazu haben die Mufitfreunde der 
Stadt Chicago und Umaegend fi 
viel zu fehr an die mufterhaften Lei- 
ftungen des Orchefter3 gewöhnt. Aber 
melcher unter den überhaupt in Be- 
tracht zu ziehenden Dirigenten fi am 
beiten eignet, die Arbeit im Sinne des 


punft ber heiflen Trage. 


Friedrihd Stod, der gegenwärtige 


diefe Saifon Hindurd, die Konzerte 
dirigiren, aber er ift noch verhältnik- 
mäßig jung. Bon auswärtigen Diri- 
genten fommen mohl nur bie fo'gen- 
den in Betracht: Wilhelm Geride, Lei- 
ter de8 Boftoner Symphonie DOrche- 
fter3; Emil Baur, Leiter des Pittäbur- 
ger Symphonie Orcheſters; Viktor 
erbert, der bormalige Leiter bes 
Pitisburger Symphonie Orchefterz; 
Walter Damrofh von New York und 
Frit Scheel, der Leiter des Philabel- 
phiaer rmonie-Orchefterd. Unter 
diefen würde Walter Damroſch wohl 


bie beitenAusfichten haben, Viktor. Her- 


bert bie geringften. Es ift Grund zu 


790 baumwoff., wollenes, MerinosIlnterzeug für Damen, 25e. 
Merino Veit und Pants für Damdı, ipeziell für 50. 
50c fließgefütterte Union Suits für Damen, für 30. 
Covers für Damen, 39. 
Unterhemden und -Hojen für Männer, Wolle gefliekt, 59e, 
Fließgefütterte TDamen-Strümpfe, herabgeiegt, Paar, Sc. 
Damen-Strümpfe, echtichwarzge od. ungebleichte Füße, 12%c. 
Full fajhioned gerippte Kinder-Strümpfe, 123c. 


Wafhoffe-Refler zu 50 


Alle furzen Stüde von bedrudten und gemobenen majch- 
baren Stoffen, Flannelettes, Dutings, Percalined, Ma- 
dras, Orfords, Art Tiding, Denim u. f. w., in 2 bis 10 


Madras Shirtings zu 125c und 19c 
Gemobene Madra3 Shirtings und Wailtings, 32 Zoll, 
importirte und hiefige Gewebe, helle, 
Farben, Werthe bi3-zu 40c, in 3 und 4 Yard Längen— 


Räumung dc Männer-Halsiradilen Zt 


Angebrochene Partien von regulären 50 Halstrachten 
ſehr hübſche 
Muſter, werden jetzt offerirt zu genau der Hälfte des 


nun verewigten großen Tonkünſtlers 
wieder aufzunehmen, das iſt der Kern⸗ 


Herr 


Hilfs-Dirigent, iſt bei den Truſtees 
fehr beliebt, war ein eifriger und fü- 
biger Schüler feines Meifter und 
wird höchft mahrfcheinlich, weniaftenz | 


13.50 Montagnac Yadet3, jet 8.50. 
13.50 34 Coats, in Mifchungen, zu 8.50. 


Braid bejetl, $H10. 


12.50 Zouriit Eoet3, Mifchungen, 7.50. 

$10 Kerfeyg Eoat3, Satin gefüttert, 
$10 mafferdichte lange Eoat3, jett 6.50, 

$10 Cheviot Suit3, herabaejeht auf $5. 

#12 Pehble Cheviot Suit3, 

$15 Suit3, in Mifchungen und einfach, $10. 


6.75. 


zu 7.50. 


3.95. 


$10 Zaffeta jeidene Kleiverrödezu 6.50. 
$5 Coats für Kinder, herakgefeßt auf 3.95. 
Kinder, Plaids, zu 98c. 


2.00 
1.75 
1.50 
1:25 


Seide 
Seide 
Seide 
Seide 
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Wrights 


Verkauf von 
Mujter - 


Ic und 5. 


mittlere u. dunfle 


und beliebte 
Eure Auswahl 25c 


für 3.50. 
$1.50  reiniollene 
Sweaters f. Män- 
ner, extra jchwere 
Sorte, jpeziell zu 
Ta. 


Paar, 8.50, 


ivie geftern angekündigt, am Samitag, 
fordern morgen, Freitag, um 103 Uhr 
bon der St. Yames-Flirche aus jtatt- 
finden. Rev. James ©. Stone wird 
die Feierlichkeiten leiten. Bon ber 
Kirche wird der Sarg nad) einem Ge- 
mölbe auf dem Friebhofe Graceland 
gebracht werben, mo er verbleibt, bis 
die Familie fih für einen endgiltigen 
Ruheplat entfchieden haben wird. Da 
die Kinder des DBeremwigten in Nem 
York wohnen, ift e8 nicht unmöglich, 
dab Iheodor Thomas dort begraben 
werden wird. 
— — 
Wurden obdachlos. 


“es Miethsbaufes durch 
* Sludht genöthiat. 


Don $Senerwehrleuten gerettet. 

Im Erdgeſchoß des Miethägebäudes 
Nr. 702-704 Wilfon Ave. brad) 
heute Morgen gegen jeh3 Uhr ein 
Teuer aus, welches erft entdedt wurde, 
nachdem es in bedenflicher Weife um 
fi gegriffen hatte. Die Mehrzahl 
der Bewohner rettete nur das nadte 
Leben; einige wurden bon Treuermehr- 
leuten gerettet, unter Anderen John 
E. Watjon, der frank darniederlag. 
Er wurde fajt erftidt aufgefunden. 
Man befürchtet, daß die Aufregung 
‚ und die Unbilden der Witterung fei- 
I nen Zuftand verfchlimmert Haben. 
| Das Gebäude, ein breiftödiger Bad- 
| fteinbau, wurde um $5000 befchädigt. 

Die Bewohner, U. R. Thiömar, Wmn. 

Dan Neflen, E. 2. Hurlbut, J.E. Wat- 

fon, X. E&. Grippe und Frau €. Rod;- 

mer, beziffern ihren Verluft auf etwa 


Die Bewohner 
$ammen 


Als die Teuermwehr eingetroffen war, 


wurde die Wahrnehmung gemacht, daß 
mehrer Zapfitellen eingefroren waren. 
Mit dem Aufthauen der NHndranten 
wurde foftbare Zeit vertröbelt, Als 


»amz= | bie Feuerwehr en in Thãtigleit 
Folge treten tom fan ha aan n 


= 
BR 


fement 


Große Januar- und Umbau-Verläufe 


Sannar-Räumung von Con 


Streifen von Fabrilanten, 
| Dards Kambric Stidereien und Einfäße, 
Kanten und feine Arbeit, große Werthe zu 15c, 12%sc, 
9c, Te und 5c die Yard. 
Gambric Korjet:Bezüge-Stidereien, in breiten, hübfchen Muftern 
und prächtiger Dual. — ehr jpez. Werth, per NYard zu 1%. 
Prähtige Cambrie und Siwik Allover Stiderei zu 49c. 
. Zorhon Spigen und Cinjäge, jpeziell, zu 5e, 3c und 2. 


Spezielle Jannar:Preife für Pelzfahen 
Die Kanuar-Räumung ift eine Gelegenheit, bei melden 
fich für Käufer von PBelzwaaren mundervolle Woribeile 
bieten, ein veritabler Karnival von Bargains, 


$4 graue Squirrel Zazakragen, fanchOrnament am Hals, 2.75, 
$5 graue Squirrel ZazasKragen, mit fancy Schnalle, 3.50, 


18 und Suits 
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Sährliher Bajement - Berfauf von Seide-Reitern, 25e 


Ssmmer ein Ereigniß von hohem \yntereffe und Wichtigkeit für die Damen von Chicago, diefer Verfauf wird morgen 
mit Allem eröffnet werden, das einen nod) nie dagemwejenen Erfolg verfpricht. 
Herbites hat eine ungewöhnlich große Anhäufung von Rejtern zur Folge gehabt. Diefelden werben jegt zwecks 
jofortiger Räumung zu den folgenden Preifen offerirt: 


Das riefige Seiden-Gefchäft des 


1.00 
85c 
TC 
6% 


Seide 
Seide 
Seide 
Seide 


250 


| Alle Gewebe in unferen Herbft-Lagern find in diefem großen Rejter-Verfauf vertreten. In Bezug auf die Wertbe 
wurden mir bon der Anficht geleitet, daß nur die niedrigften Preife eine jchneke Räumung diefer riefigen An 


Durdhgreifende Raumung von Winter-Unterzeng 


JOdd-Partien und angebrochene Partien müffen ohne Verzögerung geräumt merden — die jebt borberrjchenden 
Freife werden diefes Refultat haben — Herabfegungen von einem Drittel bis zur Hälfte der früheren Preije. 


35c ichweres gefließies Unterzeug für Knaben, 25e, 
T5e und $1 gefliehte und Merino-Suits für Mädchen, 69. 
Schiveres geripptes baum. Ilnterzeug für Männer, 50e. 
1.50 gefliehtes 
Gerippte baumtwoll. Strümpfe f.naben u. Mädchen, 3 Pr. 50e, 
Schw. Merino u. fhivarze baumm. Strümpfe f. Männer, 12%c. 
Schwere Merino Halbftrüimpfe f. Männer, 3 Paar 50c. 
25c bis 50c Gajhmere und wollene Baby = Strümpfe, 10c. 


Unterzeug, „Seconds“, f. 1.05. 


Stickerei: Nufler-Streifen St 
ungeföhr 10,000 
dauerhafte 


$5 Nutria Beaver Zaza = Kragen, Schnur-Ornament am Hals, 
812 blaue Wolf einzelne Scarjs, jchwere bufhige Shwänze,das 
$9 gem. Squirrel Kragen, Schnalle am Hals, Paar 6.50. 


$14 graue‘fancy Squirrel Scarfs, graues Atlas⸗Futter, 8310 
$35 feinfte Electric Seal Coats, alle Größen, Bor Front, 825, 


Die obdachlofen Bewohner fanden 


fommen. 


Eine überbeizte Dampfleitungsröhre 


| feßte heute Morgen die Holzberklei⸗ 


| dung im Erbgejchoß des zmeiftödigen 
| Badfteingebäudes Nr. 5934 Prairie 


| Abe, in Brand. Als die Flammen 
| von Frau Jofeph Gallagher, der Be- 


mohnerin de erften. Stods, entbedi 


wurden, hatten fie einen bebeutenben 
Umfang angenommen. 


Frau Gallagher wedte ihre Matter 


und verfuchte dann, die Straße zu 


gewinnen, fonnte aber im didenDualm 
bie Thür nicht finden und wäre mahr- 


ſcheinlich umgekommen, wenn Feuer⸗ 
wehrleuie ſie nicht entdeckt und gerettet 
hätten. 


O. E. Zubd und Yamilie, die Be 
mohner des zweiten Stode3, entlamen 


mit heiler Haut. 
Das Feuer wurde gelöfcht, nadhbem 


e3 eiwa $1500 Gefammtfchaben ange 


richtet hatte. 
Muthmeplich infolge eines Überheiz- 


ten Dfen3 entitand heute früh in ber 


ı im Beoples Inftitut, Nr. 259 S. Lea- 
| pitt Str., gelegenen, von Willie Cyan 


betriebenen chinefifhen Garfüche ein : 
‚ges _ 
Schaden 


Teuer, melde in zehn Minuten 
| löfcht war, nadhdem e3 $300 
berurfacht hatte. 


bald 
malin® (Eimer & Amend.) ; 


Kurz und Neu. 


* Frau Margaret Ginley, 338 Lin- 
coln Ave., Waufegan, ZU., 
fer Woche 103 Jahre alt gewor 
Vhre Gefundkeit ift nad; bortreffii 
Geficht und Gehör find aud) no 
und fie führt ihrem Scähimiege 

inrih Schiller den “aus 

und Liebe. 


bei Nachbarn ein vorläufige Unter 


der Rafe oder R velimdert und 
eilt Dura Die Ge den — 


iR in bier 


— 
3— 
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Abendpoft. 


Erieint täglich, ausgenoinmen Sonntags, 
Germuägeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft“ - » Gebäude, 1 173-175 Filth Ave, 
Ede Monroe Straße. 
CHICAGO . » ILLINOIS, 
Zelephon: Main 1496, ı 1497 und 1493. 
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Baer Kaas. fee ins ins Hauß geliefert, 1 Gent 
2 Gents 


Entered at the Postoflice at Chicago, ZL, as 
Second ciass matter. 


Theaterdonner. 


Menn ‚Worte gefchliffene Dolce, 
und wenn die Truſts verwundbar wä⸗ 
ren, jo würden fie heute in ben lebten 
Zügen liegen. Denn fein Geringerer, 
als der Generalanwalt der Ver. Staa- 


ten bat in einer Klagejache gegen den | 


Fleifchtruft nicht nur diejen, jondern 


mittelbar .alle Irufts al3 räuberifche | 


Verihmörungen gebrandmarft, über 


beren Gemeingefährlichkeit unter den | 
Rechtögelehrten fein Zweifel bejtehen | 


fünne, 
bon den Gerichtshöfen Vereinigungen 
zur Regelung des Wettbewerbs auf be- 
jhränttem Gebiete als widerechtlich 
angefehen, und von manchen Volks— 


„Richt immer,“ fagt er, „ind | 
; und ber Hanbelsdampfer dort 


Br find fie jogar gebilligt mor= | 


ben, aber. hat je eine verantwortliche 
Stimme vom rechtlichen oder mirth- 


Thaftfichen Stanbpunfte aus eine Vers | 


Ihmwörung gerechtfertigt, die von ben 
Erzeugern eines unentbehrlichen Ge= 
brauchsgegenitandes zuftande gebracht 
worben ijt, und mittel3 deren die Ver: 
ſchwörer die vollſtändige Herrſchaft 


und die Verwendung dieſes Ge— 
brauchsgegenſtandes im ganzen Gebiete 
der Nation erlangt haben, 


Waaren für den Verbraucher erhöhen 
und die Preiſe des Rohſtoffes für den 


Erzeuger drücken können?“ Auf dieſe 


rhetoriſche Frage kann es ſelbſtver— 
ſtändlich nur eine einzige Antwort ge— 
ben, nämlich ein kräftiges, entſchloſſe— 


nes und unwiderrufliches Nein. Wenn 


der Generalanwalt nur den Beweis 
führen kann, daß ſolche Verſchwörun— 
gen wirklich beſtehen, ſo muß nach der 


Anſicht der Gelehrten ſowohl wie der 


Laien jeder Gerichtshof im Lande die 
Verſchwörer zu den härteſten Strafen 
veruriheilen, die geſetzlich zuläſſig ſind. 

Ob der Generalanwalt über die er— 
forderlichen Beweiſe verfügt, iſt min— 
deſtens unklar. Er ſcheint ſich im 
Weſentlichen auf einen noch nicht ver— 
öffentlichten Bericht des neugeſchaffe— 
nen Korporationsbureaus zu ſtützen, 
der von reiſenden Agenten dieſes 
Bureaus nach ſorgfältigen Unterſuch— 
ungen und Umfragen zuſammengeſtellt 
worden iſt. Die Agenten haben an— 
geblich genau ermittelt, daß 


ſchwindeln, indem ſie ſich untereinan— 


der verpflichten, ihm gar fein Angebot | 


auf fein zu Markte gebrachtes Vieh zu 
machen. Wenn dann der Züchter fein 
Vieh nicht wieder heimfchaffen und bie 
Rüdfracht bezahlen will, jo muß er 
ſich dazu verftehen, jelbit 
"zu verfaufen. Läßt aber das 


einige Tage lang Die Preife und ma= 
chen fie- jo verlodend, dak der Markt 
wieder reichlich verforat wird, m rauf 
das alte Spiel von Neuem beginnt 

Sn derjelben Meife werden die Yleifch- 
händler behandelt. Auch dieſen wer— 
den willkürliche Preiſe berechnet, und 
wenn der eine oder andere „Umſtände 
machen“ will, ſo wird er auf die 
ſchwarze Liſte geſetzt, kann überhaupt 
kein Fleiſch mehr beziehen und muß 
ſich vom Geſchäfte zurückziehen. „Daß 


eine Verſchwörung beſteht, um den na-⸗ 


tionalen Markt für friſches Fleiſch zu 
beherrſchen,“ ſchließt der Generalan— 
walt, „daß ſie ihn thatſächlich be— 
herrſcht, und daß die Herrſchaft erbar— 
mungslos und drückend iſt, ſind allge— 
mein bekannte Thatſachen. Die Frage 
iſt nur, ob die Angaben der Regie— 
rung, die nicht beſtritten werden, dem 
Gerichtshofe dieſe Thatſachen deutlich 

Wir behaupten, daß ſie das 


Alles das wäre ſehr tapfer und be— 
wunderungswürdig, wenn der Gene— 
ralanwalt auch die Beſtrafung der 
Verſchwörer verlangte. Leider aber er— 
ſucht er den höchſten Gerichtshof nur, 
einen Einhaltsbefehl zu beſtätigen, der 
ſchon vor nahezu drei Jahren gegen 
den „Beef Truſt“ erlaſſen worden iſt. 
Beſagter Befehl verbietet dem Truſt 
von Gerichtswegen, das zu thun, was 
ſchon von Geſetzeswegen verboten iſt. 
Wird er jetzt vom Obergerichte beſtä— 
tigt, ſo kann der Truſt wegen Miß— 
achtung des Gerichtes zur Verantwor—⸗ 
tung gezogen werden, wenn er auf dem 
verbotenen Wege weiter wandelt. Es 
muß aber auch dann erſt bewieſen wer⸗ 
den, daß erſtens die Großſchlächter 
wirklich eine Verſchwörung gebildet 
haben, und daß ſie zweitens thatfäch- 
lich dem Viehzüchter ſowohl wie dem 
Fleiſchhändler die Piſtole auf die Bruſt 


— Segen. Kann die Regierung dieje bei- 
den Thatfachen beiweifen, jo ift jchlech- 
- terbings nicht einzufehen, warum fie 
nicht ein Strafrechtliches Verfahren ge- 
"gen bie Verjchwörer einleitet. 
- auch doppelt genäht beffer halten fol, 


Wenn 


jo hat nod Niemand die Erfahrung 
gemacht, daß ein boppeltes Verbot 
mwirkjamer ift, als ein einfaches. 


fodaß fie | 
rein mwillfürlich die Preife der fertigen | 


Die | 
„Paders" zunädhjt den Viehzüchter be: | 


“ perfnüpft, 


fammeln, jo’ift der Schluß unabmeis- 
bar, daß er dem Truft nicht ernftlich, 
zu Leibe gehen will. » Seine hochtönen= 
de Rede ift nicht3 meiter, al3 Theater- 
bonner. 


Der Shwanz wedelt Den Hund. 


Bisher wurde und immer erzählt, 
Kriegs- und Handelsflotte gingen, ]0= 
zufagen, Hand in Hand; „beide feien 
auf einander angemwiefen und beider 
Sntereffen feien fo eng mit einander 
daß jebe Stärkung, bezw. 
Schädigung der einen die andere in 
gleicher Weiſe berühren müſſe. Jede 
Zunahme an Handelsſchiffen 
da 


Kriegsſchiffe zum 


ſich ziehen, 


muß | 
eine Mehrung der Kriegsflotte nad) | 


Schuße jener in fernen Meeren nöthig | 


feien; jede. Vergrößerung unferer 
Kriegsflotte, hieß e3 auf der anderen 
| Seite, muß eine Vermehrung der Han 
velsflotte nad) fich ziehen, denn ber 
Handel folgt der Flagge, und wenn 
die Kriegafchiffe das Sternenbanner 
in die ferniten Häfen tragen und dort 
die Größe und Stärfe Amerifas ver- 
finden, dann wird fich bald Nachfrage 
nad) amerifanifchen MWaaren nn 
ein 
Erjeheinen machen. Demzufolge wa= 
ren au alle Schmärmer für eine 
große Kriegzflotte eifrige Befürworter 
der Pläne zur Hebung der Hochjee- 
Handelsflotte, und umgekehrt. So 
war's bisher — heute aber wird uns 
die verblüffende Ueberraſchung, Chi⸗ 
cagos Haupt-Weltblatt von einem An⸗ 
griff der „Freunde der Handelsflotte 


auf die herrliche Kriegsflotte berichten 


2 
J Zorn gegen 
über die Hervorbringung, den Verkauf 





beſchäftigt iſt. 


Blatt ſelbſt in heftigem 
jene zu ſehen.“ Die 
Liebe macht blind. Die Neigung 
zur gewaltigen Kriegsflotte hat ſich 
zu ſo leidenſchaftlicher Schwärmerei 
ausgewachſen, daß man in ihr nicht 
mehr ein Mittel zum Zweck — alſo 
eine Hilfe für die Handelsflotte oder 
eine Schutzwehr für die Nation — 
ſieht, ſondern den Endzweck, und völ— 
lig blind iſt für die Blößen, die man 
damit ſeiner Angebeten gibt und die 
Lächerlichkeit, der man ſich ausſetzt. 
* x * 

Der Zorn der Schwärmer für eine 
gewaltige Kriegaflotte murde erregt 
dur) die Subpentionen-Borlage (das 
anrüchiq gewordene Wort „Subjidien“ 
murde meife vermieden), Die der Ge: 
nator Gallinger alS WBorfigender des 
Genatsaufchufjes für die Handelsma= 
rine gejtern einbrachte, und die aller= 
dings an Unverfhämtheit alles Der- 
artige „bietet“, mwa3 je der Nation zu= 
gemuthet wurde. Gie verlangt eine 
Subvention von $5 per Tonne Raum: 
gehalt und Kahr für jedes Fahrzeug, 
das das Gahr hindurch im Ausland 
verfehre oder in der SHochjeefifcheret 
Sie Stellt feinerlei Be- 
dingungen bezüglich der Größe, Fahr: 
geichwindigfeit oder Befrachtung und 
verlangt nur, daß mwenigjtens ein Sech- 


kind Da3 


' ftel ver Mannfchaften aus amerifani= 


Ichen Bürgern bejtehe und anfangs ein 


| Achtel, fpäter ein Viertel der Beman= 





Bar | die 
— ae | ziehen — bie Dampfer, 
bot nach, fo erhöhen die Grohichläghter | Pojifubfipien erhalten, 


nung ſich als „Marine-Freiwillige“ 
eintragen laſſe. Jedes Fahrzeug ſoll 
„Subvention“ zehn Jahre lang be— 
welche ſchon 
nicht ausge—⸗ 
ſchloſſen. Die im Durchſchnitt 11,000 
Tonnen großen Dampfer der Ameri- 
can Line würden alfo zufchläglich der 


| Roftfubfidten, die fie jeßt fchon be- 


| 
! 
| 
| 


nn nn — — — ——— —— ——— — 


Auf die Behauptung hin, daß ſein 


e Berbrechen „allgemein befannt” ift, hat 


no fein amerifanifcher Gerichtshof 
einen Angeklagten verurtheilt. Cben- 
jo wenig auf die Angaben von Zeu- 
en bin, die nur vom Hörenfagen be- 
Hat demnach ber Generalan- 

feine befjeren Beweife, als bie 

ine Annahme, daß ein Beef 
borbanden ift, oder. al3 die Ein- 

‚ welche die Agenten des Storpo- 


— im Geſpräche mit 


züchtern, Farmern und Fleiſch⸗ 
gewonnen haben, ſo wird er 
ch bemüht, bat, er — a 


ziehen, jährlich je $55,000 als reines 
Gejcheni befommen, und in gleicher 
Meijfe würde jedes anbere Fahrzeug be⸗ 
dacht werden. Jeder Dampfer der 
Standard Oel-Geſellſchaft, jeder von 
atlantiſchen nach kanadiſchen oder kuba— 
niſchen, oder von Golfhäfen nach mexi— 
kaniſchen oder ſüdamerikaniſchen Hä— 
fen uſw. fahrende alte Schuner würde 
fünf Dollars die Tonne, bei einem 
Raumgehalt von 100 Tonnen 8500, 
von 200 Tonnen $1000 und bon 1000 
Ionnen $5000 das Jahr erhalten. Der 
Gefammt = Tonnengehalt unferer nad) 
ausländifchen Häfen fahrenden Yahr- 
zeuge und Hochjee = Filcherbonte wird 
auf 950,000 Tonnen angegeben, jo 
daß bei dem gegenwärtigen Stand ber 
Dinge $4,750,000 im Jahre zu bezah:- 
len wären. Man erwartet aber ein 
gewaltiges Aufblühen der Handels— 
flotte, und nach einem beſonderen Ab— 
ſchnitt der Bill ſollen neue Dampfer— 
linien nach Braſilien, Uruguay und 
Argentinien, Südafrika, Kuba, Zen—⸗ 
tral-Amerika und Mexiko und dem 
Orient errichtet werden, die noch be— 
ſondere Poſtſubſidien erhalten follen, 
die fich insgefammt im Jahre auf 
$2,565,000 belaufen würden. Ver⸗ 
wirklichen fich diefe Pläne, dann miür- 
den jährlich an die $12,000,000 zu bes 
zahlen fein. 

Und das ift noch nicht Allee. Das 
Allerjhönfte fommt erft! Das iit 
der Abjchnitt, welcher von der Schaf⸗ 
fung der „Marine-Freiwilligen“ — 
naval volunteers — handelt, und 
den man fügli a frenzied brib- 
ing bezeichnen Tann. Nach ihm fol: 
Ien alle auf Auslandfahrern oder 
Hochſeefiſcherbooten beſchäftigten Leute, 
vom Kapitän bis hinab zum Kajüten— 
jungen, ermuthigt werden, ſich als 
Marine⸗Freiwillige in den Liſten ein⸗ 
tragen und ſich je nach Stand und 
Rang von $100 bis herab zu $15 (fit 
den Schiffsjungen) das Jahr bezahlen 
zu laffen. Wofür? — Damit fie, wenn 
das Vaterland eininal in Gefahr ift, 
feinem Rufe Folae leiften und in ber 
Kriegsmarine Dienft thun; ſonſt 
nichts. Sie brauchen nit bon die- 
fem Dienjte zu erlernen, und über 
haupt nur jeh3 Monate im Yahr im 
Seedienft zu fein. Bei dem befannten 
großartigen PBatriotigmus der Ameri- 
faner ijt zu erwarten, baß die amerifa- 
nifhhen Seeleute faft ausnahmslos die 
fhöne Dfferte annehmen und das 
jährlihe Ausgabenfonto um eine mei- 
tere hübjche Summe belaftet werben 
toirb, wenn. ... 

* * * 


Nch der Entrüftung, meldhe ber 
—— nn Stimmung- Macher > 
Ken 
= 


| glauben, 


Abendpoft, Ehica 


tet, wird man bald anderer Meinung 
werben. Er tft nicht gegen ben nieber= 
trächtigen „Subpentions“ = Grabjc, 
weil als Entfchaigung für die bon 
ihnen vom Gtahltruft ufw. erhobenen 
Steuern Millionen Steuergelder in die 
Tafchen der Aheder geleitet werben jol- 
Ien, fondern weil er befürchtet, daß die 
Kriegsflotte - Pläne darunter leiden 
fönnten; „$4,750,000 das Naht,“ 
fchreibt er, „macht in zehn Nahren 
(wenn feine Mehrung. der Hanbelö- 
flotte eintritt) $48,000,000; dafür 
fönnte man fech3 neuzeitliche Schlacht 
ſchiffe bauen, und vollſtändig aus— 
rüſten!“, und „512,000,000 das Jahr 
(wenn ſich die Hoffnungen der „Sub— 
ventions“-Leute verwirklichen), das 
heißt, jedes Jahr, die Koſten eines 
erſtklaſſigen Schlachtſchiffs und zweier 
großer —J aus dem Schatzamt 
nehmen.“ 

Und gegen die Einrichtung eines 
Marigg-zreiwilligen-Korps, mit DBe- 
zahlung der Leute für das patriotifche 
Berjprechen, wendet er ich nur, meil 
durch die Bill, mie jte jeßt lauiet, die 
Mannſchaften der Küſtenfahrer und 
die Seeleute der Großen Seen von 
dem Dollar-Segen ausgeſchloſſen ſind. 
In ſeiner Angſt um die Flottenbau— 
pläne überſieht er ganz, daß jener 
famoſe Marine-Freiwilligen-Abſchnitt 
doch nur in erſter Linie den Kriegs— 
flotte-Schwärmern zu Liebe erdacht 
wurde und zur Beſeitigung des fata— 
len Einwandes, daß es doch höherer 
Unſinn iſt, immer noch mehr Kriegs— 
ſchiffe zu bauen, wo es ſchon in Frie— 
denszeiten nicht möglich iſt, ſie zu be— 
nannen. Man wird zwar ſelbſt nicht 
daß jene Freiwilligen im 
Kriegsfalle wirklich brauchbare Mann— 
ſchaflen ſein würden, aber man kann 
das doch dem Volke weismachen, und 
Anderes iſt ja nicht nöthig. 

Wenn die „unbetheiligten“ Bürger 
den Kampf zwiſchen den Subſidien— 
grabſchern und den Kriegsflotten— 
Schwärmern, bezw. deren Hintermän— 
nern, den kontraktlüſternen Schiff— 
bauern, beobachten, da mag ihnen leicht 
der Gedanke an das Wort: „Wenn 
zwei Spitzbuben ſich ſtreiten“ uſw. 
kommen. Aber die ſo aufkeimende 


Hoffnung wäre trügeriſch. Dazu iſt 


| theilnehmen 


ve ——— i ober Bel 


mwahrjcheinlid; neben dem „Biffel“ 

Ehrlichkeit zu viel Falfchheit bei dem 

Kampfe. Bad jchlägt jih, Pad ver- 

trögt jih. Möglicherweife wurde der 

ganze Streit nur infzenirt, dem lieben 

Publifum etwas  „oorzumachen“; 

wahbrjheinlidh wird man fidh 

bald einigen. Die Gubventiong- 

grabjcher merden ich herbeilaflen, 

auh die Süßwaſſer- und Kü— 

ſten-Seeleute an dem Dollarſegen 

und ſich als Marine— 

Freiwillige eintragen zu laſſen, und 

dann wird die andere Seite auf's Neue 
die „Entdeckung“ machen, daß eine 
große Handelsflotte in der That noth— 
wendig iſt für eine große Kriegsflotte, 
da dieſelbe ja einer Mannſchafts⸗ 
Reſerbve bedarf. 

Das heißt ſo viel, wie der Hund iſt | 
des Schwanzes wegen da, aber das 
macht nichts; mir find ja ſchon längſt 
auf dem beiten Wege, das zum Regie: | 
rungsgrundjaß zu maden. — — 


Zur Sorporationen- JZähmung. | 


— 

In kurzen acht Wochen geht bie | 
ganze, Herrlichteit des gegenwärtigen 
Kongrefjes zu Ende. Dabei trägt man 
ihm noch immer eine Fülle von Gejeh- 
entwürfen zu, al3 wenn er mwenigiten3 
noch acht Nahre des Lebens und Wir: 
fen3 vor fich hätte. Die mannigfalti- 
gen Vorjchläge, die Regelung und Un: 
ſchädlichmachung der großen Korpo- 
rationen betreffend, würden allein 
ſchon etwelche dicke Bände füllen. Faſt 
ſcheint es ſchade um das viele Papier, 
dieweil nicht einer dieſer Entwürfe 
eine Ausſicht hat, in dieſer kurzen Ta— 
gung zur Verhandlung, geſchweige zur 
Annahme zu gelangen. Trotzdem 
kann die darauf verwendete Müh' und 
Arbeit nicht ganz verloren genannt 
werden. Was jetzt nicht geſchieht, mag 
ſpäter geſchehen. Auch die Stimme in 
der Wüſte mag ſchließlich einen Wie- 
derhall erwecken. Und je mehr der 
Stimmen ſich erheben, die auf Löſung 
dieſer politiſchen und wirthſchaftlichen 
Lebensfrage dringen, deſto eher darf | 
men darauf rechnen, daß etwas ges | 
Tchehen wird zu ihrer Löfung. Und | 
menn die Korporationen und ihre An 
bänger auch Telbftveritändlich nichts 
unverſucht laſſen werden, die gegen fie 
gerichteten Gefeßvorfchläge zu vereiteln 
oder unwirffam zu machen, jo wird 
eben dadurd, daß die Vorjchläge, über 
die ber nächlte Kongreß zu verhandeln | 
haben wird, fcehon jett auftauchen, Ges | 
legenfit zu einer Erörterung aegeben, | 
die dazu beitragen mag, bie öffent- 
liche Meinung zu klären und dieSpreu 
von dem Weizen zu Jondern. 

Zu den bemerfensmwertheren dieſer 
Borjchläge gehört die Bill, welche der | 
republifanifche Senator Heyburn bon | 
„Spaho eingebracht Bat, Sie verlangt | 
die Einjegung einer Fünfer-Kommiſ-⸗ 
ion, aus vier vom Präfidenten zu er- 
nennenden Mitgliedern und dem jes 
meiligen Handelsjefretär beſtehend, 
melde Kommiffion mit meitgehenden 
Machtvollkommenheiten ausgeſtattet 
werden ſoll. Sie ſoll die Aufſicht 
führen über alle Korporationen, deren 
Geſchäftsbetrieb nicht auf einen 
Staat beſchränkt iſt. Sie ſoll das Recht 
haben, ſo weit es die Unterſuchung der 
Organiſation und Geſchäftsführung 
der Korporationen erheiſcht, die Vor— 
legung von deren Büchern und ſonſti— 
gen Papieren ſowie das Erſcheinen von 
Zeugen zu erzwingen. Und es ſoll die 
Erlaubniß zu dem „zwifchenftaatli- 
chen“ Gejchäftsbetriebe feiner Korpo- 
ration ertheilt werben, bie nicht für 
einen gefeblichen Zived gegründet ift; 
oder die nicht zahlungsfähig ift; pber 
betheiligt ift an irgendwelchen Berträ- 
gen ober Verbindungen zur Beſchrän⸗ 
kung des freien Weitbewerbes, an ir⸗ 

gend welchem „Truſt“ —3 * 


* die een one Rang maib Zeitung 


| völlig zu entziehen vermögen. 


' Eltern durdhgubrennen. 
' fahndet auf. ven angeblichen Berfüh- 


0, s. Donnstnag, den 5. Sannar ı 1905: _ 
bie Duelle feiner Entrüftung betrach⸗ k Companies“ u, UL. wie ſie zur Um» 


gehung der Zruftgefege in Gebraud 
gefommen er &3 dürfen nicht an- 
dere Leute, ſondern es müſſen die wirk⸗ 
lichen Aktionäre jeder Korporation das 
Recht haben, die Korporationsbeamten 
zu erwählen undrihre Gejchäftsfüh- 
rung zu beftimmen. Weitere Vorfchrif- 
ten der Bill richten fich gegen die be— 
rüchtigte „Rabatt“-Gemährung oder 
Tonftige Bevorzugung einzelner Kun= 
den im Beförderungsgefchäft. Yede der 
in Betracht fommenden Korporationen 
Toll gehalten fein, jährlich einen ein- 
gehenden Ausweis über ihre Angele- 
genheiten der Kommiſſion einzu— 
ſchicken. 

Andere Geſetzentwürfe beſchäftigen 
ſich ausſchließlich mit der Abſtellung 
der bekannten Mißſtände und Willkür— 
lichkeiten im Eiſenbahngeſchäfte. Da— 
runter iſt eine Bill des demokratiſchen 
Senators Newlands von Nevada, die 
ſoweit geht, einer einzuſetzenden Kom- 
miffton die Klaffifizirung und die Be- 
ftimmung der Frachtgebühren zu über- 
tragen, um das Publiftum vor Ueber: 
bortheilung und Bebrüdung zu fehü- 
ben, während andrerfeit3 den Eifen- 
bahnen ein Reineinfommen von nicht 
weniger alö 4 vom Hundert vom 
Merthe ihres Eigenthums geſichert 
bleiben ſoll. Letzteres eine gutgemeinte 
Beſtimmung, die aber ſehr ſchwer 


durchzuführen ſein würde und unter 


Umſtänden dazu führen könnte, eine 
Prämie auf Unwirthſchaftlichkeit und 
Unfortſchrittlichkeit zu ſetzen, indem 
darnach auch die ſchlechteſt gehaltenen 
und ſchlechteſt geleiteten Bahnen ſo 
hohe Frachtſätze fordern dürften, daß 
ihnen ſtets das beſagte 
verbliebe, und die höchſten Betriebsko— 
ſten maßgebend würden für die allge— 
meine Raten-Beſtimmung. Dieſelbe 
Bill ſchreibt eine aufſteigende Steuer 
auf die Roheinnahmen der Eiſen— 
bahnen vor, und trifft Vorfehrung für 
einen Benfionsfonds zum Beten ber 
Bahnangeftellten, die durch Verlegun- 
gen oder Alter dienftunfähiq werben, 
welcher Fonds vom Bundesfhatamt 
verwaltet werben Toll, 

E3 ijt noch viel unreifes und un= 
praftifches Zeug in diefen Vorfchlä- 
gen; manches, da? mehr Schaden ala 
Nuten bringen und meit fehmwerer das 
allgemeine Gejchäft als die Korpora- 
tionen treffen würde. Doc braucht 
man fich darüber feine aroße Sorge 
zu machen. Der offene Uebereifer ift 
in diefen Dingen viel weniger gefähr- 
lich, al3 der heimliche Widerjtand, der 
überhaupt nichts getan haben mill. 
Der Uebereifrigen find viel zu menige, 
als da fie die „träge Maffje“ mit ji 
fortreißen fönnten. Die Gefahr ift 
nicht, daß zu viel, fondern daß zu me- 
nig geſchehen wird. Immerhin wird 
auch die „konſervativſte“ Kongreß— 


mehrheit ſich auf die Dauer dem Ein- 


fluß der öffentlichen Meinung nicht 
Ein 
Anfang wird ja wohl gemacht werden, 
und vermuthlich wird das geſchehen in 
der Richtung der Heyburn-Bill, die 
ſich den Vorſchlägen des Hrafibenien 
anſchließt und darauf abzielt, die gro— 
ßen Induſtrie⸗ und Verkehrs⸗Korpo— 
rationen einer ähnlichen bundlichen 
Aufſicht und Kontrole zu unterwer— 
fen, wie ſie ſeit Jahrzehnten über die 
Nationalbanken ausgeübt wird. Und 
das wäre immerhin ſchon etwas. 


Lokalbericht. 


Nimmt die Schuld auf ſich. 


Adeline Harding tritt für ihren angeblichen 
Derführer ein. 

Unter der Anflage, die minderjähri- 
ge Mdeline Harding veranlaht zu 
haben, das elterliche Haus zu verlaffen, 
wurde auf Beranlaflung bon George 
E. Harding, Nr. 624 N. Clark Str, 
dem Vater des Mädchens, mie 
geſtern kurz berichtet, der 20jäh— 
rige Charles Murdough, ein Angeſtell— 
‚ter der Royal Truſt and Savings 
Bank, verhaftet. Das Verhör des Nn— 
geklagten, der ſeine Unſchuld betheuert, 
wurde im Oſt Chicago Ave.-Polizei— 


gericht auf den 14. Januar verſchoben. 


Da der Angeklagte keinen Bürgen auf— 
treiben konnte, wurde er dem County— 
Gefängniß überwieſen. Adeline, die 
ſich unter der Obhut der Matrone in 
der Bezirkswache befindet, erklärte, 
daß ſie allein ſchuldig ſei. 

Detektives der Bezirkswache an 
Maxwell Straße verhafteten die 14- 
jährige Lulu Kuſchner im Hauſe Nr. 
209 W. Madiſon Straße. Ein ge— 


wiſſer Ludwig Gamble ſoll ſie veran— 
laßt haben, am Neujahrstage ihren 


Nr. 3040 Maxwell Str. wohnenden 


Die Polizei 


rer. 

John MeKenna und Thomas Do— 
nohue wurden geſtern Abend im Hauſe 
Nr. 428 Dearborn Straße von den 


Einfommen | 


Konftablern Mefnerney und Gorman | 


| verhaftet. Sie werden beſchuldigt, 
den Verſuch gemacht zu haben, Ein— 
trittskarten loszuſchlagen zu einem an— 
geblich von dem „Cook County Con— 
ftables’ and Euftodians’ Club“ zu 
beranftaltenden Preismastenball. Ein 
derartiger Klub foll gar nicht beftehen. 
Donohue war früher Polizift; Me- 
Kenna hatte Gejchäftsfarten bei ich, 
denen gemäß er ein Konftabler ift, def= 
fen Gefhäftszimmer fih im Haufe Nr. 
125 Elarf Str. befinder. 

James Lydon, Nr. 125 Erie Str., 
erfuchte die Polizei, Nachforfchungen 
anzuftellen nad; dem Verbleib feiner 
Yrau, die feit Sonntag vermißt wird. 
Sie habe fi, furz nachdem fie zu Mit- 
tag gejpeift gatien, nad} der Küche be- 
geben, fich einen Shaw! um ben Kopf 
geworfen und das Haus verlaflen, 
Seitdem ift fie verfchollen. 

Frau Jelfie Hopkinz, die am Syl—⸗ 
vefter-Abend, wie berichtet, ihren 
Mann erfhoß, wurde geftern von Ri 

Bürgf 
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STATE und 
MONROE STRASSE 


— 


Offen Samſtag Abend bis 10 Ahr. 


‚W829 LOTHING LEE 


W. MADISON und 


F HALSTED STRASSE 


RE Vienna von unferen fämmtlidhen 


Männer: und Kuaben-Winter-Kleidern 


[ey verpfändet Grundeigentfum im 
Werthe von 350,000, Martin jolches | 
im MWerthe von $15,000. 

Die Koronersjurg, melde aeftern 
Nachmittag den \nqueit über den ge- 
ftern berichteten Tod von Frl. Muriel 
Byram, Nr. 2909 Michigan Ave, ab> | 
hielt, die fich befanntlich beim Reinigen | 
eines Jagdgemehres erjchoflen hatte, 
gab den Wahrfpruch ab, daß die junge | 
Tame das Opfer eines unglüdlichen | 
AZufalles geworben fet. 

Irgendwo im Geſchäftsviertel im 
Straßenkoth liegen, falls ſie nicht ſchon 
jemand gefunden hat, $1800, in gro- 
bes, braunes Papier gemwicelt, das mil 
einem baummollenen Faden zuſam— 
mengehalten wurde. Das Geld hat 
der Juwelier J. Bardenheier, deſſen 
kleiner Laden Fr im Haufe 1136 Eins | 
coln Ave,, befindet, verloren, al3 er 
ih nach der Stadt begab, um Red): 
nungen zu bezahlen. Er hat gejtern 
faft den ganzen Tag, aber vergeblich, 
das Geld gejudht. 


Unerhört. 


——. 


Stahlen unter der Ua’e von Angeftellten 
einen Kur 'precher und Geldbehälter. 


Gegen Mitternacht betraten zwei gut 
gefleidete, junge Männer dg3 Ges 
Ichäftszimmer des Gtratford-Hotels, 
in dein fich zur Zeit nur wenige Gälte, 
der Hotelclerf Paten und feine Gehil- 
fen befanden. Während einer der vor= 
erwähnten jungen Männer am Bulte 
des Glerf3 Pla nahm und fich mit 
diefem unterhielt, trat der andere in 
einen Telephon-Verſchlag, ſchraubte 
den Fernſprecher ab, durchſchnitt die 
Leitungsdrähte, eignete ſich den Geld— 
behälter des mit Einwurfsvorrichtung 
verſehenen Apparates an, ſteckte die 15 
Pfund ſchwere Beute in ſeine Taſchen, 
trat dann zu ſeinem Genoſſen an das 
Pult und betheiligte ſich an der Unter— 
haltung. Wenige Minuten ſpäter em— 
pfahlen ſich Beide, nachdem ſie einen 
haſtigen Blick auf die Uhr geworfen 
und ihrer Verwunderung, daß es ſchon 
ſo ſpät ſei, Ausdruck gegeben hatten. 
Bald darauf wurde der unerhört freche 
Diebſtahl entdeckt. Von den Gaunern 
fehlt natürlich jede Spur. 


—-—— 
Bom Grundeigenthumsmarft. 


Die Uebertragung de3 Antheil3 von 
Richard Fitgerald an der Rennbahn 
zu Hamthorne an Edward Corrigan ijt 
geitern im&rundbuch eingetragen mor= 
den. Der Antheil beträgt drei Viertel 
bom Ganzen und ilt auf $187,500 be- 
merthet. Das Eigentbum umfaßt 160 
Acres. 

Aus dem Nachlaß von Alexander F 
Alexander, Woodford, Ky., iſt das 
Grunpdftüc 370—372 Wabafh Avenue, 
welches 40 bei 172 Fuß mißt, nebit 
dem darauf jtehenden, fünfitöcdigen 
Gebäude für $150,000 an Benjamin 
S. Rofenthal verfauft morben. ‘m 
Sabre 1903 wurde der Werth des Ei- 
genthums auf $109,000 gefchäht. 


—- —— 
Rein Set. 


Bei dem Wohlthätigkeitsball, wel⸗ 
cher heute über acht Tage im Audito— 
rium vom Stapel gelaſſen werden ſoll, 
wird nur Mineralwaſſer zu haben 
ſein, denn das Komite für Erfriſchun— 
gen hat beſchloſſen, daß kein Wein ge— 
reicht werden ſoll, trotzdem ihm Cham— 
pagner im Werthe von 8750 koſtenfrei 
angeboten worden iſt. Da wird wohl 
mancher, Ballgaft hinausgerufen mer- 
den, mweil „Semand ihn fprechen will”. 


——— nn in in Widerfprüde. 


John Warren, Nr. Nr. 130 W. Adams 
Straße, welcher dem Pbhlizei⸗Inſpektor 
Wheeler gemeldet hatte, daß er ſah, wie 
ein gewiſſer James Coßman ſich mit 
zwei Männern in der Nähe der Stelle 
zankte, an der ſpäter die Leiche von 
Stephen Grace gefunden wurde, iſt 
verhaftet worden. Er ſoll ſich in Wider⸗ 
fprüche verwickelt· haben. 


Kurs und und Neun. 


* Nach breijährigem. Kampfe in den 
Gerichten muß ſich Frau Auguſta 
Dahlberg nunmehr als beſiegt erklä— 
ren. Sie hatte den Millionär Wil— 
liam Grace * erg med. 


OL BE SID ie behauptete, 
Ränte in mehreren E 


Winter fommt erit. 


| 


| 
| 
| 


Wie? 


Zeitweilig unter Ouarantäne. 


Ein Blatternkranker verurſachte große 
Aufregung in der Harciſon Straße⸗ 
Bezirlswache. 

Der 20jährige Edward Martin be— 
trat heute, kurz vor Schluß der Poli— 
zeigerichtsſitzungen, die Bezirkswache 
an Harriſon Straße und meldete ſich 
krank. Es wurde feſtgeſtellt, daß er 
blatternkrank iſt. Die Feſtſtellung die— 


ſer Thatſache verurſachte beträchtliche 
Aufregung unter den annähernd 100 


| 


15 baufe 


Ius-Rirde und don da nad 


Privatperfonen, die ich zur Zeit in der 
Bezirläwache befanden. Der dienit- 
thuende Schreiber, Seraeant Grady, 
ordnete an, daß Poliziften an den Thü- 
ren Aufitelung nähmen und Niemans 
ven hinaus= oder hineinließen. Martin 


| murde dann vom Gergeanten Grady 


| und Mm. Riordan durch Richter Prin- 
divilles Gerichtsfaal nach einem hinter 
diefem gelegenen Zimmer geleitet und 
eingefperrt, bi Beamte des Geſund— 
heitsamtes eintrafen und feine leber- 
führung nad) dem GSeucen-Hofpital 
anordneten. 

Richter Brindiville bob fofort die 
Situng auf und fuchte feinen Kollegen 
Gaverly auf, der jeinemBeifpiel folate, 
worauf fi beide Herren nah dem 
Amtszimmer des Inſpektors Lavin 
zurückzogen, wo ſie blieben, bis die 
Quarantaine aufgehoben wurde. 

Die Bezirkswache und das Mah— 
flower-Hotel, Clark und Van Buren 
Str., in dem Martin die Nacht zuge— 
bracht hatte, wurden gründlich ausge— 
räuchert. 


— Klage. — Pikkolo: „Das iſt 
nichts, wenn man gar ſo klein iſt, da 
hat einen der Oberkellner vollſtändig 
in der Hand.“ 


Todes-Anzeige.“ 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
—— daß meine geliebte Gattin und umfjere liebe 
Mutter 
Anna Böhnlein 
im Alter von 66 Jahren, 11 Monaten ındb 6 
Tagen, wohl borbereitet dur den Empfang der 
bl. Sterbefalramente, am 3. Samuar felig_ im 
Herrn entichlafen iit. Die B Feerdiaung findet ftatt 
um Samitag, Morgen un 9 Uhr dom _Trauer= 
„180 Weit 22. Place, nad der St. Vau— 
dem St. Bonifas 
cins-Gottesader. Um ftile Theilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Sohann Böhnlein, Gatte. 
Anna und Line Böhnlein, u fe 
ido 


Todes-Anseige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab meine liebe Gattin, umiere liebe 
Zodtier und Schweiter 

Maria Ellifon geb. Hanien 
im Alter von 21 Jabren am 3. Januar geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung Freitag, den 6. Januar, 

Vachm. 1 Ubr, bom Trauerhäuſe, 688 W. Ohio 
Str., nach Forreft Home Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Fred. Ellifon, Satte, nebjt Tochter. 
Henry und Katharina Hanjen, Eltern. 
Henry Hanjen, Bruder. 

Emma Hanien, Schweiter. 


Tode?-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Henry Reinhardt 
im Alter von 67 Jabren geitorben st. Beerdi- 
guna finde itatt am Freitag, den 6. Januar, um 
1 Uhr Nadın., vom Trauerhaufe, 4102 Drerel 
Blode nach Wunders Friedhof. Um ſtille Theil» 


nahme bittet: 
wire. Anguita Reinhardt, Gattin. 


Tode8- Anzeige 
Allen Freunden und Belannten zur traurigen 
Nachricht, das umniere liebe Tochter 
Ida Liedtfe 


nad langem fhmwerem_ Leiden, felig entſchlafen 
iſt. Beer digung findet ſtatt am Samſtag Mittag 
um 121%, UÜUhr, vom Trauerhauſe, 381 Häaſtings 
Etr., nah Concordia Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Maria ziedtte, Eltern und 
Geſchwiſter. 


Deulſche imporlitle Xalender ſür 1905. 


Kaiſer⸗Kalender, Lahrer Hinkender Bote u. ſ. w. 
Verzeichniß auf Wunſch gratis und zur 
KOELLING & KLAPPENBA 
Buchhandlung, 100—192 Oft 2 *. 


ChariesBurmeister 
Peihenbeltatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephona, North ı85 —X 


Alle Aufträge pünktlid) und SilTigA Befergt. 


” V Leichenbeſtaller 
Won. Hartmanı 
von Milwaulee Abe. ift 
Umgezjogen nad 187 WB; North Ave, 
Telepbon Haliteb 2697. 
Elsö magyar Temetkezesi intezet 


Chicagoban. 
10de3,jadide,ime 


I 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


jegt in vollem Gange zu durchgreifenden Herabſetzungen von 


202 bis 50% 


Ein paar Beiſpiele von unſerem Männer⸗Kleider-Departement: 


Wie gefällt Euch zum Beiſpiel ein Fünftel, ein Viertel, ein Drittel oder dieHälfte 
ab an Männer-Winter-Anzügen, Röcken, Ueberziehern und Beinkleidern, und der 
DE EEE 


— 


Seht unſere Mänuer-Ueberzieher, die bis zu 818.00 verkauft wurden, jetzt zu.........89.50 
Seht unſere Männer-Auzüge, die bis zu $18.00 verkauft wurden, jetzt zu 
Seht unſere Männer-Ueberzieher, die bis zu 822.00 verkauft wurden, jetzt zu 
Seht unſere Männer-Anzüge, die bis zu 522.00 verkauſt wurden, jetzt zu 
Seht unſere Männer-Hoſen, wurden früher bis 


M 
$14.50 
.....$14.50 


zu 56.00 verfanft, jest 3u.$3.50, $3.00n. $2.50 


Geitorben: Clifabeih Bender, am Mittmod, 
den 4. Januar, im Aırer von 57 Jahren, 10 Mo« 
naten und 26 Zagen. Geliebte Sattin bon Mis 
hael Bender, Mutter don Fred M., Cha ırles, 
Henth, Lilian Bender, rau PB. 
Sohn Fehler und Frau Wr. Biek. Beerdigung 
am Samitar den T. Nanuar, um 11 Uber Sorm., 
vom TIrauerbauje, 325 Webfter Avenue, 
nad dem Waldheim: Friedhof. doft 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an den Todestag meines 
vie geliebten Gatten 
Ludwig Hildenmann, 
geitorben Beute vor eine m Iabre 5 5.Sanırar 1904 
Nude Janft nach ſchweren Leiden, 
Die Du trugſt geduldig hier; 
Du rub'ſt nun in Gottes Frieden, 
O, wie gönne ih ibn ‚Dir! 
Biel baft Du erdulden müjifen, 
Schmerz, Kummer, 2sch in dieler Welt, 
Wir geben Did in "Gottes Hände, 
Er mach’ mit Dir, mas ibm aefällt. 
Kenn Liebe Fönnte Wunder wirken, 
Und lönnte die Todten weden, 
Co tbät’ die fühle Erde 
Dich heute nicht mebr deden! 


Deine trauernde Gattin: 
Karoline Hildemann. 


Deutidhes 


POWERS 


Sheater in 
Direktion: Leon Wachsuer. 


Sonntag, 8. Januar 1905. 
I. AbonnementSs:Borfellung 


Zum erften Male! 


Mündiner Kind’. 


Suftfpiel in 4 Ulten von 9. Stobißer. 


Eike $1.50, $1.00, T7öc, 50c, 25c jet zu baben. 
dofafon 


The Rienzi. _ 


Alle Tage bis zum 13. Jansar: 


EXTRA-KONZERT 


der berühmten Mlpenfänger und QTänzer 
zum Die Oberſteirer —— 


unter Leitung des Komboniften Jof. Pircdher aus 
Graz in Steiermarf. 


Die Truppe mar eine Hanpt-Mttraltion der 
„German Tyrolean Alps“ in der Weltausftel- 
lung in ©&t. Louis,— Anfang 8 Uhr Abe — 

—5 


Großer Ztlaskenballt! 


beranftaltet bom 
Gegenfeitigen Unterftügungsperein 
der du. — — und Bayern 


Samſtag, den 7. nar 1905 
in u S Halle, Ede 338 Ave. u. Sedgwick 
raße. Zidet3 25e die Perfon. 
— 3 Uhr "Abends, 24,31da5ian 


Zrkalfpieler, Adıtuna! 


Sonntag, den 8. Januar, beginnend 3 Uhr 
Nachmittags, findet unter Leitung des 


Nordſeite Stat-Klubs 


ein großes Sfart-Turnier in Lüneburg Halle, 
17 ells Str., itatt. Statfpieler find freumd« 
Tichft "eingeladen. Adtungspoll: Der Boritand. 


Sfatmeiiter Ad. Sturm. 


Kohlen - ılen *32 


Royal Nut.. 
Beite Judiane Ant... 
Beite Indiana Sumd.. 
Indiana Blod.. 
HSoding Zump ...... 
Beite Nr. 2 Hard Aut Kuhte.. 
Semi-Harttohle, Zump und Ess. 
Reine Koklen und volles Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR, 
Schiller Gebäude. 


Beitellt per Boı. oder Telephone Central 331. 
24nob,eodX im: - 


.uonnsonnne» 5.00 
..—.. 6:00 


Solide goldene Brillen, 


ede Facon, 


$3.6 


et Baar — 


a Augen fr 
PAUL „OPTICAL 66 


Whol 
Dffice 704, 185 Dearburn © 
1 Thüre nördl. von der Fair, 7. Floor, 
11d3,jondide, imo 


Nur für Damen, 


Dr. R. G. Raumonds monatlicher Meg 
bat hunderte beforgte —— vr. 

ne Schmerzen, keine Gefahr, feine 

der Wrbeit. — in eis 82.00, 


give. Gegenüber — — 
onutags 10-12 Bor 


N.WATRY&CO, 


99 Dft Randoiph Str., 
—— Deutsche ———— — 


Brillen und ——— e — — 


Dr. I KLEENE 
an SEES ne 


:@|EMIL H, SCHIN 





varnich Frau 


——— Snicans, Donnerfa 


B., K. & Co.'s Hüte, 


“Boston STATE ano MA AND MADISON STS. 


Für die 35,00 Seibenhäte verlangen wir 
Es ift fprihmwörtlich geworden, daß der Bofton Store außerordentliche Bargains bietet. Hier ıfl eine weitere nachbrüdliche Demonftration von auffallenden Erfparniffen, 


Für die $5.00 Seiden Coady Hüte verlangen wir... .$2.48 
Für die $3.50 Beaver Filz Coach Hüte, in 

— an welchen Ihr theilnehmen könnt, denn wir käufen und verkaufen ausſchließlich gegen Baargeld, und kaufen jede Quantität, falls der Preis 
niedrig genug iſt. Wir ficherten- und ta3 


(ranze — Ling & (o. Laser 


Für die $3.50 und 84. 00 ſteifen u. Fedorahüte ver- 
—* wir. 

(Babajh Ave.u. Madifon Str.) von der Tyeuerverfiherungs-Gejelfhaft zu einem niedrigen Preis, der thatfächlich fenfationell ift, in Anbetracht des meltbetannten 

Aufes der Broivning = King 


Kleider, Ausstattungs-Waaren, 
Hüte, u.s. w., 


Zager3, ja beinahe da3 ganze ‚Lage 


Lofalbericht. 


Genug geflraft. B., R. & Co.'s Kappen. 


Eingeſchloſſen ſind große Partien für Männer u. Knaben. 
Für die 82.00 Leder-⸗ u. Tuch-Autokappen * Män- 
ner verlangen wir 
Für die 75 Winter-Tuchfappen für —* und 
Knaben verlangen wir 
Für die 756 reinwoll. Kinder-Toques verlangen wir 39e 
Für die 50e Knaben-Winterkappen verlangen wir.....25€ 
Für feine Selffin-Männerkappen verlangen wir....$2.98 


— 


Der ungetrene Schulrathsſekretär 
Graham darf zurüdlehren. 


Formliche „Weißwaſchung““. 


Die Grundeigenthumsbörſe über die Ab⸗ 
waſſerbe hörde. Aeine kleinen Parks auf 
der Weſtſeite. Ehrenvoll freigeſprochen. 
— Die Abgaben der Telephone Co. 


Bor fechs Jahren verfhmwand bon 
Chicago nad Qeruntreuung bon $25,- 
000 WBm. A. ©. Graham, der Sefretär 
de3 Schulrathd. Er felbjt hat $15,- 
000 von dem geftohlenen Gute erjeßt, 
und feine Gattin hat ihr Hochzeitägut 
geopfert, um ben Fehlbetrag gutzu- 
machen. Auf Empfehlung von 9. 9. 
Kobljaat, Robert Patterfon, A. U. 
Goodrich, Bräfident der Gefellichaft, 
welche Bürgfchaft für den Berfchwun- 
denen geleitet hatte, und Franklin 
2 Head hat der Schultath gejtern 

bend auf Antrag von John C. Fetzer 
beſchloſſen, „Angeſichts der Thatſache, 
daß, da Graham nach dem Ermeſſen J 
des Schulraths genügend beſtraft iſt, | ; aber noch mehr fo wegen der Thatfache, da der größte Theil des r, fo 


ihm Gelegenheit gegeben werben jollte, | i A z ; 
Ahſolul Imdellos, rich und rein il als an dem Tage, an welchen es gemacht wurde, 


zurückzukehren und ſich, ſoweit es mög⸗ 
lich, die Achtung ſeiner Mitbürger wie— 
Nur die Wagaren-Partien in der Nähe der Mauern-Einſtürze ſind über— 


derzugewinnen; den Staatsanwalt zu 
erſuchen, die Anklage niederzuſchlagen, 

da der Gerechtigkeit Genüge geſchehen 
iſt, eine gute That vollbracht werden 
kann, und Andere von täglichem Kum⸗ 
mer befreit werden.“ 

Schulraths - Mitglied Kuflewski 
Ipracd} gegen ben Vorfchlag, da derſel⸗ 
be namentlich bei einer mit der Erzie⸗ 
bung der Yugend betrauten Sörper- 
Schaft einen jchledhten Eindrud maden 
müffe. „Semand, der $5 ftiehlt,” Jag- 
te er, „wird auf fünf Jahre ins Zucht» 
haus gejandt. Diefer Mann unter 
ſchlägt 325,000 und mirb förmlich 
eingeladen, nad) biefem Gemeinweſen 
zurüdzufehren.” 

Graham hatte fich in Börfenfpefu- 
Yationen eingelaffen. Als Flüchtling 
trieb er fich rurhelog in der Fremde he= 
zum. AInziifchen verfaufte feine Gat— 
tin ihr Heim, das die Eltern ihr zur 
Hochzeit gefchentt Hatten, fpäter Ihloß 
fie jich mit den drei fleinen Kindern 
des Paares dem Manne an. Ceit ein 
paar Jahren mohnt die Familie in 
Südafrika. 

Der Schulvorfteher Jas. Alling 
wurde feines heftigen Iemperament3 
ipegen von der Beibler-Schule nach der 
Francis Scott Key-Schule verjegt, auf 
Empfehlung des Unterſuchungs-Aus— 


Die ausgezeichnete Wirkſamkeit der „Fire Inſurance Patrol“ iſt nie deutlicher zu Tage getreien. 
haupt beſchädigt. Ihr braucht Euch nicht zu ſcheuen, morgen hierher zu kommen, denn wir ſicherten uns 


se Lager im Nedhnungswerthe von $142,432.00 
2 zu 35 Senitis am Dollar 


phänomenale Bargains und Größen für edermann, „ob Zurz, die oder lang,“ mie die Verkäufer jagen. eber findet bier das ihm Paj- 
fende. Ein fo auffallend vollſtändiger Vorrath iſt überhaupt ſelten, und jetzt noch zu Preiſen, die thatſächlich in keinem Verhältniß zu dem wirklichen Werth ſtehen. 
Da ſind Kleider und alles Sonſtige für jede Gelegenheit. Wir können die gewagteſten Behauptungen aufſtellen, und doch wird jede Behauptung vollſtändig gut ge— 
macht. Es gibt in Chicago keine Perſon, die den geringſten Sinn für Sparſamkeit hat, die an dieſer Ankündung nicht großes Intereſſe hätte. Es gibt keine Perſon 
in Chicago, die anſpruchsvoll iſt und nur das Beſte verlangt, die an dieſem Verkauf nicht theilnehmen ſollte, denn hier ſind genau die Röcke und Anzüge, Aus— 
ſtattungswaaren und Hüte, die ſie ſuchen, zu Preiſen, zu welchen die allergewöhnlichſten Waaren im Retail verkauft werden müſſen. Seht nach den Preiſen, leſet 
die Sachen, oder beſeht Euch die Waaren als beſten Beweis. Alle nöthigen Aenderungen werden koſtenfrei gemacht. Raummangel verhindert uns, 
mehr als ein paar von den Hunderten hier anzuführen. 


B., K. & Co.s Männer-Ueberzieher. B 
J Gemacht aus den allerfeinſten Montagnacs, Kerſeys, Vicunas, Friezes und neuen 
J fanch Tweed Effekten. Natürlich ſind alle reinwollen —Seiden-Serge, reinwoll. 
J Serge und ſchweres Italian Cloth Futter—in Box, Belt, doppelknöpfigen, einfach— 
— Paddock und Surtout Facons. 


Für die 8340.00 Ueberzieher verlangen wir. ..................... 215 98 
gür die 530. 00 Ueberzieher verlangen wir 


3.8. & Co.’3 Anzüge un. Hehersichee f. Zünglinge 


Größen für 14 bi3 20 Jahre, Anzüge mit langen Hofen— vergeht nicht, B., K. & 
Co. machten eine Spez sialität aus Stleidern für Sünglinge. 

Für Die $I8.00 und 20.00 Anzüge und Weberzieher 

Für die 512.00 Anzüge und Neberzieher verlangen wir.......... 

Fir die H10.00 Anzüge und Veberzieher verlangen wir. .......... 

Für die $8.U0 Anzüge und Veberzicher verlangen wir 


3., 8. & ECo.3 Kinder:Beberzicher. 2 
Aus fanch Tmeeds, Friezes und Sterjens gemadht/ viele find halb mit Seide ge- 
füttert, andere gefüttert mit feinen Serges und Penetian Clotb3. 


D.,8.& 60.3 Full Drei u. Tuxedo Röde u. Weiten 


Alle korreft gemacht von feinen Broadeloths, Venetians, 'TIhibet3 und Vicunas, 
boll feidengefüttert. ' 

Für die 535.00 Röde und Weſten verlnagen wir ................ $16.98 

Für die $30.00 Rüde und Weiten verlangen wir...............- $14.98 

Für die 522.00 und $25.00 Rüde und Weiten verlangen wir....$11.98 

Für die $20.00 Röde und Weiten nerlangen wir ................. 99.98 


3,8.& 60.3 Full Drei Dofen. 
Zu den Röden und Weiten paffend gemacht. 


Für die $12 2 .00 bis $16.50 Weberzieher verlangen wir........... an 
Für die $7.00 Full Dreß Hoſen verlangen wir................. 833. 98 


Für die 510.00 Ueberzieher verlangen wir 


4 


ſchuſſes, und Schulvorſteher Fred. E. 
Smith von der Key-Schule nach der 
Beidler⸗Schule. Andere Lehrer der 
Key-Schule werden ebenfalls verſetzt 
werden. 
Zir neue Schulen wurden die Ver⸗ 
willigungen wie ſolgt erhöht: 
Von au 
CKongreß Str. und SH. Abve......... 8,000 3 


———— — —— ———————— & 30,000 95,000 
1%, > 


Bowmanville 
65. Str. und Homan Ave..P....... 2 
51. Str. und Dakley Ape.......... 35,000 


Ferner wurben $115,000 für einen 
Anbau an die Waihburne- Säule aus⸗ 
geworfen und $75,000 für eine Halle 
und für Wegeanlagen de Seminars, 

Auf Erfuhen des Herrn Plamon- 
Don wurde eine Kommilfion erzannt, 
um bie in einer früheren Gitung von 
jenem Herrn gerügten Zuftände in den 
Zaubftummenfchulen zu unterfichen. 
&3 follen nämlich vierzig von je hun 
dert Kindern in diefen Schulen geijtes- 
franf fein, aud fand Herr Plamon= 
bon dort zmei Kinder, welche weder 
taub noch ftumm maren. Berfihoben 


95:00 
90,000 


\ nn. — 
Gperationen nicht immer nöthig 


Aerzte häufig im Irrthum. 


Ich litt mehr als drei Jahren un⸗ 
ſägliche Schmerzen von Hãmorrhoi⸗ 
den. Die Aerzte erklärten, nur eine 
Operation vermöge mir zu heilen. 3 
berfuchte verfchiedene Mittel, aber fei- 


ı nes half, bis ich Pıramid Pile Eure 


gebrauchte. Ich kaufte ſechs 50-Cents⸗ 
Schachteln in der Apotheke und jetzt 
fann ich meine Arbeit verrichten und 
ausgehen, wogegen ich früher Die mei- 
fte Zeit liegend verbrachte. ch Dante 
Gott, daß er dem Entbeder die Kennt⸗ 
niß verlieh, fol ein Heilmittel herzu⸗ 
ſtellen. Ich empfehle es allen meinen 
Bekannien, und wenn ich je wieder 
an Hämorrhoiben leiden follte, 


wieder gebrauchen. Sie fünnen dies 
in irgend einer Weile gebrauchen, 
wenn fie bie wunderbaren Vorzüge der 
Boramid Pile Cure befannt machen 
Mollen. Frau Mm. Mudy, 81 Mar: 


| ar Thetl Straße, Elizabeth, N. 3. 


Die Erfahrung diefer Dame i;: bie 
X jelbe, mie fie taufenbe andere Leute 
‚ machten, benen gejagt wurde, daß nur 
‚eine Deration fie von diefem Täftigen 
Leiden befreien könne. Angeficht3 die- 
fer Watſache ſcheint es, als ob nur 
zu viele Chirurgen nur deshalb Dpe- 
Tationen vornehmen, um nicht aus der 
Gemohnheit zu kommen und feinen 
Sheil ihrer Gefhidlichkeit zu verlie- 
ren; bann wieber gibt e3 Werzte, bie 
| burhaus erperimentiren mollen (mie 
der gelehrte Herr in Mark Twains 


— 5 Geſchichte von dem Hund 


und feinem Jungen) und nicht genü- 


[is Asfaie und, Ghiungen vo 


enb Rüdficht nehmen auf das förper- 

ihe Wohlergehen und den Zuftand 
ber Batienten. 

- Wir rathen’jedem Leidenden an Hä⸗ 

srrhoiden, eö fich zweimal zu über- 

Y ebe er eine Operation megen 

smorrhoiben burhmaht unb möch- 

1 foldhen lieber rathen, an die Pyra⸗ 

d Drug Eo., Marfhall, Mich. zu 

peiben nach deren Kleinem Buch über 

bon ee: 


4 iwerbe 
\ ich-ficherlich diefes wunderbare Mittel 


| 
| 


TE 
— ne 5 5 — 


— 


Alle Stoffe—in den neueſten einfach— 
fanch Effekte. 


Tweeds. 


B., K. KCo.'s Männer⸗-Anzüge. 


* L a . 
und Doppelfnöpfigen Facons, ſchwarze 


Für die $30.00 und $35.00 Anzüge verlangen wir en 514.98 
Für die $22.00 Anzüge verlangen wir ........................ 39.98 
Für die $20.00 Anzüge verlangen wir 
Für die 515.00 und 318.00 Anzüge verlangen wir. .............. 86.75 
Für die 510.00 und 512.00 Anzüge verlangen wir * 


3,8. & Co.'s Männer-Hoſen. 


Gemacht aus nett geſtreiften reinwollenen Worſteds, Caſſimeres, Cheviots 


58.75 


Für die $9.00 und $10.00 Hopfen verlangen wir : 

Für die 87.00 und 88.00 Hoſen verlangen wir ................... 83. 98 
Für die 85.00 und 36. 00 Hoſen verlangen wir ................... 52.98 
Für die $4.00 Hofen verlangen wir... .....-uccceeeeeeee senenne $1.98 


wurde bis zur nächſten Gitung der 
Vorſchlag des Superintendenten, in 
ber Mark Sherivan-Schule eine Un— 
terrichtäflaffe für Die taubjtummen 
Kinder jenes Gtadttheil3 unter Zei- 
tung bon Frl. Mae %. Mayer einzu- 
richten. 


Auf die neuen Steuern murben, bis 
zur Höhe des halben Betrages, Zab- 
Iungsanmeifungen ausgeftelt. Dieje 
müffen mit fünf Prozent verzinft mwer- 
ben. 

Kofeph E. Llewellyn wurde für den 
mit 36000 Jahresgehalt dotirten Po⸗ 
* des Architekten in Vorſchlag ge— 
bracht, aber auch diefe Sache blieb un- 
erledigt. 

Am Samftag finden in der Crane: 


berungsprüfungen für Lehrer ftatt; zu 
denjelben find 600 Anmeldungen: er- 
folgt. 3u bejeßen find Stellen von 
Schulvorſtehern, Hochſchul⸗- und Hand⸗ 
fertigkeits-Lehrern. 


* * * 


Die Grundeigenthumsbörſe hat ih— 
re Entſcheidung über den Bericht des 
Ausſchuſſes, welcher die Verwaltung 
der Abwaſſerbehörde unterſuchte, einer 
Sonderverfammlung überlaffen, mel- 
che nächften Mittwoch jtattfinden fol, 
und e3 gilt das für einen Gieg der 
Freunde der Abwaſſerbehörde, welche 
iebt mie die Biber arbeiten, um eine 
Annahme des Berichtes zu vereiteln, da 
die Behörde, ſo lange die Legislatur 
in Sitzung iſt, ungern die öffentliche 
Aufmerkſamkeit erregt. Zwar wurde 
geltend gemacht, daß der Ausſchußbe⸗ 
richt ſo wie ſo ſchon ſehr milde ſei 
und ſich mit vielen Dingen gar nicht 
befaßt habe, welche herben Tadel ver⸗ 
dienten. Ein früherer Präſident der 
Börſe, Ismond, machte die Anweſen⸗ 
den darauf aufmerkſam, daß der Ver⸗ 
band im letzten Sommer in einer Zu⸗ 
ſammenkunft mit der Abwaſſerbehörde 
von einem Mitgliede derſelben belei— 
digt worden ſei. Jener Politiker fühle 
fi eben unter vem bislang gebräuchli— 
Ken Spitem der Ermählung bon Mit- 
gliedern der Behörde über eine Kritik 
ihrer Verwaltung erhaben. Geo. 9. 
Taylor, der Vorfiker be3 linterfu- 
hunasausfchufles, beftritt, daß biefer 
die Abwaſſerbehörde irgendwie table, 
ſondern er befürmorte nur einen wech 
ſel in dem Syſtem der Wahl von Ab⸗ 
waffer-Rommiffaren. Wm. A. Bond 

rderte Annahme — na 


Handfertigkeits-⸗Hochſchule die Beför-⸗ 


nung von E. D. eine Strei 
es | ae wu nme et. Mer 


ſchleppungsvorſchläge * mit Arg— 
wohn erfüllten. 


H. H. Walker EM in einer Zus 
ſchrift Stellung gegen den Plan, einen 
Schiffahrtsfanal vom Calumet nad 
dem Abmwafferfanal zu bauen, auf Ko— 

ſten der Steuerzahler von Chicago. 
Die Börfe erklärte fich Tchließlich zu 
Gunjten der Drdinanz, monad Wagen 
der Schwere der von ihnen beförLerten 
Lajten entfprechend breite Radreifen 
haben müffen, zum Schuße des Gtra- 
benpflajters. Auf Antrag von Geo. 
Birkhoff jr. wurde der vom Ausfhuß 
für neue Induſtrieen unterbreitete Be— 
richt als in manchenEinzelheiten phan— 
taſtiſch an den Ausſchuß zurückverwie— 
ſen. 


Die Börſe iſt übrigens zur Entſen— 
dung eines Ausſchuſſes zur nächſten 
Geheimſitzung des Stadtrathsaus— 
ſchuſſes für Staatsgeſetze eingeladen 
worden, um bei dem Entwurf der 
Steuer: und Yizens-PBaragraphen der 
neuen Freibrief-Vorlage zu helfen. Der | 
Abfhnitt über Spezialfteuern fol dem 
zuftändigen Sonderausfhuß . bes 
Stadtraths überlaffen bleiben. Wm. 
Broß Lloyb hat dem borermähnten 
Stadtrathsausſchuß einen Entwurf 
für einen neuen ftäbtifchen }Freibrief 
zugefandt. 

* 


Die Stadt hat gegen Countyſchrei— 
ber Olſon ein Verfahren angeſtrengt, 
um ihn zu verhindern, die Steueraufs ; 
lage für die Weftparf3 in die Steuer: 
rate einzufchließen, da fonft die für 
ſtädtiſche Verwaltungszwecke verfüg— 
bare Summe um $300,000 verringert 
wird. Das Verfahren ftübt fich auf 
ben Grund, daß die Steuerrate die ge- 
feglihe Grenze von fünf Prozent 
überfteigen mürde, follte die von ber 
MWeftpartbehörde verlangte Steuerauf- 
lage eingef&hloffen werden. Ein Theil 
der lebteren ift für die Anlage Kleiner 
Parks beftimmt, und die Barfbehörbe 
hat beſchloſſen, Bonds in der Höhe 
von $1,000,000 für diefen Zmed aus- 
zugeben. Siegt bie Stabt, fo befit 
die Parfbehörde nicht die Mittel zur 
Bezahlung ber Zinfen auf jene Bonds, 
und biefes Unternehmen wird borber= 
hand vereitell. 


* * 


* 


Der nee: Reuben A. 
Bunnell iſt von der Disziplinarbe⸗ 
hörde von der Anklage, aus der Woh— 


J 


—— 


Für die 86.00 Full Dreß Hoſen verlangen wir.................. 82.98 
B., 8. & GCo.’s Full Drei; weihe Weiten. 
Für die $3.00 und $5.00 Weiten verlangen wir...........- 98c und 69 
3,,8.& 60.8 Brinz Albert Röde und Weiten. 


Mit Seide gefüttert, aus feinen Vicunas, Thibet3 etc. gemacht. 


Für die $30.00 und $35.00 Nöde und Weiten verlangen wir... 


814. 98 


Für die 8320.00 Röcke und Weiten verlangen wir.......2..........99.98 
B., K. & Co.'s Cravenettes und wafjerdichte Rüde für Männer. 


An den neueften ger 
Imweeds, Caflimeres und Woriteds. 


gemacht, alle in voller Länge, aus feinen reinmwollenen 
Viele haben feidengefütterte Fronts. 


Für die $25.00 und $30.00 Röcke verlangen wir............... $12.98 
Für die $20.00 und $22.00 Röde verlangen wir Ki: 
Für die $15.00 Rüde verlangen wir 

3,8. & En. Kniehoſen. 


Für $1 bis $1.50 Knichofen, aus reinwoll. Stoffen 


renboll entlajtet und vom Feuerwehr⸗ 


chef Campion ſofort wieder angeſtellt 
worden. 


ſchwunden und hat angeblich die Stadt 
Zu der auf geſtern Abend 
angejegten Verhandlung hatten ſich 
auch mehrere hieſige Geſchäftsleute ein- 
gefunden, welche Leach als einen ganz 
Verwerthung der Abfälle entgegenge- 


verlaſſen. 


eigenartigen Biedermann ſchilderten. 


Feuerwehranwalt Johnſon wird den 


Mann zur Rechenſchaft ziehen, ſollte 
es gelingen, ihn zu finden. Bunnells 
Frau und Kinder fielen ihm gerührt 
und meinend um den Hals, ala Chef ; 


Campion ihn verficherte, er habe nie j 


ein Wort von jenen Anfchuldigungen 
geglaubt. 
* 


* * 


Stadtfämmerer McGann hat ben | 
jtädtifchen Statiftiter Hugo Groffer ı 


erfucht, ihn Woranfchläge über bie 


Herausgabe eines täglichen Amtsblat= | 
tes zu unterbreiten, wie e3 jeit ‘ab: | 


ren bon der Stadt Nem York veröf- 
fentlicht wird, 


Lieferung - Ausfchreibungen, Stadt: 


trathöverhandlungen, „ Verordnungen, 
Verwaltungsvperfügungen, Stedbriefe, | 
die möchentlichen Gefundheitäberichte 
ufm. veröffentlicht werben, und ‚Herr | 
zum Leiter auserfehen. | 
Das Blatt wird weder Leitartikel noch | 
Lokalneuigkeiten enthalten, höchſtens 


Groſſer iſt 


als Füllſtoff einige ganz zahme Witze, 
wie ſie ſelbſt in Sonntagsſchulen ſtatt⸗— 


8 ſind. Gegenwärtig bezahlt die 


Siadi für die Veröffemlichung ihrer 
Ordinanzen allein 335,000 das Jahr. 


* * * 


Richter Tuley hat auf Antrag des | 


Korporationsanivalte® die Chicago | 
Telephone Eo. angeiviefen, binnen fünf | 
Tagen die Beijhuldigung de3 Korpe- 
rationsanmaltes zu beantworten, mo- 
nad) fie falfche Berichte über ihre Ein- 
nahmen erjtattet haben joll, um nicht 
drei Prozent aller ihrer Brutto-Ein- 
nahmen in der ganzen Stadt an bie 
Stadt abliefern zu müffen. Ferner 
muß die Gejellihaft über alle ihre Ein- 
nahmen Rechnung ablegen. Die Ehi- 
cago Telephone Eo. behauptet befannt- 
ih, daß-fie feine Abgaben von ben 
Einnahmen in den feit 1889 angeglie- 
derten Stadtteilen und von denen für 
„Long Diftance*-Gefpräche zu Ieiften 
bat, und darauf joll- fich jene „Be- 
trugs“-Anklage beziehen. 


Der Ankläger Lead) ijt ver= | 


‘in dem Blatt follen | 
alle amtlichen Befanntmadhungen und 


bon Anzeigen behufs Einforderung 
| bon Angeboten auf die Befeitigung der 
Küchenabfälle und Afche und Vernich- 
tung derjelben einfommen. 3 fol 
den Bietern überlaffen fein, auf die 
ganze Arbeit oder einen Theil derjel- 
ben zu bieten, auch follen Vorfchläge 
zur Bernihtung oder gejchäftlicher 


4 


nommen werden. 


. Des Meiteren will der Ausfhuß 
bie Anlage neuer Spritenhäufer an 
folgenden Stellen empfehlen: Sübdojft- 
i.ede der 52, Straße und Weitern Abe.; 
Sübdmejtede der Yairfield und Waban- 
fia Ave; R. Central Park Avenue, 59 
; Fuß nördlich von der Dunning GStr.; 
tordmeitede der 44. Ave. und Harri- 
fon Str.; W. Erie Str., 178 Fuß öft- 
lih von der MWeftern Abe. 
* * 


Der Ortſchaftsrath von Morgan 
| Barf hat die Abwaſſerbehörde um die 
; Lieferung elektrifcher Kraft zum Be: 
trieb der MWafferwerfe und zur Be- 
feuchtung der Straßen in dem Vorort, 
natürlich gegen entfprechende Bezah- 
lung, erfught. 


An dem Enteignungsverfahren zur 
Durclesung der Laflin Straße, von 
der Weit 59, bis zur Welt 61. Str., 
haben die Gefchiworenen die von ber 
Stabt angebotenen Entihädigungsbe- 
' träge, insgefammt $4000, für richtia 
erklärt. Inter den Protejtlern mar 
aud) die fatholifche Kirche. 


\ 
J 


“x 


Bad gegen Erfältuna zu than ift. 


Bei diefem wechfelhaften Wetter und 
der Erfältung3-Epidemie ift ein Rath, 
wie Erfältungen jchnell bejeitigt mer- 
1 den können, gut angebracht. Es gibt 

ja viele Haus⸗ und Apotheker⸗Mittel, 
aber keins wirkt ſo ſchnell und ange— 
nehm wie Dr. Puſhedcks Cold-Puſh. 
Heilt auch La Grippe, Fieber und alle 
Nachfolgen von Erkältungen. Preis 
25c inApotbefen, oder von Dr. Pufhed, 
| 192 Wafbington Str, vl 


* Im Gefundheit3amt meldete fich 
geftern Kohn Dee, ein eima 50jähriger 
Menih, als blatiernfranf. Er i 
sch dem Sfolir-Hofpital geſchafft 
fnorden. Dee gab an, er hätte die legte 
Naht im Gala I Schmefter, 
2. Smith, Rr. Emerald Abe., 


Für nie $13 


50 Neberzieher verlangen wir. ..................... $6.98 


Für die $10.00 und 512.00 Weber sieher verlangen wir ......... 84 98 
Für die 88.00 Ueberzieher verlangen wir 


Für die $5.00 uud $6.00 Meberzieher verlangen Wir...an....- 


52.98 


B., K. & 60.3 RHinder:Anzüge. 


Sie find alle in den beliebten doppelfnöpfigen Facons gemacht, für Winter umd 


früßgeitigen Srübjahrsgebraud). 
Für die $S Anzüge: -...... 83.98 | 
Für Die $6 Anzüge.. 


3,8. & 6.3 


Für die $4.50 Anzüge 
..$2.98 | Für die $3.50 Anzüge........ $1.29 » 


3 Stüfe Kuichojen: Anzüge. 


Für die $5.00 und 810.00 Anzüge verlangen wir ............... 83. 98 
Für die 56.00 und $7.00 Anzüge verlangen wir * 


3,8. & Co. waflerdidte Röde für Snaben. 


Für Die 515.00 Rüde verlangen wir 
Für die 510.00 Röde verlangen wir 


Deutfh#s Iheater in Bowırs’. 


Um nächften Sonntag die Movität „Mündhe 
rer Kiıd’.n”, 

Eine Novität, melde in Wien einen 
durchihlagenden Erfolg erzielt hat, 
wird am fommenden Sonntag Abend 
in Pomers’ Theater gegeben merden, 
nämlich das aus 
Künſtlerleben gegriffene bieraktige | 
Ruitipiel „Münchner: Kind’In“ von 
Heinrih Stobiter. In Milmautee 
mußte das Stüd zwei Mal aegeden 
werben, und-zimeifellos wird e3 aud) 
bei dem biefigen Bublitum großen: An 
Hang finden. Ein Wiener Blatt mid- 
met der dortigen Erftaufführung die 
nachftehende Defpredjung: 


„Atelterftüfe und Ztüde, in denen das L 

ben hinter den Kuliffen dargefteftt wird, ba: 
ben ftets einen gewijjen Reiz für das große 
Publikum gehab t eund beſitzen denſelben auch 
heute noch, Tas hat jich bei der Novität, dem 
Zuftipiel don Heine ih Stobißer „Münchner 
Kind’In“ wieder genugjam bewahrheitet. Jene 
Aufzüge, die im Maleratelier, mittendrin 
im flotten Leben ver Künftlergilde ſpielen, 
haben es zu kräftigem Beifall gebracht. Ter 
zweite Aft, der uns in das Iuflige Atelier- 
leben führt, bringt etliche trefflic, gezeichnete 
Typen. Tiefer zweite Alt mit jeiner wirtſa⸗ 
men Bohemeluft hat ſchnell eine gute 
Schwankſtimmung erzeugt.“ 


Ein Blick auf das nachſtehende Per— 
ſonenverzeichniß beweiſt, daß die Be— 
ſetzung der Rollen eine ganz vortreff— 
liche iſt: 


Binter, Oberbahnamtsdireftor... Juliu3 Schmidt 
‚Sara Winter, feine Shmägerin, bermwittimete 
Stantsanwaltz..o.oneeeninen..i Hedwig Beringer 
Charlotte, ibre Frieda Schulz 
Hermann, ihr Neffe, Maler 
Maud Ieffer fon Marbach 
Waperhofer, Privatier Adolf —— 
Frau Schmidt, Oberbahnamtsoffizialsgattin 
Terme in ae see ee ee nna Ridard 
Schwarz, Bilydauer Max Agerty 
SGruneri GSuftud Kleemann 
Emma Bebir, Malerin........ Ger trude Müller 
Srethen Storm, Malerin 
Minna Meher, Modell 
Huber, Hansdeitner Karl Koenig 
drau Müller, Aufwärterin bei den Malern, 
Klara Lapping 
Bepvt, Dientmädger. bei SEE inter. 
Anna Roitbmeber 
Das Stüd Tpielt in Münden, der 1. und 3. Alt 
bei Klara Winter, der 2. und 4. im Atelier 
Hermann’s, Smiihen den Feder" Al ⸗ 
ten liegen ie einige ⸗ 
Spielleitung Schumacher 


Der Vorverkauf der Ei bat heute 
an der Kaffe von Powers’ Theater be- 
gonnen, und da da Haus jedenfalls 
ausberfauft fein mwirb, fo follte ji 
Sebermann feine Site jo früh mie 
möglich bejörgen. 


— Selbftbemuß!. - — Reifender (zum 
Scheffner einer Sefundärbahn): „Der 
Zug triecht ja entfeglich! — 
ren ar e doch Be nad der 


> 


Aus Berenstreiſen. 


Am kommenden Samſtag veranftal- 
tet der Bayerijde Frauen- 
Unterffüßungsperein. kon 


ı Chicago in Yondorfs Halle, Ede North 


I 
} 
I 
' 


dem Münchener Is 


l 
I 


J 
| 


Ave. und Halited Sir., einen großen 
Preiz-Mastenball, zu melchem große 
Vorbereitungen im Gange find. Der 
Dereine hat mehrere Gelbpreife . für 
bie beiten Masten ausgejeht, darunter 
für die befte Herrengruppe nicht unter 
10 Perfonen und für die beite Damen- 
gruppe nicht unter 10 Perfonen je acht 
Dollars. Aber auch das Komite, mel- 
che3 aus den Damen €. Keftiner, 8. 
I U. Baumgarten, B. Bampel, 
| Wally Kraemer, Grethen Gcheiner, 
Frau Margarethe Schroeder, Barbara 
und Amalie Mueller befteht, gibt fi 
große Mühe, Ehre einzulegen mit fei= 
nen Arrangements, und fo wird zmei- 
feläohne diefe3 Felt zu den Ichönften in 
der Gefchichte de Mereins gerechnet 
merben dürfen. 


xn der Generalvderfammlung des 
Pfälzer-Vereins wurden die 
folgenden Beamten für das Jahr 
1905 gewählt: Präſident, F. Gehm; 
Vizepräſident, H. Lamm; prot. Sekre⸗ 
tär, Frank Gimbel, 3833 State Str.; 
Finanzſekretät, G. Brechner; Schatz⸗ 
meiſier, J. Weil; Verwalkungsräthe: 
PH Theobald und Ad. Leyſer. — 
Der Verein hat während des letzten 
Jahres eine große Anzahl neuer Mil⸗ 
glieder gewonnen und ſteht finanziell 
ausgezeichnet da. Er unterhält eine 
Kranken- ſowie eine Sterbekaſſe. Die 
Feſtlichkeiten des Vereins ſind allbe 
fannt, und mer fi) von Herzen amült- 
ren will, der gehe nur zu den fröhli- 
ben Pfälzern. 


Gounceitof Zewif5 Women. 


Die vierte regelmäßige Berfamm=- 

lung ver „Chicago Sertion des Council 

of Zemifh Women” findet am fommen- 
den Montag, Nahmittags 33 Uhr, im 

Sinai-Tempel ftatt. Auf dem. * 

gramm ſiehen ein Vortrag von 

Sohn R. Rathom über „Chicagos 

länder”, erläutert burd ereoptifche 

Bilder, ferner ein Piano-Duett (Herr. 

Robert und Fräulein Jane 


Großman). 
nicht zum Rendezvous “gehen,” Lagte 


Re a —— ‚zer 





und ein Biolin-Solo (Frl. — 


State, Jackson und Quincy Strasse. 


Des neuen Zahres eriter 


v * 
Bargain-Freitag 
iſt ein werthgebendes Ereigniß. 
Beachtet dieſe Liſte 


Gut gemachte reinwollene Anzüge für Männer, einfach- u. dop— 
doppelknöpfige Bacons, moderne braune und 
graue Miſchungen, für $12 verkauft, Freitag . 

Schmere reinmollene Iriſh Syeiegelleberzieher für Männer, 
ber bauerhaftejte Meberzieher im Handel, alle Größen, 34 bi3 50, 
nur einen lleberzieher an DER Kunden, u 


$10.00 verfauft, Freitag . . 


Männer-Hofen, garantirt nicht zu ER "Hühfehe graue Strei⸗ 
fen, nicht mehr wie ein Paar an jeden Kunden, 


Freitag für 


Schwarze Dogſkin Ueberzieher, für 816 ver⸗ 


kauft, Freitag für 


Dritter Floor 


Bargains für 


Knaben und Kinder-Ueberzicher, 2 bis 15 Jahre, Feine Nummern, 23 bi 
6 Jahre, in Ruffien Styles—größere Sorten in jhlichten Bor 
Effekten, v. guten zuverläji. fsrieges, früher 54 u. $5, Freitag. 
Kunben- und Kinder Anzüge, 93 bis 16 Jahren, Keine Sorten in Rufiians 
Sorten in —— und Norfolks, 


und Sailors, große 
verkauft zu 34 und 55, jetzt 


Einzelne Jünglings-Weſten von unſeren 87 
Partien, Größen 18, 19 und 20 Jahre — fo} vie ungefähr 30 imei- 
fe Weiten, die beſchmutzt ſind, Freitag 

Jahre, kleine Partien übrig geblieben von 


= Sorten, einfah und Doppelhrüftig, 85. 90 


Einzelne Knaben-Kniehoſen, 3 bis 16 Jahre, prächtig gemacht, Caſſimeres, 
Cheviots u. f'ch Miſchungen, kleine Partien von unſeren 50c= und Tat: Sor⸗ 
ten, zwiſchen 9 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags, zwei 


Jünglings-Anzũge, 15 bis 20 
unjeren $7.50 und $8- 
jetzt zu 


Paar für jeden Stäufer, Freitag 
Bull⸗Down Kappen für Knaben, zu 
25 und Sc verlauft, zu 


MWollene Toques für Knaben und 
Mädchen, perl. zu 256 uw. 3öc, iekt.. 
Vul Tam D’Shanters für Knaben u. Mäd: 
ben, ®Bolss, Brighton und Golffappen, ver: 
tauft zu 50«, 75c und $1, einzelne 
Partien, um zu räumen, jest 

Ungebrod. Partien wollenes Knaben-Unter⸗ 
zeua, Größen AX bis 
SHoſen, Heine PVartie 


Räumung aller angebrocdhenenar- 
tien von fanch farbigen Männer 
Hemden, die zu $1.00 und $1.50 


verkauft wurden, Aus— 
wahl, Freitag 

Way's geſtrickte Sweater Mufflers, 
ſchlichte und fanch Farben, ver— 
kauft zu 50c, Auswahl, 

Freitag 

Flannelette Männer-Rachthemden, 
einzelne Partien,von 650 und 7äc 


Sorten, zur — 37e | 


Freitag, zu 
Angebrochene Partien von Männer:Y 


Yreitag zu .. 


Hüte, Kappen, Regenſchirme. 


Auswahl von 60 Dutz. weichen und ſteifen Männer-Hüten, der Reſt 
mehrerer Partien zeg. S1: 50 u. $2-Hüte, torreite 
Baltic Seal Männeröktl}- Kappen, Detroit: 
cons, jehiwere fatingefütterte, $2.50:Happen für 
Shetland Asland Seal Pelz:Stappen, Männer: jacons, in De: 
troit und Kutihir-Styles; verfauft zu $3.00; jegt 
Auswahl aus einer großen Partie reinivolfener Winter = Stappen, 
Auto: und Havelod-Facons, 
‚tert; verkauft zu 81.00; jpeziel Freitag........ 
Damen: und Kinder 
Natural Holz Sie, — u. 
Sterling: Silber Beichlag; berfau ft zu $150.... 


Yacht-, Brighton-, 
Auswahl von 600 Manner⸗ 


Stange; 22-, 24-, 26- und 28öll.; 


15c 
10€ 


25 
24, Hemden od. 35 c 


Zweiter Yloor 


Herren: Uusitattungswaaren. 


69€ 3 


Winter-Unterzeug, ſowie feine Worfted 
Unterhemden, twelche reaulär zu $1.50 hnnd 82.00 verkauft wurden, 


56.50 


35.00 
81.10 


r Snaben. 
59,50 
52.50 


‚ $8- und $10 = Partien, fleine 


250 


250 


tie Te ul Be nn? einz. Par⸗ 
tien, 75c u. $1 Qua er 
56 7, Um 38 TÜNMER...-50.. 00 250 
Gebrochene Vartien 81.25 lammwollene 
Sweaters für Knaben, Roll: 4 c 
tragen, kleine Partie............ e 
Kleine Partie 50c Flannelette 29€ 
Nachthemden für Knaben 17 
c 


Kleine Partie 35c ſchott. reinwoll. 
Knabenhandſchuhe. ... 

| De feidene Shield Bow Ties für 5e 
Knaben, beſchmutzt 


Angebrochene Partien von 500 Män— 
ner-Hoſenträgern, ungefähr 70 Du— 
gend in der Partie, neue Mufter, — 


Freitag % 1 c 


1° 
Männer:Tajchentücher, jchlichte, fanch 
und mit Xnitialen; angebrodhene Par— 
tien, einige etwas beſchmutzt, — J 
zur Räumung, Freitag c 
Einzelne Rartien von 50c jchottiichen 
mollenen Handjchuhen, ungefähr 40 
Dutzend, zur Räumung, 
Freitag 


Styles, ſpez. Pr.. 95c 
51.50 
51.98 


in Goff-, 
ganz - feidegefüt- 50c 
NReaenjchirmen, Stahl: 


856e 


und Kutſchir-Fa— 


ö — —— — —— — —— — — — ——— —— ————— — — ————— —— — — —— — — — — —— ——— 


Freitag Schuh Bargains. 


Solide Leder Männer-Schuhe, in beſtem Satin Calf, 
ſchwere Sohlen; verkauft zu 32.00; 1 Paar an jeden Käufer. 


mittel⸗ 


$1.10 


Angebrohene Partien pon $2.,50 und $2-Damen-Schuhen, in Vici Kid, Don 
Galf und Patent Colt; fommt früh, damit Ahr die beite Aus: 


wahl habt; Auswahl.. 


War Gasco Calf nahtlofe Bamp ſolide Leder 82.00 Knaben— 


Schuhe, alle Größen bis zu Nr. 53 


Kid und Chrome Bor Calf Mäpdhen-Schnür-Schuhe, mittlere 
Grteniion-Sohlen; jedes Paar ein Bargain 3. $2; jpez. Freit. 
Feine Kid handgewendete Kinder: —— Größen bis Nr. 8; werth 
$1.00 und 31.25; Freitag............ er 


Lokalbericht. 
Auf Peben und Tod. 


Der Schantwirid E. 3. Rountos 
vom Poliziften Kelly erihojjen. 


„Der Leu ift 108.‘ 


Jadion Bonlevard war geftern der Schau: 
plaß einer aufregenden Löwenjagd.- Der« 
däctiger Todesfall. — Ihre Rade.— Ge: 
fundenes Sreflen. 


Am Streite mit dem Schanfmwirth 
©. 3. Rountos, Nr. 4700 Wentworth 
Aove., jaagte heute zu früher Morgen 
ftunde der Polizift Beter Kelly von der 
Bezirtswahe auf den Viehhöfen jei- 
nem Gegner drei Kugeln in ben Xeib, 
nachdem Rountos angeblich zmei 
Schüſſe auf ihn abgefeuert hatte, die 
aber ihr Ziel verfehlten. 

Der Berwundete wurde in einer 
Ambulanz nah dem Continental 
Hofpital geihafft, wo er um feh& Uhr 
Morgens auf den Operationstifche 
unter den Händen der Aerzte ftarb. 

Kelly, der übel zugerichtet tmorben 
ift, betheuert, in Nothbmwehr von jeiner 
Waffe Gebrauch gemacht zu haben. 

Seinen Angaben gemäß hörte er 
Morgens um zwei Uhr ein verdächtiges 
Geraufh in der Wirtbichaft. In der 
Annahme, dab Einbrecher das Lotal 

fünberten, jei er an die Thür getre- 
I Bu N geflopft und den Haustnecht 
Som Chedel, der ihm antwortete, aber 
‚micht öffnete, gefragt, was er in ber 
‚Mirtbichaft treibe und weshalb lehtere 
nicht, der fäbtifhen Verordnung ae: 
mäß, ‚erleuchtet fei. 

‚Chedel habe geantwortet, dak er im 

age feines — — zů nacht⸗ 


"Br. ae m np, 


J ‚00 
63€ 


er nicht in der MWirthichaft bleiben 
fönne, wenn dieje nicht erleuchtet jet. 
Da eine ftädtifche Veroronung , vor= 
ſchreibe, daß Wirthſchaften, nachdem 
ſie um ein Uhr zeſchloſſen ſeien, er— 


leuchtet bleiben müßten, ſo müſſe er 


ſo wie ſo Licht machen. 

Eben habe er ſeinen Rundgang fort— 
ſetzen wollen, als Rountos, der über der 
Wirthſchaft wohnte, ein Fenſter geöff— 
net und ihm zugerufen habe, daß er, 
und nicht die Polizei, ſeinGeſchäft füh— 
re. Die Poliz iſten machten ſich über— 
haupt zu mauſig. Von dieſemUngeziefer 
gäbe es in ſeiner Nachbarſchaft zu viel 
und wenn es nach ihm ginge, würde 
er unter dem widerlichen Gezücht ge— 
waltig aufräumen. 

Kelly behauptet nun, daß er auf 
dieſe Beleidigungen nur geantwortet 
babe, daß das Lokal erleuchtet ſein 
müſſe und daß der Hausknecht ja da— 
für ſorgen könne. Im Uebrigen werde 
er mit ihm, dem Wirthe, am Abend 
„ein Wörtchen reden“. 


Er Habe Kehrt gemacht und ji um 
die Ede nach dem Meldekaften begeben, 
um feinen Vorgefehten Bericht zu er- 
ſtatten. Als er fich der Geitenthür 
näherte, jet ihm Rounto3 im Nachtge- 
mande, mit einem Revolver in. der 
Hand, gegenübergetreten, habe ihm die 
Maffe auf die Bruft aefegt und mit 
den Worten: „Sie wollen mich alfo 
[&hubriegeln; na, das wollen mir ein- 
mal feben!“ einen Schuß auf ihn ab- 
gefeuert. Die Kugel fei dicht an fei- 
nem Arm borbeigefauft. Er habe den 
müthenden Wirth gepadt und ihn ge- 
gen die Wand des Gebäudes aepreßt, 
als Chedel angeblich feinem Arbeitge- 
ber zu Hilfe fam und auf ihn, den 
Scergen, einhieb. Dbaleich es Hiebe 
und Püffe regnete, jei es ihm doch ge- 
lungen, feinen Revolver zu ziehen. Als 
er zu fhieken. drohte, habe der Wirth 
einen zweiten Schuß auf ihn abge- 
feuert. Die Kugel fchlug fehl. Che 
er nochmals abbrüden konnte, ae er 
ibm die Waffe au ber Hand. 


—— 


auf ſeinen Gegner. aboefeunit: ——— 
tödtlich verwundet — die Kugeln wa— 
ren ihm in die Seite, den Umterleis 
und ben linfen Arm gebrungen—habe 
Rounto3 feinen Hausbiener zum 
Kampfe angefpornt und felbft fih auf 
ihn, den Beamten, geftürzt. Bon bei- 
den Gegnern niebergefchlaaen und 
fürchterlich mißhandelt, wäre es ihm 
ihlimm ergangen, wenn ihm nicht ein 
des Meges fommender Motorführer 
beigefprungen wäre. : Der Wirth und 
fein aetreuer Snecht hätten nun das 
Feld geräumt und mären im bie 
Mirthfchaft geeilt, deren Thür fie ver- 
tammelten. 

Er, Kelly, jet zum Meldefajten ge— 
taumelt und habe der Bezirfsmache ge= 
meldet, daß er Jemanden wahrſchein⸗ 
Ith töbdtlich verwundet habe. 

Wenige Minuten fpäter imwaren 
Leutnant Prim und Sergeant Golden 
in einem Batrouillemagen zur Stelle. 
Der Sterbende wurde nad) dem Con— 
tinental Hofpital gefchafft, wo er. vier 
Stunden jpäter jtarb; Chedel aber 
murbe verhaftet und eingefäfiat. 

Rountos mar 29 Jahre alt und ver- 
heirathet. Er fol auf die Polizei 
Tchlecht zu Iprechen aemejen fein und 
ihr mancherlei Ungelegenheiten bereitet 
häben. 

„Ich glaube nicht, dat Kelly für den | 
Tod desMannes gerügt merden follte,” 
fagte Leutnant Prim. „Er that nur | 
feine Pflicht, als Rountos fih ein 
mifhte und ihn mit dem Tode be— 
drohte. 
Schüſſe auf ihn abgefeuert hatte, | 
machte er von ſeiner Waffe Gebrauch. 
Wir werden den Fall gründlich unter— 
ſuchen, obgleich kaum ein Zweifel da- 
rüber beſtehen kann, daß Kelly zuerſt 
angegriffen wurde. Thatſache iſt, daß 
er übel zugerichtet worden iſt.“ 

Der Bewohner der Nachbarſchaft 
von Halſted Straße und Jackſon 
Boulevard und der Gtraßengänger | 
bemäcbtigte jich geitern Nachmittag | 
gegen bier Uhr ein panifcher Schreden, 
al3 au3 feinem Käfig im Bijou-Thea- 
ter „Nero“, einer der großen afrikani— 
Then Löwen, die in der Zirkusfzene | 
des TIheaterjtüdes 
Kindes Paradies“ mitmwirfen, aus 
brach) und aus der Jadfon Boulevard- 
Thür in majeftätifcher Haltung auf 
die Straße trat. Nachdem er Durch | 
Mähnefchütteln und dumpfes, arollen- 
des Knurren feinen Unmillen über die 
ihm keineswegs zuſagende Witterung | 
zu erkennen gegeben, ſetzte er ſich, um 
ſich zu erwärmen, in Trab. Entſetzte, 
auf eine Begegnung mit dem König der 
Thiere in den Straßen der Metropole 
des Weſtens nicht vorbereiteteStraßen- 
gänger ſtoben kreiſchend auseinander 
und ſuchten in fieberhafter Haſt Deck— 
ung zu gewinnen. In ihrer Haſt, dem 
Leu auszuweichen, liefen drei Perſonen 
vor einen von James S. Smith, 
Robey Straße und Jackſon Boulevard, 
gelenkten Kraftwagen, wurden über 
den Haufen gefahren und erlitten mehr | 
oder minder fchwere Verlegungen. 

Die Berunglüdten find: 

Weſtpark-Poliziſt Moynahan. 

Theater-Spielleiter Newkirk, und 

Lilian Anagrana, fieben Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 160 Sholto Straße. 

Howard Hall, der Theaterdirektor, 
und der Lömwenbändiger Mm. O’Brien 
befanden fi zur Zeit in ihrem An- | 
fleidezimmer. WAl3 der aus der Thür 
des Theaters fchreitende Löwe plößlich 
dem Barf-Boliziften Moynahan gegen- 
übertrat, jebte fich diefer Beamte vor 
Schrecken höchſt würdelos auf ſein ver— 
länger tes Rückgrat und zwar dicht vor 
den in voller Fahrt befindlichen Kraft: 
wagen. 

Inzwiſchen hatten Bühnenangeſtellte 


Wunder 
der violetten 
Strahlen. 


Nach den jetzigen Schlußfolgerungen der 
Wiſſenſchaft liegt das höchſte und größte 
Wunder der Elektrizität nicht darin, daß ſie 
Licht, Muſit, Schnelligkeit und Kraft erzeugt 
und Unterhaltungen auf lange Entfernungen 
| ermdalicht, sondern in ihren anpajjenden 
medizinischen Figenjchaften, die eine wunder: 
bare heilende Wirfung haben in bösartigen 
| Frkranfungen. Medizinijche Autoritäten bon 
| Bari und Berlin behaupten, daß die violet- 
ten Strahlen, die das Wunder des Heilens 
hauptjächlich bewirken ımod mittelft welcher 
jofhe Wunder in dem Blair Medical AIniti: 


— — — — — — 
— — — — — — — — — ——— nie — — 


tut in hieſiger Stadt vollbracht werden, die 


Wirkung haben, alle Keime und Gifte zu zer— 
ſtören und ſchließlich ſogar Krebs und 
Bright'ſche Krankheit heilen. Die Ausſtat— 
tung des Blair Inſtituts mit mediziniſchen 
und elektrotherapiſchen Einrichtungen iſt viel⸗ 
leicht die vollſtändigſte in der Welt und der 
wunderbare Erfolg, den ſie haben in der 
Heilung von hartnäckigem Katarrh, Bronchi— 
tis, Eczema, Rheumatismus und ähnlichen 
gefährlichen Krankheiten, wird größtentheils 
der richtigen‘ Anwendung der wunderbar 
heilfräftigen violetten Strahlen zugeichrie= 
ben. Fine allgemeine Einladung ergeht ar 
alle Leidenden, das Inſtitut zu beſuchen. 
Probe:Behandlung frei. 


Während —* Monats, 


Alle Leidenden Katarıh, Rheumatismn 
und ähnlichen Brankscken. a: diefen De 


Erjt nahdem der Wirth zwei | 


„Des verlaffenen | 


a a and 


| Herrn: Hall umb die Spielleiter Roche, 
und Nemfirf in Kenntniß geſetzt und 
in deren Gefolge die NVerfolaung des 
Ausreißer3 aufgenommen. 

Die Straße ſchien ausgeitorben zu 
fein. Der Löme hatte faft pie Green 
Straße erreicht, ald ein Mohr, eine 
Kanne Bier in ber Hand, aus einer 
Wirthſchaft trat. Als er plötzlich des 
Löwen anſichtig wurde, blieb er einen 
Augenblick wie angewurzelt ſtehen. 
Das Blut wich aus ſeinen Wangen, 
die eine aſchgraue Farbe annahmen; 
die Augen ſchienen ihm aus ihren Höh— 
len treten zu wollen. Ein ſchauderhaf— 
tes Gebrüll entrang ſich ſeiner Kehle. 
Er warf die Kanne Bier fort, machte 
Kehrt und ſtürmte dann, Zeter und 
Mordio ſchreiend, die Straße entlang, 
als ob ihm der leibhaftige Gottſeibei— 
uns im Nacken ſäße. Auf halbem Wege 
zwiſchen Peoria und Green Straße be— 
findet ſich eine Barbierſtube. In dieſe 
verſuchte der geängſtigte Neger vor dem 
Ungethüm zu flüchten, machte aber die 
niederſchmetternde Wahrnehmung, daß 
der Verſchönerungsrath die Thür ver— 
riegelt und verbarrikadirt hatte. In 
ſeiner Verzweiflung ſprang er auf ei— 
nen in der Nähe ſtehenden Kohlenwa— 
gen, legte ſich platt auf den Bauch, 

| £niff die Augen zu und harrte Hlopfen- 
den Herzens und mit Zähneklappen 
| der Dinge, die da kommen würden. 
alla. der Löwe Appetit auf Mob 
| renfleifch hatte, fo war ihm diejer ver- 
| gangen, als er, fich umblidend, Tab, 
daß das Blättchen fich gewendet hatte 
und er der Gehehte war. Von dem 
ı Theaterperfonal angeführt, hatte fich 
| ein halbes Hundert Perjonen, die mit 
Knüppeln, Schüreifen, NRebvolpern, 
| Theaterfpießen u. f. m. bewaffnet ma= 
ren, auf die Lömwenjagd gemacht. 

Um einem von feinem Bändiger ge- 

worfenen Zajfo zu entgehen, jprang 
der Löwe mit gewaltigem Sate in das 
Erdgefhoß eines an Green und Beoria 
| Strafe gelegenen Gebäudes. Er zoq 
fi) nach der entlegenften Ede zurüd 
und erwartete dort, ärgerlich fnurrend 
und mit dem Schweife ſeine Flanken 
ſchlagend, die Jäger, die, wohl wiſ⸗ 
ſend, daß er in die Enge getrieben 
war und ihnen nicht entgehen fonnte, 
ſich vorſichtig näherten. Eine Anzahl 
Nachzügler, die ſich an der wirklichen 
Jagd nicht betheiligt hatten und nicht 
wußten, daß der in die Enge getriebene 
— gefährlicher als der flüchtende 
iſt, wollten ihn durchaus erſchießen, 
wurden aber von den Herren Roche 
und Newkirk daran verhindert. 

O'Brien warf geſchickt einen Laſſo 
um den Kopf des Wüſtenkönigs, deſſen 

| Füße einen Augenblid fpäter gleichfalls 
ı gefefjelt waren, aber erft, nachdem bie 
| Beitie Herrn Nemtirt die rechte Hand 
| zerfraßt hatte, Der Löme wurde, nach— 
dem er fampfunfähig gemacht worden 
war, umringt von einer ungeheuren, 
frohlodendenMenihenmenge, nad) dem 
Iheater getragen, beziv. geichleift, und 
; wieder eingefäfigt. Herr Hall gab den 
i Werth des Ihieres auf 35000 an. 
Vor feiner Wohnung, Nr. 1411 
Zripp Avenue, murbe gejtern Abend 
Benjamin Borgefon von drei Wege— 
| lagerern überfallen und um $15 und 
| jeine goldene Uhr beraubt. „Sie maren 
| uns ein aefundenes Frefjen,” jaqte ei- 
ner der Räuber zum Opfer. „Wir be- 
| Hagten eben unfer Pech, als ein qüti- 
ge3 Geſchick Sie uns in den Weg 
führte.“ 

In Abweſenheit derFamilie drangen 
Einbrecher in die Wohnung von C. A. 
Reed, Nr. 217 S. Euclid Avbe., Oak 

| Bart und jtahlen Schmudfaden und 
‘ Zafeljilber im Werthe von $100, fomwie 
$45 baares Geld. Sie entfamen unbe- 
helligt mit ihrer Beute. 
| Aus der Mohnung von Dr. Samuel 
M. Moore, Nr. 173 Late View Ape., 
wurden bon’ ungebetenen Gäjten, Die 
jih in Abmefenheit der Bewohner ein- 
gefunden batten, Jafelfilber und Ge- 
Ihirr im Gefammtmerthe von $250 
entwendet. Herr Moore bietet den Die- 
|'ben für Rüdaabe des qeftohlenen Gu- 
— 850 und ſichert ihnen Strafloſig— 
eit 3 
um fih an dem Manne zu rächen, 
| der ihr Liebeswerben abaemwiefen und 
unter der auf Diebjtahl lautenden An- 


! 


lage ihre Verhaftung erwirft hatte, 
erzählte Valeria Mall Detektives der 
Bezirkswache an — 2* Chicago Avenue, 
daß Joſeph Radlowski die Zahl auf 
$1-Geldfcheinen erhöht und Tebtere 
dann umgeſetzt hätie. Radlowski wur- 
de im Kreiſe ſeiner aus Frau und fünf 
Kindern beſtehenden Familie in ſeiner 
Wohnung, Nr. 142 Auguſta Straße, 
verhaftet. Er leugnete anfänglich, ge— 
ſtand aber angeblich ſpäter dem Kapi— 
tän Porter vom Bundes-Geheimdienſt 
| gegenüber ſeine Schuld ein. Bundes— 
| Rommiffär Foote üibermwies ihn unter 
$1000 Bürgjehaft den Bundes-Grof- 
geſchworenen. Als er aefeflelt ab- 

| geführt wurde, brad) jeine Angeberin 
in Thränen aus. Die Beamten hatten 
ihre liebe Noth, fie zu beruhigen. Sie 
| wird ich unter der von Rablomäti ge- 
gen fie erhobenen ‚auf Diebitahl lau- 
tenden Anklage im Polizeigericht 
verantworten haben. 

“Der Privatdeteftive George Vene— 
fomp wurde geitern Abend in feinem 
Zimmer bon PBolizijten der Bezirksmwa- 

| He an Zarrabee Straße entjeelt aufge- 

funden. Man muthmaßt, daß er ei- 
nem SHerzleiden erlag. Ein Nachbar 
batte ihn am Montag gejehen. Da 
Denefamp anfcheinend feitdem das 
Zimmer nicht verlaffen, aud) fonft fein 
Lebenszeichen bon fich gegeben hatte, 
wurde bie Polizei benachrichtigt, von 
der die Zimmerthür gefprengt und 
die Leiche, auf den Dielen liegend, ent- 
deckt wurde. 

Der Verſtorbene war 40 Jahre alt. 
Seit zwei Jahren war er mit der Be— 
wachung einer Anlage betraut, über 
die Streiks verhängt waren. Bor 
kaum zwei Wochen wurde er vor ſeiner 
Wohnung von drei Männern überfal- 
nn die ihn mißhandelten, bi3 ihm bie 


zu 


Sinne [hmanben, und ihn dann um 


318 — feine „golbene Uhr beraubten. 


State, Adams und Dearborn Straße. 


Phone Eräange 3. 


Poſt⸗ Beſtellungen ausgeführt. 


Bie berühmten Modes Glove-Zitting Scnitimufter, Breis 10 Cents 


Leinenſto 


A— Damaft,. Se 
per Yard, alles reinleinener | 
iriſcher Flachs, fein und 
gut, nahezu zwei Yards 
breit, zu weit unter dem 
Koftenpreife des Importi⸗ 
rens, per Yard, 

| 
| 


48c 


Bate-Handtücher, Se, Er- 
tra fchiwere3 Fabrikat, doppel- 
ter Faden, in Cream, 
türfifhe Hanbtücher— St 
zum Fabrit-Koftenpreife, da3 
Stüd zu Se. 


Damen-Goivns, aus gutem Muzlin, mit Ham= 
burg Einfag und Kante für das Hoke, Stüd 


Feine Muslin Gomwn3 f. Damen, mit hobl- | 
gefäumten Tuds, Torchon Spihen - 
oder Hamburg = 
das Joke, hohlgeſäumterKragen und 


Cuffs, zu 


über Yoke, Freitag zu 


Feine franz. Korſet-Bezüge, Nainſook, drei Reihen von 
Aermel und Hals mit Spitzen-Rand, morgen zu 


Rugs 


Große Rugs und kleine Rugs und 
dazwiſchen liegende NRummern wur— 
den um ein Bedeutendes im Preiſe 
herabgeſetzt, zwecks Neu-Arrangi— 


Aufnahme. 

*21 Arminſter Nugs, orientaliſche und 
Blumen-Muſter, hübſche Farben, 
Rugs zu niedrigen Preiſen, 
8.3 bei 10.6, zu 

Größe 10.6 bei 3.9, früherer Preis 
$10.50; Räumungs-PVerfaufspreis 6.75. 

Smyrna Rugs, Bromlen & Sons’ be 
rühmte „Royal“, beſtes Fabr itat; zwei 
Farben in roth und blau, 9 bei 521 
12, waren $29.50; Raumuna, 

Wof. Empyrna Russ, 30 b. 4J 1.25. 


Muſter⸗Rugs, Bruſſels und Velvet, 17 
bei 30, reduz. zur Räumung, 59e. 

Sapvonnerie Arminfter Garpets, ler. 
Smith & Sons’ beftes Fabrikat, Yd. Ye 
Extra Qual. Wilton Velbet Carpet, 
hübſche Muſter, Y., 890. 

Fußboden-Oeltuch, einzelne Längen u. 
Breiten, hochfein, OQuadrat-Yard, 2560. 

Linoleums, zwei Mo. breit, 70c-Sorte, 
per Ouadrat-Yard, 4560. 


— 


gute 


14.85 


Tiſchtuch-Damaſt, 
garantirt ganz reineriglachs, 
ertra quter halb gebleichter 
irifcher Satin Damaft, war 
nie weniger alö 50c. 
mung? = 
per Yard, 


1.100 P8. 


rung de3 Legers nach der Inpentat- | Edwards Eaa Producer, 


| Bromanaelon, 


| Rem Orleans Molafies, 
| Fancy Santa Glara Zmetichen, 





Freitags — 


Napkins in 


Verkaufs-Preis, 


39€ | 


| 
Raus 
| 69c, 59e und 


hohlgeſäumte 


und außerdem 


aus den größten Sortimenten des Jahres, 
größten Auswahl in Muſtern. 


Muslin-Gowns für Damen, feiner Sioff, mit 
Cluſter Tucks und Hamburg Einſatz, 


Extra feine Cambric Muslin Gowns für 
Damen, große Auswahl, mitCluſters von 
Tucks, Fagoting und hohlgeſäumter Ruf⸗ 
fle, Kragen und Cuffs — 


3560 


Beſatz 
Einſatz, Band läuft durch 


Dt 


zu 


Hodfeine Gomns für Damen, feinfte Stoffe, Gambric und Nain- 
feof, befegt mit Valencennes und Torchon Spiten und Gtideret, 


Muslin Rorjet-Covers für Damen, 
hoher Hals, aut pafjend, felled 
Nähte ‚volles Affortiment von 7 
Größen, morgen zu [ 
Cambric u. Muslin Korſet— 
Cobers, mit hohlgeſäumtem 
V Mote u. Ruffle, Hals und 
WHermel befekt mi: Torchon- 
tßen, Freitag 25 
zu IL 
eine Gambric Korjet: 
Bezüge mit feiner Sti 
derei am Hals u. Aer— 
meln, Band Run, Ham— 


burg Einſatz 49€ 
Normandn Einfag und 59 


Groceries 


| California Schinken, das Pfund für Ge | 


| Fanch Breaffaft Sped, Pfund für 11e | 


beites aemifchteshühnerfutter, 1.29 
Pfd.Packet 150 
100 Pfd. Sack Eryſtal Grits für nur 600 
Deſſert Jelly, Packet f. 120 
10 Pfund weißes Cornmeal für nur 200 
53 Pfund weißer gebrochener Reis für 250 
Eureka frühe Juni-Erbſen, per Büchſe 110 
Amber Cream Corn, per Büchſe für 130 
Solid verpadte Tomatoes, per Bünie f. 9e 
Magpie Faden:Bohnen, per Pichje für 10e 
Armours jortirte Suppe, 3 Tfd. Büchie 9e 
Gall. Kanne Se 
Rd, f. Se 
(Sntfernte Rofinen, 1 Vfd.-Packet für 100 
10 Pfr. Sad feines Tijchfalz, per Sod 5ce 
10 Pfund Sal Soda, morgen für nur ®e 
10 Stüd deutjche melirte Seife für nur 30e 


| Kirts Amer. Fam. Seife, 10 Stüde 45e | 


Fairbanf3 Gold Duft, per Radet für 16e 
Monardı Tomato Catſup, Pt.Flaſche 160 
Monarch ſortirte Jams, 1 Pfd. Glas f. 170 
Star Gelatin, 3 Packete für nur 250 
Wheat Krisp Brkfſt. Food, 3 Packete f. 250 
Unſer reg. 27e Santos-Kaffee, + Pfp. f. $1 
oh Faihion Napan-Ihee, Das Pfund Ale 
Uncle Kerry Pfanntuhen-Mehl, 3 Rad. 25e 


Sat. :, Sant: und Nierenleiden, KRatarrh, 


Bartien, 45c, 59e und 69c 
— Große Mufter-Bartie, in 
einzelnen Nummern, in Halb- 
Dugend Partien verpadi, zu 
einer großen Erfparniß, 


45€ | 
Handtuchltoffe, per Yard Ge -— Ganzleinene, 


voll gebleichte Barn3ley Handtücher — 
ichmeres quies Gewebe, Yard 6e. 


Fanch .leinene Stüde, Sc-MWhipped ringe 
NRapfins und Doilies, 
Doilies und Squares 
halbem Preiſe, 


Untermuslins 


bt 
leinene 


‚ale zu nahezu Sc 


Macht Euch den Januar-Berfauf zu Nute und er- 
fpart Geld. Die Erfparniffe find verBeachtung wert 


Tifhtuh-Damaft zu 4Se, welcher gewöhnlich zu'60c verkauft 
mird, und ſechs Napkins für 4560 welche gewöhnlich zu 

bis zu 31225 das Dutzend verkauft werden. ſowie audere eben⸗ 

ſo gute Bargains in Handtüchern und Handtuchſtoffen Dias: 

-Bargains find ber Beachtung mwerth. 


Haldbugend- | Wafchtücher, zu 2e 
| das Gtüd; gute. Grö- 
| Be, aeftridt; nicht ‚Die 
gewöhnliche - türkifche 
Sorte; um damit 
aufzuräumen, mor= 
gen das Stüd. zur 


2% 


Leinene Handtücher, 9e, 
12e, 14e das Stüd; außers 
gewöhnliche Qualitäten 
—alles große Sorten— 
fchwere dauerhafte Sorte, 25 .bis‘ 
30 Proz. Eriparnif an RE ; 
9e, 120, 14e. 


zu 


habt hr den Vortheil der Auswahl 
fomwie ber 


45t 


% 
IE 


Damen-Beinkleiver, aud Cambric ü. 
Muslin, mit breiter Umbrella Floun- 
ce aus Cambric, mit Clufter of Tuds, 
franzöfifches Mole Band— 15 


morgen zu 


Feine Cambric Beinkleider — 8*8 
ſpeziell, das Paar 30c 
Cambric Beinkleider, Balenciennes 
und Cluny ak und Hamburg⸗ 
Einſatz, jpeziel, Freitag, das Ic 


Paar zu 


Feine Sambric Beinkleiver für Das 
men, mit fieben Reihen Hohlfaum— 


Hamburg Stideret an der 
unteren Ruffle, Freitag, S5c 


Unterröde 


Mercerized Sateen = Unterröde, ertee 
feine Dualität, nur in. . 

hwarz;, mit NRuffles, Tuds ; 
und Sateen Strappimas be: 5 b 
jegt, quter poller Rod, extra 

aut gemadht. Fanden einen ertra ged= 
pen Borrath bei der Inventar: Aufnah- . 
me, has Stüd 75e. 


Italian Gloth Unterräde, S90-Gukr, 
ichmer Stoffe, Auswahl von einem halben. 
Dutzend Styles, mit Ruffles, Tuds 
Plaiting und Hemſtitching beſetzt. Guter 
weiter Sweep und extra gut ge⸗ 
macht, herabgeſetzt, Räumung, f 5% 
Gute Qualität Muslinröde ’ 
für Damen, mit GCampbric 
Umbrella: zlounce und Ertra:@ Pe 
Staub-Ruffle, 39e, J 

Feine Gambric-Röde für Damen, mit 
breitem Lamn Flounce, bejegt mit Elu- 
fter Tuds und Point de Paris * 
Spitzen. 850 85c 

Feine Röde für Damen, 2. Reihen vom 
feinem, breitem Yorhon=Einfak und 
Edge, Elufter tuded auf 1. 39 
breitem Lamn Flounce- 1.39 


Daf ihnen von Dr. Vuſheck aehalfen werden kann. 
ft afle Krankheiten, bejonders a ene, Shwäde,. 


Grfältungen, Ders, 


Magenz, Leber: und Nierensrantheiten, und alle Frauenleiden. 
BE Aller ärztliher Rath, Unterfuhungen und örtlide Be: 
handlung frei, fowie auf Elektrifiren, Vibration, Maffiren 2c., je nad 


Bedürfnik, Frei, und wird diefes Anerbdieten den 
Die Unkoften beziehen ih nur auf den Preis der Medizin, und diefe ift in 


ranfheit 


gemadt. 


lichen Fällen nicht mehr al3 wie 81.00 die Woche. 
DR. C. PUSHECK, 192 Washington .$t., nahe 5 


Rath oder jchreibe. 


ut 


Mas Deine 


en Durch die Ehicanver 


tiche Prefle 
In Bee Die 
aud) fei, ran 


ehitunden bon 8 Uhr Dom. bi3 6 Uhr Abend3. Dienſtags bis 9 Uhr Abends, um Solden zu 


2 Spre 
dienen, die tagsüber nicht ablommen können. Sonntagd und Feiertag 


3 geihlofien. 


Dr. Pusheck’s Heilmittel find fammtlıd) hier zu haben, jowie and) in vielen Apotheten. 


Push-kuro 


lichkeit, Malaria — und bei Frauen au alle Frauen-Bejchwerden. 
Cold-Push ift für Huften, Erfältungen, Fieber u. alle Folgen von Erfältungen. "Preis 25e, 


Kirk⸗Rachlaß. 

Der im vergangenen November in 
New VYork verſtorbene John B. Kirk 
hinterließ ein Vermögen von 8600, 000. 
wovon 875,000 auf Grundeigenthum 


entfällt. In dem geſtern im Nachlaß⸗ Händlers %. Marinelli, 45 W. Ohio | bezahlen, melde die Firma 


gericht eingereichten Teſtament ver—⸗ 
9 der Erblaſſer der Wittwe, Suſie 
Kirk, ſein Haus in Evanſton mit al— 
lem Zubehör, während von dem Reit 


| 


Berlangt Schmerzensgeid. 


Der Zufammenftoß zmwifchen dem 
" Kraftwagen des Bankier James C. 
''Ymes und dem Wagen des Magnefia- 


Str., welcher vor einigen Wochen an 
Michigan Ave. und 13, Str. ftattfand, 


- wird ein Nachfpiel im Gericht haben. 


des Bermögens die Wittme ein Drit- 


tel erhält, und jebes von drei Flindern 
ein Sechſtel. Das letzte Sechſtel ſoll 
für das vierte Kind, James Milton 


Fahrläſſigkeit ſchuldig machte. 


Kirk, ſo lange es lebt, verwaltet und 


das Einkommen zu ſeiner und ſeiner 
Familie Nutzen verwendet werden. 


* Tod Sloan, der odey, melder 


fi in zwei Kontinenten verfucht, aber 
nicht uamer mit ‚. bededt hat, 


ie Fei, Zonen 
als | fle 


Marineli hat den Bankier und feinen 
Chauffeur R. E. ones auf $10,000 | 
Schabenerfaß verflagt, da, mie er be- 
bauptet, der Chauffeur fich grober 
Der 
Kläger aibt an, daß feine Waaren aus | 


dem Magen gefchleudert wurden und 


er felber ernitlife Duetfhungen und | 
auch innerlich Verletzungen davon⸗ 
—* 


heilt alle Blut⸗ und Nervenleiden, alle Schwächen, Schmerzen, Er⸗ 
mattung, Nerven-Schwäche, Rheumatismus, Katarrh, Unverdau⸗ 


Preis 81.00. 


|  Müffen zahlen. 
Goyne Bros. hatten a 

| mebrfad berihtet, *— in I 
‚ nung im Betrage von $45 


von Früchten aufftellte, bie Armacofi 

| Riley & Co., Vofeville, Inb.; 

‚ ihre Agenten an Eoyne Bros. ge 
hatten. Die Firma gab als 
ihrer Weigerung an, daß bie Re 

| au doc fe. Beiebensrter 
entjchied geftern, daß die H0 
Rechnung nicht in Betracht fommı 
bie Wbfender fich verpflichtet U 
den Betrag zu zahlen. Nur tk 

| fenber bätten beshalb auch da 

ſich wegen For 


Eee 


| Eo. für. eine Eifen 


fung. — Sommerfrifg- | € 


Albwechs 
ler: „Sch hätte mich gerne wieder hier 
Sm a aus abr gab 


Pre 
uV 





a Her 


—— Ehieass , Donnceitag, ven-5. Januar | 1905. * 


—— ee—— 
Januar-Verkäufe - Basement-Laden 


Jaͤhrlicher J Januar-Verkauf von Untermuslins 


Wir können mit Sicherheit das beſte Arrangement von Unterzeug⸗Werthen 
verſprechen, das je in diefer Abtheilung gefehen wurde — am beiten in ber 
Bi Auswahl. von Affortiments, in der Qualität und in niedrigen Preifen. 
Korjet-Bezüge — Gutes Muslin, guter Style, Muslin Beinfleider — prächtige Dual., mit tiefer 
ſchön gemacht. — Cambric vollem Ruffle, tiefer Hohlſaum, zu 
eg EERDUEHENIR DEERE DE PAN; MER, "A006 Große Werthe in Beinkleidern — zu 2öde 
Kacht-Kleiver — gute Qualität Muslin, 


— — — 


| art, 756 W. Divifion Str., waren 
einhellig für Harlan. $n ber 13, Warb 
wurde auch Stadtſchreiber Bender, und 
in der 2. Ward Stadtvater Alling für 
die Wiederwahl empfohlen. Herr Harz 
lan gab den Aborbnungen heute Mit- 
tag den Befcheid, er bitte ich eine Frift 
von zehn Tagen aus. Im Falle bis 
dorthin feine. Perfönlichteit in den 
Reihen der republifanijchen Partei 
al3 Kandidat auftauche, die er für ge- 
eigneter für den Poften halte, als jich 
felbft, jo werde er bereit fein, fih um 
die Nomination zu bewerben. 

County: Schagmeifter Hanberg und 
Torfiger Reddid vom republifanijchen 
Countyausfhuß haben fich für baldige 
Adhakung der Vorwahlen und Stabt- 
fonventionen erklärt. Der Countys 
ausfchuß, welcher die Tage zu beftim- 
men hat, wird in allernächfter Zeit zu 


> Unterzeng. 


Solch ſeltene Werthe wie dieſe jind 


Weiße Unterröcke — mit tiefer Lawn Ruffle, beſetzt mit Hohl: ſtets in dieſem Laden zu finden. Die 
der 


/ 


z 


‚m 


und Stiferei bejegt, jeher jpeziell zu 


Eine große Neichhaltigkeit prächtiger Entwürfe in 


Nachtkleidern zu 68e, 58e und 
Ehentifes in Muslin, 
mit. Spiten und Stiderei, 


zu. 25c, 50e und aufwärts bis zu 


Gambric und Nainfoot, 
prächtige Werthe 


faum un 
für 


hübſch beſetzt 


Stickerei und 


Tucks, Underlay mit Staub-Ruffle, 


dc 


Prächtige hohlgejäumte und Tuded Unterröde, — joivie mehrere 
hübjche Styles, hübjcy bejegt mit guter Qual, 
Spigen, zu 


Fahrliher Iannar- Berkauf von Haushaltungs- Peinen 


‚Diefes „Heim zuberläffiger Leinen zu niedrigen Breifen” 
Diefe find Beijpiele davon: 
Handtuchzeug — Gefüpertes, weich appretirtes Handtuch 


feiner Gefchichte. 


zeug, Die. Yard 


Grafpes— Gebleichter ruffifcher runder Yaden 


renleinener ungebleihhter Graih, voll geb 
zeug, voll gebleichtes roth berändertes D 


Ichwere Sorte farrirteslas-Handtuchzeug, Auswahl v. 43 
As 


der ganzen Partie, Die Nard.......... 
Reinleinenes voll gebleichtes Handtirchjeug, 
Ertra- Schwere, jehr weid), fertig zum Ge 
Handtücher — Gejäumte Hırd, ſehr 
18 bei 38 Zoll, das Stüd, 8Se; 18 bei 34 
Stück für 
Speziell- -Halbleinene gefäumte Hud 
in 3 Größen, 20 bei —— 


18 bei 34, für.. 
zu einem 


Miufer-Stränpte ehren 


Ungefähr 1,000 Dutzend importirter und 

einheimijcher Strümpfe, weldhe von Ge— 

ſchäftsreiſenden als Muſter benatzt wur— 

den, werden jetzt zu ungefähr einem Drit— 

del der gewöhnlichen Rreije verkauft. Die 
, Partie bejteht aus 


Einfache ſchwarze — 7 ipfe 
Split Sohle u, weiße Füße, im 


I 

Baumm., Wolle und fließgefüttert | 
geine Eaſhmere ſchwarze md far | 
bige Männerfoden, auch mit wei | 

| 


Ben Füßen, ımd ertra fchwere/ 
Shafer-Soden 
‚Ebiwarze : aerippte baummolleıte, 
mwollene ımd Tließgefütterte Kin 
derftriimpfe 


d. Baar 


Lokalbericht. 


Das Yorwahlengefeh. 


_— 


Für Coof- County wird 
FErtrawurſt“ gebraten. 


eine 


Reform der Rechtspflege. 
Von Advokatenvecbãnden werden zahlreiche 
Entwürfe eingereicht. — Ein Dreitidter: 
u Berichte, — Der „Ruhm von Harlan im 
Wachſen. 


Chicago for fein eigenes Vormah- | 
lengejeß erhalten. Der von Gouv. Des | 
neen, Vize-Öouberneur Sherman und | 
Generalanwalt Stead ausgearbeitete 
Entwurf ſoll für die Counties außer— 
halb Cook Giltigkeit haben. In dem 


Entwurf iſt jedoch ein Abſchnitt frei- 
für Counties von 
die Bewerber um Komitemitgliedſchaft, 


gelaſſen, welcher 
über 125,000Einwohnern beſtimmt iſt, 


alſo für Cook, und die Vertreter dieſes 


Counth ſollen die Beſtimmungen dort 
einfchalten, welche nur für Cook Coun— 
ty Giltigkeit haben. 

Der Entwurf iſt in ſeinen Haupt-⸗ 
beftimmungen jchon veröffentlicht mor= | 
den. Neu jedod find die folgenden: 


"Die Vorlage bat auf die Nomination | 
con Staat3-, 


Dher-, Kreiä> und Gus | 
perior-Richtern feinen Einfluß; das | 
alte Spitem bleibt beftehen. Parteien, 
welche weniger als ein Zehntel der Ge- 
Tammtftimmen erhalten haben, müjjen 
für die nächte Wahl ihre Kandidaten 
mittel3 Gefuchs aufftellen, alle anderen 
Barteien müflen Vorwahlen abhalten. 
Die Zahl der Vormwahlendiftrifie wird 
vergrößert. Jeder Wahlbezirk (Pre- 


„abiorbent, 


Handtücher, 
—* 11e; I8 bei 36, —— 10e; : Ge 


! öffentlichen. 
| daten werden, natürlich nad) Partei— 
; en gefondert, in alphabetifcher Keihen— 
ı folge georbnet. Auf den Stimmzetteln 


| fönnen, 


offerirt die beiten 


zieh 2 

Damaft, die Yard 
ſchwerer Craſh, 
leichtesHuck-Handtuch— 
amaſtHandtuchzeug u. 


tin 


Preis, die Yard 


17 Zoll breit, 9 

brauch, Yard.... e 
voll gebleicht, 
Zoll, das | 


75c, 55e und 
85ce und 


große Sorten, für 
Gejäumte \ 


voll gebleicht, 





3000 Reiter von farbigen 
Kleiderſtoſfen 
Eine große Auswahl einfacher und 
fanch Stoffe, zuſammengetragen von 
der Abtheilung auf dem zweiten Floor. 
Waiſt-Längen Skirt⸗Längen 
Kleider⸗Längen 
und Hunderte kurzer Stücke, paſſend 
für Kinder-Kleider. 
Stoffe, die ſonſt bis zu 82.00 verkauft 
wurden, alle heruntermarkirt, 
Yard zu... 


. tr Tr rn tr r+ 4—— 


zinft) bildet einen eigenen Vormwahlen= | 
biftrift; Diefer fann aber in Unterbis | 
ſtrikte eingetbeilt werden. 


ty⸗Konventionen müſſen an dem erften | 


werden. Bei den Vorwahlen dürfen 


die Parteiverbände zwei Aufpaſſer an- 


| 
I 
| 
| 
| Dienftag nad) der Vorwahl abgehalten 
| 
| 
l 


„wilde“ politifche Vereinigun— 
unabhängige Kandidaten 
Seder fann, falls er 


ftellen, 
| gen und 
aber nur einen. 


: fich dreißig Tage vor der Vorwahl | 
| fchehen, wenn nur ein\mtäbemwerber in 


| ineldet, feinen Namen al3 Kandidaten 
auf den Stimmzettel bei der Vorwahl 
jegen lafjfen, und der Countyfchreiber 
muß zehn Tage vor.der Vorwahl eine 
polftändige Lifte aller Kandidaten ver= 
Die Namen der Kandi= 


merden aber die Namen der Bewerber 


um Komitemitgliediehaft und von Des | 


fegaten zu den verfchiedenen Konven- 
tionen nicht gedrudt. Diefe Namen 
müſſen auf den dafür freigelaffenen 
Raum gejchrieben oder geklebt werben. 
Die Delegaten zu Konventionen und 


melche die höchfte Stimmenzahl ihrer 
eigenen PBarteigenoffen erhalten, find 
erwählt. Die ermwählten Komitemit- 


' glieder bilden den County-Ausihuß 


der betreffenden Partei; den Kongreß= 
und den Senatsausfhuß bilden bie 
Vorſitzer der verſchiedenen Countyaus— 
ſchüſſe in den betreffenden Kongreß— 
oder Senaisbezirken. 


Die Kandidaten für Nominationen 


fall3 fie in den Vormwahlen 
feine Stimmenmehrheit erhalten, in 
der County» Konvention aufgeitellt 
| werden. eder Kandidat ijt in der 
County⸗Konvention zu Delegaten be- 
rechtigt im Verhältnif zu der Stim— 
| menzahl, welche er in der Vorwahl er: 
ı halten, doch brauchen die Delegaten 


sreies Heilmittel für Damen 
Jede Dame, Die Diefe Anfündigung lieit, Tann fi 
jelbft von weiblidyer Schwäche, Hämorrhoiden oder 


Beritopfung in ihrem 


eigenen Hauſe kuriren. 


Die ‚obige Ilnftration zeigt, weld' wunderbaren Werhiel biefe große Entdeckung 
nach nur vierwöcdigem Gebraud hervorriet.— Was diefe Behandlung 
— an ihr bewirkte, bewirkt ſie auch an Euch. 


Bir baben befplofien, ein Padet unferes berühm- 
ten Deittels Frei her Moft an jede leidende Frau zu 
"ten; bie ihren Namen umd Adreiie einfchidt. Gs 
u en Form. von mweiblider Schwähe, Hämors 
Verihiehungen, Leucorrbea, unterdrüdte 

— "merghae Menftruation, Borfall, Lebens⸗ 

el etc. 

macht Frauen beiter; feiich, freunplih und 
lüdlic ausjeben, ftatt fortwährend mürriſch und 
ört. „EB “heilt „Mikftimmung“, macht Frauen 
mrrtgsooll unb. hilfreich, c8 befeit: at Das umens 
en —— — das ſtetz der Krantbeit folgt. 
mes de zu einer Scaen»für, Ale, die jie Ten: 
Tüdlichen Fran, 
tor ihren Nası 


ae 


— —— Ban. 


— * 


a Ru 


Wir könaten dies nicht thun, wenn wir nicht er: 
warteten, daß, nachdem Ihr geheilt ſeid, und mir 
wiſſen, daß Ihr geheilt werdet, Ihr das Mittel 
Guren Isidenden Freundinnen empfiehlt, welche gern 
die Bchandlung beſtellen, und in dieſer Weiſe der⸗ 
den wir teichlich für dieſe jehr Liberale freie Offerte 
belohnt. Schidt Euren Namen und Adreiie an Dr, 
Mary Lat Eo., 1792 Engleweod Stetion, Chicago, 
IM., tmegen einem freien Padzt, umd werdet fchnell 
in Euren eigenen Hauſe acheh, 
Bepdenkt, dies ift feine Patentinedizin, ſondern eine 
bolle Drei RKurfas:Behanphung, fomtpiet berichidt in 
einem einfachen, Badct, > dak —— erfährt, was 
darin entbalter if. t- fein ©. ©, 2. oder 
Depofit.. Plam, 
ird. 
. Die ichreiht, 


nngeend der. ha — Emm * N 


Alle Eou::= | 


| Brozeßparteien der 
| terbreitet werden darf. 
| Verfahren Sind : Gefchmworene, 


| geichloflen. 


| gegeben merden. 


ı fünfzehn Hausmetiter zu $2; 


X — reelie EHEN, Die anf: 


Januar = Verfauf Leinen = Werthe in 


Leinen—6lyölliger voll gebleichter, reinleinener 


703öÜt. extra Qualittät reinleinener voll gebleichter Sa= 
Damaft, Januar X 
m reinleinener Cream 


Berfaufspreis, die Yard 
\ Damaft, Verkaufs: 


Rettdeden— Sefäumte gehäfelte Deden für 
Verlauf, ſpeziell für 
150 geſäumte gehäkelte Decken, leicht beſchmutzt, für 8560, 
Getnotete befranfte reinweiße gehäfelte Bettdeden, für 


| Gefnotete befranfte Satin Marjeilles Bettdeden, 


$2.45, $2.25 und 


Satin Marjeilles Bettdeden, große 
| für $2. 65, 81.98 und 


15,000 Reiter don 
Stidereien 
Fabril-Mufter — Turze Sorten — 
alle Sorten Stidereien, Einfäbe, 
Beadings, Befat - Stiderei uf. 
Diefe Enden wurden al3 Eutting 
Muiter zu Beitelungen verwendet. 


| Diefelben find vorhanden in Län- 
| gen von 1 bi8 3 Yard, und mir 
| verfaufen Die ganze Partie zu, 
das Gtüd, Fe, 3e und...... 1 [ 


| den Kandidaten nach der erjten Ab- 
ımmung nicht zu unterftüten. 

Keine Staat3-, Senat3= oder. Kon= 
| greß-Konvention fol vor dem 1. Mai 
ſtattfinden. Falls fein Kandidat über 
‚ ein Fünftel aller in den Vorwahlen ab- 
gegebenen Stimmen erhält, darf die 
| Konvention fie alle ausfcheider und ei- 
nen anderen Kandidaten aufitellen 
Über den in der Vorwahl nicht abge- 
ftimmt wurde; ebenfall3 darf da3 ge- 


der Vorwahl auftritt. 
* * * 
Sonderausjchüffe des Staat3- und 
des Ehicagoer Verbandes der Recht3- 
anmälte haben 28 Gefegentmürfe au3- 


| gearbeitet, von denen 27 im Gtaat3= 
! fenat eingereicht werben. 
| mit Wusmüchlfen des gegenmärtigen 


Diele follen 


Gerichtsverfahrens aufräumen. Die 
28. Vorlage ol im Haufe eingereicht 


| werben; dieje enthält eine Repifion der 


Gerichtöregeln und geftattet unter an= 
derem, daß mit Zuftimmung kFeiber 
Streitfall drei 
Richtern in gemeinfamer Gitung un: 
Bei folchem 
Plai⸗ 
doyers der Anwälte und auch eine Be— 
rufung gegen die Entſcheidung aus— 
Letztere kann von einer 
Mehrheit des Richter-Kollegiums ab— 
Dieſes Syſtem ſoll 
probeweiſe eingeführt werden. 
* * * 


Allen von Vermillion reichte im 
Staats-Abgeordnetenhauſe geſtern ei— 


ne Reſolution ein, wonach der Sprecher 


45 Ungeftellte zu $93.50 den Tag Ge- 
fammtgehalt anjtellen darf, nämlich 


ı zehn Poliziften, zu je $3 den Tag; 


ie $1.50; 
einen 
Ventilationsauffeher zu $3 und zmei 
Gehilfen zu je $2.50. Sofort mur= 
be bon demofratifcher Geite eine Ab: 
ftimmung verlangt, und unter großem 
Gejchrei jhritt man auch dazu. Der 
Vorihlag wurde mit 76 gegen 72 
Stimmen abaelehnt, da die €. :ali- 
ften, Prohibitioniften und einige Ne- 
publifaner mit den Demofraten dage- 
gen jtimmten. Weil es ih um eine 
Vermwilligung handelte, war eine Zmei- 
brittel-Mehrheit erforderlih. Darauf 
wurde auf Antrag von Mitchell, Coof 
County, beihloffen, daß nicht mehr 
Leute angeftellt werben jollten, wie ge- 
feglich vorgefchrieben ift, außer der zu= 
ftändige Ausfhuß habe das als drin- 
gend nothmendig empfohlen. Im Ge- 
nat, mo bor zwei Jahren ein Troß von 
111 Krippenjegern war, wurden nur 
16 Ertraleute angeftellt. Dieſe Beſſe— 
rung ift zum Theil dem von der Legis- 
lative Voters League ausgeübten 
Drud zu verbanfen. 

* * 


Sohn Maynard Harlarn murben 
Beute Mittag in feiner Anmwaltsitelle 
im Marquette-Gebäube von Ausichüf- 
fen der republifanifchen Klubs der 2,, 
13., 18., 20.und 25. Ward Beiglüffe 
überreicht, alö Bewerber um die repu= 
blifanijche DBürgermeifter- Nomination 
aufzutreten. Nur in ber Verſamm⸗ 
lung in der 25. Ward, welche in der 
Lincoln⸗-Turnhalle ſtattfand, wurde 
der Einwand erhoben, daß man bis 
nach den Vorwahlen warten ſolle, aber 
Staatsanwalt Healy jegte die Annah- 
me des Beichluffes dur. Von den ge 
nannten Warbflubs hatte nur der in 
der 25. Ward Harlans Bewerbung 
bor zwei Jahren unterftüßt. An ber 
zweiten Ward ftimmten beide Fraftio- 
nen für den Beichluß; aud die Ver- 
fammlungen: in der 13. Ward, 1441 
BD. Mabifon Str., David W. Clart, 
— 18. Ward, 299 \ 

u... Berg, ‚Vorfipen, im) 


fiebzehn Botenjungen zu 


* 


dem Zivede zufammentreten. 


Der Grundeigentyumsmaerft. 


Golgende Grundsigenthums-Webertragungen in der 
Köhe don $1000 und darüber wurden amtlih eins 


getragen: 

oben Str., 25 5%. tüdl, von Gorneiia Etr,, Oft: 
front, 25 bei 124, 9. Kallentady jr. an Frederida 
Strobeyn, *81000. 

Wellington Ave., 216 F. 
Norpft., 3 dei 13%, ©. 
3 Aohnion, HIN. 

Belment Ave., 58 F. 
Siüofr., 25 bei 125, 3. 


tweitl. von Sheffield Ape., 
F. Tobmn an Mobert 


öſtl. von Geutraf Park Upr., 
8 Blandt an Fred Bitt, 
00. 


Bloomingdale Ave., 120 5. toeftl. von Weſtern Avbe., 
Süpdfront, 24 bei 1243, 3. Sjarat an Frant &. 
Karel, 81800. 

N. 4. Uve,, 
Meitfr., 
Loucke, 81600. 

N. 44. Ave., 155 F. nördl. von Irving Park Ave. 
Dftfr., 9 bei 124, M. 2. Teylor an Frant Z3. 
Smith, 4200, 

Springfield Ave, 115 F. füdl. 
Ave, Weitfront, 50 bei 125, 
Sohn Beils, HR. 

Aſhland Ave, BS FF. 
Ape., Dftfr., 48 bei 125, 
G. Ehogren, $6000. 

Elybourn Ave, 39 5. —I— von Osgood Str., 
Siüpdmejtfront, 35 bei 110, I. 2. Hanjon an John 
Burgun, 83300. 

Superior Str. 150 F. öſtl. von Wells Str., Nord⸗ 
front, 25 bei 100, &. 3. Brandt u. U. an Oliver 
Green, 85250. 

Minceiter Ave, 165 F. ſüdl. 
Meitiront, 24 bei 125, X. Ratajzet an ©. 
Jazdziewsti, 31950. 

Central Ave. 160 F. ſüdl. von Grove Str. Weſt-— 
front, 40 bei 202, F. J. Johnſon an Polemus 
H. Smwift, 200. 

Adams Str, 227 F. öſtl. von Ogden Ave. Süd» 
front, 35 bei 151, T. Fleming an Odia G. Ro» 


bertion, $4500. 
Albany Ane., 115 d. fünf, vom Douglas Boul., 
Lizzie Seig an Chaia 2. Nat: 


Dfitfr., 3 bei 179, 

En, $10,000, 

Artefian Ave, 246 3. jüdl. von Fulton Str., Weit: 
front, 129 bei 101, Univerjitär von Chicago an 
Oscar F. Brady, $10,500. 

Avers Ave., Südoſtecke Ohio Str., Weſtfr., 10 bei 
121, Mary L. Jordan an John Kynder, 850. 
Auftin Ave. 72 $. weil. von Paulina Str., Nords 
front, 48 bei 10, A. 3. Taylor an Nofeph 2. 

Woedruff, 81000. 

Campbell Ave., S., No. 375, 16 bi 15, 8. ©. 
Brodway u. q. an Frank P. Atchiſon, — 
Chicago Ave. 24 F. weſtl. von Ridgeway,. Nord⸗ 

1t, 117% bei 10, C. 3. Driever an Wm. T. 


TFarmwell, 3500. 

Golorado Apde., 565 F. jüdmejtl. von S. 40. Ave., 
Süpdojftfr., 25 bei 132, M, Gunderjon an Cha3, 
9. Newman, $3750. 

De Kalb Str., 4 F. nordöftlih von Leapitt, Nord: 
weitfront, 20 bei 10, ©. PB. Steimart an Xler. 
viddell, $2000. 

40. Ase., S., Sübmeftele W. 16. Str., Oftfront 
117 bei 74, Diatei Fricet an Yofepp E. Germatf, 
$10.500. 

Fulton Str., 119 F. 
front, 25 bei 1, 
T. Thorjon, 81 

Fulton Str, 75%. Mmeitl. von Francisco Ave., 
Nordfe., 25 bei 150, U. Bleh an Anolph €. Rupp 


— 81, 
S., Nr. &08. 27 bei 195, Guft Nelſon 


Hoyne Avpe., 
au Schaftian Kaindl, 86700. 
von N. 47. Une, Eüd- 


Huren Str., 75 %. meitl. a 
A. Niemann an John 


frent, 50 bei 120 8:10, 
3300). 
1488 8. meitl. von Roben, Nordfi., W 
I. 2. Coof an John I. Coridon, $3M. 
1R F. jüdl, von oma, Oftfr., 2414 
25, WM. ©. Webb en Kouis Lindberg, 1000. 
Madiion Etr.. Su %. meitl. von Albany Avenue, 
Süpfe., 75 bei 125, Wın. d. Mulboland u. A. 
an Nigelas- U. Nicopulos u. U, 8350 
ar Str., 101 5. weitl. von &. 43. Adenue, 
* "bei 175, ©. 3 Gerberih an Chas. 


"96 $. nördl. von B. Str., Oftfe., 
9. 8. Warren an Florence 3. Hers 
tid, $1200. 


S. 52. pe, Südoft:Fde W. 35. Str., 160 Ueres 
enthaltend, nördlich begrenzt durch Meit 35. En. 
öftlich von S. 48. Aoe., Fand von W. 39. Str., 
mweitlih von S. 52. Ape., Nihard Fitgerald an 
Edward Korrigan, 187,500. 
370 und 372 Wabafh Abe., 40 bei 72, Atefander 8. 
Alexander an Benj. 3. Rofenthal, 8150 * 
Wabaſh Ave., 259 Fuß ſüdl. von zi. Str, Fr., 
50 * 1644, M. Eichberg an Horace Y. 8* 
W. 


$3,25 
Wenimoth Ave., 195 Fuß jüdl. von 9. Str., 
Gatherwood an Salvatore Gal- 


Fr, 25 bei 120, C. 
uͤng, FI. 
Berkeley Ave., Nordweſt-Ecke 42. Place, N. Fr., 
105 bei 110, Hannah W. Rofentbat und Gatte, 
an die Erben von Mlerander John 

ale, 
Fr, 165% 


330 5. nördl. von Irving wart Ube., 
162% bei 124, 9. NR. Sield an Roy ©. 


Belleplaine 
Walker an 


bon 
W. B. 


von Bloomingdale 
Donoghue an Geo. 


nördl. 
E 4 


bon Harvey Str., 


jü 
> 
o. 


a” bon Columbia Pl., Süd» 
. 8. Treleaven an Guftapus 


Niemann, 
Sate Str., 
bei 120, 
Lincoln Str., 
bei 325 


Millard re 
25 bei 124, 


Benjamin *-., 
bei 1, Maria A. Walter an m >. Morris, 


Alerander von Woopdford, Ky., 
Indiana Ave, Nordoft:Ede 22. Str., 

26 Fub öftl. von Woodlamn Ave., ©. 
Garrie G. Kinzie an Xincoln 


823.000. 
47. Str. 
Fr., 25 bei 2W, 
Po $12,0000. 
Place, 19 Fuß ze von Pincennes Ave; R. 
an 15 Bei 1244, 6 M. PForella an Sarah Hy: 


man, $8,275. 
Indiana Ave... 170 Fuk nördl, von 53. Str, DO. 
168%. BD. M. Hart an Rofa €. Eib, 


Fid⸗ 60 bei 
00. 

75. Str., ng: Ede Jablane Ave. R. Fr. 31 
bei 599}, I. Hogains an Chas. M. May, $2,185. 
Pincennes Ape., Fuß füdl, von 66. Str., O.Fr., 
94 bei 19, M. ie an John Grant, 33,600. 
Vincennes Ave. gub jüdl. von @. Str, W. 

25 bei 125, $. 3. Jones an Thos. ©. Bull, 
$1,10. 

Woodlamn Ave., 274 Fuk füdl. von 91. Str, W. 

3714, bei 124, DO. Banderob an Michael Pur: 
tell, $1.100. . 

Arınour Ave, 3921, 25 bei 1 A. M. Holmauift 
an Elizabeth Prennan 32,80% 

Aſhland Ave. 366 Fub füdl. Yin 45. Str, O.Fr., 
48 bei 135, ©. Huchih an William Steenheim, 
82,50. 

43. Str., Südmeft:Ede Princeton Ave, RN. Fr., 
48 bei 124, —— M. Pird an Samuel A. Me: 
Clean Ir., 00 

Lowe Ape., 12 dus füdl. von 8. Str., ©. Br. 
E bei 155, E. 2. Wooley an Bhilippine Rurceli, 

3,050. 

Raulina Str., 75 Fuk füdl. von 45. Str, W.Fr., 
25 bei 15, 9. Mitolajzat an 8. Stadhura, 
82,40. 

71. Str, 95 Fuk öfil. von Union Ave, S. Fr., 
30 bei 66, M. Bayne an Caroline Kurer. $i, . 
Turner Mve., 99 Fuß nördl. von 52, Str., m. J 
bei 126, MW. R. Thompion an Kohn Hanten, 

2.000. 

Dımming Etr., X6 F. Öl. von Weitern Ape., a 
front, 18 bei ld; DO. M. Brady an Peter M 
Bender, 50. 

Sermitage Uve., 42 $. nörbl, von Lawrence Ave. 
Wsftfront, 43.46 bei ie W. C. Biedenweg an 
Mathilda Biedenweg, 

Summerdale Abe. 4 * weil. von Sou port, 
en 3 bei 15; 3. Marr an Ida Eiman, 

1950 
200 F. öſtl. von Verry Ste. 


Mellington Ave., 
Sürfront, 255% 125; 
Krauſe, $1518. 
Wintyrop Ave., Sürmeltede Winona Str, Oftfront, 
50 bei 14814. Mary F. YJadim an Huldäa €. 
Feldstog. BR250. 
150 F. ſüdl. 


Gampbell Ure., 2 
,‚ Ma bei 15; D. Nelion an Louis F. 


Sam Brown jr. an Frank 


ton Franklin, Dit: 


Hals 
2500. 

ddp Str., 159 F. weitl. von Drate Uve., Nord: 
tont, 75 Fuk zur Eifenbapn,; F. A. Schul; an 
Wilbelm K. Metih, $1800. 

Hord 56. Ave, Süpmeitede Montroje, M Ücres; 
F. 9. Andrus an Sofiahb Gratty, 31500. 

Dapton Str., 404 F. nördl, von North Ane., Welt: 
ges. 24 Hei 2744; J. D. Warſhall an Joſeph 

aiſer, 

Blue Is land Ade., 975 F._öft * von Leavbitt Str., 
Süpoitiront, 48 bei 10; M. ©. Booth an Belton 
Hallen, MO. 

Eongrek Straße, Rrn. 9 und 11, 344 bei 12: Otto 
Young an Elizabeth Young, feine — $149,000 

3. Str, 3 + öftl. don Heyne A a 
25 bei 19: Farel an Achn 2. 

3. Str., Ener fted: Armour Une. Koran, 23 
bei 100: Geo Frh ar Geo. 8. Brown, $15,000, 

Gottuge Grove Sie Neun. 4245 und 2 49.74 bei 
150. Beine Lumber Go., Std, an Edward !. 
Widwire, 855.000, 

Drexe! Blod., Rordoftede 42. Str.,, Weitftont, 235 
bei 200: des ol. 17. Str.,- —— ã bland 
Abe. 80 Aeres; desgl. Surf Str. * ine 
Grove XAbe., A ont, 

2 2% öftl. von Pine 
Sonrad Ay an Yoy Mor Sa 

Gran re . fühl. von ®. Str 53 
a! Hallen an Sit Relion. 5 

Late de Er jüdäfl. von 76. Str., Oftfrent, 

im 8 ei ee "Samuel Ehlofler u. And. an Mark 


Sale m, Siüpdmeltede 76. Str., Oitfront. R7 bei 
10; Sacob —* an Matt 8. Day, 00 
Michigan Une, I jüdl. von 46, EStr., 
front, —— iliam X. Woodley an 
Mustegon Are., 1 
oe we "3 ba it; ne an u 
Dasielbe = — ei 
Serben, 3 —* —J 


Tereſa 


niedrigſten Preiſe Fabrikanten 
werden durch ungeheure Spezial-Ein⸗ 
läufe geſichert, wie auch durch Beſtel⸗ 
lungen während der flauen Saiſon, 
um Die Sortimente in den Haupt— 
und Bajement = Abtheilungen voll- 
zählia zır halten. 

Uinfere PBreije geben den Einfäufern Die 

Bortheile, die wir ung bei dem Ginfaufen 

jichern. 


Wir lenken die Aufmertjamleit auf dieje großen Verlaufs- Lager, da es die auferordentlichiten 
jind, die wie je offerirt haben——in der Anzahl der Styles in jeder Partie, in der eleganten Arbeit 


u. Stoffe u. in erfter Reihe wegen der Niedrigfeit der Preife. 


Gambric und Nainjool Gotwns, in Slip- 
over, hohen oder jquare Hals-Styles, Spi- 
ben od. Stiderei-Bejfa um den Hals, $1.00. 

Lange Nainjoof Damen = Chemijes, bejett 
mit ;mwei Reihen von Valenciennes Einſatz 
und Rand — Stirt mit Band und Tud3 am 
Ruffle, $1.00. 

Gambric Damen-Beintleider mit Gircular 
Flounce, beſetzt mit drei Reihen von Valen— 
ciennes Spitzen-Einſatz und Rand—zehn an— 
dere Styles, $1.00. 

Gambric Dameı = Stirts mit tiefer Umis 
breilia Flounce, bejegt mit. drei Reihen von 
Baumwolle Torchon Spiten Einjat und tie= 
fem Rand, Underlay und StaubRuffle, jiehe 
Bild, $1.00. 

Gambric Damen-Beinkfeider, 
zivei Reihen von Balenciennes 


befegt mit 
Spiten-Ein= 


‚ten Tud3, jowie in mehreren anderen 


ja mit Umbrella Flounce und Rand, jiehe 
Bild, 50. 

Gambric Tamen-PBeinkleider, mit Umbrel- 
fa Flounce und Cluſter von drei hohlgeſaum⸗ 
Styles, 
fpeziell, 25c 

Gambric Tamen: Chemiſes in kurzen Sor— 
ten, beſezt mit zwei Reihen von Normandy 
Valenciennes Spigen-Cinjag und Rand, acht 
andere Styles, jiehe Bild, 50c. 


| 

Cambrie Damen-Korſet⸗ Bezüge, beſetzt mit 
vier Reihen von Baumwolle Torchon Einſatz 
und Rand, vorne und hinten, Beading und 
Band hinten, jiehe Bild, 68c. 

Nainjoot Korjet-Bezüge für Damen, bejekt 
mit Valenciennes Einjak mit Rand. Beading 
und Band—ijpeziell, $1.00. 


Einige der Bargains: 


Korjet Covers für Damen, mit baumm. 
Torchon-Spigen garnirt, Beading u. Band 
—in jieben anderen Styles—25e. 

Cambric Gotons für Damen,mit Chemije- 
Style, Yoke von Balenciennes Spiken, zwei 
Gruppen von Fuds, und Hals nnd Wermel 
finiſhed mit Edge, ſeht Bild, 8ör. 


Gambric Gomns für Damen; mit baumt. 
Torchon-Spitzen, VYeading und Band bejest, 
andere Styles mit Stiderei bejegt—jehr jpe= 
ziell, 30e. 

Cambrie Gowns für Kinder, einige mit 
hohemHals, andere in V Facon, ſpeziell 38e. 


Cambrie Sltirts für Damen, kurzeLänge, 
mit Lawn Flounce und Valenciennes Spi— 
tzen ſchräg mit Ruffle und Edge laufend, — 
ſeht Bild, 85c. 


Näumung von Männer-Anzügen und Spitzen⸗ Gardinen. 
Ueberziehern, 88.00. 


Einzelne Partien, zuſammengeſtellt aus allen beſſeren Kleidern in 
dieſer Abtheilung, wurden auf dieſen äußerſt niedrigen 
Preis herabgeſetzt. Alle Größen ſind in der ganzen Par— 
tie zu finden. Dies iſt eine außerordentlich gute Gele— 


genheit zum Anfauf eines prattifchen Alltags-Anzuges 
oder Ueberzieherg—$8.00. 


Baſement nördliher Raum. 


Männer: Hemden, Radıt:Hemden und 


18. Iährlicher Januar-Derkauf. 


Die ungebügelten Männerbemden zu 50c find piel- 
leicht die bemerfensmwertheiten Bargains. Gie find ge— 
macht aus lUtica Nonpareil Muzlin, mit „1800“ leine- 
nem Bufen, veritärft mit fchwerem Butcher’ 3 Leinen— 

"in derfelben Art und Weife angefertigt wie Hemden zu 
einem viel höheren Preife. Diefer Werth verdient ganz 
“ beiondere ‘Beachtung, dad Stüd 50c—fech3 für $2.75. 


Bafement nördlider Raum. 


Männer-Hemden in „1905 Styles“ — gemacht mit laited 
Fronts und in hübfchen figurirten Muftern, zwei Paar Man 
fchetten, das Stüd zu $1.00. 


Männer-Nahthemden von weichem Mus: 
fin mit Bejag, wie nur an den theureren 
stleidungsitüden - benugt wird — das Stud 
zu 50c. 


in zemun 
$1.15. 


| 

| 

Ä > 
Bajamas. = 


| 
Männer-Pajamas von geftreiftem Madras | 
oder gemujterten Cheyiot, eine jchöne Qual., 
Muftern, fpeziell marfirt zu 


Räumungs:Derabjehungen in ae Handſchuhen 


Ein Nach-Inventar-Verkauf, beſtehend aus ganz ungewöhnlichen Bargains fürMän— 
ner, Damen und Kinder, in angebrochenen und bejchmugten Vartien, meiftens von: der 


Treiertags-Saijon. ' 


Solf:Handihuhe für Damen, zu unge 
wöhnlic niedrigen Herabjegungen, Pr. 25c. 
Sefütt. Handjchuhe u. Mittens f.Männer, 


Bajement jüdliher Raum. 


Damen und Kinder, Baar 2dc, 35e, 506. 
Squirrel gefütt. Handjchuhe für Männer, 
leicht bejchm., zur Hälfte marfirt, Paar 32. 


Ale Mufter von: Spiten-Gardinen 
bom Hauptfloor wie vom Bafement 
wurden aus dem requlären Zager her: 
ausarfucht urd zu ungefähr der Hälfte 
der requlären Preife marfirt, um da— 
mit aufzuräumen. Bmiement Annex. 

Die Partie umfaßt alle populären Styles 
von Spigen und viele der beften Mufter ver 
Saifon. 63 find hauptjächlic ein und zivei 
Paar Partien, aber in einzelnen Fällen jind 


; vier und jechs Paar von einem Mufter vor: 
ji handen, 


Spigen, Baar 50e und aufiv. 
Spigen, Pr., $2 umd aufmwärı®. 
Paar, 32.25 und 


Nottingham 
Iriſh Point 
Swiß Tambour Spitzen, 
aufwärts. 

Glung Spiten, Paar, $2.25 und aufwärts. 
Arabian Spigen, Baar, $3.25 und aufwärts. 


Ginghams, Yd. 9e. 
25,000 Yards, alle die beliebteſten 
Styles, Farben und Muſter der Sai— 
fon, in Längen, rangirend von 11% bis 
10 Yards — jedes einzelne Stüd ein 
außerorbenttgiger Bargain zu 9c die 
Yard. v Bajement fübficher Raum. 


Künnnngs- Verkauf 
von farbigen Kleiderflofen. 


Zivei feltene Barguains zu 50c und 60c 
die Yard. 

Ganz befonder3 brauchbare Stoffe 
für Straßen-Suit3, Stirt3 und Mäd- 
chen-Schul-Guits, 52 Zoll breit— fünf 
außergewöhnlich gute Mifchungen in 
jeder Partie. Um eine fofortige Räu- 
mung herbeizuführen, haben wir ben 
Preis auf weit unter die regulären 
MWholefale-Preife herabgeſetzt — Yard, 
50c und 606. Bafement füfiher Raum. 


Zannar-Räumungs-Berfauf von Knaben-Kleidern. 


Einer der beſonders bemerkenswerthen Bargains iſt in einem außerordentlichen Einkauf von 500 Dutzend 
Paar Knaben-Hoſen, markirt zu weniger als halbem Preiſe—angefertigt aus Reſtern von feinen Caſſimeres, Che— 


viots, Tweeds, 50r. 


50 Dutzend reinwollene Sweaters fürſtna— 
ben, in fanch gejtreiften&ffeften, herabgeſetzt, 
um zu räumen, 50c. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offles 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


James E. Ryan, Alice D. Stnekland, B, A. 
Walter H. O'Brien, Katharine Maus, 2, 26. 
William W. Clajon, Pearl L. Carlochk, N, B. 
James Novak, Chriſtina Zansky, 24, F * 
Frank M. Fonda, Annie E. Gibſon, B. 
F. Hugo Blanke, Georgia A. est 7, 
Aofeph Tmwardowste, Apolnia Schuba, 27, 19. 
Edward Franendt, Helen Janniſch,  %. 
Richolas E. Luftig, Mary Mittman, 3, 28 
Sacodb Simon, Sarah Bafjapik, 25, 2. 
Fred ——— Joſephine Wilfon, 53, 47. 
Schu. 2. . Sardy, Frances .- Donaldion, 32, 2 

ER Bilena D. Berkins, 6 
———— C. Norton, 3, 31. 

—3— Roie Gufied, 8, 7. 

* C. Brinbeim, Aojepbine Stubenbod, 33, : 
Ehriftian Aohnion, Flora Aohanjon, 9, 7. 

23. €. — je., Eliz. €. MacSagan, 7, 2. 
Sutber RN. Richards, Amanda J Sen b, 51. 
Jojef 3. Kearns, Aulia ®. Rd on, 5, 8. 
3. %. HU, Edith Duvall, 8, 

Bister Gufia, Maryanna Mab, 2 

Anton Solarnia, Mary U. Vebehod, * N. 
Joſebh Kehler, Katie Zaelinsti, 21, 18. 
Wiliem 3. Danaher, Julia Ryan, 21, 18. 
Fon U. Supver, Katherine Kelly, 31, 3. 
Jaccd Cooper, Zimbie Brown, 45, 43. 

3. Kennedy, Mar. Stevenion, 21, 18. 
James 3. Bailen, Sufie Frances Eli, %6, 21. 
Mojciehe Slonial,. Selem.a Shers;, #, 21. 
Charles Lptal, Othol Gimmar, 3, 3. 
Walter 7. OMeill, Iranette Little, 44, 21. 
Wir. — — zer 

X. 9. Gros sb, M Joh 

Stanislaw Dizumfa, *8 Rarfona, 4, 2. 
Joſeph Brokop. Mary Pettras, 43, 3. 

Feer Kammin, Clara Pe 8, 0. 

Orisco. Keſena De Roja, 21, 18. 
Stanislans Ogorsti, Anaftazia Kaldus, 21, 19, 
Alten Lindholm, Anna Dahl, 8, 8. 

Frapt J. Adams, Jeſſte C. Ridels, 34, 9. 

ichgel J. Murpbr, Antonette —— 3, 21. 
8. Glarte, Julia Williams, 30, 2 
Aames ®eneben, Anna Senie, 4 9. 
Kohn Gilar, Parbara Siepida, R, 3. 

Sarl ®. $. Anderion, Eljie Kohler, 33, 9. 
Balthajar Turft, Margritd Ebrat, 42, 26 
San Gazola, Brenisiam, Rokarsia, 8, 21. 

D. F. MeGrew, GE. Shaf 2 

Aanıes B. Moore, Ada Bidford, 8, 8. 
%ay C. ar Routie F. Collins, B, R. 
& De A. — 


Wallard, 
Timothy an 


24. 


Fand 


Lane, Aojepbine Aanien, A = 
Frant U. Lacey, Mary dene. 3%, 21. 
Kari E. Davidjon, Marie A. Himmelrus. 24, %. 
Edward .Leon, Minnie Rraufe, 3, B. 
Ze Vatiar, De — B. 10. 
Stairsty, Eva S 26, 

Ben —— Jennie —3 > 19, 

pe Gendnia, Lean Eito, 4, 16. 
M. Devon — — 
Aohn 8. 3. Emma Reimer, 21," 1R, 
Seat iR, Bern, Aare m. Wris, WM, 26. 
rieg Grimans, Lottie F. Yould, 

2. Widmann, 3, 21. \ 


16. 


Zwei Stüd Anzüge für Knaben, Größen 


7 bi$ 16, für die fcehnelle Räumung marfirt, 


Stüd 22.50. 


Heirath3-Lizenfen. 


Folgende Heirath3:Lizenfen imurden in der Office 
des Gounty:Elerts3 auägeftellt! 


Fbilip Seinitein, Bedie Fiſſer, I 20. 

9. 3. Deplin, Ratbrun Hagerth, 2 21. 
Srant Stoglerosti, Emilie Sattoneta, 26, 23. 
E. 9. Amet, M. 3. Schumader, 44, 

Andrew 2. sale, Gtigaberg ett, 3 24. 
E. Hallgren, M. Rodin, 28, 
F R. Renner, — Shouler. 97, 31. 

€. Matbews, Gertrude M. Goddin, Ri 20. 
John Gonners, Nora McDonald, 22, 22. 

Fred Denede, Grinda | manion, 4, 8. 

R. 3. Jadjon, M. C. 28. 

Fred Multe, Hentietta Gkaeber, 59, 60. 
Joſef Kerye, Wary Readel, 24, 23. 

Arldur Koeni —— ger Helen Lend, —* 21. 
Edward John — onerfon, 27, 28. 
C. F. Moore, 8. geiferman, 40, 30. 

€ &. Runte, MR. Butterioorth, 25, 38. 

2 gel Matt Merty, 36, 36. 

B. Davis, Srantie pa, ” 22. 

Bole Veranel, Emma Checeta, 21, Be. 
John J. Riordan, Martha Soloman, 
Ridard Thomas Anne 


ee —2 Dora Bucker, 9, 2. 
—— * Ronſe Ella Smith, B, 21 
Jones, Roſe Salsberry, 21. 18. 
Neil B. Stevnenjon, Edna B. Jones, 21, W. 
. Banentas, Karla ee ®, %. 
=. Reader, Sof. Zohmann, 35, ı. 
3. B. Days, Yellie ®. Barter, 3, W. 
Daniel B®. Webfter, Sarah Stewart, 30, 27. 
anz A. Manfon, Annie 3. Buife, 34, 0. 
. Nidelfon, Lena Smith, N, D. 
ib, Amanda Reinhold, Rn 2. 
J i rate 3. Siad, 34, 1, 9 


d $. Maber, Mary H. Gentry, u 
— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftelt an: 


A... Woodyard, 2:ftöd. und Bafement Brid Flat, 
5510 Kimbart Üve., 

Jennie Spooul, 14:ft und Bajenent Frame Eot- 
tage, 7012 Sonore Etr., 

Ellen F. Goodall, 2-ftöd. und Bafement Brid Briz 
vat:Stall, 4515 "Halfte Str, 8, 

© ©. Gunderfen, > und. ägfement Brid 

44 ® 


uacen Ya, — a 

Un iD un m 

binter 217 ©. Seapitt Eir. * 
S. T vre, IHöd. und Befement Brid Store 

* a 3 erg Ape,, 


Bafement nördliher Raum. 


Nuffifche Leberzieher für Knaben, nur in 
Heinen Nummern, herabgejegt auf weniger 
als der Koftenpreis beträgt, $1.75. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

C. J. Sewes, zweiſtöck. und Baſement Brid⸗Laden 
und Flat, 367 N. Glart Sitr., 

M. Guchnet, 11%:ftöd. und Pajement” Holz⸗ Cottage, 
419 Batterjon Wpe., 82500. 

Sohn Kruſe, zmweiltöd. und Bajement Brid-Laden 
und Flat, MH Soutbport Wpe., 

Maud Wheatley, 1I4-ftöd. und Zajement Holz⸗Cot⸗ 


tage, 6618 Yoomis Str., 
Semet Solway Company, yiveiftöd. und —5 


Brid⸗Fabritk, 1121852 —— Ave. 
Frant utowsti. zmeiftöd. = Bajement Soljs 


Flatd, 20 — 8. Str. 
Mar Holmberger, neihil. —* Baſement Flats, 
DI 5. 2. Une 


S. A. FB —* und —— Brid: 
Apartment, 145 W. Harrifon Etr,, 
@. 3. 2oo, 114:ftöd. und Bafement Hl;: Gottage, 
92 N. 48. Une., $1700 
Kohn Hahivard, zwei 14: Bit. und Bajement Brid:- 
Wohnhäujer, 27579 N. 5. Wne., 33600. 
nen 


Banterott-Erflärungen. 


Yın Bundes-Diftriltsgeriht wurden Gef um 
Banterstt: Erklärungen eingereiht don: * 


Veter 2. Underfon, Aurora; Verbindligkeiten $1,= 
26; Veſtãnde, $191. 
ve — Verbindlichleiten 2.512. Beſtande 
maa 2 Pinterum; PVerbindlichleiten D,22, Beitän- 
= T. Munroe; Verbindlichteiten 91,324, Be: 
än b { 
— 3. Wright; BVerbindlihteiten 556, Veltän: _ 
e $19. 
Maggie Wolfe; Berbindlicleiten $1,313, Beitände, 
Ieremiad 3, Daly; Berbindlichleiten $1,117, Be: 
* m — Lebrecht; Verbindlichkeiten 215 Be⸗ 
ände 
Iſeae Schiff — Verbindlichleiten 5912, Beſtände 
Harry Rubin — Berbindlikeiten 94%; Beſende 
„rser Gildlen — Berbindlichkeiten 95; Beltände 
"Abner —*8 —— JII. — Berbindlichten⸗ 
ten 815,235; Beltänd 
Elijah Tibie Versindligteiten 81508, Bektände 


Veter 2. unse —— — Berbindlichkeiten 
41268; Beftände 81 
oc u ETE 
Scheidungsflagen 
gr —— vea:· 
Antonie gegen Loittte 
gegen Lloyd a ij Bcheehlung, Sc 
gegen Lafayeite F. ‘fon, — 
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Feb ir SR Sts. UNION LOOP ENTRANCE 


‚Freitag do poppelte blaue Stamps bis 12: 
Nachber einfache Stamps bis zum Schluß. 


Muslin-Nachtfleider für Damen zu 19e 
Ein Bargain des Weißwaaren-Verkaufs 


Muslin-Nachthemden für Damen, tucked Yoke, in ganz beſonders voller Schnitt — den 
Geſundheitsvorſchriften entſprechend angefertigt. Ein typiſcher Werth in 
c meihen Stoffen, der einzig und allein ermöglicht wird durch die rieſigen 
| Einkäufe fowie burd) die Verfäufe des Großen Labens, 19e, 
29e für Nachthemden mit Tnds md Eimfähen. 1.00 für Nachthemden. Die beiten, die irgendion 
50e für 20 verjchiedene Styles — zu finden ſind. Jede Style von dem weichſten 
den, werth das Doppelte. Slipover e, Empite Nainſoot oder Cambric. Prächtig beſetzt mit guten 
ER iqware oder runder Sals, ho oder V= | esigereien, feinen Spigen, Hohlfaum, Beading und 
EDs für Nachthemden, hübfch befebt. Bändern. Ehemife Style, Ellbogen- od. lange Xers 
7960 für hübſch beſetzte Nachthemden. mel, Biſhop⸗ oder Surplice Style. 
Korfetrllcberjüge. 
1I0c für Rorjet-:Bezüge, hübfc finifhed, gut ge- 39e für Nainfoof Korjet = Bezüge, fpitenbejett, 
macht, jpikenbeickt. mit Band dirrchzogen. 
15e für Korjet-Bezüge, Stidereisbefett. 50e für Korjet:Bezüge, viele hübjche Styles. 
25 für zehn Etyles von Korfet-Bezügen, mit 500 für Chemife, Stirt - Längen, Stiderei oder 
Spigen oder Stiderei bejett, Beading, Bänder, | Spisen-Yole Auffle am Skirt, mehrere feine Styles 
feine Stoffe, gut gemacht. in furzeu Chemifes. 
1.00 für Slirt Chemife, Rainfoof, fein befegte Yole umd Ruffle. 
50e fir meile Unterröde, werth 1.00, fpezielle Offerte. Weihe 
Unterröde, bejegt mit Stiderei oder Spiten, Einjäten, Ylounces, 
Tucks oder hohlgeſäumt. 
19e für lmbrella-Beinfleider, Spiten- od. Hohljaum-Ruffle, 25e für Umbrela-Beintleider, Spiten-Ginjat oder Stiderei, 
10e für girtte Muslin Beinkleider mit Rurffle. feine Tudeb Flouce, gute Qualität und Größen. 
Kinder: und Baby⸗Trachten. 
250 für Nainfoof Baby⸗Nachtlleider und STips. 15e für weiße Kinder-Stirts mit Waifts. 
50e für turze tveiße Kleider, und Lange Slips non Nainfoof, 19e für weiße Skirts mit Bands, mit 
hübſche 


250 für kurze Chemiſe, mit Spitzen beſetzt. 
1.00 für weiße Unterröcke, prächtige Styles. 


39e für weiße Unterröde, mit Umbrella hohlgeſäumtem 
Vlounce oder TudS, 


Spisen befegt und 


Styles. Ruffles 


Cooley“. per Pfund. 
Nr. 1. per Pfund ... 
dadi⸗e⸗ ver Bi 
Padwaare, 


Käſſe— 
Rahmkläſe, „Twins“, per Pfund.. 
„Daifieg“, 
»Moung 


.. 0.11 —0.11 
per Pfund 1 „11 
- Pfund.. 8 114—0.13 

Schweizer, neu, Pfund..... ... 0.11 —0.12 

Simburger, neu, 5 Biund........ 0.10 —0.1% 

Prid, per 

Eier— 

Griihe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dutend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfileiſch, Ftſche. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

d0., „Springs*, das Pfund 
das Pfund.... 


0.1 0 
Truthühner, junge, 
Gänse, das Dußend 
Enten, das Piund 0. 10,0. 113 

Geflügel (ausgenommen)— 

Hühner, das Pfund 0.10.11 

do., „Springs“, das Pfund.:.... 0.11 —0.112 
Enten, das 0.103—0.11 
Gänſe;? das 0.09 —.11 
Zruthühner, da3 Pfund......... * 0.17 

Kälber (aeihlahtet)— 

50 0 Mid. Gewicht, das Pfund.. 0.05 —0.05: 
65— 75 Xfd. Gewicht, das Pfund... 0.054-—-0:005 
85—12) Bd. Gewicht, das Pfund.. 0.065—0.07 


Ein Viecord- Brecher. 


In 1905 find viele Records vernichtet worden, aber 


MALT MARROW 


bat immer noch den mationalen Record als Gejundheits Törderer für fih. Taufe 

nn nde bon Yergs 
ten wifjen, dab es eim wifjenihaftlihes Gebräu Bon reinem Malz und Hopfen ift, und jie Ku 
Veblen es beftändig jolden, die anaemic jind und eines belebenden Tonic bedürfen. Telephonirt 
South 337 oder South 1758 und laßt Eu) eine Kite ins Haus ſchicen. 


MeATOY KALT ERTRACT DEPT,, CHICAGO, Saint ia zugcigen. ‚om 


nent Phyſicians of * Wert.” 


558 


Fiſch e— 

‚Wepfifh, Nr. 1, per gun 
Schivarzer Barjch,. per Pfund... 
Weißer Barjch, per ——— 
Pichkerel, per Pfund. 
Hechte, ver Pfund 
Karpfen, per Pfund 

) Der (zugerichtet), per Pfund. 
Lada, per Pfund....... — 


een 
19 
RB 


Sohn WR. Link, Frieda Ahrens, 2, 
Bergnügungs- Weptweifer. Guy Shernfey, Iennie 2. Nanzer, * 
* A. Nesbit, C. Zimmerman, 60. 5. 
Remigio Notioly, Aldina Puccinelli, A, 
Guftav H.. Lorfe, Marie .Moran, 24, 2. 
. — „The Girl of Kays“. U. Stelmahomwsti, U. Scilingofäti, 96, 
— „Hantana”, Soiepb Rapomet, Agniezta Jalowiec, 
afer. — „A Gountry Girl“. Emil R. Gancarz, Cecilia Yagos3, 27, & 

N < emp!e of Mujic—.Hazel Kicker, Nojeph F. Tolan, Eva Afela, 21, aa 
wards.— A Homeipun Heart“. Dana 9. ohnjon Jilda 3. Bostom, 33, %. 
ortijicite TZurnballe — Jeden. Sountag GE. Edwerd Jobnjon, Gertrude 2. Kindberg, 30, 30 
Nahınittag Konzert von Bunge3 Metropolitan Eliur Hahn, Dae Lee, 2, 18. 

Pe. | Gier 3. Deis, Ella O. Wood, 24, 
Fields KColumbitan Mufeu m —Samftag3 Edward H. Mann, Marie — 2, a 

und Sonntags ıft der Eintritt frei. — Mathew ‚Wittenberg, Annie Schiller, 95, 
Chicago Ar: Anftitute. — Freie Befuds:- $. Roy Matlad, Minnie S. Bloh, 9, 20 

age Mittwoch, Samſiag und Sonniag. Autoni A. Klose, Barbara T. ——— 22 21. 
Nienzi. — Ronzert jeden Abend und Sceanteg San Brlas, Wittorija Barabas, 24, 


auh Nachmittag. \ 


_— 9:90 — 
Todesfälle. 


Rienzi⸗Ktonzerte. 
1, 9% ; —— en Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen der 

Seute Abend Fonzertiren wieder Die Ober: Deutihen, Über deren Xod dem Gefundheitamt 
fteirer in der jchönen Halle an der Gde 21° | Veldung zuging: 
verjen Alod. und Epanfton Une. Der Bejuch Alt, Mathias, 56 J.; 
ift während der ganzen Woche ein .höchft zus Es — *8 
friedenſtellender geweſen. Oft war kein Plätz⸗ Dinte ee Mo.: 
chen mehr zu haben. Der Bejiter des Lotals Herrmann, Senrp, 27 3.; 4714 Gvans ve. 
ftrebt, den Huf aufrecht zu erhalten, dak er Haas, William, 29 3.; 4922 Yaflin_Str. 
dem Bublifaum das Beite und Feinfte bies ee 5; — RER m 
tet. Das für des. heutige Konzert zuſam⸗ Sopbia, 65 4.: 18 Eenter Str. 
mengejtellte Programm enthält unter Ande— J Garl ©., 02 J 
rem folgende Nummern: „Der Bua dom Neft, 
Ar Be u 2 d Alt, ae: Schmidt, 
Zillertal”, Duett für Sopran und lt, g Springer, 
fungen von Guftl Raber und Emmy Simon; Schneider, 
den ;Dadftein Mari“; den Chorgejang Willich, Theodore 2... 55 I.; 715 N. LincoIn Str. 
„Ma Hoam“ mit Echo=-Jodler, und ein Te— Be ee eis 
nor-Solo des Hrn. Io. Pirder. Auherdem 
einen Vortrag auf der Zither und einen Ges Marttvericht. 


virgstanz. 


Schellfiſch, der Pfund 

Halibut, per Pfund.... 

Flundern, per Pfund.. 

Wale, per Bfund..... 

Häring, per Bfund.. 

Trout, per Pfund .... 

Maderel, per Pfund . 

Hummer (gefocht), per Pfund 

Friihe Früchte, Gemüie, 

Aepfel, Mihigan, das yab 
Zitronen, Salifornia, per Kifte 
Orangen, Kalifornia, per Kifte 
Bananen, „Zumbo*, Bündeleseessseneee 
Kronsbeeren, die Kiſte —.......... — 
Birren, Keiffers, TR 1.0 —ı. 75 
Kopfialat, per Faß srenneneree 2.50 —6.00 
Rothe Rüben, ver 14 vuſhei 0.30 0. 40 
Blumenkohl, per Kiſte......... — .1.3 2.90 
Sellerie, per Kiſte 0.50 —1.25 
Kraut, per Kiite 0.755 —0.W 
Blattjalat, biejiger, per Sifte 0.15 —0.2 
Trotene Zwiebeln, per Faß 0.75 —1.40 
Mohrrüben, per 14 Budfbel 0.49 —0.50 
Fürbiije, das Hundert .. 550 —6.00 
Nüben, per 14: 0ufhel-Sad 
Tomaten, kalifornijche, per Kifte 
Rettige, Treibhaus, per DEd.’Bünd 
Surfen, biefige, per Dugend. 
Spinat, biefiger, per Kübel 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Kiſte.... 

Trockene Beans“, auserleſen, 

per Buſhel 

Geringere Sorten 

Rothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, in Carladungen, Bufbel.. 
Süßkartoffeln, hieſige, per Faß 


Kleine Anzeigen. 


8 .—27 The Serio-Comie Governeß“. 


era Houſe. — The Huarnefter“, 


Eu 


82232 
22288 


ENG? 
— 
858 — 


X 


25 
=. 


114) D iverſey Blvd. 
1733 Loomis Str. 

637 N. Zeavitt Str. 
19,590 Avenue 2. 


Keiſer, 
Lerubcke, 
Müller, 
Margaret, 65 —— "1060 Waſhington Blod. 

Chriſtoph, J.: 760 R. Aſhland Abe. 
Hattie, 2 3; 33 MW. Monroe Str. 

Annie E.,, 6 3-; 42 High Str. 


03 03 
1.0 —2.9 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen untr biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
nen eg tim ers rt 


sr 


&hicago, den 5. Aamuar 1905. 

(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 

Getreide nud Heu. 
(Baarpreije). 

en, Nr. 2, roth, 


[ee — — 


Heiraths Lisenſen. 


Verlangt: Sofott auter Buſhelmann, ſtetige Ar» 


beit. 1207 NR. Elart Straße. 


Folgende Heiraths- — wurden in der Office 
Ns Gounty:Glerts 


$1.17; 8, 


Winte 
1. 16; 


rt 

ausgeitellt: i voth, $ 

Auliane-Bialef, 21, 21. Kr. 

Diary Erdmann, %, 18. Eo m mermweizen, Nr. 1, $L18-$1.0: Re. 
2%, $1.10-$1.15; Re. 3, bart, $1.03—$1.15. 

9 Mais, Nr. 2, 45c; Nr. 2, weiß, * 

Wat; Nr. 2, geld, 2U—Mhe; Nr. 3, 2u— 


Asquitb, 24, M. 
Fer : 43; Nr. 3, weik, c Nr. 3, gelb, 4 
B. M. Kanley, 32, 8. 3: Rt. L 4%. 


Berlangt: 


wei 
1. 13. Straße. 


3 
2-8. 16; Nr. “2, bart, 
3, bart, $1.08—$1. 12. 


Ein Junge im der Bäderei. 1162 Mer 


Felets Da dows ti, 
Herman Schade w, 
Leon Segreit, Lena Walberbujd, 45, 60. 
Jan Souchrada, Frauzisla Silhova, 47, M. 
Harry W. Borman, Minnie F. Dardaillion, 2, 
Harrhd Panderbilt, Margare 
%. Garragber, 
Bennie S. Kaplan, YAuna Cohen, 3, 3. 
Sames Woods, Lillie Beeion, 24, 9 
Michael Donegan, Mary Farlen, 29, 8. 2; ? 
Daniel Melrtbur, Delfa Bruncer, 34, 8. 3l%c; Standard, .31—31% 
Rallace 3. Etreeter, Auna Hannen, 8, Ment, Minis Betas, 1 sa 5.20 das Kak: 
„Straigbts*, —82* Hard 
Winter- Patents, bi: Sefondere Marken 


Berlangt: 


Board. 40 Elpbourn Avenue, 


Eine dritte Hand PBrotbäder, $7 und 


Verlangt: Zweite Hand an "Brot und Cakes. — 


441 Rord Ajbland Ademue. 


Safer Re. 4, 331%; Ne. 23, weiß, 3I4— 


Berlangt: 
mr, 3, Ur, Rt. 3, weiß, ME- 8 


Ein älterer. Mann, um Dierde ub 
forgen. 310 Wabaſh Avenue. nn 


Verlangt: Mann für alle Arbeit im Saloon, Rad: 
aufragen 345 Fifth Uoe. 


Berlangt: Guter Porter, welcher die Bar beforgen 
fann. Dabid Ulmer, 4710 Ajhland Ave, ters 


Berlangt: 


Sohn W. Stoll, Ugnes %. 
Fortenato Talorico, Erijtina Ruperta, 30 
Zeotil Kobat, Anna gr 27, A. an $6.60. 

Sames Perfaur, Uanes Sernochone, 

Edward Lindel, Kate Kigel, 5, 21. r Seu ———— a F —— 7} ** 


Harry — Martha Danielion, 21, Sr. 3, 00 8.w: beites Prai 
Iyuacas Stanjaztıs, Monica Sailadaitia, — RB En 4100, ‚ale ge. —— 3 Kiaffe — Tender tanu. Nachzufragen 14% 


James J. iaen Katherine Jeresta, 21, $7.50—88.00 Rn lo 00: Rr, | Ooden A 


21. 
Knes niski, A . 
D, D. 
O. Edinger, E. Edinger, 31, 4. Do 5.50. serien 
Vatrick H. „Ravabton, Mamie Hinejin, 32, 3 x " $ \ 3 Berlangt: Gtrider, « 2 
Erwin B. Sauner, Bertha Rider, 2, 2. (Auf Fünftige Sieferung). Waicinen nn See Bupe 2... ante 


Ein guter Schuhmader, der erfter 


Fraul dere Anna Albrecht, 21, 8. Weizen, Mai, $L.14%—$1.14%; Juli, Wire doirja 
— Pereni, Mabele Barti, 40, 8. 2.02 2 2 : 
neh Selmon, Guifie Sclefiuger, 2, 19. nen — Pie; Mai, RA; Zul. 
Feed Millies, Unna Jaeichte, 41, B. BERNER, a 

Safer, Januar, 0%; Mai, 81er. 
Brovifionen. 


5. Brunger, Marie Ballet, 31, HD. 

J. C. Sharp, Edith Dexter, 35, fr 
Edhmalz, Yamar. $6.694: Mai, 86.874. 
BGepöfteltes Shmweinefleijd, - Ianuar, 


Berlangt: Aunfländige Agenten für neue deutice, 
bõohm iſche und enpliiche Bücher, Prümien-Werke ımd 
Zeitipriften, für Chicago und umliegende Städte, 
u Beite Bedingungen. Mai, 146 Wells Str. Zjalwk 
Charles eg ae 93 * 

Bennie Balter, Sofie er Butcer zum flei — —— 
U. Percey, 2, Gruendagen, 27, 8. ⸗ Sleiſch ausſchneiden. 
Errard F. Ryan, Nellie 9. Drury, 30, 

Annie Marin, 9, 8. 

Manton Bieverit, Geucvieve Yunter, 41, 2. 
9. ®. Gutternann, Margaret U. Hubnede, 35, 2. 
Abır W, Burdette, Helen M. Glark, 55, 48. 
Giovanni Rola, Angela Antonietti, 34, 4. 
Walenz Wiezhhudek, Mary U. Maudea, 25, 18. 
Sauslan Thotla, Anne Mah, 3, 2. 


155 es Errake 


Berlangt: Borter, mit Empichlu Saloon. — 
620 Milwantee Udenne. ot * 


—————— 
Verlangt: Ein guter Mann als Porter und L 
mann. 161 Fifth Ave. Ru 


Berlangt: Ein erfahrener Mufit: 
mit da deutiheungariihen M Buhtzaencke en 
machen will, faun vorjpreden 739 R. Banlina Str. 
Bistay. dofr 


— —— U DD — 
— Guter Jange in Apothele. Lincoln 
Avenne. 


Dririce Daves, 3. 
». 812.294; Mai, $12.69% 
Ripphen, Jammar, $6.35; Mei, $ücla 
Del 


Prima, weiß, 10....n00nnn0n.0.0..$ 
Perfection, 1590 ..ouonnnnonnnnusense.e 
Seadlieht, 
Naphta .. — — — — 
anf Neumann,. Nora Helen Neivpher, 97, 32 | Dleum. Spirit ....44—4 
kalter R. Schert, Virginia Bartlett, 3, 3, Gafolin en Ei ie 
Pihael 3. O'Brien, Gertrude W. Sohnfton, 27, ‚18 —* 
Bh:lip Kabrner, Fannie Newberger, %, RD. ne eaetiene 
Peter RN. Eridion, Ella Thomrfon, 26, 25. geimfanen : Del, 
Albert Kindsberger. Vilande Goodman, 9, A. do., gereinigt 
Charleh Roth, Annie Boyer, 22, 19. Zerpntin .. 
Sufub Sajonez, Apolonia Yajonez, * —— 
derman Garnsti, Mary Garnäti, 39, 9 
3%. U. Schuite, M. Addington, %, 19. 
Sea Rratt, Mamie Qoaxıan, 90, 3% 
„ KRoppers, — — %, 3. 
»Gierik, 8 Borınan, 21, 32. 
5 Rallas, M. Hering, 3, 8. 
Anton Korrky, Mary Hruzone, 2, W. 
—— Salih Stanisfawa «Granfista, 36. 21, 
Sohn U. 9 Emma € Miapde, RD, 18. 
John E DiBade, Margaret Devidjon, X, 18. 
Muliern, ©. Fiora, 3, R. 
Sum, — Ro ae — 
udwit Petterecz, Anua u 27, 
Mach @oieda, 21,19. ! 
oe, Eybil Rer — 31. 3. ze 
$1 65; 
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Schlachtvleh. 
Rindpieh. Bee Stiere. 12001400 Pfund, 
. 5. per 100 Pfund; mittlere „Beeves⸗ 
B0 *4.75; is bi3 ausgefuchte Stiere, zum 
Verfandt, per 100 Krd., 84.85-85.40; aute. bis 
ausgefucte Kühe, 84.00-44.75; geimöhnlice bis 
mittlere R& 83.00-85.00; gute bis- aus 
juchte Kälber, 6 10; Ballen, gute dis 
— ——— er * se — 
weine. Ausgejuchte u —— 
$4.65-—$4.77 per * —— —— 


Ben ausge· 
Köner: Gcake, ber 100 


üne Qamber, BER. 


„Sreamerg*, an... 
legen 
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ke EEE RE en ET ug Er 
Berlan: Wr Bäder, felbkäudig des Nachts 

u & 3m arbeiten. 3 Racine — —* 
ncoln. 


Berlangt: Be 


ſprechen. John M * 


ah IR. Kan 
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ee -Magenfeiden 


——— Bruflfeiden. Sn "Winterpeiie. 
midofrjafo 
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ſuchen: Ehelente. 


für ——— 


— ee ee Bu Say 


fucht irgend eine 


: Ein junges 
a N. Baulina Str. 


t 
Stelle, Bi ſpricht engliſch. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Ein Junge von 18 Jahren ſucht Stelle in 
der Bäderei. 4827 Yaflia Straße. 


Gejuht: Junger Carpenter fucht Stelle, fletiger 
Tiaz in Fabrit oder Brauerei, 4 Jahre im Lande; 
fpricht engliih. 5201 Laflin Str. 


Gefucht: Buteher und guter Wurftmacher, gb und 
ftarf, -ver feite Arbeit jcheut, bittet um Arbeit.— 
Braun, 105 .Weft Udams Straße. 


Geſucht: Friih eingewanderter Maſchinift, bewan⸗ 
dert in Elettrizität, ſucht Arbeit. 217 Elybourn 
Avenue, 2. Floor, hinien. 


Geſucht; Ungariſcher Kellermeiſter ſucht Stelle in 
einer Weinhandlung, derjelbe ift in jeder Arbeit gut 
bewandert, 2. Meder, 32 Eigel Str. doftia 


Geiuht: Tüchtiger Anftreiher, Tapezierer und 
Maler jucht irgendwelche Arbeit, jieht nicht auf bo- 
ben De Beite Empfehlungen. Eigenes Wertzeug. 
Adr.: D. 845 Abendpoſt. 


Geſucht: 
ſcheut leine Porterarbeit, 
V. 906 Abendpoſt. 


m: Bäder juht Arbeit an Brot, Gales oder 
olls. 


841 N. Halſted Str. dofr 


Junger, flinter Waiter und Bartender, 
wünjht Stellung. Abr.: 


Geſucht: Junge, 16 Jahre alt, wünfcht ſich zu 
berpollfommnen im Larbiergeichäft, auf der Rords 
jeite. Schroeder, 673 Wells Str. dofria 


Gefahr: Gut ausgebildeter Schneider fuht Stelle. 
760 Allport Straße. 


Kräftiger, junger, anftändiger, frijch eingewander: 
ter Mann bittet um irgendiwelde Arbeit. Ydr. N. 
786 Abendpoft. dofr 


Gefugt: 
gen waichen. F. 


Geſucht: Bäder-Vormann, gut an Brot, Rolls, 
Vies und Cates wünſcht ſtetigen Platz. Arbeitet auch 
allein. Adr. L. 670 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann mit beſten Empfeh— 
lungen ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Nachzufra— 
gen unter O. 812 Abendpoſt. 


Geſucht: Eingewanderter, 
Schlachterei, ſucht Arbeit im 
18 N. Francisco Ave. 


Geſucht: 
und polniſch. 
Sojef Guredi. 


Gejuht: Deutiher Mann, 40 Aahre, juht Etelle, 
iheut feine Arbeit. 23 Soutbpert Ave. 


Gefuht: Mann, mittleren Alters, fucht Stellung; 
tann Bar tenden, Lund jchneiden, am Tiih auf: 
warten; jcheut feine Arbeit. Adr.: 2. 610 Abenppoft. 


Sefuht: Ein älterer Zimmermann mit Werkzeug 
fuht irgend eine Beichäftigung. 118 Milmautee 
Avenue, Store. 


Geſucht: 
der jucht irgen dwelche Arbeit. 


” Befugt: 
Stellung... Arr.: 2. 


Gefuht: Deutiher junger Mann bittet für 
Hausbeſorger oder jonft melde Beihäftigung unters 
zukommen; derſelbe iſt Tifchler, Tann fahren ımd 
mit Pferden umgehen. 736 N. PBaulina Str. Bohn. 


Geiuct: 
wandert, 
zıgung. Te O. 


Gejucht: Friſch eingewanderter junger Mann ſucht 
Stellung als Barbier. Nachzuftagen bei Joſef 
Liske, 317 W. Chicago Ave. m! dofrſa 


Geſucht: Guter Bartender Fucht ftetigen Plag. — 
Adr.: N. 765 Abendpoft. midofefa 


Geſucht: Gebildeter Mann, 33 Nahre, guter Mus» 
fifer und Kunjtmaler, fucht irgendivelhe Stellung. 
Nimmt auch jede DOffice-Arbeit. %. Stahons, 10 
Germania Place, Ede LaSalle pe. dındo 


Geſucht: Deuticher PBarbier juht Stelle. —S 
ftagen 327 W. Fullerton Une. 


3103,12 

Seiuht: Funger zuderläffiger Mann fucht bei 
beicheidenen Anjprücen Stellung in einer Büderei. 
Offerten unter Adr.: 2. 651 Wbendpoft. mido 


— ERBE —— — — —— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Läden und Fabriten 
Verlangt; Ein Mädchen in der Bäckerei, 
lens iſt, etwas Hausarbeit mitzuhelfen. 
California Avenue. 


Stallmann ſucht Poſten. Kann gut Wa— 
K., 5022 Uberdeen Str. 


twas Erfahrung in 
etail-Martet. Adr.: 


Buiher und Wurftmacer, jpricht deutich 


juht Stelle. Adr.: 77 Rawjon Str. 


Friih eingewanderter deutiher Schuhmas 
36 Gab Str. 


Erfahrener Bartender 
63 Abendpoit. 


fuht Ddanernde 








„ ange Mann, Deutfcher, feifch einges 
2 Yabte alt, jucdht irgend mwelde Beſchaͤf—⸗ 
892 Abendpoft. midoft 


das wil⸗ 
1484 Nord 


Bortemonnaie: und Damentajhen:Mas 
Gijeman Kaifer, 146 
die, ImX 


Verlangt: 
herinnen an feiner Arbeit. 
Franflin Stroke. 


Mäddhen mit auter Handidrift. Dr. 
12 Oft Wahington Str. 


Damen, für Arbeit daheim. 51.50 _täg: 
Erfahrung unnöthig. 84 Adams Str., 
doirfondi 


Berlangt: 
G. Pujſhechk, 


Verlangt: 
fi. Stekig. 
immer 39. 
Berlangt: 
arbeiten. 9 _Beifler & Co 


Mädchen an leichte Pojamentier-Hand: 
+ R Martet Str., 5. Fl. 

Berlangt: Stepperinnen, Tuckers, Taſchenmacher⸗ 
innen, Backers, Handknopfloch-Räherinnen an We— 
ſten. 10 Haddon Ave., 2. Floor. doirie 

Verlangt: Mafhinen- Mädchen aft feinen Hofen. 
240 Ward Str., nahe Dunning Str. dofrja 

Veriangt: Taihenmacerinnen und erfte Mafgi- 
nenmädden an Röde. 95 Hadbdon Avenue, 1. Floor. 
mido 


Vexzlangt: 1. Hand Mädchen an Röce. 953 Lea— 
ritt Etr., nahe Milmaufee Une. mido 


—— 
midoft 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 


Roie Str; 
um Näben bei 1. Ktafic 
tetige Arbeit. AU. Lab, 

mido 


Verlangt: 2 Mäpddıen 
Damen-Kleidermacherin. 
9 Dft 37. Str. 


Sansarbeit. 


Mädchen für Hausarbeit, 
359 Süd Halfted Straße. 


Berlangt: dentjches 


rergezogen. 


Verlangt: Mädchen, zwei in der Familie. $4—$5. 
372 Garfield Avenue. 


Verlangt: Köchin für Bufineh-Lımd. 60 Wells 


Straße 

Berlangt: 100 Mädchen für allerlei Arbeit in den 
beiten Privat-fyamilien; böcfte Löhne. 586 Nord 
Elart Straße. 


Berlannt: Ein tühtige Köchin für Rekaurant. 
Lohn $12 woͤchentlich. SER. Clark Straße. 


Verrangt: Gine Haushälterim in mittleren Jahren 
& Bern mit Kindern. Lohn $4. 586 N. Elart 
traße 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hans- 
arbeit. 525 Wilwaufcee Avenue. 


Serlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 in der 
ar muß englijh iprehen. 170 Eugenie Str., 
. Flat. 


2erlangt: —8 E — uSarbeit, 
418 Genter Str., Flat * 


Verlangt: Deutſches — für Hausarbeit.— 
Nahzurragen im Store, 76 Center Str. dofr 


Berlaugt: Mädden von 14-16 Jahren, Fre 
aufzumwarten. 953 Girard St. dofr 


Berlangt: Eine gute Haushälterin, die gut focden 
und die Hausarbeit beforgen kann. Zu erfragen bei 
F. Deutfh, 7816 Bond Ave., Cheltenham. dofr 


Verlangt: Ein junges reipeftables deutfches tatho: 
lifhes Mädchen don etiva 15 Jahren zur Stüge in 
Familie mit zwei Kindern. Adr.: 831 Devon Ane., 
nahe Nord Clark Strabe. dofr 


Berlaugt: Deutiches Mädchen für allgemeinchaus» 
orbeir. 676 Welt Chicago. Apdenue. 


Berlangt: Junges Mädchen zur Berufjichtigung el-, 
nes Zleinen Kindes. Zu erfragen: Hebler, 18 Sin 
Halfted Straße. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Sansarbeit.— 
1231. Lill- Avenue. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen zum Koden und leichte 
Hausarbeit; guter Zohn. 613 "Reste Str. dofrfafo 


Berlangt: Ein älteres Minden, für Sunsarbei; 
feine Bilde. 99 Osgood Str., 2. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Sühenarbeit in 
Saloon; guter Lohn. 61 W. Kinzie Str. 


Berlangt: = Iren in mittleren Jahren in Tlei= 
ner. Smilie. 3. Str. 


fangt: Welt der Mi 
ae “. ebene TIB —— — 


— 


in Schul Lunch⸗ Room. 
Tan ie U; ah s 
— pi Str. = 


| 
| 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen allgemein 
ar in ut — Tane re 
@ 


gg oder Mädhen für allgemeine 


Berlangt: 
8 Gedgwid Str, NRachzufragen im 


usarbeit. 
tote 


Verlangt: Junges Mädchen zum Geibirrwaihen 
wird aufgenommen. 179 Elybourn Ave., Reftaurant. 


Berlangt: Mädchen im Saloon mitzuhelfen. 180 
Gent: Straße. 


Mädchen für Hausarbeit und Kinder 
1178 Urmitage pe. doft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 538 W. Divifion Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarpeit in 
*— SEE, beoder Lohn. 2110 — Ave., 


Beriangt: 
aufzuiwarten. 


Berlangt: 3* Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit, feine Wälhe. Zu erfragen Freitag, EB 


Kenmore Avenue. 


Verlangt: Mädken von 15—16 Yahren für Haus 
1516 ®. 12. Straße. 


Verlangt: Köhin für Bufinek-Lund, 8. 64 Süd 
Desplaines Straße. 

Berbangt: Mädchen in einer Familie von Ziveien 
für Hausarbeit. 483 Rord Hopne Abe., Flat 3. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ginfehe, gute Küche verlangt. Zwei in familie, 
Gut:t Lohn. Empfehlungen verlangt. Vormittags 
borjprechen. 1664 E. Graceland Ave, Battington 
Flats, Top Gaft lat. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Gausarbeit, 
muß gut fochen fönnen. 303 Sarrabee Str. 


Berlangt: Mädden für fohen, waiden umdb_bii= 
geln, 4 in der Familie, mub HZeugniiie haben. Zohn 
$6. 726 Fullerton Avenue. 


Zu erfahrene Köchin für eim feines 
. Elart Str., Brands Halle. 


arbeit. 


Verlangt: 


Berlangt: 
Reftaurant. 162 R 


Berlangt: Mädchen für Zimmerarbeit. Kann zu 
Haufe. ihlafen. Hotel Bremen, 39 ©. LaSalfle Str. 
dirja 

29 South 


Verlangt: Leusz, 


Clart Sir. 


Zimmermädden. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Berlangt: 
lat, 


bampfgebeiztes Flat. 3327 Glmmood Ape., 2. 
Süpfeite. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine u in 
tleiner Familie. ©. Heyman, 984 €. 53. Str. 


Berlangt: SKindermäpchen; muß bei zweiter Ar: 
beit mithelfen. 279 Belden Ave. midoft 


Verlangt: Eine gute Köchin oder ein Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 43 Grand Blod. mido 


Ein gutes erfahrenes Kindermädcden; 


Verlangt: 
4943 Grand Blod. mido 


mus gut nähen fünnen. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6010 Halited Str. midoıno 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
midofr 


66 Ganalport Ude. 
kleine Fa⸗ 


Verlangt: Mädden für ar 
401 Champlain Ave., 2. Flat. mido 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für 2. Arbeit: 
auter Lohn; Heine Familie . 2344 Grand Boulevard, 
Südſeite. mido 


— — 


milie. 


Verbangt: Ein tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Meiner Familie. Guter Lohn. 352 
Afhland Boulevard. dmdo 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit; muk etwas 
tohen tünnen; feine Wäjche. Riverſide, Ill. Adr.: 
31dez, li 


8. 604 Abendpoft. 


W. Fellers, das einzi Re, größte deutich- amerifas 
nifhe PBermittelungssInftitut, befindet jih 586 R. 
Elark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mäddhen prompt bejorgt. Gute Hauspälterinnen Ims 


mer an Hand, Tel.: Dearborn 2381. 5an* 


Stellungen fuhen: Grauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Aunges Mädchen fucht Stelle für allge: 
meine Sausarbeit. 5019 Zaflin Straße. 


Gejucht: Dentihe Frau fucht Tagarbeit, mwajchen, 
fhruppen oder nähen. 431 Wentworth Une. 


MWäfche wird bei deutfcher Frau fehr rein geiwa=- 
iihen. Braun, 165 W. Adams Straße. 


14:jäbriges dentfches Mädchen fuht Stelle 


Geſucht: 
3 Meyer: 


bei Rindern oder feihte Hausarbeit, 
Got. \ 


Gefuht: Dewtiches Mädchen fuht Plat für Haus: 
arbeit. Bitte jelbft vorzuiprechen. 476 R. Part Ave,, 
oben. 


Sefuht: Deutiches Mädchen juht Hatsarbeit, nicht 
fange im Lande. Perföntich vorzufpredhen. 57 Beds 
der Straße, Kingang unten. 


Gejuht: Denutihes Mädchen jucht 
Hausarbeit. 25 Beethoven Blace. 


Geſucht: San deutide Dame, nit lange im 
Sande, ſucht Stellung bei einem ‚Herrn als Wirth- 
ichafterin. Offerten nah 610 Saratoga Hotel. 


Geſucht: 
Händigen Erziehung 
Abendpoft. 


Gefudt: Gutes ungarifches Mädchen jucht Stelle. 
Zu erfragen: 78 ©. Halfted Straße. 


Gefuht: Wittme in mittleren Yahren fjucht Stelle 
bei Herrn. 372 Garfield Avenue. 


Gefuht: Deutiches anftändiges Mädchen furdt 
Stelle für leichte Hausarbeit oder zu Kindern, fan 
Kleider madhen und frifiren: will zubauie ichlafen. 
Bitte fchreibt oder fpreht vor. Nemes, 165 Welt 
Adams Straße. 


Gejuht:; Junges deutihes Mädchen judt Stellung 
als Kindermäddhen oder Hausarbeit, feine Wäfdhe. 
4402 2a Salle Str. 


GSejuht: Deutihes Mädchen jnht Stelle für all: 
gemeine  Kausarbeit oder Gejchieriwaichen. : 
perjönlich dorzujprehen. 716 — 18. ‚Place. 


Stelle für 


Kindergärtnerin juht Stelle un we. 
der Kinder. Ar. 889 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein ſehr gutes Mahagony Piauo, 
High Grade Action, wenig gebraucht, billig gegen 
Paar. 105 Rice Str., nahe Robey Str. und W. 
Ebicago Abe. 


Zu verlaufen: Ein elegantes neues Piano, beftes 
Fabrikat. Braude Geld. Adr.: D. 815 Abendpoft. 
5ian,im& 


elegantes Goncert Grand lpright 
faft neu, x Abreife fpott= 

. Weftern Ane. 
Sjan,ImX 


Upright: Piano, taufhe au für 
2 Beah Ane., Ede Spaulbing. 
31d3,jadido, In. 


850 kaufen ein $400 Chidering Piano mit Garans 
tie. 629 Sarrabee Str., im Store. gian, Iw? 


Verſchleude re 
Mahagony-Piano, 
billig. Ebenſo alle Möbel. 1241 N 


Muß verlaufen: 
Vferd und Zugey. 


8115 kaufen feines Kimball Uprigbt Piano, 
$5 monatlid. Grch, 50-94 Wells Straße, 
nabe Nortb Ave. Sjian,iw 


Nur $110 für feines Lhon & Healyp Upright 
Biano. Leichte Apsahyıngen. 317 Sedgwid EStr., 
oben. 3ijan, 1m 


Zu verkaufen: Billig, Konzertina, 7T6tönig, 
braudt, Second:Sand, in gutem Zuftende. Ertheile 
«ud Yinterricht._ 437 Milwaufee Ave., nahe Chicago 
Ape., im Mufıkitore. 1355, imsx 


Fierde, Wagen, Snnde, Bögel n. f. w. 
(Anzeıgen unter diejer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zu irgend einem PBreis— Abliefe⸗ 
rung&pferd, drei Top-Wagen, 2 PVierdegeihirre; gebe 
das Grocerpgeihäft auf. 3840 Cottage Grove Äbe. 


$1.00 kauft guten großen jharfen Wachthand. — 
468 Weit Superior Stoaße. 


Kaufs- und Berkanfs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— Gutmann Store Firture Er. — 

19-153 Of Chicago Ave. Telepbon — — 

Wir haben richt das größte Waarenl 
a weht m unfere und gesrenge und ree 
Auswahl in-neuen und gebr en Sagen 
aus ben folgenden: Orocerps, Butchers ill nery⸗ 
Dry Good$= u, * w. Einrichtungen. NReue Einrich⸗ 
tungen an Bend und zu der. 150f,3m,X 


2 verfaufen: Möbeljchreiner-Hobelbant. 12 Leiia 
e. 


Möbel, Hansgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berfhlendere R- g en a meines ele- 
ganten Heims.-12%4 Sian,ImX 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eemts das Wort.) 


Deutiches- Batent-Burean Sues & Go. un 
wälte, ‚und [in * 
ier —- ee 


Die 108 3 60. DE anlı 


aeg Sl Eure 38205 ud: 
186; SD ER 4 Kun 


(Anzeigen unter 


Ein gutes Gand itatef — 
verlaufen oder —— ne N 

11 Cornelia Court, — —* Moutve Str. 
Seblensefaätt mit ® 

Birsbicaften, S8000- Ba 

Logirhäufer, — 


Merchant Tailori En (Abs ——— .. 1600 
tb und Beinigungsgejäft t, tägl. —— 73 
auereis & Co., — — 


Zu verlaufen: Grocery:Store, billig wegen Rrant: 
beit. - 31. MeRemnold Straße. dofrjajo 


Wer jhnell Grocery, Delikatejien, Bäderei Taufen 
oder verlaufen will, fomme 5%8 Cleveland Ape. 


Billig zu verkaufen: ine gutgehende Bäderet 
wegen Uebernahme eines anderen igäfts. rt 
3. W. % Abendpoft. dofr 


3u verlaufen: Sigarren- und Sigaretten= Saden, 
etablirt 15 Jahre; gute Lage; idegen SKraufbeit. Vor: 

zuſprechen: 508 Noble Str. ., nahe Milwantee Abe. 
doſadi 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Tabak⸗ und No— 
tions⸗Store. mit Wohnung, billig, wenn jofort ge: 
nommen. Gut 38 für Anfänger. Näheres un» 
ter der Mdrejje B. MT Abenppoft. dofrja 


Ein Saloon im Deuticher a wird zu 
miethen oder kaufen gejuht. Adr.: B. St., 10111 ©. 
Halited Str. 


Andermweitiger Unternehmungen balber ift mein 
Hotel und: Saloon fpottbillig zu verkaufen. Ydr. R. 
9 Abendpoit. 


Zu. verlaufen: Meat:Marfet mit Haus und Lot 
und feiner Ginriätung, in einer guten Geſchäfts— 
gegend, Nord Ajhland Ude. gu erfragen beim E:.: 
genthümer 931 Perry Straße, % Tate View. dofrija 


Zu verfaufen: Milhgeisäft in polnifchedeuticher 
Rahbarfhaft, mu verkaufen wegen anderer Bes 
fhäftigung. Marzel Stan, 735 WMilwaulee Avenue. 


Zu verlaufen: &d-Saloon mit jhöner Wohnung, 
autes Geichäft, wegen Krankheit der Frau. Miethe 
35. Näheres 119 Wet 12. Str., im Saloon. 


Su verfaufen: 6 Jahre gut gebendes Grocery- 
Candy-, Gonfectioneryg und Notlons⸗Geſchãft, ſeht 
billig wegen Tode meiner Frau, in deutſcher Nad- 
bar ſchaft. Miethe 310 mit Wohnung. 1088 Wolfram 
Strabe, nahe Southport Ave. 


"gu verfaufen: Alte einträglihe Päderei, 5 Jabre 
am ſelben Platze. Ein Bargain für rechten — 
Nachzufragen 34 Ooden Place, nahe Paulina. 

jan, Io? 

Zu verlaufen: Hand-Laundry. 699 Sarrabee Str. 

dimido 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieihen: Der fünfte Stod des „Abendpof”: 
Gebäudes, 173-175 Fifth Une, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 40 Duadratjuk Bodenfläce. Dampf» 
Heizung, Berfonen: und Fraht:Elevator, Nähere 
QAustunft in der Dffice der „Abenppofi*, “rn 


Zu vermiethen: Store für Buther-Shop. 6GB N. 
Mapletwood Avenue. 

Zu vermiethen: 3 bampfgebeizte Zimmer, halbes 
Pajement. bel und troden, hHeikes Wajjer, bikig, 
deutfche oder polnische Frau vorgezogen. 347 Wells 
Straße. 


Guter. Meat:Market, gute Geles 


Zu vermiethen: ] 
806 N. Aibland Une. 


gembeit für Anfänger. 


Kleine freundlihe Wohnung ar 


Zu vermiethen: 
1365 N. Maplewood Ave. mido 


einzelne Leute. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen.-unter diejer Rubrif 126 Cenis das Wort.) 


‚gu vermieten: Feines Yrontzimmer und Schlaf: 
alle moderne Einrichtungen. 305 Sedgwid 


Kinder über 5 Jahre nimmt in Penfien Linden= 
berg, 2258 Iebing Ave. Sian,iImX 
Glart Str. Komfortable Sim: 

dc aufwärts, 
jans5,6,8,10,12,15 


Zu verwmiethen: Helle Zimmer, gute Koft. 572 Urs 
mitage Avenue. 


Lenog Hotel, 25 
mer. ar 


Zu vermietben: Here findet gutes Logis, Adr.* 
D. M. 30 Abendpoit. mido 
Zu bermiethben: Schön möblirtes Frontzimmer an 


bejjeren Herrn, au für Zwei. Dampfheizung.— 
3845 State Str., Flat €. d 


Berlangt: Boarders, 5 ee Leute; 
feine fo noblen Leute. WW. dimi 


Home Hotel, 87 Market, nabe Madifon Str., 
Zimmer mit oder ohne-Koft, für anftändige Leute, 
Rghzufragen oben. dimido 


BVoarders, Roomers verlangt. Defterreihiiche Ya 
milte. 496 Milwaufee Ave. 3%0d5,10X8 


Zu micthen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da8 Bert.) 
Gefuht: Sude ein nettes Zimmer bei Heiner Fa⸗ 


milie, teine anderen Boarders, mit oder ohne Board, 
Adr.: NR. 7I4 Ubendpoft. 


Aunger Mann’ 7 moöblir⸗ 
Preis⸗ 





Zu miethen geſucht: 
tes Zimmer mit Dampfheizung, Nordſeite. 
angabe. Adr.: N. 745 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Juͤnger anſtändiger Mann 
BERGE Zimmer bei alleinftehender Wittive, Wor.: 
N. 729 Abendpoft. mibo 


Zu micthen gefuht: Store für Büderei, mit oder 
ohne Batofen, gute Lag:, nicht nabe einer anderen 
Päderei. Hubbard Miling &o., 34 Elart Straße. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliide Sprade für Herren oder Das 
men in. Kleintlajien und pridat, jowie Buchhalten 
und Hamdelsfäger, befanntlih ant beiten gelehrt. im 

. ®. Bujinch College, 922 Milmwaulee Uve., nane 
Tags und Abends. Breije mäßig. 

Prof. George Ienfien, —— 

bag, dideſa 


—— Deutſcher Lehrer — Unterricht 
in Deutſch, Korreſpondenz, Engliſch, Rechnen 
und Geometrie. Brandt, 219 Montrofe ste 

mido 





Dame wünjcht deutihen Unterriht und Konvderja= 
tion, ziveimal die Woche. Schreibt Bardivell, 1883 


Diverſey Blod. 


Ve 

Eire glänzende Feiertags-Offerte frei, ſprecht vor 
biejs Woche. VPutz⸗ umd Kleidermaden gelehrt von 
A di 2: umfer alleıneueftes Mufter, perfelt pafs 
jende Kleiderrufter erleihtert Euch das Kleidermas 
hen. MeDomell School, 78 State Str., gegenüb*r 

ield's. 40e3,X* 


Säinidt Tanzihule— Mittmoh: 617 Nord Clark 
Straße; Freiteg und Sonntag: O1 Wells Straße. 
ljan,&, imo 


—_— Henry Bro — 
ViolinsLehrer, 
1130 Sincsin Spe. 6d3,didojen,im 


PrivateAUbendichule eröffnet Mlafien am 10. a» 
nuar, 4 Monate damernder Rurius. Erfolg ga» 
rantirt fü Anfänger ſowohl Borgefhrittene. Adr.: 
©. 862 Abendpoft. 31d3, 131% 


Gründlicher Unterriht auf Piano, Violine, Sither, 
Mandoline, Guitarre. Rabn’s Mufit- Alademie, 765 
Elybourn Ave. Wde,Imt 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Eent3 das Wort.) 


Särber und Trodenreiniger Union Nr. 168 bält 
igre nächite regelmäßige Verfammlung ab am reitag 
Abend, den 6 Januar in 104 Oft Randolph Struße, 
Mi — ſind erſucht zu erſcheinen. M. Lindow, 
46 Oft 45. Straße. 


Wer ſchnell 
viel Geld verdienen 
till, jende uns fofort feine Wdrefie: Am. & Europ. | 
3.8. Er., 150 Raffau Str., New Dort. 


Atelier für Guerarbeiten. 8. Linnemann, 419 
€. Rortb ve: jan?7,10,14,17 

Aleranders Geheimpoligei-Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206, unterjucht Diebflähle, 
Schwindeleien, unglüdlihe yamikienverhältnijfe etc. 
Ginzige deutihe Agentur. ef frei. Sonntags biz 
12 Uhr. Teleppon: Main 1806. Z5dey,£* 


Amerifanijhe Päffe für das Ausland prompt bes 
forgt. Bringt Eure Bürger-Bapiere mit. Sartos 
rius, öÖffentliher Notar, 173 Fifth Ave, Ubends 
30 Mobawt Straße. 30nov,tX,* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratdsgefuh: Aus Mangel on Herrenbelannt: 
ichaft twünjcht alleinftchende Wittive anfangs der uer 
Kabre, gebildet, mit gutem Charakter und bermö- 
gend, Die tichrft eines rejpeftabien, joliden, 
aut jitnirten Herren (Wittiver) im Alter His 60 Jah 
ren Sweds irath zu — Bermittler derbeten. 


gemeint! Ein Herr * 

Band die —— 

ulein, zweds⸗ ca 
dpoft: 


bietet einem deut» 
’ und. Hand 
3m 


— Ader 
Derlajfe die 


didte — 
ei m 
Ernte. Zimmer 32, 119 La 


Store und 5 Zimmer, gepfla 
82450, 81200 baar, Rei moratfi 
Kocher & Zander ® 


Nordiweitieite. 
Zu verfaufen: Sweiftödiges Wohnhaus 


Ave. und 40. Ave, Brid-Bajement. 
zweiter Flur ie 5 Zimmer und eis re 
mer. 8 Fuß Lot, Werth $4000, 
ift 3 Jahre alt, von einem tüchtig — 
ſich feibit gebaut. Alles aufs * : 
legenpeit. Wenigftens $300 
Koeflter & Zander, ® 
Zu bertenfen: 5-3immer Cottage, — 
nahe Weitern Ave. 70. Station Str. — Stein, 
9 Of Washington Str. ; 
Wollt Ihr Hükner halten? — 1 Were 
in Irving Bart, 44 Blod den &ıkon 
; gute * Sewer, Wafſer Gas. 
er & Zander ® Deschim 
Südweitfeite. u 
Wer fih mit Yleiner Anzohlung ein e 
ichteiugen will, das ſich Dich Rente vom 5 
aablt, der ſehe ji mal 4841 oder aud 


Straße an. ES jind die zwei größten Barga 
im Zen Late. 


Berſchiedenes. 
Wir bönnen Eure Häuſer und Lotten 
faujen oder tertaujhen, verleihen Geld am 
eigentFum un? zum Bauen, niedrigfte 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1 a 
Ude, nabe North Ude.‘ und Robey Sir. doofe” 
Wenn Ihr Euer Haus jhnell — * F 
tanfchen wollt, fommt zu uns. Riharb ©. b 
& &., 8 Rafbıngten Straße. Größtes — 
Grundeigenthums⸗Geſchäft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Geldohne 2 em nie 
we verleihen Geld auf Grundeigentum und 


vertaufht. Williem Steubenberg & Co, 140 
ingten Str., Süpdoftede Sa Salle Strabe, 


Geld zu verleihen, auf-erfte Hypot v ee > 
drigften Zinjen; fein Zeitverluft; Geihäfte 


Abends abgeichlojien werden; gute Beha ——— 


garantirt; habe erite Qppotbeten Bm 
m 


Elſer, 582 Sedgwid. Str. Offen 
Zu leihen” gefuht: 3200 auf nemes Zu 
für 3 oder 5 Jahre. 54 Vroz. Zuſen. mn 
Privatleuten. Adr.: 2... 600 Abenbpoft. 
31d3, jafobibeja 


Geld au berfeiden 
Lonis gieabenbene verleiht Privatlapitafien "Don 
B:03. an, ohne Kommiifion, und bezahlt jfünm*- 
lige Untoften jelbft. Dreifah jichere Hppotbeten 
Verkauf itet3_ an Hand, Vormittags: 40 Uugufte 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: üntsoehdun, 
immer 1614, 79 Dearborn Strabe. 


Greenebaum Sons, Banker 
Verleihen Geſd auf Grundeigenthum und zum 
Kiedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu 
& und 5 Dearborn Straße. 3in,2* 


Darlehen auf zweite Huhpethefen auf Grunteigens 
1bum prompt belorgt. 2 der regulären Raten, — 
Senry & Robinjen, 112 Eiart Str., Zimmer 50. 


Zu leihen gejuht: $150 privat auf gute Sicher 
beit. Abends. 453 Wellington Ave. 


5:3 — & € o.,- 145 LaScle GStr., 
verleihen Geld zu niedrigen Raten. Gold: Hnpotheten 
zu verlaufen, 


€ © Bauiing, 12 La Sale Straße — 
Erfte Hnpetbeten zu verlaufen. Geld zu berleiken 
zum niedrigiten Zinsfuß. 6mai,14,2 


Geld zu —— auf Chicagoer —————— 
zu den niedrigſten Raten. 
Erſte — zu berfaufen, 
Rihard A. Kch & Co, 95 Walhington ‚Steh, 


gu verliihen: PBrivatgelder gu billigen SZinfen; 
fhreibt, werde —— — Adr.: A. 2 Se 
v. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das mer 


Geld zu DOrtainen 


Shrfide Urbeitslente, 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde Wagen oder” ir« 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniebrigs 
ften Raten, Wir leihen Euch das Geld nur der 
fen wegen, nit um Eure Sahen zu erhalten, 
rum lajien wir die Waaren tin Eurem Befig. 

Darlehen von $0 bis 00 unfere 

Spezialität. 

63 iwerden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen m 
pafjenden Abzahlungen bezahlen, oder auf eimma 
ee zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
" beroblen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen mwünfht und 
ehrlih und reell bedient fein un ſprecht ** 

FTren 
5 Deuter traße, Zimmer 45. 

Geld! Geud! Geld! 
Chicago Morrgage Loan — 
77 arborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Eompyanı 
18) W. Madifon Str., Zimmer 3%, 
Südoft:Ede Halfte traße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen. Be 
trägen aut Piano?, Möbel, Pferde, Wagen oder — 
oend welche gute ESicerheit zu den — 
dingungen. Darlehen können „Eier zeit Ku 
werden. — Theilzahlungen zu 
angenommen, wodurd die — in Unlie be Der; 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan —— 
375 Dearborn Str., Bimmer 216 wub 217. 


Dirlehen auf Möbel und Bianos an gute 
obhn: zu entfernen, feine 5 Koſten. 

$50 nur $1,50; nur 75 nur 

$4) nur 81.75: ) nur 100 nur 

Lange etablirt, Ailes privat, 3 40 535 
Dtto E. Boslder, öffentlicher Notar, 
Etr., Zimmer 34. Bitte jpredht vor. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das — 
nn m m — — — 


ad = e Gerlatshöien ne Be 
togejje in allen T en 5 
ehe jeder Art su — et 
haften eingezogen. Gut ausg 
tungs: Dept. WAnfprüce überall — 
ſchnell tollettiet. ae nn 
tenzen. 155 La Salle Str., — => 
Gentral 52. Wohnung: 2497 Rort 
® han Dibefe,ii 
Huttmann, Butters & Gare 
Advofaten. — Allgemeine Rehtsprezis. Roms 
— — Zimmer 407, 172 gton Straße. 
eleppon Main 3187. 


Fred Blotte, 
Alle Rechts ſachen prompt bei 


— — 
len Gerichten —* Pi 
mer 104. Wohmu 


Eh 
Halitev Er. 


bin Euer Advolat. — aus 
sus arbeit, aweitens —5*— — Rn 


Euer Jnterejje — ih habe 
ift Eue —— 


——— und all * 
ep “> Soeb, 

510 Reaper und Weſhington Sta. 

Toeg,imt 
5— 
Telepbon: Daın * 2 
Rihdarv Ro 
deutfher Anwalt, praftigiet in din Beriäten, 


Eprehftunden jeden Sonntag von W-I2. — 
Baitington Etr., erfter Floor. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das 2 Bor 


Dr Roeffsel (beutiher Arzt), Sp atu 
Blut⸗, Nerven-, Magen⸗, Leber⸗ Nieren, Bl 
Privatkranfheiten.. Für eine jchnelle — 
Heilung verſaume man nicht, *— ui wirt 
fpreben. (Behandlung — * 

S. Clark Stre, zw ſchen oneoe und % 
Officesgeit: 9 Uhr Morgens bis 8 = u 
Eountags von 10-3 Uhr. 


Jaſep 


Sadath, deutfcher 
Str. bends: 


570 Blue Island 


Ipb * 
deutj Pr * & 36 Gall a En 


A ek — 
beſouders Haut⸗ Darn⸗ Rierenz, 
en⸗ Hale, Herz⸗ Magens, us 
erden= und Frauenfeiden —— 
es > ohne — 
Direktor, MI Wahaid Ane., 
und Unterfudung frei. Selle 
zimmer mit Koft zu mäßigen Br 





* 2 E # * 
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Spar » Einlagen, weldhe wäh: 
rend Der eriten zchn Tage im. 
Zanttar gemadht werden, zichen 
Zinjen vom 1. Januar au, 
Ihr Fönnt cin Spar⸗Konto mit 
einem Dollarund mehr eröfftien. 


Direktoren: 
A. C. Bartlett, C. L. Hutchinſon, 
J. Harley Bradley, M artin A. Ryerſon, 
William A. Fuller, Albert A. Sprague, 
Marvin Hnghitt, Byron 2. Smith. 


3 San 


First 
Trust 


and 


Savings Bank 


Monroe und PDeardern Str. 


Binfen Gezaßft auf 
3% 


Spar⸗Einlagen. 
Spar⸗eEinlagen augenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Kadjlafjenihaften verwaltet. 
Bertraneusjachen bejorgt. 


Die, Aktien Ddiefer Bank gehören den 
Hltieninhabern der Firft National Bank of 
Ehicago, und jeder Dieltor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGG 
fein. 21lap,dofebi® 


Geb zu verleihen 


Grundeigenthum. — 
Bedienung. — Dar: 


auf verbeifertes Ebicaaver 
Niedrigite Raten. — Pronipte 
Ichen zum Bauen eine Spesi 
theten immer zu verlaufen. 


Zu — sheiitiene 


sefauft und verfanft. 
Sprecht bei uns vor. 


$. W. Straus & 60., 


114 LaSalfe Str. Tel. Main 3624. 
1n0—28jbE 


u — 


lames G. Robertson. Francis A, Lackner, Jr. 


Robarison & Lackner. 


zu verleihen anf Grundeigenthum. 

Bau-Nnleiben. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf. 
622 Reaper Block,. 
Nordoit = Ede Clark und ——— 


— — — 


Geld 


5mtLdofondL.1] 


Greene ebaum Sons, 


BANEKERS. 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Sentral 557 


CE” Verleihen Geld auf Grundeigenigum zw | 


nievrigen Zinjen. 
Unleiben zum Banen. Erite ſichere Hypotheken 
sum Berfauf borrätbig. Wechſel u. Geldſendun⸗— 


überall in Dee 
Bag,diägieg® 


gen nah Deutihland und anderen Rändern. res | 


—— für Reiſende, zahlbar 
Allgemeines Bautaechaft. 


Ar 
pillig 
nad und von 


Deutschland. 
- Schweiz, Luxemburg, Desterräi ni eit, 


mit Doppelihrauben: Dampfern. 


TichketOffitce: 


8i0iſ. 


1651E. Van Buren Str. 


gegenüber dem neuen Depot. 


Sauft Enre Tidets jest, che Die 
Freife wieder höher gehen. 


- Bollmadhten, Kollettionen, Erbfchaften 
mit Borfhuß. Gelbfendungen. 


13augjanıedipn* 


Schiffskarten 


von und nach 


BHBuropa 


billig und gut. 


Geldfendungen, Kollektionen, 

Erbſchafts⸗Einzieh t 

und Ratariats.Nn ungen, . ame un 1 ‚Bälle 
lich beſorgt. 


GLOBE TOURIST AGENCY, 
H. ELIASSOF, 


S3-55 FIFTH AV. 
Zinimer 3, . Floor. 


Sonuiag offen von 9 bis 12 ſodidoe 


Schiffstarten! 
O5 He 


en, Rotterdam und anderen Ha- 
enplägen, mit Schnelldampiern. 
Kanft ſchnell, ehe es zu ſpät iſt. 
Union Ticket Office: 
99 Dearborn Str., 


Ede Waibington Str. 
Conntags offen bis 12 Uhr. 

beilt ime 
mer alle 


> Hill Euch fell 5% 


t ud unnafürlide Eutleerungaen der Harn 
ane beider Geſchlegter. Bolle —— mit 
dcr "satıhe, Kreis 1.00, .Berfauit von ©. &. 
ol Trug Co. oder nad Fıhpfang des Preifes 
Bi verſandt Adreſſe: E 2, Stapi 
5 Compann,.153 Ban Burn Straße, 

jede" Bing. Ede Sherman Eir., Chicago. 
jom;,didefon* 


jans—feb3, 


French 
Specific 


! 


THE HOME SAVINGS BANK 


CHICACO NATIONAL BANK BUILDING, 
152 Monroe Street, Chicago. 


A SAVINOS BANK EXCLUSIVELY. This institution 
is conducted strictiy as a savings bank and does not 
| receive commercial accounts. Deposits in sums of ‘One 
Dollar or more are received, on which three per cent 
interest is allowed, computed semi-annually. 
ı  MONEY DEPOSITED ON OR BEFORE THE TENTH OF ANY 
ı MONTH WILL RECEIVE INTEREST FROM THE FIRST OF THAT 
ı MONTH. 
ı SAFE DEPOSIT VAULTS. The most spacious and 
| complete Safe Deposit Vaults in the world are operated 
|in connection with this Bank. Boxes $3.00 per year and 
upwards. 


DIRECTORS: 


John M. Smyth, Maurice Rosenfeld, 


| John R. Walsh, W. 4. Onahan, C.K.C. Billings, William 
; Best, Fred G. McNaily. 
OFFICERS: W. J.Onahan, Pres’t; Maurice Rosenfeld, 


x — 


J 
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Vice-Pres’t; Chas. E. 


esi 
$1,009,090.00 


& Eheking Accounts 
unter günftigen Bedingungen. 
Erſte Hypotheken 
Sichere Bonds 

M. 3. & Foreign 
Government 
Ausländiſche Dechſel 
Fremdes Geld 


an Hand. 


ge⸗ 
gerunge, 

Giienbahn: 
bei 
fr inds“ 
anlegen wollen. 


ders 


ge⸗ 
briefe. 


Kollektionen, auch Erbſchafts-Kegulirungen duent. 
BER 63 wird Deutid geiproden. "TE 


Sofeph E. Dtis, Präfivent 
"Walter 9. Wilfen, Vize-Präfident. 
Lawrence Nelien, VBize-Prüfident. 


Gemä' 
Sinfen vom 1. 


Diien tüglih von 9 Vormittags bis 
mittags. 


WesternTrust& Savines Ba 


157-159 La Salle Sir, 


zwiſchen Madiſon und Mouroe, 
Chicago. 


Eine Staats-Bank unter Staats-Aufſicht. 
Allgemeines amerikaniſches und internationales VBankgelchäft 


auf Chicage Grundeizenthum, in Beträgen von 85500 aufwärts ſtets 


und verkauft, 
— 

Gas & Electric 
"geeignet für Banten, 
und Leute im 


und verfanft. 
Travellers’ 
billigften Raten. 


197 —* La Salle Sir., in Madiſon und Monroe. 


Die ültelte 
Sparbank in Chicago 


Banking Association 


Ecke Glark und Randolph Sir. 


ihrer altetablirten Gewohnheit bezahlt diefe Bant 
Sanuar auf alle Spar-Einlagen, 
oder vor dem 10. Januar gemacht werden. 


3 Vrozent Finfen bezahlt, halbiährlid gutgeſchrieben. 


3 Ranmitiage. 
Offen Samſtag Abend von 6 bis S Uhr. 


HENRY B. CLARKE, 


Schick, Cashier. 


bank 


Alfeis 
55,500,000.00 


Brezent Zinien bezahlt auf Spar 
Selder und „Zime Geriificates of De- 
pofit“. 


3 


namentlich United States und 
Stadt: und andere Mr unizipal = di, 
Go.:, Strafen: und —— Bonds, 
verſicherungs Geſellſchaften, „Teuft 
die idr Geld jiher und gut 


aus ünbi ihe Re: 
d ſowie 


Allgemeinen, 


Voſt- und Kabel-Anzahlungen, Kredit⸗ 
Cheds auf alle Theile der Welt zu den 


Wollenberger, Hilfs-Präſident. 
W. C. * Kaſſirer. 


.G. Walling, Sekretär. 


O. 


22* ijon,di® 4— 


1905 | 


die an 


bis 


Samitags ven I Morgens 2 Nach⸗ 


Manager des Spar: Dept. 


RR aeg Tr 


95 Washington Sir. 


Richard A. Koch & Co., 
Größte und ſicherſte deutiche 


Alle Spar-Einlagen von einem Dollar aufwärts tragen 


5 Zinſen. 


Unſer Penuy Saviugs StampSpar-Syſtem verdient beſondere Beachtung 


Frei für J 


nn 
wir €:: 
Banf — 


Beinahe ein hal—⸗ 
bes Jahrhundert 
im Geſchäft. 


Öffen Abends 
is 9 bis 9 uhr. 


Banfiers. 


Eröffnet ein Spar-Konto. 


Snterejlen bezahlt vom 1. Januar 
an allen Depofiten, am ober vor 
dem 12, Januar 1905 gemadıt. 


Dampfſchiff- und Verſicherungs⸗Agenten. 
Intereſſen erlaubt an Spar⸗Depoſiten. 


134 W. MADISON STR. 
Erfte Hupothelen zum Bertanf. 


Wu. G. HEINEMANN & co. 


92 La Salle Str. 


Lerleihen Geld = — 


"Ban-Unteihen. 


Fr Wer Eigenthum verlaufen oder fau= 
fen will, wird erjuht, jih an * Firma 
gu wenden Sup,didofa® 


* 


ach Empfang Eures — und Eurer 2 dei 
unentgeltlich ein Bankbuch mit IO a“ Savings 
‚marken frei per Pojt zujenden. 


| Spiel! 


Suhaber. 
Sparbank Chicago's. 


N : 


dOrejle werden 


15dc3,c0d,* 


Geld, in unferem Spar = Departes | 
ment vor dem 15. Januar depo= | 
nirt, zieht Zinjen zur Rate von 


3 Wrozent 


jährlich, vom 1. Janu tar a an. 


PEoPLES Trust 
AND SAvinGS BANK 


47. Str. & Ashland Ave. 


Brick 
Bidg. 
Direktoren: 
Nelion Morris S. R. Flynn 
J. A. Spoor Arthur Meeler 
€. F. Clauſen m. J. Ratbie 
Safe Depofit Bares zu vermicthen zu $2.50 
ver Jahr. 
jani—14,jondido 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchafl für Sparer. 


4 Brogent Binfen bezahlt. Toller Gewinn, 
PER. nad. fünf Jahren. Seid Tuer eigener 
Banlier. E$ bezahlt fi. 130p,&,1i 


245 Sedgwick Str- 


Seret — „5 onntagpon« 


—— ER NZ — Bez —— —— ——— — 
ine I FE ET * IN er 5 — Pr 1% —— a a N ei) 
— — — — — ——— ——— ——— 


Zulauf 
Tirol und Theilnahme mehrerer Grö— | 


— r — —— — — — — —— — — — 


Beine und Baucın —— 
Wien, 13. De. 

Die Gründung des Tiroler Bauern- 
bundes und der fortdauernde Kampf 
der niedern jchwarz-rothen Geiftlichkeit 
mit den Pechſchwarzen vom Sclage 
des Abtes Ireuinfels hat die Tiroler 
Bilchöfe zu einem Hirtenbrief aufge- 
ftört, deffen@ingang nad) der „Reichs- 
pojt“ lautet: „Seit mehreren. Jahren 
ift unter den Katholifen Tirols ein 
heftiger Kampf entbrannt, der jehr ae- 
fährlich it für,die Neligion und die 
Gläubigen. Diefer Kampf ift nicht 
bioß ein politifcher zwifchen zwei Bar: 
teier, Die verfchiedene Meinungen ver- 
treten, jondern es handelt fih um ei- 


nen Zroift, der den Frieden und den | 


fozialen Verkehr trübt -und ein Hin- 
dernip bildet, daß die fecljorgerliche 
-ütiafeit des Klerus ſich regelrecht 
entfalten fan. &s ift jehr zu be- 
dauern, daß diefer Zwift feine lebten 
Gründe und Wurzeln in der Uneinig- 
teit des Klerus Hat, der befanntlich in 
zwei ‘Barteien gaefpalten ift..... Die 
Gläubigen besinnen jenes Vertrauen 
zu den Seelforgern abzulegen, weldhes 
vor Zeiten in Xirol blühte. Daher 
bitten und ermahnen die Bifchöfe den 
gefammten Klerus, daß er abftehe von 
dem traurigen Ztilte, und berorpnen 
nahdrüdlihd: 1. Dem Klerus it es 
unterfagt, irgend etwas zu thun, ſo— 
wohl aegen ala für die Vereinigung 
der TirolerBauern, genannt „Bauern 
bund“, fei es mündlich oder Tchriftlidh, 
unter Ausſchluß irgend eines jeden 
Vorwandes, der genannten Vereini— 
gung beizutreten und an deren Ver— 
ſammlungen theilzunehmen. 2. Der 
Klerus hüte fich, mehr ala billig (2)! 
der Politik ſich Ging ugeben, 


den fomme. Entfchievden aber 
teilen und durchaus verbieten wir Die | 
Brarig, nach welcher 
in der Eeelforge gegen die eigenen | 
firhlihen Vorgeſetzten, mündlich oder 
ſchriftlich, eine politiſche oder ſoziale 
Thätigkeit ergreifen oder fördern. 3. 
Unſern katholiſchen Zeitungen iſt es 
ſtreng verboten, bittere, unhöfliche Po⸗ 
lemiken zu führen. Man darf ſich im 
benachbarten Deutſchland ein Beiſpiel 
an dieſen Ermahnungen- des Tiroler 
Epiſkopats nehmen. 

Intereſſant iſt weiter, wie ſich der 
Tirolex Bauernbund, der ſich am 
Sonntag in» Innsbrud ünter großem 
der Bauernihaft aus ganz | 


ben der Wiener Chriitlichlozialen bil- 
dete, zu der bifchöflichen Kundgebung 
itellte. Die Geiitlichkeit, auch Die ; 
geijtlichen Neferenten Schöpfer und | 
Rieger, mußten ſich ſowohl der be- 
gründenden VBerfammlung am Vor— 
mittag als dem allgemeinen Bauern 
tag am Nachmittag fernhalten. Zum 
nationalen Kampf wurde beigioffen, 
daß die Tiroler Bauern auf jeiten der 
andern Deutfchen Stehen, jedoch hoffen, 
die wirthſchaftlichen Intereſſen wür— 
den den nationalen Kampf niederhal— 
ten. Dem Hirtenbrief der Biſchöfe 
machte der Bauernbund ſeine fromme 
Reverenz und beantwortete ihn mit 
rechter Bauernſchlauheit dahin: „So 
ſeht wir bedauern, die werkthätige 
Mithilſe des bauernfreundlichen Kle— 
rus entbehren zu müſſen, ſo dankbar 
ſind wir dafür, daß endlich der Kampf 
eines kleinen (7) Bruchtheiles des Kle— 
rus gegen die Entwicklung desBauern— 
bundes eingeſtellt wird. Es war für 
uns katholiſche, patriotiſche Bauern 
ſchmerzlich, im Kampf gegen die zer— 
ſetzenden bauernfeindlichen Elemente 
auch Mitglieder des von uns allen hoch— 
geſchätten Klerus als Gegner zu fin— 
den. Da endlich dank dem Einſchrei— 
ten des hochwürdigſten Episkopats 
ſes beſonders fühlbare Hinderniß der 
Bauernvereiniaung befeitigt ijt, hoffe 
wir den endlichen ungehinderten Zır= 
ſammenſchluß aller Tiroler Bauern 
im Bauernbunde und bitter die vielen 
Laufende von Bauern, die im aanzen 
ſchon länaſt in unſerm Lager ſtanden, 
aber mit Rückſicht auf die Gegenagita— 
tion von ihren 
chen bisher dem Bunde ferngeblieben 
ſind, den Tauſenden im Bauernbunde 
vereinigten Kollegen ſich anzuſchlie— 
ben.” 


die⸗ 


——— — 


Nierenleiden 


und Majierjuht unter Garantıe 
AG 2. 6 Kräuterfur für Nieren: und Waicnlei: 
den, (Bader portofrei 8 Cis. In un ichã dlide⸗ 
Weize beſeitigen unſete Naturheilwittel die meiſten 
Krankheiicn, \efbft wo ion ale Hoffuun geſchwun⸗ 
den . Ausführiiches Buch md Zengnijſe frei. 
In Apotäch an zı haben oder vireft ton m. ® 
rauns & Co. 136 Belmont Apr, Ino,eod,biw 


heitbar Dur die 


+ .-—- - -..— 
Das Siidfat Koreas. 


Mit der japaniſchen 9 Militärober— 
hoheit über Korea ſcheinen die japani= 
fen Politifer immer noch nicht zu- 
frieden zu fein. Neuerdings wird be- 
richtet, dab die Fortichrittspartei, de- 
ren Leiter Graf Okuma iſt, demnächſt 


ein Manifejt über die von Yapan in 


Korea zu befolgende Politik zu beröf- 
fentlichen gedenft, das folgende Forbe- 
rungen aufitellt: 

1) Die faiferliche Regierung foll.ei- 
nen Oberfommiifär nach Soul jchiden, | 
um die Angelegenheiten Koreas zu be— 
auffichtigen. 

2) Alle Mächte jollen in Korea han- 
delspolitifch gleich behandelt werden. 

3) Um die Beitändigfeit in den fo- 
reaniichen Finanzen zu fichern, follen 
diefe von ung verwaltet werden und 
Korea fol mit Japan dasfelde Münz- 
fyitem haben. 

4) Die äußeren Angelegenheiten Ko- 
reas jollen von Japan verwaltet wer- 
den, um fie in Harmonie mit der äu- 
Beren Bolitit Japans zu bringen. 

5) Um die innere Ordnung und 


Ruhe im Lande zu fichern, foll ung bie | 


Polizeiverwaltung von “Korea  üher- 
tragen imerden, 

6) Die richterliche Gewalt in Korea 
foll von uns ausgeübt werden, um bie 
Autorität unferer Polizei zu befeftigen 
und die Sicherheit des Lebens und Fi- 
genthums der Koreaner zu —— 

7) Da die. —— 
im Intereſſe 


damit 4 
nicht Dadurch Die Seelforge zu Sca= | 
verur⸗ 


die Hitfsprieſter· 


hochgeſchähten Geiſtli- 


theidigufg der- afbintel feine: ne 
pen ‚Korea jchiden und die forea- 
nife Armee auflöfen. 

Man fieht, daf diefes Programm 
hichts mehr übriq läßt von der. Unab- 
Hängigfeit von Korea, für die angeb- 
fich der Krieg mit China geführt wurde 
and zum Theil auch der gegenwärtige 
Krieg mit Rußland geführt wird. Was 
es mit der „offenen Thür“ in Korea 
für eine Beiwandtnif haben wird, wenn 
ein japanifcher Oberfommiffär über 
alles die Dberaufficht führt, wenn Fi: 
nanzen, auswärtige Angelegenheiten 
und AJuftiz in japanifchen Händen 
ind und da$ Heer aanz und gar japa-= 
nifch geworden ift, fannn man Jich dem- 
nach ohne Mühe ausmalen. Diejes 
Programm, das fich in vielen Buntten 
mit den Abfichten der Regierung dedt, 
hat den aroßen Wortheil der unum= 
mwundenen Ehrlichkeit. Von der ohne- 
bin jchon recht fadenjcheinigen Unab- 
hängigteit Koreas tjt nichts mehr iib- 
tig geblichen. Man wird nun freilich 
den wahren Zined des Krieges, das ift 
die Befitergreifung Koreas, als eine 
fi) au dem Verlauf des Krieges er= 
gebende Folge binzuftellen verfuchen, 
aber da3 ipird Niemanden täufchen. 
Die Koreaner mögen ja den jehr na= 


genen Fafllon felig zu werden, aber es | 


gul und ſicher 


ſcheint ihnen doch jede Fähigkeit zur 
Selbſtregierung abzugehen, ſo daß 
man es den Japanern nicht verdenken 
| fann, wenn fie in die Stellen der Un- 
| fähigen und Schmwächeren 
Aber dazıı märe fein Krieg mit Rup- 
and nöthig gemefen. An der 


| 
| 
i 
\ 
| 


einrüden. | 


Feder Mann, der leidet 


an irgend einer Privatfrantheit, _ 

an irgend einer ererbten, zugezogenen ober an 
ftedenden Krankheit, 

an Berluft der Lebenskraft, Schmäde, Blajen: 
beſchwerden, Waſſer befchwerden. Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


fonfultirem. Er wird perjönlich umd vertraulich fih mit ibm ausipreden und im be 


meilen, dab 


vita 


die neue Bebandlunaämetbode, welde bon 
wunderbarem Crfolg angewandt mird, 

Sb lade beiomders 
folgto: 


lism 


deutihen und franzöftfhen Spesxialiften mit 


ibn nadbaltia und aründlich zu heilen bermaa. 
alle unzufriedenen Leidenden ein. die don anderen Meriten er: 
bebandelt wurden, borzuiprechen, und ich werde ihnen bemeiien, dab Vitalism 


Andere fırirt bat und auch Euch Inriren wird, 


Konſultation frei und vertraulicd. 


Ss Uhr Vorm. 
Nachm. 


Sprechſtunden: 


Freitags von 8330 bis 5:30 


bis 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


8 Uhr Abends. Montags, Mittwochs und 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarzi, 


245-248 State Str. 2. 


Ein Brachband, 


Bw | das aud den 
türlihen Wunfch hegen, nach ihrer ei= | 


gzrößlen Bruch 


ſchließl, iſt un- 
er Ideaſ Brach⸗ 


ı Sand. 


fertigen | 


Ihatfadhe eines von japanischen Trups | 


geſucht, 


pen beſetzten Korea hätte Rußland mit 
Gewalt wohl kaum etwas zu ändern 
und ſchlimmſten Falls hätte 


Japan den Krieg an ſich herankommen 


laſſen können. 


Einen bezeichnenden Kommentar zu | 
| den obigen Programm bieten die Tich | 
| beftändig mwiederholenden Ausführuns | 


| 


ı gen der „Japan Mail”, dah Japan 
alles gethan habe, was in feiner Macht 
las, den Krieg zu vermeiden und bon 

Rußland zu dem Krieg gezwungen 
worden fei. Gegen diefe Daritellung 
Ipricht aber die Thatfache, daß die 
Sapaner fchon vor Ausbruc des Krie- 
ges zwifchen den Ellioi-Infeln fich 
durch Balten, die mit Stahlfetten ver- 
bunden und mit herabhängenden 
Stahlnegen verfehen waren, einen ge- 
gen Torpedoanariffe aefhügten, Gee- 


| det hatten, woraus hervorgeht, daß 
der Krieg " befchloffene Sadhe mar 
sleichviel wie Rußlands Antwort lau 


tete. 
ee nt 


Wanderung Der Fifhe im Eucz— 
fanal. 


Hehnlich wie durch den Kaifer Wil- 
| belmsstana! eine Ari Ausgleich der 
| Bemohner der Nord- und Ditiee her- 
| beigeführt zu werden fcheint, bahnt 

| fich, mie der „Globus“ mittheilt, auch 
durh den Suez-Kanal eine Berfchie- 
bung der Wafjerfauna an. Dabei ift 
der Salzgehalt »es mittelländijchen 
und Rothen Meeres, 
| der Nordiee- und der Ditfee der Fall! 
I tft, recht verfchieden. Während das | 
ı Mittelmeer eine mittlere Salzinenae | 
ıpon 35 Gramm pro Liter aufmetlt, 
finden im Rothen Meer 95 Gramm. 
Bon 114 Filcharten, welche man theils 
im M ittelländifchen, theil3 im Rothen 
Mesr in der Nachbarichaft des Kanals 
antrifft, fommen cuf das Mittelmeer; 
im Kanal fte tige Vrten 19, im Kanal 
umherzi ehende 19, niemals in den Ka— 
|" nal eintretende 7, zufammen 45 Wrten; 
im Rothen Meer: 20 bezw. 20 und 29, 
I; zufarımen 69 Arten. Bemerfenswerth 
iſt die Ihatfache der Neiqung nördli- 
| cher Arten, nach wärmeren Regionen 
| feichteren Griftenzbedingunaen 
| ſo daß die füblichere 
| 24 ftärter auftritt. 


— Schmerzte nicht 


| . 


| Wim Geriugſten! 


mit 
auszuimander, 


— 


| Fauna um 
| 
| 
| 


Sorgl Genle für Eure Zähne! 
Erjpart morgen Leiden u. Unfoften. 


| Große Herabiesung bis nach den Feiertagen. 

| Unier 315.09 Gebiß Zähne 

Barantirtes Gebiß.......... 

| Sold- Füllungen aufwärts von. 

| Andere Füllungen von Te Eis $1.50 
Wir madien cine Spezialität aus nnierem 
ſchmerzloſen Zahnziehen 


| Dr. Howatt & Bassett, 
1228 Milwaukee Ave.. 


Ede North Avenue und Robey EStraße. 


Fhone Secley 954. Etablirt 1897. 
19nob ſadido 6w 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
belfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten Heil— 
mittel. welche niemals febiſchlagen in folgenden 
geheimen Kramibeiten: Formulare Nr. iund? 
Rıricen jeden noch jo bartnädigen «all von 
geheimen Krunfheiten und Urin: Leiden. Preis 
| $1.00 per Flaibe.— Doktar Tuder’s Blut Spe- 
eitic Turirt VBlutpergiftung in allen Stadien.- 
Slafe.— Brof. DeBesis Bartilles 
Männerfhmwäde, ichlafloie 
Sag im Urin, Melankbolie 
Eheleden. Preis 


Rreis $2,00 p. 
Rigsrateur heilen 
Nächte, Nerpöfität, 
und nicht Aufriedenitellendes 
$1.00 die Schadtel, 3 tür $2.50. — Die obigen 
Beilmittel find nur bei uns zu baben. 
Behlte's Deutihe Apsiheie, 441 Süd State 
Etrade, Chicago, JIU. 13m3,tX,1j 


DR. J. YOUNG, 
erde ange 


BB Na iden. Be 
—— 


ſchnell bei m en Breifen u. fchmerzlos. 
Sr Bu = 
1 urirt. 
ei fu 
: nco 
2—4 Rad, 


DR. J. H. GREER, 
dentjdjer rat, 52 Denrborn Strae, 


ähnlich wie es bei | 


2 
=] 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


! 
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| 
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esjende Geite. — Diejed Band iit de 


fur, gegenüber Nothichilv’s Dept.:Zaden. 


d0* 


Diele Ashrldung zeigt unier som einfeitig wit Radital-Rurs-Kifien, fotwie Gicherheits:Kiffen fa 


Beite, ——— bequemſte und ſicherſte Band 
des jemals febrigirt wurde. Cin Band, das au den größten Brud, ader ah ne die läfigen Uutem 


icmen, 


iger und bequem bäft und aud mit ber Zeit ichliekt. 


Wir verlaufen diefes3 Band unter unjerer perfänligen Garantig, 
SE gibt kein cbenfo gutes oder ähnliches Band für den zehnfachen Breis, und wir find das eins 
ige Haus, don dem Diejes Vand zu unierem belaunten billi gen Habritpreis bezogen werden fan 


Gute, mit Leder überzogen: 


Stablbänder, von Be aufwärts für einfeitige und don SI 


eufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfchienene Sorten; ein gut Paffendes Band für Yenem, 
Bandagen, Leibbinden, Gummimenren, Gerabehalter, Krüden etc. 
m geöhter Auswahl zum niedrigften Mahrikpreiie ftet3 vorräthig. 


SH täglih von I Borm, Fis 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bis 7 Abends. 
Wir vrrtaufen Feine Bänder in einer Wpothele; lajien Sie fig nicht irzeführen. Unfere Babrit u \_ 


Anpaszinımer iind im 6. Stod--nehmt Glevator. 


dofebi® \ 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


<hurmuhrs@ebäude, 
Sillwaukee und Chicago Ave., 6ter Eisd. Nehmt Glchaien 


53.90 per Monat. 


Medizinen einge» 
ſchhoſſen. — Bezahlt 
für alle medisiniiche 
Behandlung im 


' RIRK MEDICAL 


hafen für die japanifche Flotte Kebil- | 


| 


DISPENSART, 


Zimmer 211 u. 212 
EHicagu Upera Honie 
Bld,. Eingang 112 
&iari Zur, Ede 
Waſhington Str. 
Eprehinuden: Y libe 
118 5 Nachm. 
Eonutays: I bis 12. 
Brunn bei Mäns 
zern, rauen umd 
Findern poj:tid und 
nachhaltig furirt im 
3 bis id Tagen und 
; Brudband it jite 
Immer unnöthig. feine 
‚ Sefabr, 
Geichri⸗ bene Garanfıe einer nadıba 
in jedem Bil. Häamorcboiden, 
Geimwiüre und alte Wite rtrantheiten ſchnell 
und jchmerzloj: 


yv 

Serlung 
wılfures 
und nachhaltig geheilt Durd wen? 
Methoden. 

Krantheiten 
Kehle und vungen, Rbeumatismus, Haut, Blut: 
ed Nersenleiden, Mageiı:, Leber:, Nieren- und 
Vlaienfranft,eiten, Krankheiten oon Frauen und 
Kindern und alle bronijgen oder Privatleiden jeder 
Anderen als beoifuumgslog auf: 
ſchnell und uachhaltig 


der Augen. Ohren. Naſe, 


Art, welche von 
degeden wurden. 
itdenſultatiun jrei ⸗ 
Freie X-Strahlen Unterſfuchung. 

Unser eleftziicyes Departement enthält cınc Der 
arbhten. neneſten und beſten X-Sttahlen-Maſchi⸗ 
nen Dei Welt, welche dazu dient, um eine Sgauc⸗ 
ie bei rerborgenen Yeiden feitzuitellen, Die Durch ges 
wäehr!idye Methoden nicht entdedt werden fönuen. 

110f,didofo,1} 


ift gefäbrlicher al3 der früherer Jahre. Influen 
za, Grippe, Lungenentzititdung waren bor etit 
chen Jahren noch laum bekannt. Jetzt ſind es die 
tödtlichſten Krankheiten in Chicago. Dies iſt 
Zweifel dem ſchnellen Wechſel des Klimas 
Wir haben dies ſorgfältig ſtudirt 
und in unſeren Nachforſchungen fanden wir 
das Huſten heilt. Daß dies wabr iſt, geht 
darans*bervor, dab fich die Berfäufe umferes be 
rübmten Lungen- Baljam! fortwährend dbermeb 
Bicle Leute in Ebicaao Tönmnen über die 
diefes bewährten Seitmittels Heuams 
ee Wir gebrauchen leine Opiate, 
Huſten zu trockzen: Opiate gewähren zeitweilige 
Linderung, wohingegen Hartwigs Lungenbatſam 
direft auf den Sitz der Krauftheit wirft und den 
Huſften heilt, ſeine böſen Folgen zeiltigend. Unſer 
Mittel ift abſolut harmlos und faun Kindern ge 
troſt gegeben werden. Ein Verfſuch wird den Un— 
alünbiaften Überzenaen, dak Hartwigs Lungen— 
Batfanı cin Mittel ıft, weldes in jedem Gans 
Halt aebrauct werden follte. VBerfanft von allen 
Apotheleru. In 25c, 50c md 36.00 Flaſchen. 
Berlangt Hartwigs und nehmt nichts anderes. 


ohne 


uzuichreiben. 


c11vas, 


Ten. 
Vorzüge 


Kin Berjud wird Guch von 


jeinen Borzügen überzeugen. 
110f,didofa,om 


Bruchleidenäes 
jewie ale an Berfrüäm 
mungen des NRüdgrats, 
der Beine und übe Yeis 
denden iverden mit meis 
nen meuelten Wpparate« 
poiitip gebeilt. Brucs 
bänpder, 200 verichese: 

O ne Eorten, Leibbinden 
für ſcwachen Leib, Murt⸗ 
terihäden, fette Leute und 

Nabe ldrüche, Gummiſtrümpie für Krampfadern, Ge⸗ 
radehalter. Krüchken. lünſtliche Beine u. j. w. — 
Bruchbander 50 Fents und aufwärts. Peionders 
empfehle ich mein nen erfundenes Bruchbaud, 
melde: eıngerübrt i 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemſte u. dauerhafteſte 
welches Tag und Racht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 
Heilung DB, © r. 


Robert Wolferk, 

okrifent. Ge ‚Bifth Une, mabe Randoipp 
tt... Spezi ae er Brüäde um Lem 
Sealunatn n des Räörpers Ab Sonn 
tags offen bis 12 Wr. — Damen werden von einer 


Dame birient. 6 Privatzimmer zum Unpajfen. 


Borsch 
DD. 239 


OST ADAMS STR. 
— Unterſuchung von Bagen und Anpaſ⸗ 
bon Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. 
sirhultiet uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 103 Adams Sir. 
15ieb,didofa* gegenüber ber Boſt ⸗Offiee 


’S MEDIG 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find — deut» 
ſche Epesialtfien — betrachten ce 
Ehre, ihre leidenden Mitmenſchen eo Ion 


li von ihren Gebrehen beilen. Sie ‚der 
En — Garantie alle gebe 


Tate Onenase —* Wr 
laffe ateuren ale 

Brüben, Krebs, Tumoren; icocele etc. Ron- 
fultirt ums’ bebor, Abe beiratbet. Ben. nötb 5 
laziren wir Ratienten in uiier boipita 
—— werden vom Frauenar 

danden Sebhandlung int Med 


regen 


Coeration oder —————— 
ton | 


turitt. 


Der Huf Nullen von heute: 


um den | 


KRANKE 


iggend einer 
Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Euch geblieben, 
wenn Ihr den 
Prof. Moife 
magnetijchzelek: 
irtihen Deibs 
Apparat tragt. 
Wenn alle Des 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diejer wird Euch 
iher helfen. Gr 
pei lt yojiti» 
Rheumatismus, 
Rervrenſchwäche, 
Rückenſchmerzen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber:; Nierenz, 
Yungen= u. alle 
u Magenleiden, 
Eamenflıh, Männerfhmäcr, Kramptader: Bruch 
(Bari⸗ccele), und alle F rauenleiden. 
Aede- Veidende ift im Stande 2 zu faufen für 
nur 82.00 aufwärts bi $15. 


W.J. FIELM. M. S. 


60 Fit Mo sh Nandolph Str., Chicago, 
Auch Enns 


em bis 12 lihr, 17no,doju* 
- Giienbahn- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New dort, Chieago und 
St. Loni⸗s-Eiſenbahn. 


La Salle Str. Staticn, Ban Vuren und La Sa* 

Etrak:. Alle Züge täglich 

Abfahrt Ankum’ . 

' Neo Vork und Bofton Erpreb 9.15 ° 

Rem Pf Exprek 

Rem ‘ef md Bofton Erpreb.. 

EtadisTideisQffice: 111 Adams Etr. 

Telephone Central 2057. 


Belt Shore Eiicnbahn. 


Bier Limited Schnelzüge täglich zwiichen Ghieaıs 
und Et. Yoms nach New Dort und Voiton, »iı Was 
bafh Gijenbayn und Nifel Plate Wahn, mit elegan« 
sen Gb: und BuffeteSchlafwagen durch, ohne Wa⸗ 
gene: chiel. 

Säge ‚schen ab bon 

Gi a 
1.90 Boru., 


und Hudie 
tsrium Unner. 


t Chicago twie folgt: 

Mabaib. 
intunft in New Yorf..30 9 
Ankunft in Bolton..5.0 4 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Nee Vort 7.50 7 
Anfunit in Bolton... 3 

aNide! Plate. 

Sinfuft ın Rem Dort 3.M NR 
Aufunit in Xofton.. 4.0 R 
3 
Y 


Abfabrt 


Bi 
ı Abfahrt 10.35 Ken 


Antunft in New Dort 7.50 : 
Aıfunft in Boiton..10,20 \ 
Züge gehen ab * St. Lonis wie folgt: 
aMabaih. 
Abfahrt 2.10 Abende. Anfnuft in Rem Dort MR 
Untunft in Bolton... 5.50% 
Anfıprt 8.40 Abenos, Antunft in New Dort 7 71.509 
Ankunft in Bolton..16.09 
Wegen weiterer Ginzeibriten, Naten, Echlafwagen, 
I Mio u. j. mw. fbrecht vor oder Ihreibt an 
SGcneral-Bafiagier- Agent, 
5 Tondeibit Ar, Nein Dort. 
Gen. Weitere Paflagter-Agent, 
Pan Glarf Str., Gbieags, I. 
Kidet-Aaent, 05 S. Clort Str.. Chicago, 31. 
mm —e — — — — e— # 
Juinsis Gentral-@ijchbahn. 


Ale duchgebinden Züge fabren ab dom Z.nfıgis 
Pahnbof, 12. Str. und Part Row. Stadt Zidetr 
Oft, M Adams En., Phone Gentrei 2705. 


. Untunjt, 

Et 2oui3 und Springfiels: 

Dablight Special... 

Diamond Eperial... 

Midnight Epecial 
Dleupbi3, New Orleans 
Evanzrillfe, Gaito und Seuth... 
Memphis, Hot — 

New Orleans.. ze 
Gvanspille, Kairo. 
Southern alt Mail 
Minneapali3 und St 
Cmeba, Council Bluffs. 
Fubugue, Sieur City, S. Falls 
Qubsang, Omabe, E. Vluff3.. 
Dubugur 8. &. City Falt Mail 
Einbrrane Poral 

* Zägiih, ** Ausgensnmen Gonniags. 


Abfahrt 10.15 Abende} 


© 


zom-wn 
BY SEE! 
BUHBURE EB 
“nr... 
= now nin 
EHENE 
nanzasuus Eau 


“wanreeo» 


waannmom 
33 


nr. ne.» 
j 

BER 

3 

“* 

»*.%. 
Bueswon.i 
KeranaEhug 
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„Der einzige Weg‘. 


Stadt Tichet⸗Office. 101 Adams Str. Kelephon: 
Har iiou 470. Unon Vajſagier⸗Sitation, Carnai 
Str, zwilchen AUdanı und Wadiien Str, Zelephon: 
Hain 2128. 

Et. Youis-Sp’gfield Züge. Abf. Chic. Ant. Ebir, 
RBrairie State Erprek..... ....%9.00 Bin 02 R 
Alton Lintited ouaocsenee .....*11.30 Bnt 
Balace Erpreh . IR 
Midnight Syecdal „.nuuunr.0. 
Bioomingtor:-Spr’gfield Leral *1. ‚30 Rm 


Streator:Peoria Büge. 
ze Tag-Erpres ....00 Bm **11.55 Bm 
eoriasChicags Limited.. 4.20 Nm 98.35 Nm 
Beuria ne Special....."11.0Rm % B Bm 
Jod ſonville⸗ u. Gity "Bine. 
Ranias Ei 2. 
Midnight Special 5 : 
Bloomingten u. Aadfonvilie..*9,00 Da *95.00 Nız 


Ghicage & Wlton. 


Dionon Route— Dearborn Station, 


TidetsCifices: 2 Clark Str. und 1. Majfe Hotels, 
Telephon Harr. 1%7. Abfahrt. Antunft 
— Limited Ber 2 73% 
nbianapoli3 und Gincinmati.. 224 32- B.HOmM 


kafapette und Lonispille.. 803 +55R 
Indianapolis, Cincinnatt und 
J OR *8208 558 
Indianadolis, "Cincinnati und 

Depot ......ersccinnee .... 112.0M MR. 
Lafapette Arcomodation ...-. 


Lefapette und Louisville 
ni Eincinneti und * 


Baden Springs * 8. 
. Lid un. Baden Ehrinns IMR 
* Täglih: ** Ausgenommen Sonntags 


Baltimere & Obis. 


Saf: ‚rand Gentraf ——55 
Fa : 94 Elarf Etr. umd 
Ertrasgahrpreiie verlangt auf Limited 


£olal = . 
‚eb ———— 0.08 
Paibington & Pitise * 





am Be — iſt w. 
friſche oder förnige Kaviar, mit dem 
remiten, feinen Salze beitreut, 1—14 
Pfund pro Pnd — 40 ruffiihe Prund 
oder 16.38 Kg. Er wird dabei mit ei- 
ner Holzſchaufel vorſichtig umgerührt 
und darauf in Blechbüchſen verpackt, 
die auf weite Entfernungen hin nur in 
Ei3 verfandt werben fünnen, da fonit 
diefe empfindliche, feine Waare leicht 
verderben fünnte. Wird ftärfer gejal- 
zen, 3. B. 2—4 Pfund pro Bud, und 
der jchon gejalzene Kaviar mit einer 
warmen, ſchwachen Salzlake begoſſen, 
ſo gibt das die ſogenannte —S— 
er Bereitung“; dieſes Produkt iſt we— 
niger zart, als das erſtere, verträgt 
aber weitere Transporte. Es wird in 
Lindenholzfäſſer von 5 Pud Inhalt 
verpackt und hauptſächlich ins Aus— 
land verſchickt, und zwar über War— 
ſchau nach Berlin und Wien, daher 
ſtammt obige, in der Aſtrachaner Ge— 
gend gebräuchliche Bezeichnung. Dieſe 
Sorte dient als Erſatz für den ameri— 
kaniſchen Kaviar. Die letzte, haltbar— 
ſte Kaviarſorte, der gepreßte Kaviar, 
wird bereitet, indem die durch dasSieb 
geriebenen Körner in eine konzentrirte, 
gekochte und dann abgekühlte Salzlake 
fallen. Gerinnt dann, unter der Ein— 
wirkung des Salzes, welches in die 
Kaviarkörner eindringt, das Eiweiß ſo 
weit, daß die zerdrückten Körner keine 
weiße, milchartige Flüſſigkeit mehr 
ausſcheiden, ſo wird der Kaviar auf 
ein Sieb gelegt. Iſt die Salzlake ab— 
gefloſſen, füllt man ihn in kleine, lei— 


nſer iiicer Yannar-Berkanf 
Umfaht mehr als ein Dugend wichtiger Berkäufe, 


jeder einzelne it wegen der auferordentlidhen 
Griparnifie, Die er bietet, beahtenswerth 


DNS Hill 


STATE AND VAN BUREN-STS. 


Nenes vom Verlauf non Muslintracdhten 


Kede Frau, die Muslin-Unterzeug gebraucht, follte diefes große gelverfparende Ereigniß benützen. 


Cambric: und Muslin-Beinkleider Korjet:Bezüge 


’ 
Beinkleider, Umbrella Style, von feinem ı Korjet:Bezüge, franz. Style mit Zug: 

Kambric, mit tiefer Hohljaum Kuffle, C Schnur, Hals u. Yermei mit Spigen be= 
| Beinklender, Umbrella - Style, — mit zwei 


FEN oRE Band: . us nin en aen jeßt. Diejer prächtige RE PR Pen zu 
u Er * — —— 
Reihen Torchon Spitzen-Einſaß und I £ 
Elufter v. Tuds, franz. Vole Band.. 9 | 
| 


| 

| Korjet= Bezüge, feines Fambrie u. — 
Beinkleider, gemacht von feinem Cambrie u. Mus⸗ 
lin, ſehr hübſch beſeßt m. Stickerei und Einſätzen, 


beſetzt m. Spitzen, Stickereien, Clu— 
ſter Tucks-Beading u. Band 

andere m. ſchwerer Leinen Torchon *3— 

Spitze, Tucks u. Ruffles, Auswahl. ‘dt 


Beige Unterröde 


Zange linterröde, ertra feine IP 
Stoff, beieg: mit 
NRuffle, veduzirt zu 

Unterröde, Umöorella 
Ruffle mit Glufter v. 
ſaum, od. bejest mit Spi= 
ten und Stiderei 


King’3 200 9. 


per Spule für 
S Mahinenfaden, 


topigarn 
[ » 
; Safety 
alle 


ıd für 
——— 
Gröken, 


Pins — 
Kid Gurlers, in allen 
Größen— ver 
Dupend 


Ara erre efirt Bin 
— De 


verkauft zu !', dis ?'; der regulären Preife i 


Die allerfeinfte Answahl in Damen-, Mädchen: und Kinder-Mäu- 
ten aus dem Weberihuß-Lager von „Ihe Greenhut Mig. Co.“, 
den hervorragenden Yabrifanten von „volle Länge” Touriit Goat3 
in Gleveland, Ohiy, gelangt jest zum BVBerkauf zu einem Bruch 
theile ihres wirklihen Werthes. 


“ Bir Tönen diefe Nachricht nicht gem berporbeben. Wir Tauften da3 Allerbeite aus dem 
Lager, da wir die allererfte Auswahl hatten. E3 it fiherlih eine außerordentlide Gelegen- 
beit für Diejenigen, welde bis jett noch feine Winter-Kleider gelauft haben. Die Thatfache, 
daB wir dieje Mäntel anlauften, it ein ſicheter Beweis, daß die Kleider richtig gemacht fin) 
und Jedermann zufriedenſtellen werden. Der BVerkauf jetzt im Gange. 


Ahr Fönnt fie jest haben zu einer Eriparnig von 33", bis 50 Proz. — 7 


42;öllige Tunrift Goats, 
Mädchen, fitted oder —R 
Rücken, Self ſtrapped, SG. eo) 
Gürtel, ipeziell zu ‚ 
Kurze eng anihlienende Jadets, gemacht 
aus sterfey, einige dabon = Satin * 
tert, pleated, Tragenloje Efielte, 

$6.95 Xertbe, zu 3.95 


. Räumung don 


Volle Länge Touriit Goats, nur für 9 35 ! 
—gemadt aus sSteriey, Note 85. 
geluttert, Giürtel-Rüden, nene 

% } 


für 
lofer 
mit 


Solfe Länge CoatS für Kinder, Sibeline oder 


Beaver, bübfh Defekt, Gürtel- * 
a Rüden, uff — a 82. 9) 
Mermel, $10.95 Werth faced, $5.50 Bertb ä 

‘Ient— ° 


Kurze eng aufclienende Jadetd, das Aller Kerien Gapes für — inderted 
beſte aus dem Lager, mit Satin gefüttert—30 lang, mercerized Futter — 


— mit Gürtel, $15 55.00 > — 50 — 
Unterzeug Jãahrlicher Verkauf von Bettdeden 
Große spezielle Partie von gefäumten 


Schwere fließqefütterte gerippte Unterhem= | 
Bettdeden — Warſeilles Muſter—werth 
— 


den und Unterhoien für Nänner—Ecru— | 
nene Säde oder in größere, 2 bis 3 — | 556 — fbeziell, muc 
Pud haltende Baftfäde und bringt ihn | f | De a — un 
unter die hölzerne Kaviarpreije. Am NY 3 
Aſowſchen Meere wird da3 Preifen in | 
Leinenfäden fo bewirkt, daß man die | 
Mitte des Sades um einen in bie | 
MWand getriebenen Pflod jchlinat und 
dann die herunterhängenden Enden in- 
einanderbreht; die Baltfäde dagegen 


Tamen und | 


Franz. Korjet:Bezüge, bejegt mit Point 
de Baris Spitzen-Einſatz 
Korſet⸗ Bezüge, hinten und vorne beſetzt mit Val. 
Spitzen-Einſatz, Zickzack Style, einige haben 
rundes Yote von Spitzen-Einſatz, Hals 
u. Aermel finiſhed mit Edging 


Farbige Unterröcke 


u Taffeta Unterröde, ichillernde * 
—— Umb. Style, extra re 85 
‚Staub:Ruffle, toth. $ 9) 
Slannelette —— extra lang, 
Umbrella Style, gehätelter Rand, 
franz. Mole Band, 

nuar-Derfauf zu 


Reinkleider, Umbrella Style, bei. m. Sti- 
cferei od. br. Torchon Spiben, ertra voll... 








RAR 


* und Ends in ganzwollenem Unter- — 
ztug für Männer —einfach und Doppelbrüs | Befranſte Bettdecken — Vink, Blau und 
ſtig⸗Kameelhaar, Naturwolle und aerippte JWeinfach W zeiß 1 4 Sröße— 

Waare — werth bis zu $2.00 - 79e i $1.25 We 

Ben ne ae ee ae —— 

Odds und Ends in feinem geripptem Un- Berwyn Marjeilles Beitdecten — vpracht⸗ 
terzeug für Damen — ſowie fſlaches — volle Medallion Muſter— 

wollenes und wollenes Unterzeug— 29€ $2.00 wertb-—-Stüd zu 
wertb bis zu $1.50— zu 68e umd....* | . 


Blaue Flanell Hemden für Männer—mit | 


1 
Style, er 
Tuds u. Hohl: | 


49e 


Peinkleider 
Ruffle 


Ertragrche 
breflaitil, 


un2560 
—— 2 — 


2 
Tduds 
r . 


tiefe 


Goton? 
von 


Grtragreke 
mit Eluiter 
Farbige Bettdeden — aefäuntt umd ge 


Kinder-&oats, gemaht von 
hübſch beſetzt, Coats, die bis 
810 —— wurden, red. zu 


— 


Spitzen u. 
e⸗ | 


ac 


Kinder-Unterhoſen, m. 
Tucks beſetzt, gearbeitete 
Knopflöcher 

Kinder-Schürzen, 


Polar: Bär, 
3.00 


Kinder-Coats, 
Bor Plaited Rücken, 
Band beſehzt 


/Unübertvefflide Bargains in Kinder- :Tradten 


ı Kinder = Eoat3, reiniv. 
Spiten und — * 
Coat weniger als &5.00 werth, zu 


in weißem Eiderdown, 


Stoffe, air Nüden, gr. Cape befegt mit 
andere mit Pelz: Koͤpfen, kein 


—A und Belziachen weniger wie die one 


s10 und 515 fehneidergemadhle Suits, 3.00. | 
Seinfte 515 Merfeg Capes für Damen, 5.98. | 


3.98 | 


38 witteltäiwe te 
Touriſten-Coats 


| 
Damen $10 


$12.50 Grab. 


$4 u.$5 joy. u. einf. woll, Melton Pr.Röde, 1.98 | 
83 Caſhmere u. faney Plaid-Mädchenkleider, 
$12 u. 315 Eton u. BlouſenSuits f. Mädchen, 
f. Mädchen, 


85 kurze Cape Melton Coats 


Se 


$4 Doppelte 
Coney Si 


are 198 


81.50 Electric Ecal und Eoncn GEluiter — zu 39 Cents 


825 schlichte, (Slectric Sec 
| Coats 


$12 Biber und 6. 98 
Fuchs-Boas.... 


510 echte Mink Cluſter Scarfs 
— 


ı$8 un 
J 
’ 


| 15 Orford 
Chev. 


Boucle u. ſchwarze Golf Capes 2.98 
815 Damen lohf. Cov. u. ſchw. Tour. Coats 8.50 | 
Negenröde,alleyarben,herabg. 6.98 | 


je von S. Be Lager, 


83 — 
KG ollarette 


—— 


4.98 


5 
515 ) feidene 


83 


Kerſey u. 
TouriſtenCoats 


890 
85 


1.50 | $2 %Rercale u. 


; bis > 


- 


59e 


Seal 810 lange graue 


820 dopp. Fuchs 3-Scarfs Iſa— 9. 98 


bella od. Sable Blend, zu. 


88 
+. | 9 


$12 Doppelte Scarfs, Ijabella 
od. Sable Opoſſum, zu 


große Scarfs, 
poſſum Glufter.. 


1.30 


„Marquiſe“Waiſts zum 
halben Preis 


Das ganze 
more, Md., Fabrikanten — 12,000 
ganten Waiſts ſind von dem 
Lager der Fabrikanten 


Lager der Holzman Mfg. Co., Balti— 
Diefer ele= 
Million Dollars 
auzgefucht warden, um 


zur Hälfte verfauft zu werden. 


Große Breis:Konzeilion 


NMarquije Waifts 
Qualität, 
Solche Waifts werden im Retail regulär für 
$10 und 812 offerirt. Von den feiniten im= 


ten 
Arbeit. 


1, $6, $8, 


find berühmt wegen ihrer ausgezeichne: 
der forreften Facon und der peinlichen 


portirten Stoffen, in den beliebteften Farben — 


Peftehend aus Noile, Grepe de Chine, 
Reau de Chine, Henrietta, Nuns 
Albatrof, Sicilian, 


nella, 


ing, 


* 
Pru— 
Veil⸗ 


feinen wollenen 


Plaids und Botany Flanell—vier großePar— 
tien für 


1.98, 


Büumungs-Preife für Männer:, 
Zinglings:u. Ruaben-Bleider 


7.50 Orford und fchiwarze Ul- 
fters fürMänner, 6 
33 biß 38 

| $5 Sweet, Str u. Co, 
gef. Dud Goat3 

2.50 jchwere Gafjimere Knichojen, Alter 7 bis 15 Jahre, 1.00. 

mit Wolle gefüttert, 


$12 fchiveredinziige u. Ueber: 
zieher f. Män— 5 .00 
ner, Gr. 33 46 

$2 jchwere —— u. Cor⸗ 
duroy-Hoien,alleGr., 1.00 


8350 reine Kamımgarn = Reefers, 
3 bis 10 Iahre, 1.50. 
ſchwere woll. Kniehoſen u. Blouſen, 


für S 


75e 
—F 8310 ſchwere e teinwollene Anzüge und Ueberziefer 
| 
h 


Ein Opier yon Monte Carlo. 


Der einjt gefeierte polnifche ITeno= 
rift Mierzwinzti bat 
Stimme aud fein ganzes Vermögen 


vetloren.- Um letteres brachte ihn jei= | 


ne Zeidenjchaft für das Roulettefpiel, 
welches er jahraus, jahrein in Monte 
Carlo betrieb. Schließlich zerrüttete 
ihn das Hazardipiel auch geiftig. Eis 
ner feiner Freunde entbedte ihn in Pa: 
28 in böchft trauriger Berfaflung. 
5 *— * Fesen. die a — 


Alter 3— 


Siünglinge, $4.50. 


neben jeiner | 


208, 3.95, 1.98 


* Schaf | | geiest auf 


Alter 


-16 3., 25c. 


an ihn richtete, antwortete der Sän- 
ger: „sch verfichere Dir, daß ich eben 
daran bin, die mathematifche Komuı- 
nation fejtzuftellen, mittel3 deren man 
beim Rouletteſpiel ſtets gewinnen 
muß.“ Alle Bemühungen, ihn von 
dieſem Thema abzubringen, waren 
vergeblich. Der Bedauernswerthe 
zeigte ſeinem Gaſte einen mit grünem 
Tuch bedeckten Tiſch, welchen er in Fel⸗ 
der eingetheilt hatte, und ließ ſeine 
Kugel rollen. Ganze Tage verbri 


er in diefer Weife, wobei er bie Er 


516.50 u. 520 fchneidergemadjte Suits, 7.50. 
Seinfte SI0— 520 Kerley Coats f. Damen, 55. 


s15 bis 525 Point D’ Esprit und Seide und Sammet-Snite, 10.00. 


C ie 


$10 feidene Plüfh = Kadets für Damen, für 3.00 
$4 v. 2. Zibeline lofe Rüden Mädchen-Coat3, 
31.25 ſchl. geſch. Flanell Waiſts, ſchw., bl., roth, 4290 
3 China Seide Waiſts, ſchwarz oder weiß, 1.60 
81.50 ſchwarze Sateen Waiſts, Räum.-Verk. 690 
33 weiße und fancy gemuſterte VeſtingWaiſts, 
Flannelette Wrappers, 


unter dem Preis 


KrimmerPelegrines 


$2 lange 


3.93 * 


7.75 


1.98 


95c 


nur 85c 


4.98 


weiße 
Boas, 500 und 


85 graue Squirrel u. Blended 
Brook Mint Hals-Scarfs.. 


2.98 


Groceries und Fiſche 
Chicago Family Seife, 10 Stücke. . 390 
Ketile venderdSchmalz;, 5 Pf.Eimer 50e 
Weftern Tomatoes oder Corn, 3 B. 25e 
Sugar Yoaf Yima Beans, 2 Büchien 250 
Sei. F. 3. Erbien od. Maine Corn 39e 
Pillsburgs Mehl, 3 Brl. Sad....1.75 
(ran. gelbes Sornmeal, 10P#D. für 19e 
Fanch Tafel-Sirup, Gall.:Xanne..39e 
N.D. Buchweizenmehl, 5 Pfund f. 23e 
Handgepflüdte Navy Beans, 5 Pfd. 23c 
Friſche Halibut- od. Codfiſh Steafs, 

das Pfund 1260. 
Friſcher Weißfiſch oder Trout, Pf. 120 
Friſche Häringe oder Perh, Pfd.....6e 

Futter für — 
Globe gem.Hühnerfutter, OO P. S. 1.75 
Lees od. SanfordsEgg Producer, es 23c 
Ganzes od. zerdrüdtes Korn, 50 ®. 8Oe 
Quafer Tat3 Feed, 100 Pf. Sat 1.35 


Sandihuh: Räumung 


Tuch = Handichuhe fürKnaben, twarın ge- 
füttert, für 19c 
Caſhmere Damen-Handſchuhe, gefließt u. 
fancn Seidenfutter, ar. Werte, 25c 
Gajhnere = Handjchuhe für Damen, m. 
Sad=Handgelent, herabgejegt auf 10e 
Aſtrachan Mittens für 
Handfläche, 


Kinder,‘ Glace= 


herabgejegt auf 


Derkauf von Peinen, Weißwaaren 


200 große Sorte leinene hohlgejäumte Hud-Handtircher, jed. 123e 
250 gebl. türfiihe Handtücher, ertra Gröhje, rothe Borte, jed. 17ec 
15c reines Jriih Leinen Handtuchzeug, per Dard zu Ile 

de gefäumte Hud-Handtücher, rothe Borten, das Stüd zu 40 


75c reinleinenes Tiijh-Tamaft, voll. gebleicht, herab: 


$2.25 reinleinene hohlgefäumte Tijchtücher, 8:10:Größe, 1.79 
$3 gebl. Satin Daimaft Tijchtücher, 23 Yard lang, jedes 2.50 
21.50 gebl. Damaft Servietten, 3:4 Gr., reines Leinen, 
10c reinlein. befranfte Servietten, weiße u. rothe Borten, jede, Be 
1230 40301. jbeer weißes India Leinen, jveziell, per Yard 74e 
$1 363Ö1. engliiches Zongcloth, 12-Yard Stüde, 69e 

250 453ÖM. franz. Yan, fein und jheer, 
50c feine mercerized Waiftings, neue Stnies, 


Dp., 98e 


ser Yard 15 
per Yard, 29e 


niffe des Spiels jorgfältig aufzeichnet 
und dann ftundenlang Rechnungen 
durchführt. Als der Freund Abſchied 
nahm, bemerkte M.: „Sobald mein 
Syſtem ganz ausgebaut ift, telegras 
pbire ich Dir, und mir reifen zufams 
men nad) Monte Carlo.“ 


— Annonce. — 
die alten Kleider ihres 
Mannes zu-verlaufen. Bei f 


dd fie ER nicht 


werden unter einer ganz einfaden 
Preſſe ausgepreßt. 


che Weife der Reit der Salzlafe ent- | 
fernt ift, füllt man den Staviar in aro= 


be, mit Gerpiettenleinen zusgelegte 
Eichenfäſſer (Serpiettenfapiar), 
direft in Leinenfäde (Sadtaviar), To 
verpact, verträgt diefes Produkt einen 


ehr weiten Iranzport. Der zarteGe- 


fchmad und der hohe Werth des Ka: | 


viars der Störarten verleiten vielfach 
zu Falfchungen; deswegen ift eg im 
Yuslande empfehlensmwerth, 


MWaare nad) Probe von erjten, zuver= | 


läfligen Lieferanten zu beziehen; trifft 


man doch auch in Mosfau und Peters 


burg im Eingzelverfauf häufig jehr 
fhledhten Kaviar. Eine ehr verbrei- 
tete Falfchung ift u. a. das Auffrifchen 
von. trodenem und verfalzenem gepreß- 
ten Kaviar duch Fılthran. 


| 
Ken 
M 
Der Kaviar der Sſig- und Lachs- 
arten (rother Kaviar) der nördlichen 
Gewäſſer wird durch einfaches Salzen 
hergeſtellt und an Ort und Stelle ver⸗ 
braucht, ohne weitere Verbreitung zu 
Anders jteht e8 um den Sa= | 
j biar der gewöhnlichen Schuppenftjche, | 
hauptfächlich der Karpfenarten, theil= | 
mweife auch des Sanders, der aus der | 
| 
| 


finden. 


Gegend von Aftrachan poriwiegend nad | 
dem europäifchenDrient, metit nach ber | 
Balktanhalbinjel hin verfandt mirb. 
Hierher gehört ITaramasfaviar von 
Plöhen, gemifcht mit dem Rogen der | 
Brachfen und Gieben, ferner- Galagans | 
Zanderfavier. Die Bereitung des ge: 
wöhnlichen rothen Kaviars, fomohl des 
durch Siebe geriebenen als auch haupt= 
fachlich des in heilen Eierftöden gejal- 
zenen, ift im Aftrachanfchen Gebiete | 
verhältnigmäßig erft feit wenigen Jah— 
ren eingeführt. 
reitung werden die Eierjtöde der PIö- 
ben in Holzzubern mit Salz und et- 
was Galpeter (bi3 mehrere 'pfund 
Salz pro Bud Kaviar) vermijcht, da= | 
rauf fommt der Kaviar in riefige 
Scilfförbe, mo er mwenigjtens S—10 
Tage, aber auch bis zu einem Monat 
liegen bleibt. Nachdem die Salzlafe 
abgefloffen ijt, wird die Iarama in 
mit Leinen ausgelegte Eichenfäßchen 
gefüllt und oben mit Lorbeerblättern 
bededt. 

Bor kurzem durchlief eine Nachricht 
die Preffe, die allenthalben Staunen 
und Verwunderung erregte. Es hieß | 
darin, daß in Rußland ausFrofchlaidh | 
Kaviar bergeftellt und weithin verfandt 
werde. Darob großes Entjeßei: "bei 
unferen Feinjchmedern. Zu aller Be- 
ruhigung können mit mittheilen, daß 
dies nur ein jchlechter Scherz des Za= 
riginsky Wijeltnit vom 10. Auauft war 
in Bezug auf die in Zarizin angejtell- 
ten Franzofen, die große Vorliebe für 
Troichfeulen an den Tag legen. Das 
Blatt erwog in humsriftifcher Weije, 
ob der Frojch diefen Gourmanb3 nicht | 
auch Kapiar uefern fünne. Die ernit= | 
hafte Yerm, in melcher diefe Nachricht | 
in der deutfchen Preffe aufträt, veran- 
laßte den ruffiihen Finanzminiiter, 
das Zariziner Börjentomite- um Aus 
funft zu erfuden. Die Nachricht jtell- 
te fich als Scherz heraus; das beitäti- 
gen auch Dr. Arnold, der Jchihyologe 
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DEUTSCHEN GESETZEN 
pracparirt, ist das Beste gegen 


RHEUMATISMUS, 


Meuralgie, Erkältungen, ete. 
ANKER 


„PAIN „EXPELLER.. 


Nachdem auf jol- | 


oder ' 


die | 


‚feinen 


doppelter ‚Sront und Y 
$1.50 ertb, 


soriets, 1 Unterröde, ‚ Hüte 


Sateen Unterröde für für An 
rer fchiwarzer ıimercerized Sateen—15 


Zoll breite Flounce — 
werth 81.25 —3u 


Warner Bros. Sample Korſets —e 
trade Froni—neueite Facons— Größer 
19 bis 21-—merth $1.00 bis 

$1.50— 


Sertige Filz-Hüte für Damen 


Mädchen—ein aroker 
su ur 


SRleberfofe Räumung 


5000 Yards Mleideritoff-Reiter, Fabrit: 
Refter bon gemifchten Suifings, Plaids 
1.f..0.—25c bis S5c £ 

die Vard zu 


und 


38zöllige ſchwarze Kleiderftuffe— Grau: 
nite . Effelte—- ausgezeichneter 

35c Werth, per Yard 

Hodhfeine Zibelines und Angora Snit 
ings— gute Auswahl inFarben—$1.00 


$1.25 und $1.50 Stoffe, um da= 59 
mit zu räumen, per Yard c 


Sateens, Ginghams etc. 
36 zöllige echte feine Weiße 
Linons —ganze Stücke und 
feblerfrei—die Nard zu 


Indie 
-3 
246 
Extra weicher Henrietta Finiſh ſchwar— 
zer Sateen — die Yard 


Breite Sualität Schürzen-Gingham — 


alle Muiter und Farben— 4e 
a A ENG 2 


* ruſſiſchen Landwirthſchafts-Mini— 
ſteriums, und Profeſſor Dr. Hofer—⸗ 
München, der Leiter der Königl. Bai— 


| erifchen Biologiſchen Verſuchsſtation. 


—— “ | Leßterer bemerkt dazu: 


„sb fann 
Tagen, daß die wahrſcheinliche Koagu— 
lation des gelatinöfen Eimweißes, noch 
vielmehr aber der penetrante Geruch 
ſowie auch Geſchmack uns gegen die 


| Möglichkeit einer folchen Falfdung ges 


nügend fchüten dürften.” Alſo mit 
dem Frolchkapiar ift e3 nichts, aber e8 


ı gibt andere minderwerthige Kabiarfor= 
‚ten, ‚die in Defterreih und Deutjch- 
ı land aus Dorfeh- und Karpfenrogen 


bergeftellt werden und als minderiwer= 
thig auch fofort leicht erfennbar find, 
Der allerfeinfte und theuerjie Kaviar 


| ift der vom Gterlet, der aber gar nicht 
| in den Handel fommt, fondern allein 
| für den faiferlich ruffiichen Hof rejer- 


pirt bleibt. Der amerikaniſche Kaviar 
findet in Europa in letzter Zeit wenig, 
faft gar feine Beachtung mehr, * 


— — — 


Rooſevelt, hilf! 


Der Rückgang der Geburten in Ber— 
lin iſt nach den zuletzt bekannt gewor— 
denen ſtatiſtiſchen Zahlen ein ſo auf— 
fallender, wB er die öffentliche Mei- 
nung in hchem Grade intereſſirt. Die 
Geburtenzahl in Berlin hat im Laufe 


der zehn Jahre 1893 1903 zwiſchen 


52,300 (1901) und 48900 (1895) 
geſchwankt. Trotz der zunehmenden 


| Vevölterung gibt es jetzt Jahre, welche 


meniger Geburten aufmeifen ala da3 
Borjahr. Die Geburtenziffer, d. 5. die 
Geborenen auf 1000 Einwohner ver- 
theilt, ift feit 1876 in Berlin in fteti- 
gem Rüdgang (von 47.2 auf 26.8 v. 
T.) Auch im Vergleich mit den Ebe- 
frauen ijt da$ Marimum von 240 ehe⸗ 
lich Geborenen auf 1000 Ehefrauen im 
Jahre 1876 auf 120, alſo die Hälfte, 
bis zum Jahre 1902 zurückgegangen. 
Das Jahr 1903 zeigt eine weitere Ab— 
nahme (25.46 pro Tauſend, 49,100 
Fälle). Die jetzt erreichten Sätze ſind 
ſo niedrig in Berlin nur einmal — im 
Jahre 1772 — beobachtet worden, ob— 
wohl die Beobachtungszeit bis 1721 
zurückgeht. 

Auch im Deutſchen Reiche zeigen, wie 
der Direktor des ſtatiſchen Amtes der 
Stadt Berlin, Profeſſor Hirſchberg, in 
„Bildern aus der Berliner 
Statiftit“ näher ausführt, die Gebur- 


tenziffern der legten Jahre einen Rüd- 
‚gang auf 37 v. T. ber Bebölferung ge- 


42 bis 43 in den des 
n3 (1875 und 1876). Aber 


"beneetige Wonohmen in Weihe 


ee: Tan ee 


J— 


Rücken — 95c Inotete Sranfen- 


° Seide und Futter-Sateens | 
— — ————— — — 


Eine Vartie einfache 
und fancy Taffeta— 
Scide — werth bis 


| EineKifte mercerized 
| Saten—in Schwarz 

und Farben — Län 
zu T5c -— Auswahl, gen von 2 bis 10 
per Dard : Yarde ‚ totb. 25c, AD. 


25c | 9 
| Fa Fabrit-) Reiter von Cambrics | 


UNITS NE NL NE NL SE N 
5000 Yards im Ganzen — gebleihte Cam- | 
brica - bon 2 2 big zu 10 Dards lang —iwvert) 
bis au 126 — Die nn zu 
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| Groceries md Provijionen | 


ö— ———— — — 
BVicboidt s beſtes Nox⸗All Biscuits — 
Patentmehl, 3 

——— 
seh Boiton ——— : 
Trojan Brand eit- | 2 Rund 
forn—per 61c 3 


Blymonth Rock To— 
maten— per 9e 


Reine Chilli Sauce 
2Pint⸗ 

Sale 

Wieboldts reine 

Banilla » Extralt — 


13c 


Ertra fanch handge- 
pilädte Bohnen — 


58 Beabereh 
Kaffee — 
st 1 ot 


„Gualifh_ Breatjait! 
„Gunppwder‘ 
Shee— per 


Mund 28c 


Ne. 1 Sugar Guret 
Gelifernia Schinken 


bie 


Som: 


Seien japanijcher 

Reis— 

für... J60€ 

Grtra jancy Santa 

Glara Zwetihen — 

das Pfund 

zu | 
m. Brand ges | 

ran 7 — | 

Fäßchen * das 

* t 68€ | c 

O y ſt e Beiie 


j& merwurtt— 
19 c Pfund 


ober 


| 
| 
| 
1 
| 
| 
U nzen⸗ 


zu 

Enider's 
Godtail— 
Bintflafce.... 


| -garantirt 
I echtfardig, $3 Werth ätt...... 


Strümpfe, Arbeits-Hanbfähnhe 


»2.15 


Schwarze baumwollene nahtlofeDdanten- 
ftrümpfg—reaulärer 10c 
Werth —das Paar 


Ganzwollene Caſhmere Socken irMän 
ster—nabtlo8s—etwa3 imperfelt 
—Ja5 Page äit..esnnoonononecen ....4e 


Schwere Leder » Arbeitähandiduhe für 
Männer—ungefüttert—Ipegiel- 
ler 250 Bertb, Baar..... 15€ 


.—.— 


Schuhe und Stippers 


Beaver Schnürihuhe für Kinder — 
fließgefüttert—Lederfoblen Größen 6 
bi3 8 und 9 bis PER 

69c, das PBaar.. 29 
Filz ⸗Haus⸗Slippers für Damen — ließ⸗ 
gefüttert —ſolide Lederſohlen — 35€ 


mertb 69c—3u.. 

Bor Galf Schnürfhuhe fir Mäpdhen 
und Kinder—alle Größen— 
werth $1.35 bis $1.50, Past... DOC 


..uunnns 


Hr änmung im Bajement 


Hartholz-Meiierfaften — mit 
lungen—iwertb 25c— 


Zoilet-Bapier— 5 Rollen von 
guter Größe für 


rein. 
15c 


.............s 


Ehte Dover Egg Benterd— 
fpeziel zu 


Die wirkliche Bedeutung von ehlerHefe beimBranen von Bier 


melde von einer ei 


ift Hefe, 


I:hen Sefe enthalten find, ausgeludht wurde. 
tende Ausgeben, 


um die anerfannt gute Qualität 


Malys Bier verleiht den Schwachen Kraft. 


inzelnen Mutter Zelle entwidelt mwurbe, 
ftien Mikroilop aus zahllojen Billionen bon Zellen und gefährlihen Batterien, 

E53 erbeifcht viel WUrbeit, graße Sorgfalt —* bedeus 
um biefe foftbare Hefe ftets rein zu balten, 
unjerer Biere zu erhalten, 
ehte Defe ohne irgend melde anitedenden Palterien beim Prauen benügt murde.. Das 
Grund, warum wir feine billigen Biere verlaufen. 


die unter dem flärl- 
welche in der 


aber wir find gezwangen, «8 : 
child bebeu das 
R en 
Ahre? Magens wegen. Ulmer 


Gin Wader & Birk 


Merlen Sie dieſes, 


Täc ver Dutend, G. ©. D. abgeliefert. 


und bieten nicht3 Beunrubigendes. 
Zieht man die Todtgeburten- (3.1 pro 
Mille) ab, jo bleibt immer noch die 
recht Hohe Ziffer von etwa 34 pro 
Mille, gegen 283 in England und 22 
in Franfreih. Was Berlin betrifft, 
fo muß diegahl von 27 auf 1000 fchon 
an und für jich gering erfcheinen. Ohne 
Iodtgeburten waren e3 1902 nur 25.8 
pro Mille gegen 3. B. 29 pro Mille in 
London (1900). Aber auch hier ift eine 
dauernde Abnahme vorhanden. In 
ben Jahrzehnten 1861—1870 und 
1871—1880 mar die Londoner Ge- 
burtenziffer 35.4, 1881—1890 33.2, 
18931—1900 30.3. . In Paris mar bie 
Gedurtenziffer 1891 noch 24.3, 1901 
nur noch 21.3, und au) in Wien ift die 
Geburtenziffer im Rüdganı. Es 
fcheint fich alfo um eine Krankheit der 
größten Städte zu handeln. 


Ueber die Gründe diejes Rüdgangs, 
fagt dazu der Berliner „Lofal-Anz.”, 
fann die Statiftif nicht Auskunft ge— 
ben. Sie liegen, wie Profeflor Hirfch- 
berg meint, mehr auf mebizinifchem 
und fittlihem Gebiete. Jedenfalls 
verdienen fie die ernftefte Beobachtung. 
Denn eine hohe Geburtenziffer gemähr- 
leiftet den Beftanb des Bolles, und 
wenn aud) für die Geburtenziffer des 
Deutfchen Reiches diejenige von Berlin 
nicht fonderlich in’3 Gemicht fällt, ſo 
fann fie doc ald Symptom einer ab- 
fteigenden Bewegung in Trrage fom- 
men. ———— ———— 


in Betracht, ſo haben ſehr eingehende 
Unterſuchungen Böckhs für die Jahre 
1886—1900 ergeben, daß auf eine Ehe 
in Berlin 2.94 Kinder entfielen. Da 
aber 27 v. 9. der Ehen finderlos biie- 
ben, jo famen auf,die mit Kindern ge- 
ſegnete Ehe durchſchnittlich deren 
bier, Die Zahl der unehelihen Ges 
belief fih im ahre 1892 atkeit 
m 22.9. —* — Der A 

t in den egten Jahren gefti 
gen etwa 13 v. 9. zu Anfang > 
Jahre (in Paris war er zuletzt 
ſo hoch, in Wien iſt etwa in Ar 
der Geburten unehelich.) Doch umterlie- 
gen diefe Verhältniffe einem Wechfel je 
nach der beruflichen Zufammenf 
der Benölterung, der wirthichaftfte 
Lage und Möglichkeit einer ie 
Ichliegung. Auch fittliche Zuftände ioiz- 


fen mit. 
— Zerftreut. — Der Herr Prafe 


fammlung gefahren. ni, 
Icgen erhält feine jugendliche Fr 
nen Brief mit dem folgenden Sch 
Di, fiebe Elfa, und Deinen Heem 
Gemahl beftens grüßend, bin ich Dein 
Adolar. x 

— Berichnappt. — Er rt 
germama): „Du ſagteſt doch fei 
daß Eliſe 12,000 Marf ı 
und nun ſtei ſich —— 
10,000 Bat!” — Schwiegerm 





